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10 zu 16.
Die Aufnahme , welche die nur in einem sehr dürf¬

tigen Auszug bekanntgewordenen Äußerungen des
Staatssekretärs v. Lirpitz über das Verhältnis der
deutschen zur englischen Flotte in Deutschland wie im
lluslande gesunden haben, läßt erkennen, daß man derBe-
merkung, wonach ein Verhältnis von 10 : 16 zwischen der
deutschen und der englischen Schlachtflotte auch auf
deutscher Seite als akzeptabel angesehen werde, vielfach
eine zu weittragende Bedeutung beigemessen hat . Wenn
in etlichen Äußerungen die Auffassung vertreten wird,
daß zwischen der deutschen und der englischen Regierung
bindende  Abmachungen auf Grund dieser Ziffer
vorliegen , so entspricht das nicht den Tatsachen: ja , es
ist sogar durchaus unwahrscheinlich, daß derartige Ab¬
machungen auch nur geplant sind. Trotz dieser Ein-
schränkung, die gar nicht genug unterstrichen werden
kann, um einen allzu eilfertigen Optimismus zu
dämpfen, kommt den in der Budgetkommission des
Reichstags abgegebenen Erklärungen des Großadmirals
v. Tirpitz im Verein mit der Versicherung des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen v. tzägow über die guten Be-
ziehungen zwischen den beiden Ländern eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung zu, die allerdings weniger
auf dem Spezialgebiet der Marine als vielmehr auf
allgemein politischem  Gebiet liegt.

Um das zu erweisen, muß an eine Erklärung er¬
innert werden, die vor fast vier Fahren , am 23.. März
1909, der damalige Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes Herr v. Schoen im Aufträge des Reichskanzlers
Fürsten Bülow über die gleiche Frage ebenfalls in der
Budgetkommission des Reichstags abgab. Diese Er¬
klärung . die heute besonderes Interesse beansprucht, be¬
sagte:

„Tie englische Regierung hat zwar ihre Bereit¬
willigkeit zu einer Verständigung über Umfang und
Kosten der Flottcnprogramme in allgemeiner Weise zu
erkennen gegeben, sie hat aber keinen dahin gehenden
formellen Antrag gestellt. . . . Im Verkehr zwischen
befreundeten Regierungen pflegt es vermieden zu wer¬
den, formelle Anträge zu stellen, deren Berücksichtigung
zweifelhaft erscheint. Die englische Regierung .hat es
wohl ans diesem Grunde vermieden, einen formellen
Antrag zu stellen."

Aus dieser Erklärung ging hervor , daß die deutsche
Regierung damals auf den von der englischen Regie-

In einer Moschee.
Von Paul Pasig.

„Glauben Sie wirtlich, Verehrtester, datz man es, zumal
ich, wagen kann, den Fuß in ein mohammedanisches Heilig¬
tum zu setzen?" So redete mich, als wir kurz nach meiner
Ankunft in der völkerwimmelnden Khalifenstadt Shepheands
Hotel zu einem Rundgang durch die Straßen verließen,
meine Begleiterin an, die ich bereits während der Mittclmecr-
fahrt als eine vorurteilsfreie und verständige Dame schätzen
gelernt hatte . „Aber warum denn nicht, meine Beste", er¬
widerte ich im Tone des Erstaunens . „Halten Sie denn die
Araber für Wilde, die sich auf jeden mit einer Art Fndianer-
gehenl stürzen, der sich ihnen naht ? Zudem befinden wir
uns hier unter zivilisierten Menschen, und was rel:g:o,e Vor¬
urteile anbelangt , so vergessen Sie nicht, daß unter allen
Muselmanen die Ägypter sich durch ihre geradezu vorbildliche
Toleranz auszeichncn. Wie wäre eS sonst denkbar, daß
schiitische Sekten wie die aus Persien stammenden Derwische
völlig unbehindert unter den Sunniten ihre Kulte ausüben
könnten?" „Aber man hört doch so viel von dem Fanatis¬
mus der Mohammedaner , der geradezu sprichwörtlich ist?"
warf besorgt die Dame ein . „Der kommt", berichtigte sie,
„nur in zwei Fällen zum Ausbruch : zunächst und vor allem
im Kriege, wenn die grüne Fahne des Propheten znm Kampfe
gegen die Ungläubigen ruft , und dann etwa, wenn Unver¬
stand, Roheit oder Taktlosigkeit die Gläubigen in ihren hei.
ligsten Gefühlen verletzen. In letzterem Falle braucht man.
wie die Geschichte der christlichen Kirche zur Genüge lehrt,
nicht gerade Mohammedaner zu sein, um in flammender
Glut sich zu schweren Taten Hinreißen zu lassen." Meine Be¬
gleiterin fühlte sich durch diese Argumente beruhigt . „Am
nötigen Takte", meint - sie, »der uns vor jeder Verletzung
der religiösen Gefühle Andersgläubiger bewahrt , wird es
uns „gebildeten Europäern " nicht schien — also frisch ge¬
wagt ! Und die verschleierte Dame gibt den Tempelwächtern
wenigstens keine Rätsel auf !"

Wir pilgerten den breiten Boulevard Mehemet-Ali ent¬
lang , um der am Ende desselben auf stattlicher Anhöhe in¬
mitten der Zitadelle ragenden Moschee Mehemet-Ali, wegen
ihres hellglänzende:: Baumaterials auch Alabaster -Moschee
genannt , einen Besuch abzustatten . Waren doch chre beiden

rung ausgestreckten Fühler a b g e w i n kt hat , und
der Grund dafür lag in der allgemeinen politischen
Lage, in jener damals vorhandenen Spannung , die
den Versuch zu irgend welchen Abmachungen über eine
Begrenzung der Flottenrüstungen nicht nur als aus¬
sichtslos, sondern, falls der Versuch scheiterte, sogar als
gefährlich erscheinen ließ. Die Reichsregierung hat
ihren grundsätzlichen Standpunkt zu dieser Frage auch
jetzt nicht geändert , und es wird ihr .durchaus zu Un¬
recht ein Umfall vorgeworfen. Unsere leitenden Kreise
stehen noch heute auf dem Standpunkt , daß ein fixier¬
tes Abkommen über die gegenwärtigen Flottenrüstiin-
gen kaum durchführbar ist, da es sich, wenn es eine
Wirkung haben sollte, nicht nur auf die -Schlachtschiffe,
sondern ans alle Schiffe, nicht nur auf die Schiffszahl»
sondern ausTeplacement , Typs , Armierung usw. erstrecken
müßte, und da endlich das heutige System der Bünd¬
nisse mit dem dadurch bedingten Kooperieren der
Flotten eine allgemeine internationale  Ver¬
ständigung zur Bedingung machen würde.

Aus diesen Erwägungen heraus halten unsere leiten¬
den Kreise nach wie vor den Versuch, durch bindende
Abmachungen eine Begrenzung der Rüstungen hevbei-
zuführen , für aussichtslos und es kann sogar gesagt
werden, daß auch das Kabinett A s q u i t h einen
ähnlichen Standpunkt vertritt . Die B e d e ut u n g
der Tirpitzschen Erklärung ist in einer ganz anderen
Richtung zu suchen. Ter erste Lord der englischen
Admiralität Churchill hatte am 18. März v. I . bei der
Einbringung des Marineetats ausgeführt , daß der
Standard der Neubauten , den die Admiralität in den
letzten Fähren verfolgt habe, ans einer Überlegenheit
von 60 Prozent in -Schlachtschiffen und Schlachtkreuzern
der Dreadnought -Klasse fuße, verglichen mit der deut¬
schen Flotte nach Maßgabe des geltenden Flotten¬
gesetzes: für kleinere Schisse würden viel höhere
Standards gelten. Auf diese Erklärung hat der
Staatssekretär v. Tirpitz Bezug genommen, indem er
betonte, daß Deutschland einen solchen Standpunkt
akzeptiere. Es geht hieraus hervor, daß sich dieser
gegenseitig anerkannte Standpunkt , der allerdings
keine bindende Abmachung darstellt, nur aus die
L i n i e n schi f f e und Schlachtkreuzer  bezieht.
Immerhin darf aus den beiderseitigen Erklärungen
der Schluß gezogen werden, daß für die nächsten Fähre
weder in Deutschland noch in Großbritannien eine
Än d e r u n g des Flottenprogramms zu erwarten ist.
Tie politische Bedcirtung dieses Vorganges aber liegt

nadelförmig spitzen Minarette schon aus der Ferne das
Wahrzeichen der Khalifenstadt gewesen. Da plötzlich hielten
wir im Laufe inne . War es nicht, als schwebten in den
weichen Lüften über nnsern Häuptern feierliche, langge-
zogene Töne dahin, die aus einer andern Welt zu kommen
schienen? Ich zog die Uhr, es war die Stunde des Nach-
mittagsgebetes , und nicht weit zu« Rechten erhoben sich die
gewaltigen Massen der fast tausendjährigen Moschee Sultan-
Hassan mit ihren beiden etwas plumpen Minaretten . Wir
lauschten. Allahu sekbar ! La illaha ile ’allali Mohammedie
rassull ’allah !" So klang's, und unwillkürlich fühlten sich
unsere Herzen zur Andacht gestimmt, und die Lippen
flüsterten 's leise mit : »Gott ist groß ! Es ist kein Gott
(Allah) außer Gott und Mohammed ist Gottes Abgesandter !"
„Kommt zur Andacht, kommt zum Gebet !" verhallte droben
in den Lüften der Ruf und wieder lagerte für einen flüch¬
tigen Augenblick weihevolle Stille über der lauten , wirren
Halbmillionenstadt . Fünfmal des Tages bis spät in die
Nacht hinein unterbricht dieser ernste Ruf zur Erhebung und
Einkehr das geräuschvolle Treiben als eine „Stimme von
oben" und mahnt an das , was droben ist.

Wir setzten unfern Weg fort und standen bald vor dem
riesengewaltigen Portal der erwähnten Moschee, das fast die
ganze stattliche Höhe der Außenwand einnimmt . Mit seinen
dem Maurenstil eigentümlichen Stalaktiten - (Tropfstein)
Gebilden macht es auf den Beschauer einen seltsam über¬
wältigenden Eindruck. Den Besuch des Innern sparten wir
uns für später auf , um zunächst die Alabaster -Moschee zu er¬
reichen. Einige Stufen führten uns schnell durch das dunkle
gähnende Festungstor , dann ging's ziemlich steil empor und
bald standen wir auf dem Felsplateau : vor uns die Festungs-
mauer mit ihren drohend auf die Stadt gerichteten Feuer»
schlünden und zur « eite der gelblich schimmernde Wunderbau
des zierlichen Gotteshauses . In seiner Stilform stellt er eine
getreue Nachahmung der Aja Sofia in Konstantinopel dar,
jenes von Justinian mit .dem Ausrufe : „Ich habe dich be¬
siegt, Salomo !" erbauten und der „heiligen Weisheit ", d. h.
Christus geweihten Gotteshauses , das nach Eroberung Kon¬
stantinopels durch die Türken i. I . 1463 zu einer Moschee
umgebant wurde . Der Halbmond ersetzte das Kreuz auf der
gewaltigen Hauptkuppel, während die kleinen Eckkuppeln den
gewölbten Himmel in feiner erhabenen Majestät wirkungs¬
voll abschließen. Diese fegen. Alabaster -Moschee ist zugleich.

varin , daß das Nachlassen des Wettrüstens nicht als tue
Voraussetzung, sondern nur als die Folge des
politischen Einvernehmens  angesehen wer-
den kann, und so acht aus der Mitteilung des Staats¬
sekretärs v. Tirpitz hervor , daß der Erklärung des
Staatssekretärs v. Schoen über die guten Beziehungen
eine mehr als formelle Bedeutung zukommt. Mar
kann daraus entnehmen, daß die zwischen den beide«
Negierungen angebahnten Verhandlungen über ein!
allgemeine Verständigung in gutem Fortgang be¬
griffen sind. Ob sie zum Ziele führen und etwaige
Rückschläge vermieden werden, wird man abwarten und
den Standpunkt unserer Regierung billigen müssen,
daß diese Verhandlungen um so mehr Erfolg ver¬
sprechen, je weniger  davon und darüber geredet und
geschrieben wird.

politische Übersicht.
Dievorroirkung unserer neuen Heeresvorlage

in Frankreich.
Die Äußerungen der französischen militärischen Fach¬

presse deuten schon jetzt darauf hin , daß der Eindruck unserer
kommenden Heeresvorlage dort um so tiefer und nachhaltiger
sein wird, je mehr man sie mit einem Schlage, nicht in
kleinen Dosen und auf Jahre verteilt durchführt . Eine erste
praktische Folge ihrer Ankündigung besteht darin , daß der
neue Kriegsminister Etienne den Zeitpunkt, zu dem die Rekru¬
ten „mobilisable ", d. h. in die mobilen Truppen einstellungs¬
fähig sein sollen, für 1013 bei der Infanterie und der Ge¬
birgsartillerie auf den 1. Februar , für das Geniekorps auf
den 16. Februar , die Kavallerie und Feldartillerie auf den
1. März festgesetzt hat . Weiter besteht Etienne auf der bal¬
digen Änderung der Arttkel 19, 51, 54 und 40 des Rekrutic-
rungsgesetzes. Hiernach soll dem Kriegs - und Marineminister
„unter gelrissen Umständen" — was einen weiten Spielraum
bedeutet — gestattet sein, einen oder mehrere Reservistenjahr-
gänge, ganz oder zum Teil , unter die Waffen zu berufen
und auch den ältesten, entlassungsberechtigten aktiven Jahr -,
gang unter den Waffen zu behalten . Beides bedeutet nichts
anderes , als die Mobilmachung möglichst unauffällig vorzu¬
bereiten . Schließlich besteht der Krtegsminister auf baldigster
Annahme des Kavallerie -Cadresgesetzes im Senat . Neu ist
auch, daß viele Mitglieder des Armeeausschusses sich aus-
sprechen für Rückkehr zur dreijährigen Dienstzeit bei der
Kavallerie , für noch größere Fliegeraufwendungen , für dis
sofortige Einführung eines neuen , im Modell bereitliegenden
automatischen Gewehrs , das 400 Millionen kosten würde, und
für die Vermehrung der Maschinengewehre auf acht bis zwölf
pro Infanterie -Regiment.

wenn man will, die „Hofkirche" der herrschenden Dynastie,
von deren Begründer Mehemet-Ali i. I . 1824 zu bauen be¬
gonnen und i. I . 1857 unter Said -Pascha vollendet.

Ähnlich den christlichen Kirchen sind auch die Moscheen
nach Oster: (Mekka) gerichtet. Am Eingänge ins Gottes¬
haus erwartet uns zunächst ein Türhüter , der uns gelb- und
rotlederne Pantoffel anbietet , die wir über unser Schuhwerk
ziehen müssen; denn selbst der Fußboden soll vom Schmutz
der Straße rein bleiben. Wir befinden uns nun im Vor»
Hofe, der unbedeckt und mit einer Mauer umgeben ist, in
der sich verschiedeneHallen eingebaut besinden. Es wird uns
leicht, die Anlage zu überblicken. An den Vorhof schließt sich
östlich das eigentliche Heiligtum an, ähnlich wie bei dem
jüdischen Tempel in Jerusalem . Inmitten des Vorhofcs
fällt unser Auge auf einen zierlichen Brunnenbau , der aus
einer größeren Anzahl Röhren sein im Orient besonders ge¬
schätztes Naß spendet. Hier aber dient dasselbe nicht pro¬
fanen , sondern religiösen Zwecken: es ist eine Art „Weih¬
wasser", dazu bestimmt, von Sünden und geistlichen Ge¬
brechen zu reinigen.

Nun wenden wir uns ostwärts und treten durch ein
stilvolles Portal in das eigentliche Heiligtum . Unwillkürlich
stimmt der weite, hohe, in einem weihevollen Dämmer
liegende Raum zur Andacht. Wir dürfen nicht vergessen,
daß der Islam weder Gestühl, noch die häßlichen Emporen,
weder Orgeln , Bilder und Symbole noch auch Fenster in
seinem Gotteshause duldet. An Stelle der letzteren bemerken
wir unterhalb der großen Mittelkuppel lückenförmige Öff¬
nungen , die mehr zum Einlaß frischer Luft als des LichteS
dienen. Zur Rechten in der Ecke fällt uns hinter einem stark
vergoldeten, kunstvollen Eiscngitter das Grabmal Mehemet-
Alis auf , der Gründer der Dynastie und der Moschee. Sonst
sind es drei „Räume ", die hier wie in jeder Moschee als be¬
sonders geweiht gelten. Zunächst in der östlichen Mauer die
sogen. „Kibla " oder Gebetnische, nach Mekka gerichtet und
entsprechend dem „Allerheiligsten" im jüdischen Tempel oder
dem christlichen Aliarplatz der heiligste Raum in der ganzen
Moschee. Dann in der Regel zur Rechten der sogenannte
Predigtstuhl oder Mimbar , dessen reich verziertes Gitterwerk
und kunstvolles Geländer nicht selten Triumphe des mauri¬
schen Stiles , bezeichnen. Endlich bemerken wir mehr nach
der Mitte zu das niedrige Lesepult, dem „Lettner " in den
alten Kirchen entsprechend, von dem aus die vorgeschrieüenen
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Deutsches Reich.
* Das Eintreffen des Kaiserpaares in Karlsruhe . Das

Kaiserpaar mit dem Prinzen Oskar und der Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen ist gestern um 10 Uhr
10 Minuten mittels Sonderzuges in Karlsruhe ein¬
getroffen. Zum Empfange auf dem Bahnhof hatten sich
eingefunden der Großherzog und die Grotzherzogin von
Baden sowie Prinz und Prinzessin Max von Baden, außer¬
dem waren u. a . anwesend der Kommandierende General des
14. Armeekorps Freiherr von Hoiningen , gen. Huene,
und der preußische Gesandte von Eisendecher. Nach
herzlicher Begrüßung fuhren die Herrschaften in ge¬
schlossenen Wagen zum Residenzschlosse, an dessen Portal sie
von der Grotzherzogin Luise von Baden begrüßt wurden . Im
ersten Wagen saß der Kaiser mit dem Großherzog , im zweiten
die Kaiserin mit der Großherzogin Hilda von Baden, im
dritten Prinzeffin Max von Baden mit der Prinzessin
Viktoria Luise, im folgenden Prinz Max von Baden mit
dem Prinzen Oskar von Preußen.

A Die Mittelmecrreise des Kaisers . Ter Kaiser
hatte ursprünglich die Absicht, bereits Mitte Februar
nach Kvrfu zu fahren , italienische Blätter meldeten so¬
gar , daß am 15. und 16. d. M. eine Zusammenkunft
des Kaisers mit dem König Viktor Emanuel in Venedig
stattfinden würde . Tiefes entspricht jedoch nicht den
Tatsachen, da aus Anlaß der Jahrhundertfeiern am
10. und 17. März in Berlin und in Breslau die Reise
verschoben worden ist und erst Ende März stattfinden
wird.

* Das Hochzeitsgeschenk der preußischen Städte für
das Kronpvinzenpaar . Tas im Berliner Rathause
unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Wermuth
zusammengetretene Komitee preußischer Städte , welches
mit den Vorbereitungen für das Hochzeitsgeschenk der
Städte Preußens an das Kronprinzenpaar betraut ist,
nahm den Bericht des Geh. Baurats Hoffmann über
den Fortschritt der Arbeiten entgegen und besichtigte
die hergestellten Stücke. Die Arbeiten nähern sich ihrem
Ende, und es darf im Herbst 1913 mit dem Abschluß
gerechnet werden. Der silberne Tafelschmuck besteht
aus W45 silbernen Stücken und 560 Gläsern . Es sind
103 Schmuckstücke. 603 Schüsseln, Brotkörbe. Terrinen,
Kasserollen, Saucieren , Salzgefäße und Teller sowie
1439 Kleingeräte . Die Vertreter der Städte erkannten
einstimmig an, daß sowohl die Arbeiten in ihrer Ge¬
samtheit wie in Sonderheit der hervorragend schönen
Schmuckstücke geradezu eine Epoche in der Geschichte
des deutschen Kunstgewerbes darstellen werden.

* Eine Stiftung für bedürftige Veteranen . Geheim¬
rat Reiß in Mannheim hat dem Präsidium das Badi¬
schen Militärvereins -Verbandes zur Verwendung im
laufenden Jahr für bedürftige badische Veteranen aus
den Jahren 1866 und 1870/71 10 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt. In erster Linie sollen solche Veteranen
berücksichtigt werden , die in einem der beiden Feldzüge
verwundet oder durch deren Folgen in ihrer Gesund¬
heit geschädigt wurden.

* Bischof Benzler gegen die Feuerbestattung . In
sämtlichen Kirchen der Diözese Metz wurde am Sonntag
ein scharfer Erlaß des Bischofs Benzler gegen die
Leichenverbrennung verlesen. Es heißt darin : Ter
Bischof hätte in Erfahrung gebracht, daß von gewisser
Seite die Einführung der Leichenverbrennung in
Elsaß-Lothringen angestrebt werde und daß zu diesem
Zwecke bereits Unterschriften gesammelt worden seien.
Um die Katholiken Lothringens von dieser heid¬
nischen Sitte  abzuhalten , habe der Bischof es für
seine Pflicht gehalten , die Vorschriften der Kirche aus
den Entscheidungen der Ritenkongregation vom Mai
und Dezember 1886 und vom Juli 1892 in Erinnerung
zu bringen . Danach sei es jedem Katholiken unter-

Abschnitte aus dem Koran verlesen werden. Der Fußboden
ist mit dunkel gehaltenen kostbaren arabischen Teppichen be¬
deckt und lein lauter Tritt stört die heilige Stille umher . Es
läßt sich wohl begreifen, daß auch hier , wo auf das Sinnliche
im Menschen so wenig eingewirkt wird und der Geist ganz
dem Eindrücke des Gehörten und seiner eigenen Stimmung
überlassen ist, eine wirkliche Andacht den frommen Beter
überkommt, die ihn hinweghebt über die Erde empor in die
seligen Himmelsauen.

Weniger freilich befreunden wir uns mit den sogen.
„Zikrs " oder Gebetsübungen der Derwische, die in einer
endlosen Wiederholung des eben erwähnten Glaubensbe¬
kenntnisses bestehen. Wir wohnten einmal dem „Zikr" der
„heulenden" Derwische bei und waren Zeuge, wie die im
Kreise ausgestellten und später sich niederkauernden Fanatiker,
indem sie ihr langes Haupthaar lösten und den Kopf ge¬
waltsam vor- und rückwärts warfen , daß ihnen der Schweiß
in Strömen vom entstellten Antlitz rann , zuletzt nicht weiter
als ein hastiges, dumpfes Hu, hu, hu (= Er , nämlich Allah)
hervorstießen. Dabei traten die Augen schier aus ihren
Höhlen, und bei einigen, die besonders begeistert sich gebär,
deten, zeigt sich weißer Schaum auf den Lippen ; ja einen
trugen sie hinweg, eine zuckende, entstellte Körpermasse — er
war melbüs . ein von den andern beneideter Zustand , den
wir kurz als „Verrücktheit" zu bezeichnen pflegen, der aber
den Arabern als seliges Los gilt : Weilt doch der Geist des
Gebenedeiten droben am Throne Allahs, während die
Körperhülle hinieden noch mit den Erdenmängeln behaftet
ist. Der „Zikr " der „tanzenden ", genauer „sich drehenden"
Derwische gewährt einen befriedigenden Anblick. Während
diese, die Angen geschloffen, das mit einem grauen Filz-
zilinder bedeckte Haupt seitwärts auf die Schulter geneigt,
sich um ihre Achse drehend ihre Kreise auf dem Platze be¬
schreiben, erweitet sich das lange, Weiße Gewand schirmartig,
um erst, nachdem die vorgeschriebenen Runden beendet sind,
seine ursprüngliche Gestalt wieder anzunehmen . Eine me¬
lancholische Musik von Flöten , Klarinetten und Trommeln
gibt der Stimmung eine gewisse Weihe.

Als alter Kairencr führte ich meine Begleiterin , als wir
die Moschee verlassen und zum Arrdenken ein Stück des abge¬
bröckelten Alabasters mitgenommen hatten , zu den Sehens¬
würdigkeiten außerhalb des Gotteshauses . Dahin gehört vor
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sagt, einem Lsichenverbrennungsverein als Mitglied
beizutreten oder die Leichenreste oder die Leiche eines
anderen verbrennen zu lassen. Die kirchliche Bestattung
sei mit der Leichenverbronnung un -vereinbar  und
sei allen denjenigen zu verweigern , die die eigene
Leiche zu verbrennen anordnen und bei dieser Anord¬
nung notorisch bis zum Ende verharren . Auch könne
niemand die Sterbesakramente  empfangen,
der trotz Belehrung und Mahnung sich von der Bestim¬
mung , seine Leiche verbrennen zu lassen, nicht abbrin¬
gen lasse. Der Bischof hofft, daß die Katholiken
Lothringens sich nicht durch Unterschriften an der För¬
derung der Bewegung für Leichenverbrennung be¬
teiligen , die dem christlichen Sinn so sehr widerspreche.

*  Zum Schutz gegen die Fremdenlegion hat sich in München
ein Deutscher Schubverband gebildet, dessen Präsidium u. cr.
Fürst Hermann Sayn -Wittgenstein . Generalleutnant von
Belli de Pino , Freiherr Karl v. Reitzenstein. Erzbischof von
Bettinger , Oberkonsistarialpräsident v. Bezzel, Ludwig Gang-
hoser, I )r . Müller -Meiningen und Professor v. Zumbusch
angehören. In denn Ausruf des Verbandes heißt es:
Der deutsche Schntzverband gegen die Fremdenlegion,ist ent¬
schlossen, einen erbitterten Feldzug  gegen die fran¬
zösische Fremdenlegion zu organisieren . Der deutsche Schutz-
Verband wird kein gesetzliches Mittel übersehen, um der
Fremdenlegion die Opfer zu entreißen , die ihr künftig zuge-
führt werden sollen. Er wird alles tun , um das Schicksal der
noch in der Legion Schmachtenden erträglicher zu gestalten.
Die französische Fremdenlegion wird künf¬
tig ihre Kolonien nicht mehr mit deutschen
Söldnern erobern!  Ungezählte Flugschriften, die ihren
Weg in jede Hütte , in jede Werkstatt, in jedes Schnlzimmer
finden sollen, werden selbst den letzten und unverständigsten
Deutschen über das furchtbare Wesen der französischen
Fremdenlegion aufklären . Das Vermögen des Schutzverbandes
wird eingesetzt werden, um selbst im letzten Augenblick noch
Verblendete zu warnen und zurückzureitzen. Den französischen
Werbern wird mit allen Mitteln das Handwerk gelegt werden.
Es ist hohe Zeit zu der Parole : Deutsches Blut dem
deutschen Vaterland!  Dieses hohe Ziel zu erreichen,
sind bedeutende Mittel nötig. Deutschland, war einig wie ein
Mann , als es sich darum handelte , der Nation ein Luftschiff
zu schenken. Hier steht noch mehr auf dem Spiele ! Ganz
Deutschland mutz helfen ! Jeder Deutsche mutz sein Scherflein
beitragen , damit der Schntzverband das gesteckte Ziel ' erreiche,
alle müssen sich dem Verband anschlietzen. Der Jahresbeitrag
ist wenigstens 1 M ., mit Veckandsorgan 3 M. Grotzsinnigen
Sendern ist kein Ziel gesetzt. Anmeldungen beim Sekretariat
des Deutschen Schutzverbandes, München, Sonnenstraße 1.

* Der 4. Verbandstag des Gewerkverrins der Heim¬
arbeiterinnen Deutschlands findet vom 11. bis 13. Februar
zu Berlin in den Musikersalen statt . Am 11. und 12. Febr.
sind öffentliche Versammlungen vorgesehen, auf deren Tages¬
ordnung u. a. folgende Themata stehen: Vertretung der
Heimarbeit bei Tarifverträgen : Professor vir . Ernst Francke
(Berlin ). Behördliche Aufträge für Heimarbefterinnen : Dr.
Käthe Gaebel (Marburg ). Nutzbarmachung und Ausbau der
Gesetzgebung: a) Hausarbeitgesetz und Gewerbeordnungs¬
novelle: Oberregierungsrat vr . Bittmann (Karlsruhe ),
Direktor des Großherzoglichen Gewerbeaufsichtsamtes ; ps
Kiniderschutzgesetz: Katechet Fritz Klingler (Nürnberg ); c)
Reichsversicherungsordnung : Reichstagsabgeordneter Johann
Becker (Arnsberg ).

parlamentarisches.
Der Garten der preußischen Lanbtagsabgeordneten . Wie

nach dem „Lok.-Anz." in parlamentarischen Kreisen verlautet,
ist zwischen der Regierurrg und den größeren Parteien des
preußischen Abgeordnetenhauses in dem Streit um das Eck¬
grundstück neben dem Abgeordnetenhaus eine Einigung
erzielt worden. Auf dem Grundstück soll für die Abgeordneten
ein Garten errichtet werden. Das danebenliegenüe Gebäude
der Kriegskaffe in der Königgrätzer Straße kommt nach der
Dorotheenstraße und das dadurch freiwerdende Terrain soll
für den Neubau des Finanzministeriums bestimmt werden.
Diese Abmachungen bedingen eine Nachtragsforderung von
sechs Millionen Mark, mit der das Abgeordnetenhaus schon
in den nächsten Tagen befaßt werden soll.

allem der sog. „Josephsbrunnen ", von Fremdenführern mit
staunenswerter Gedankenlosigkeit als Gefängnis des biblischen
Josephs bezeichnet, in Wahrheit eine alte doppelte Sakkeye
(Brunnen ), nach dem Erbauer der Zitadelle , dem bekannten
Christenfeinde Sultan Dussuf (Joseph ) Salaheddin (Saladin)
benannt ; obwohl ihr Alter weit in die vorchristliche Zeit hin-
aufragt , soll doch der Anblick des spiralförmig in die Tiefe
sich windenden Weges Archimedes auf die Idee der Schraube
geführt haben. Dann besuchten wir , ehe wir schieden, den
sog. „Mamelukkensprung ", jene Stelle an der Mauerbrüstung
nach der Stadt zu, von der aus einst jener kühneReiter , um dem
Blutbad des argwöhnischen Herrschers zu entgehen, den
Sprung hinab in die grausige Tiefe wagte. Der Blick von
hier über die zu Füßen sich ausbreitende Stadt mit ihren
hunderten ^ im Abendsonnenglanze funkelnden Minaretten,
ihren zahlreichen, lachenden Inseln gleichenden baumbe-
pflanzten Plätzen und Siraßenzügen , über das dreieckartig
nach Norden sich erweiternde dunkle Fruchtland , in das zur
Rechten die hellgraue arabische Wüste stellenweise ihre
gierigen Arme streckt, während zur Linken das glitzernde
Silberband des Nils deni Auge einen freundlichen Rubepunkt
bietet, und jenseits desselben die unendliche, im Abenddämmer
verschwebende libysche Wüste, auf deren Vorsprung zunächst in
überaus malerischer Gruppierung die drei „großen" Pyra¬
miden von Gizeh, weiter südlich die Pyramidengruppen von
Sakkarsa und Abusir mit den eigenartigen Gebilden der
„Stufen "- und der „Knickpyramide" sichtbar sind, dieser Blick
gehört zu den einzigartigsten der Welt : wo sprächen Tod und
Leben, Einst und Jetzt, Diesseits und Jenseits eine so be¬
redte und ergreifende Sprache wie hier?

„Es ist, als gehörten Moschee, Islam und Orient un¬
trennbar zusammen ", meinte meine Begleiterin beim Schei¬
den. „Versunkene Größe, vom Glanze der Ewigkeit verklärt ."

Nus Rung und Leben.
Theater und Literatur . Im Sarah - Bern Hardt-

Theater in Paris  wurde vorgestern abend das
dreiaktige Schauspiel des Akademikers Henry Lavedan,
„Dienen"  betitelt , aufgeführt , das ursprünglich für
das TheLtre Franxaise bestimmt war , jedoch von dem
Verfasser . zurückgezogen worden war , da der Leiter
dieses Theaters , Jukes Clairetie , Bedenken wegen des poli-
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Jjeer und Flotte.
Ein Mqrineveteran. Der seit Jahren rangMeste Ange«

hörige des Marinezahlmeisterkorps, der Marine -StabSzahlmeistet
Bistram,  scheidet im Frühjahr d. I . aus der Front der Flotte,
der er seit dem Jahre 1887 angehört hat. In Anerkennung seiner
Verdienste ist ihm bei seinem Ausscheiden aus der Marine die
außergewöhnlicheVerleihung >des Charakters als Marine -Ober-
stab̂ ahlmeister (mit dem Range als Korvettenkapitän) »er¬
lichen worden.

Schiffsnachrichten. S . M. S . „Hansa " ist am 7. Februar
in Fnnchal (Madeira ) eingetrossen.

Koloniales.
Zur Ermordung des Paradiesvogeljägers Mikulicz

schreibt uns ein seit 14 Tagen aus Deutsch-Neuguinea zurück-
gekehrter Herr : Herr Mikulicz war von den an dem Morde
beteiligten Eingeborenen gewarnt  worden , ihr Jagdgebiet
zwecks Erlegung von Paradiesvögeln zu betreten . Diese
Warnung hatte er nicht beachtet. Durch eine bereits unter¬
nommene Strafexpedition wurde festgestellt, daß die Leichs
unter die Eingeborenen von vier Dörfern des an dem Morde
beteiligten Stammes verteilt  wurde . Daß ermordet«
Europäer auch aufgefressen  werden , kommt jetzt nicht
mehr vor. Wohl schmücken sie mit den Knochen  von Euro¬
päern chre Wohnhäuser , denn .im Besitze eines solchen glau¬
ben sie übermenschliche Kräfte zu erlangen . So war es auch
im vorgenannten Falle . Kannibalismus kommt nur noch unter
den Eingeborenen s e l b st vor, und dies wird meist aus Furcht
vor Strafe verheimlicht. Die Mörder im Falle Mikulicz
konnten nicht festgenommen werden, doch wurden sie durch
Abbrennen der Dörfer und Zerstörung ihrer Pflanzungen
bestraftc

KuslanH.
Schwerz.

Eine Feier in der Berner deutschen Kolonie. Bern,
8. Februar . Der Verband der deutschen Kolonie be¬
ging heute unter großer Beteiligung als Dvppelfeier
Kaisers Geburtstag und die Erinnerung an die Be¬
freiungskriege . Ten Vorsitz führte Universitäts-
Professor Mahne . Ter deutsche Gesandte Freiherr von
Romberg und der bayerische Gesandte Ministerresident
Staatsrat v. Böhm, die beiden Ehrenvorsitzenden des
Verbandes , brachten ein Hoch auf den Kaiser und die
Schweiz aus , Universitätsdozent Lessing hielt eine An¬
sprache in Erinnerung an das Jahr 1813. Musikalische
und deklamatorischeVorträge verschönten das von patrio¬
tischer Begeisterung getragene Fest.

Frankreich.
Verhaftung eines Anarchisten. Paris,  10 . Febr.

In der vergangenen Nacht nahm die Polizei in dem
ehemaligen Redaktionsbureau des Blattes „Anarchie"
den 19jährigen Tischler Fasset fest. Bei öem Verhafte¬
ten wurden ein Revolver und 30 Patronen sowie zahl¬
reiche anarchistische Flugschriften vorgefunden.

Italien.
Vom Kinderhandel . Rom,  9 . Februar . Ter

frühere Staatssekretär Riccio interpellierte gestern die
Regierung über den schamlosen Handel mit italieni¬
schen Kindern für französische Glasfabriken.
Riccio berichtet, wie manche Eltern ihre Kinder schon
mit 100 bis 150 Lire verkaufen und wie gewisse Bürger¬
meister mit gefälschten Geburtsscheinen den Kinder¬
handel unterstützten. Tie Regierungsvertreter erklär¬
ten, es würden energische Maßnahmen zur Unter-
drückung dieser Schmach ergriffen werden.

Rußland.
Zur Treihundertjahrfeier der Dynastie Romanow.

Petersburg,  9 . Februar . Ter Fincmznsinister ließ
der Reichsduma einen dringenden Gesetzentwurf auf
Anweisung von 484990 Rubel zur Treihundertjahrfeier
der Dynastie Romanow zugehen.

tischen Charakters des Stückes geäußert hatte . Das Drama
behandelt den Zwist zwischen einem von leidenschaftlichem
Patriotismus erfüllten Oberst des Ruhestandes und dessen
Sohn , einem antimilitaristisch gesinnten Offizier . Die Lösung
des Konfliktes ist die, daß im Augenblick der Kriegserklärung
sowohl der Vater wie der Sohn ins Feld ziehen. Das Publi¬
kum nahm das Stück, dessen Hauptrolle Guitry mit vollen«
deter Meisterschaft spielte, mit begeistertem Beifall auf.

Franziska El menreich  hatte bekanntlich um ihre
Entlassung aus dem Verbände des Deutschen Hamburger
Schauspielhauses für Ende dieser Spielzeit gebeten. Nun
kursiert aber, wie die „Leipz. 31. N ." melden, in Hamburg
eine Eingabe , die Unterschriften zusammenbringt , daß
Franziska Elmenreich auch fernerhin in ihren Hauptrollen
auftreten möchte. Da in der letzten Zeit jede Vorstellung,
in der die Künstlerin auftrat , ein ausverkaustes Haus zu
verzeichnen hatte und mit stürmischen Ovationen schloß, ist
anzunehmen , daß die Künstlerin dem hamburg -ischen Theater
erhalten bleiben wird.

Bildende Kunst und Musik. Der in London  lebende
Maler und Schriftsteller Felix Stone - Moscheles  feierie
am 8. ds. seinen 80. Geburtstag.

„D o r e t t e", eine Operette von Bruno Hartl,  hatte
bei ihrer Uraufführung in München  einen sehr starken
Erfolg.

„Stella maris ", das musikalische Schauspiel von Alfred
Kaiser,  wurde auf Grund des Berliner Erfolges noch von
über 20 Theatern erworben, darunter das Hoftheater Karls¬
ruhe , die Neue Oper Hamburg , die Stadttheater Danzig und
Würzburg.

Aus Düsseldorf  wird uns gemeldet: Die dies¬
jährige Jahresversammlung  des Verbandes , der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein  wird im
Lause des Juni in Essen  stattfinden . Aus diesem Anlaß
wird eine Ausstellung von Werken der fetzigen und früheren
Mitglieder der Kunstkommissionen des Verbandes veranstaltet
werden.

Der durch seine musikalischen Schöpfungen sich schnell
eingeführte Kölner  Komponist Eugen Claasen  hat ein«
sehr ansprechende dreiaktige Operette „Der Jung ge«
sellenklub"  vollendet . Das Libretto stammt von Fritz
Kaufmann in Köln. Die Ilraufsührüng wird im März in
Halle a. d. S . stattfinden.
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Luftfahrt.
Vom Flugplatz Johannisthal . Berlin,  10 . Februar . Stuf

dem Flugplatz Johannischal besichtigte Prinz Sigismund
von Preußen das Marineluftschiff und die Motoranlagen. Wäh¬
renddem flog der Pilot Reichelt  mit seinen: Wasserflugzeug
zwei Runden. Beim Landen geriet er in eine Bodensenkung.
Der Apparat überschlug sich und wurde beschädigt. Reichelt blieb
unverletzt. — Gestern nachmittag um 6 Uhr ging nahe dem
Flugplatz Johannisthal der Freiballon „M ü n st e r " vom
Münsterschcn Verein für Luftfahrt nieder. Der 1680 Kubik¬
meter fassende Kugekballon war um 11 Uhr vormittags in
Münster aufgestiegen. Bei ziemllcy starkem Westwind hatte er
die 400 Kilometer lange Strecke in kaum 6 Stunden zurückgelegt.

Ein neuer Passagierflugrckord. Paris,  8 . Februar . Der
Flieger Guggenheim  ging heute auf dem Flugplatz von
Etampes mit vier Fluggästen an Bord seines Zweideckers 750
Meter hoch und stellte damit einen neuen Rekord auf.

Ein „Lustkarussell" von 20 Fliegern. P a r i s , 10. Februar.
Aus Reims wird gemeldet, daß die Militärflieger vor dem von
der Kammer zur Prüfung des Militärflugwesens eingesetzten
Ausschuß Schauflüge  unternehmen und daß fte hierbei eine
Art Luftkarussell aufführten, an dem gleichzeitig 20 Flugzeuge
teilnahmen.

Ein Flugmeeting in Reims . Paris,  8 . Februar . Der
französische Aeroklub hat bis heute die Summe von 300 000
Franken aufgebracht zur Abhaltung eines internationalen
Flugmeetings in Reims . Die Bewerbungen werden mehrere
Tage dauern.

Festsitzung des
Landes-GkonomrekolLegiums.

sh. Berlin, 8. Februar.
In der heutigen Schlußsitzung des Königlich Preußischen

Landes-Hkonomie-Kollsgiums gab zunächst Rittergutsbesitzer
Landrat a. D. v. Klitzing (Rieder -Zauche) in einem unfang-
reichcn Vortrag ein Gesamtbild unserer landwirtschaftlichenEnt¬
wicklung in den letzten 25 Jahren . Es sei, so führte der Redner
u. a. aus , auf allen Gebieten ein erfreulicher Fortschritt zu ver¬
zeichnen, wenn auch noch nicht alles nach Wunsch geregelt sei.
Der Gebrauch von landwirtschaftlichen Maschinen sowie von
künstlichen Düngemitteln sei erheblich gestiegen, auch in der Vieh¬
zucht seim gute Fortschritte zu verzeichnen. An der erfreulichen
Entwicklung der Landwirtschaft habe den grüßten Anteil der
Großgrundbesitz, der für das Staatswesen unentbehrlich sei.
(Bestall.) — Hierauf sprach Professor Br . Gering (Berlin-
Grunewald) über die Entwicklung der sozialen Ver¬
fassung  auf dem Lande. Redner ging davon aus, daß
Deutschland ein Industrie - und HandclSland fei und somit die
Einfuhrquote gestiegen sei, mit ihr aber auch die Ausfuhrquote.
Deutschland produziere jetzt fast den ganzen Bedarf an land¬
wirtschaftlichen Produkten selbst und sei lediglich im Bezug von
Weizen auf das Ausland angewiesen. Die Bedeutung der land¬
wirtschaftlichenBevölkerung beruhe in der Hauptsache daraus,
daß auf dem Lande viel mehr als in der Stadt die Voraussetzun-
gen gegeben sind, um wahrhaft unabhängige Persönlichkeitenzu
erzichen, da es auf d m Lande einen weit größeren Prozentsatz
Selbständiger gebe als in der Stadt , was der Rtzdner an einem
umfangreichen" statistischen Zahlenmaterial nachzuweisen suchte.
Nach einer lckchaften Diskussion wurde ein Antrag des Referenten
cmgenoinmen, der es im Interesse der inneren Kolonisation und
der Gesundung des Gütermarktes für erwünscht erachtet, daß die
Gründung von Familienfideikommissengrundsätzlich auf Land¬
güter beschränkt wird, die seit 50 Jahren im Familienbesitz ge¬
blieben sind. Ferner wurde ein Anirag Wangenheim angenommen,
in welchem die Staatsregierung gebeten wird, im Interesse der
Leutenot auf dem Lande die Rückwanderungmit allen nur mög¬
lichen Mitteln zu fördern. — Es folgte ein Referat des Land¬
rats v. B a t o cki (BIsdau) über die Tätigkeit der landwirtschaft¬
lichen Berufsvertretungen.  Die Ausführungen des
Redners gipfelten in einem Antrag, in dem er eine weitere
Steigerung deS landwirtschaftlichen Bereinswcsens wünscht, da¬
mit sich die heimische Landwirtschaft ihrer doppelten Aufgabe,
durch Steigerung ihrer Erzeugnisse Nahrungsmittel für die an¬
wachsende Bevölkerung zu schaffen und auf dem platten Lande
eine zahlreiche bodenständige, richtig gegliederte Bevölkerung zu
erhalten, gerecht werden kann. Der Antrag wurde angenommen.
— Nachdem Ökonomierat Br . Raabe (Halle a. d. S .) einen
auf ein reiches statistisches Zahlenmaterial gestützten Überblick
über den gegenwärtigen Stand des landwirtschaftlichen G e -
nossenschaftswesens  gegeben hatte, wurde die dies¬
jährige Tagung durch den Präsidenten Grafen Schwerin-
Löwitz  mit den üblichen Schlußworten und einem Kaiscrhoch
geschlo ssen.  _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Stadtverorbneten -Versammlung genehmigte in
ihrer letzten geheimen Sitzung das Abkommen Wiesbadens
mit Langenschwalbach  in der bekannten Wasser¬
frage-  Dieselbe ist nun insofern zugunsten beider Ver
tragschließenden geregelt, als unsere Stadt wegen des dabei
wichtigen Roßbachstollens freie Hand behält und Langen¬
schwalbach fernerhin hinreichend mit gutem Quelleitungstrink¬
wasser versehen werden wird , was für diesen Badeort von nicht
zu unterschätzender Bedeutung ist und auf dessen Frequenz
jedenfalls nur vorteilhaft einwirken kann.

— 40 Jahre im Dienst der Stadt . Wie schon gemeldet,
sind es heute vier Jahrzehnte , seit Magistrats -Obersekretär
Theodor Bierbrauer  zu dem Buveaupersonal des Magi
strats der Stadt Wiesbaden zählt. Damals waren die Ver
hältniffe noch klein: ein Ratsschreiber , drei Sekretäre , ein
Sekretariatsassistent , fünf Gehilfen, zwei Expedienten, zwei
Skribenten und vier Stadtdicner bildeten den Bestand des
Bureaupersonals auf dem Rathaus . Die 'Stadtbaumeisterei
zählte ganze elf Beamten , Aufseher usw. und die Geschäfte der
Stadtkafse wurden von neun Beamten , einschließlich drei
Exekutoven. versehen. Damit war die Liste der städtischen Be¬
amtenschaft im Rathaus überhaupt erschöpft. Herr Bierbrauer
aus dem Vorort Bierstadt stammend und erst für den Hand¬
werkerstand bestimmt, war zunächst diätarisch beschäftigt,
brachte es aber durch Tüchtigkeit, Fleiß und Gewissenhaftigkeit
mir der Zeit zum Obersekretär und bekleidet als solcher schon
lange Jahre hindurch den verantwortungsvollen Posten deS
Bureauvorstehers der städtischen Steuervcrwaltung , weil eines

der umfang - und arbeitsreichsten Zweige der Kommnnalvcr-
Wallung. In dieser ihn vielfach und wohl mehr wie jeder an¬
dere Zweig der städtischen Geschäfte in näheren Verkehr mir
allen Schichten der Bevölkerung bringenden Stellung hat der
Jubilar sich allezeit aufs beste bewährt und viele Freunde und
Gönner -erworben. Dabei wußte er stets die Pflichten des
Amts mit Entgegenkommen gegen das Publikum in Einklang
zu bringen , welch letzteres gerade im Steuerfach so oft erwar¬
tet wird. Alle diese guten Charaktereigenschaften werden eS
mit sich bringen , daß es Herrn Obersekretär Bierbrauer an
seinem heutigen Ehrentag weder an Anerkennungen durch
seine Behörde und an Sympathien von seinen Kollegen, noch
auch an Aufmerksamkeiten aus der Bürgerschaft heraus nicht
fehlen wird.

— Aus dem Justizfach . Am Freitagabend hielt gelegent¬
lich der Monatsversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden deS
Vereins deutscher Justizsekretäre " Rechtsanwalt Br . C o o s -

mann  von hier einen Vortrag über „Schiebungen im Ver-
mögensverkehr". An der Hand einer ganzen Reihe von
Beispielen aus der Praxis zeigte der Redner , wie überaus
zahlreich und mannigfaltig diese Schiebungen im Vermögens¬
verkehr anzutreffen , so daß sie heute fast zur festen Praxis ge¬
worden sind, zum Schaden der Gläubiger , die in den meisten
Fällen diesen Schiebungen völlig macht- und schutzlos gegen¬
überstehen, da das Reichsgericht in mehreren Fällen dieser Art
einen Standpunkt eingenommen hat, der sich auf die Dauer
nicht vertreten lassen dürfte . Dem Redner wurde für seineri
äußerst fesselnden Vortrag reicher Beifall gezollt. Im An¬
schluß hieran gelangte die vom Bundesvorstand ausgearbeitete
umfangreiche Denkschrift: „Welche richterlichen Geschäfte
lassen sich im fiskalischen Interesse ohne Gefährdung der
Rechtspflege durch Gesetz auf den Gerichtsschreiber über¬
tragen ?" zur Beratung . Die Denkschrift, die demnächst dem
Herrn Justizminister und den Herren Abgeordneten unter¬
breitet werden wird , schlägt vor, in noch größerem Maße als
dies bisher schon geschehen, alle richterlichen Amtshandlungen,
so wett diese nicht direkt juristischer Natur sind, durch Gesetz
dem Gerichtsschreiber unter eigener Verantwortung zu über¬
tragen , während alle Arbeiten , die dessen Vor- und Ausbil¬
dung nicht mehr entsprechen, einer besonderen Beamtenklasse,
die aus der Reihe der Kanzleibeamten gebildet werden könne,
übertragen werden sollen. Die Denkschrift enthält auch be¬
achtenswerte Vorschläge zur Vereinfachung und Beschleuni¬
gung einer ganzen Anzahl gerichtlicher Angelegenheiten, so
daß die Annahme der Resormvorschlägc sowohl im Interesse
des Staats als auch des Publikums liegen dürfte . — Als
Justizanwärtcr soll in Zukunft -— wie dies in den letzten Jah¬
ren ja schon Praxis war - --nur noch angenommen werden, wer
das Abiturienten -examen bestanden hat oder mindestens
besitzt. Auf die Einzelheiten der interessanten Denkschrift,
deren Inhalt sich in den Hauptpunkten mit den Vorschlägen
der einflußreichsten deutschen Juristen und Rechtslehrer deckt,
einzugeben, würt « zu weit führen , wir behalten uns vor, auf
einige besonders interessante Punkte bei Gelegenheit zurück¬
zukommen.

— Frl . Br . Gertrud Säumet über den Kampf um daS
Frauenstimmrecht . In der „Loge Plato " hielt am Samstag¬
abend die bekannte Berliner Vorkämpferin der Frauen¬
bewegung Frl . Gertrud Bäumer  vor dicht besetztem Saal
einen Vortrag , dessen Inhalt sich zunächst mit der Stellung
der kürzlich zu einem Verband zusammengeschlossenenGegner
des Frauenstimmrechts beschäftigt«. In der weiteren Folge
gestalteten sich die Ausführungen der gewandten und ihre
Argumente nicht unsympathisch zum Ausdruck bringenden
Referentin natürlich zu einem Propagandavortrag für die
letzte Forderung der Fraucnstimmrechtlcrinnen : das aktive
und passive Wahlrecht für Staat und Reich, für Gemeinde-,
Kirchen- und Berussvertretung . Wenn früher die Bernfs-
iätigkeit der Frau eine vorübergehende war , so sei das heule
anders geworden. Die wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
niffe haben zu einer dauernden Erwcrbstätigkeit weiter
Schichten der Frauen geführt und man könne heute sagen, daß
ein Drittel aller Frauen im Berufsleben stehe. Die Inter¬
essen dieser Frauen können aber nur von der Frau selbst eine
ihnen zukommendeBertretung finden . DieParteipolitik scheide
da zunächst völlig aus . Die Politik der Frau sei ihre Berufs-
Politik. Das von einer Seite angeregte Verfahren der
Kooptation von Frauen zu einzelnen Kommissionen und
Korporationen habe zunächst etwas Bestechendes, sei aber aus
dem Grund nicht angängig , weil die Frau in diesem Fall ihre
Geschlechtsgenossinnennicht als kompakte Wählermasse hinter
sich haben und man wahrscheinlich nur solche Frauen bestim¬
men würde , bei denen eine Gegensätzlichkeit von vornherein
ausgeschlossen sei. Die Befürchtung , daß sich die Frauen !n
der Mehrzahl an die eine oder andere der bestehenden Par¬
teien anschlietzen würden , versuchte die Rednerin durch die in
anderen Ländern bestehenden Beispiele, wo übrigens gerade
die unteren Schichten eine sehr mäßige Wahlbeteiligung er¬
kennen ließen, zu widerlegeri. Aufgabe der deutschen Frauen¬
stimmrechtsvereine sei es zunächst nicht, die letzte Forderung
mit aller Entschiedenheit zu verfechten. Vorerst gelte es , die
Frauen zu lehren, sich mit ihren Geschlechtsgenossinnensoli¬
darisch zu fühlen. Hand in Hand damit geh« die Erweiterung
der Rechte in den Berufsvertretungen , so die Hinzuziehung
der Frau zu den Handels - und Handwerkskammern , den
Kaufmanns - und Gewerbegerichten. Es sei selbstverständlich,
daß zu den erweiterten Rechten auch die erweiterten Pflichten
der Frau kommen. Die Frau hierauf vorzubereiten , sei eine
der ersten Aufgaben. Die Rednerin zweifelte nicht, daß, wenn
diesen politisch geschulten Frauen das aktive und passive Wahl¬
recht verliehen wird — und die Bewegung wird sich nach ihrer
Ansicht nicht aufhalte î lassen — das zum Wohl des Volkes und
des Vaterlands sein wird. g.

_ Schietzunfall. Die unter dieser Spitzmarke gebrachte
Notiz ist dahin zu berichtigen, daß es sich nicht um den „Christ¬
lichen Verein junger Männer " (Oranienstraße 15), sondern
um den „Christlichen Verein junger Männer Wartburg"
(früher Evangelischer Männer - und Jünglingsverein ) handelt,

_Gartenbesitzer machen wir gern auf das soeben er¬
schienene illustrierte Samenverzeichnis der bekannten Samen¬
handlung von A. M o l l a t h, Michelsöerg 14, aufmerksam.
Dasselbe enthält eine große Auswahl der besten, in unserer
Gegend erprobten Gemüsesorten sowie der verschiedensten
Blumensamen , Neben einigen hervorragenden Neuheiten
bringt der Katalog auch eine Anleitung zur Pflege des
Gartenrasens . Das Samenverzeichnis der Firura A. Mollath

dessen Titelseite zum erstenmal in pietätvoller Weise das Bwd-
nis des vor kurzem verstorbenen früheren Inhabers oct> ot»
fchüfts, Herrn Aloys Mollath , trägt , wird kostenlos verpandi.

— Kleine Notizen. Am Mittwoch, den 12. Februar.
10% Uhr, findet eine Plenarsitzung der Handels
ka in m e r statt.

Theater . Kunst, Vortrags.
* Lichtbildcrvortrag im Kurbaus . Ter von ftmem letzt-

jährigen Vortrag in bester Erinnerung stehende Kachtan Uwt -i«
wird morgen Mittwoch tm Kurhame abermals errwu
Lichrbildewortrag geben und über daS mtereßante The^ r
„Ostafrika vor 20 Jahren und dre Fruchte dew scher Ko om
fation " sprechen. Der Redner ist von crner wiffenschaftliche.r
Expedition nach Poriugiesisch-Ostafrika zuruckgekehrt, wo
für die Geographische Gesellschaft Lnsabon tätig m . 1 :
hat er wertvolle und zuverlässige astronomische Posttton--ve-
stimmungen und Aufnahmen gemacht.

* Das Sp -mgcnbcrgschcKonservatorium veranstaltet Mit --
woch um 8 Uhr, tu der „Loge Plato " einen Klavie.abeno
unter Mitwirkung des Herrn Oskar Weichsel eines Zungen
Pianisten aus der Schule des Professor-, Th. ^ escheao-n,, de-
bereits durch seine Konzerte dre llusmerksamkert der muina-
lischen Welt aus sich gezogen hat . Er bringt Wer.e von Bach,
Field . Beethoven, Schumann. Chopin. Brahms und Liszr zu

Wiesbadener Künstler auswärts . Die einheimische
Schriftstellerin Wilhelmine R e ich e hielt rm Frankfurtei
Frauenklub einen humoristischen Vortrag , der ihr einen vollen
Erfolig sicherte. Sie bvachie eigene Arbeiten zu Gehör
Dichtungen anderer Schriftsteller.

* Was geht uns der B.alkankrieg an ? über dieses zeit-
Thema wirb <rm Mitüvsch ber beursch-Osterrerchl-sche

Politiker und Wanderredner des Ällderüschen Verbandes,
Br . A. Ritter,  auf Veranlassung der . Ortsgruppe Wies-
baden-Biebrich dieses Verbandes einen öffentlichen -vortlag
halten. Die Versammlung findet bet freiem Erntrut für
jedermann von 8% Uhr abends ab im Probesaal der „War„-
burg" statt . Nach dem Vortrag wird die Ortsgruppe ihre dies-
jährige Hauptversammlung abhalten.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch findet im „Rhetnhotel", abends 6 Uhr,
der 8. Vereinsabend dieses Winters statt, an dem Ooerlehrer
Br . Keller über die Schwaben im Volksmund sprechen wird.

* Bortrag . Kommenden Donnerstag wird die Ortsgruppe
Wiesbaden des Probinzialvereins Hessen-Nassau für Frauen¬
stimmrecht, Vorsitzende Frau Br . Alexander, einen offentudjeu
Bortrag mit Lichtbildern halten lassen, die teils Bilder ans der
an heldenmütigen Kämpfen und romantischen Episoren
reichen Geschichte Ungarns , teils die wunderbaren Natur-
schünheiten des malerischen Landes und insbesondere oer
Stadt Budapest bringen werden. Der Vertrag ist ern be¬
gleitender und erläuternder Text .zu den Bildern , verfaßt von
der Präsidentin des internationalen Frauenstimmrechts-
Kongresses Gräftn Teleki, die Text und Bilder zur Benutzung
der hiesigen Ortsgruppe übersandt hat.

* Evangcltsattons -Borträgc . In der Zeit vom 16. bis
24. Februar d. I . veranstaltet der „Christliche Verein , junger
Männer (Oranienstraße 15) eineii Zyklus von Evangelisinions-
Vorträgen . Zu denselben ist der vielen Wiesbadener schon be¬
kannte Evangelist Binde gewonnen, welcher allabendlich
8% Uhr in der Marktkwche sprechen wird. Außerdem findet
am Sonntag , den 23. Februar , abends 8 Uhr, im Saale der
„Tnrngesellschast", Schwalbacher Straße 8. eine große .öffent¬
liche Männer -Bersammlung statt , mit dem Thema : „Die Ent¬
artung des Mannes ".

Vereins -Versammlungen.
* Am 25. Januar hielt das „Pompier - Korps.

E. V.". seine erste Generalversammlung bei Kamerad , Seipel
in der ' „Mainzer Bierhalle" ab. Rach dem Jahresbericht des
1. Vorsitzenden Herrn Vkax Häßler betrüg: dre Mitgliederzahl
187. Stach dem Kassenberichtbesitzt das Korps etwa 2700 M-
Barvermögen und für 1000 M. Inventar . Be, der Neuwahl
des Vorstandes wurden an Stelle der ausscheidenden Herren
H. Catta und I . Link die Herren Fr . Menz und H. Uhrig neu
gewählt. Der Vorstand besteht für 1913 aus den Herren
Brandmeister a. D . Max Häßler , 1. Vorsitzender, E. Schmitt.
8. Vorsitzender. K. Bilse. 1. Schriftführer , H. Uhrig, 2. Schrift¬
führer, Fr . Christmann, 1. Kassierer und C. Tetsch, 2. Kassierer.
Beisitzer sind die Herren K. Uhrig, W. Knie und Fr . Menz.
Das Korps hat es sich zur Aufgabe gemacht, den kamerad¬
schaftlichen Geist hochzuhalten und durch geeignete Veranstal¬
tungen den Mitgliedern zeitweise Gelegenheit zu geben, dis
früher geknüpften Bande in frohem Kreise zu erneuern . Die
erste Veranstaltung in diesem Jahre findet anfangs März statt.

Kus dem Landkreis VLesvnSen-.
hw. Schierstein, 9. Februar . In den letzten Tagen er¬

schienen in verschiedenen Zeitungen größere Artikel.^die sich
eingehend mit der Frage einer Eingemeindung  Schier --
st e i n s mit Wiesbaden  befaßten . Hierzu sei mftgeteüt,
daß bis heute weder seitens der Stadt Wiesbaden eine die
Eingemeindung betr. Anfrage an die hiesige Gemeindeverwal-
tung erfolgte noch eine solche von oieser an den Wiesbadener
Dtaglstra: gerichtet wurde. Im allgemeinen sieht man hier
der Eingemeindungsfrage mit viel Interesse entgegen. Man
möchte jedoch nicht gerne anderen vorgreifeii und würde des-
halb gerne sehen, Laß die Stadt Wiesbaden mit einer Liesüezgl.
Anfrage an die hiesige Gemeiiide heranrreien würde, und zwar
unter gleichzeitiger Klar- bezw. Festsetzung der Vorteile , die
uns Schiersteinern durch eine Eingemelndung mit Wiesbaden
enistehen würden. — Die hiesige T u r n g e m ei n b e , der
größte hiesige Verein und der zweitgrößte Turnverein des
Gaues Süd -Nassau, hielt gestern abend seine ordentliche
Generalversammlung in der Turnhalle ab. Der .Besuch war
ein ziemlich müßiger. Der 1. Vorsitzende, Herr Aug. Stein-
heimer, dairkte den anwesenden Mitgliedern für ihr Erscheinen
und forderte sie auf , auch irn lausenden Jahre fest und treu
für die Turnsache zu arbeiten . Die turnerischen Erfolge
waren im abgelaufenen Geschäftsjahr geradezu glänzende.
Auch ist die Mitgliederzahl in demselben um über 100 auf 358
gestiegen.» Der Vorstand wurde teilweise neu- und teilweise
wieder gsvählt , Die Übernahme des Gauturnfestes für
1914 wn« e mit allen gegen 3 Stimmen beschlossen. Der im
Druck vorliegende Kassenbericht verzeichnete eine Einnahme
von 6062 58 M. bei einer Ausgabe von 5964.70 M .. so daß am
81. Dezember 1912 Lin barer Kassenbestand von 87.79 M. ver¬
blieb. Hierzu kommt noch das recht beträchtliche Vereins-
Vermögen.

Naffemrsche Nachrichten.
— Ordensverleihungen . BäckergeselleKarl Gern er  zu

Limburg erhielt die Rettungsmedaille am Bande.
hl . Schwanheim a. M., 9. Februar . Der Vorschuß¬

verein  erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr 1912 einen
Reingewinn von 13 005 M. An Dividenden kamen 7 Prozent
zur Auszahlung . Die Spareinlagen gingen gegen das Vorjahr
zurück, da auf behördliche Anordnung ein größere Kapital der
Kreissvarkasse zugeführt wenden mußte . Das Vermögen wuchs
auf 210 000 M. an . Für das im Mai stattfindende golden»
Jubiläums fest  des Vereins wurden 500 M. bereitgestellt.

u. Griesheim , 10. Februar . Für die Bildung eines
Kriegsveteranenfonds  seitens oer größeren Land¬
gemeinden aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjumlaums
des Kaisers bewilligte die Gemeinde 100. W. und zur Errich¬
tung eines Seemannsheims in Geestemünde 20 M.

hi . Falkenstcin, 9. Februar . Die im Reichenbachtal auf-
geftrndene Leiche ist als die der Witwe des Chefarztes
Br . Harb or dt  aus Frankfurt erkannt worden Die Dame
hat den Tod gesucht, um von emem langen Leiden erlöst zu

werden, 0 $erur tej 7> g ej, ruat . Der kurze vorwöchentliche
Aufenthalt auf der Hohenmark hat der Königln Wil¬
helm i n a von Holland  so gut zugesagt, daß sie sich letzt
entschlossen hat , ihr Töckterchen, die Prinzessin Julrana,



-setre «.• Wissvadrner Tagmarr. Rr . «S.Morgen-Ausgave, 1. Blarr
während der Monate März und April nach dort zur Erholung
zu senden. Zu diesem Zwecke sind im Friedländerschen
Sanatorium bereits zahlreiche Zimmer gemietet. —■ Die
Königin von Holland traf heute mittag im Sanatorium zum
Besuch ihres Gemahls ein und wird bis Montag auf der
Hoheumark verbleiben.

ht . Bommersbeim, 9. Februar . Aus Gram über eine
langwierige Krankheit seiner Frau hat sich hier der Weiß¬
binder Georg Enz in seinem Hofbrunnen ertränkt  Um ihn
trauern außer der schwerlcidenden Witwe drei unmündigeKruder.

cg. Wolfe«haust » (Oberlcchnkrsis) . 9. Februar . Bei der
«eitrigen Verpachtung der hiesigen Gemeindejagd  legre
das höchste Gebot Herr Frans Herrrch «Wiesbaden) mit 830 M.
e' w Das vorletzte Gebot hatte mit 626 M. Gerbereibesitzer
Demrrch Maurer von hier abgegeben. Der Verpachtung dürfte
der diesen geringen Geboten die Genehmigung versagt werden.

w. Brandscheid (Westerwald) , 10. Februar . Ein sehr
schwerer ü  n glücksfall  ereignete sich gestern nachmittag
rnr Stembruch Bauer bei Büdingen . Der etwa 28jährige
Arbeiter Meng es  von hier war damit beschäftigt. Steine
Assubvechen. als plötzlich sich von oben Geröll loslöste und den
Unglücklichenunter sich begrub. An dem Aufkommen ' des
schwer Verletzten wird gezweifelt.

Kus der Umgebung.
Geheimrat Haas y.

w. Darmstadt , 8. Februar . Geheimer Rat Haas,  Geuc-
calanwalt des Reichsverbands der Deutschen landwirtschaft-
licheii Genossenschaften, früherer erster Präsident der Zweiten
Kammer des hessischen Landtags und langjähriges Mitglied
des Reichstags, ist heute abend 6 Uhr in Darmstadt gestorben.
Haas war am 26. Oktober 1839 in Darmstadt geboren, besuchte
das Gymnasium in Darmstadt und die Universität Gießen.
1862 trat er in den Staatsdienst , wurde 1869 Kreisaffeffor
in Friedberg , 1874 Kreisrat in Darmstadt , 1886 Kreisrat in
Offenbach. Infolge eines Konflikts mit der Regierung trat
er 1890 in den Ruhestand. Inzwischen war er 1881 in die
Zweite Kammer gewählt worden und seine Tätigkeit auf ge¬
nossenschaftlichemGebiet hatte sich so ausgedehnt , daß er 1883
Meneralanwalt des Reichsverbands der Deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften, dessen Urheber er war , wurde.
(Sein rednerisches und organisatorisches Talent erzielte immer
weitere Erfolge, 1897 würde er erster Präsident der Zweiten
Kammer und aus landwirtschaftlichem Gebiet erfolgten zahl¬
reiche Neugründungen . Der Genossenschaftsverband zählt
!heute gegen 20 000 Einzelorganisationen . Er war ein energi¬
scher, oft rücksichtsloser Charakter , und wen er auf seinen
^Schild gehoben hatte , an dem hielt er unentwegt fest. Trotz
.der vor einigen Jahren erlittenen 'Schlaganfälle , die seine
körperliche Kraft stark zerrütteten , ging er immer wieder- mit
'größter Energie an die Arbeit , sobald er sich erhalt hatte . Noch
vor wenigen Wochen wohnte er ..einer Sitzung in Berlin bei,
!und immer wieder gab er neue Anregungen . Er ist auch
Gründer der internationalen landwirtschaftlichen Vereinigung
und war bei allen Genossenschaften der Welt bekannt. Die
Beisetzung findet am Mittwochnachmittag 2H Uhr statt.

Ein Streik der Narren.
Die „Franks . Ztg." schreibt: Mit Bezugnahme auf die

Mainzer  Notiz „Rarrenstreik " wird uns mitgeteilt , daß die
dort gemachten Angaben nicht zutresfen . Die seit 1882 be¬
stehende Prinzengarde  habe in ihren Reihen noch nie.
Söldlinge gehabt, die für die Teilnahme au den drei Fast¬
nachtstagen bezahlt wurden , vielmehr habe jedes Mitglied der
Brinzengarde , die zum Teil aus den ersten Mainzer Gesell¬
schaftskreisen bestes , für seine Ausrüstung selbst die Kosten
M tragen . — Wir hatten die Mitteilung der „Franks . Ztg.",
die sie nun berichtigt, ihr entnommen und lassen daher auch
die Richtigstellung folgen. *

w. Frankfurt a. M„ 10. Februar . Prinz Joachim von
Preuße  n ist im Automobil von Srraßburg hier einge¬
troffen und im „Cärlton -Hotel" abgestiegen. — Ferner ist hier
angekomuren Prinzessin E u g e n i e von Oldenburg,  die
im „Frankfurter Hof" Wohnung genommen hat. — — Die
Königin W i l h e l m i n a von Holland  trat heute
mittag 12.28 Uhr mit dem Amsterdamer O-Zug die Rückreise
nach dem Haag an . Die Königin wird voraussichtlich am
26. Februar mit der. Prinzessin Juliana  nach Hohemark bei
Oberurset im Taunus zu mehrwöchigem Aufenthalt zurück-
kehrcn. — ht . Aus einer Münzensämmlung in der Mainzer
Landstraße wurden durch Einbruch  bedeutende Mengen
wertvoller Münzen  gestohlen . Als Täter ermittelte
man den beim Händler angcstelltcn HauÄburschen,

ht . Neu-Isenlmrg , 7. Februar . Einen Unterschied
von 160000 Mark  ergab hier eine Ausschreibung von
Erdarbeiten  für die bevorstehende Kanalisation.
Während eine hiesige Firma sich mit 90 000 Mark begnügte,
forderte die Frankfurter Konkurrentin 240 000 Mark . Auch
bei der Submission einer anderen Arbeit schwankten die
Preise zwischen 9000 und 46 000 Mark, also ein Unterschied
von 600 Prozent.

ht . Bad Nauheim, 9. Februar . In der letzten Stadtver-
ordnetensitzung kam es hei der Etatsberatung für 1913 zu
heftigen Auseinandersetzungen  über die ständig
wachsenden Ausgaben für die Ausführung großer Projekte,
für die aber die Stadt keine Deckung hat. Man steht jetzt vor
dem Bau eines neuen Schul-, Kranken- und Schlachthauses,
»der Kanalisation , der Klärbeckenanlage und eines Schwimm-
jbades. Obwohl der Staat bedeutenden Nutzen aus den hiesigen
Bädern zieht, leistet er zu dem städtischen Haushaltsplan nicht
den geringsten Zuschuß. Jetzt will man nun versuchen, daß er
von jeder Kurkarte der Stadtkasse einen bestimmten Prozent¬
satz abgibt.

— Worms , 10. Februar . Die juristische Fakultät der
Landesuniversität Gießen hat den Freiherrn v. Hehl zu
Hernshcim  anläßlich seines 70. Geburtstages zum
Ehrendoktor  ernannt . Freiherr v. Hehl hat ein Kapital
von 200 000 M. zum Zweck der Errichtung und Erhaltung eines
Erholungsheims für .Arbeiter gestiftet, ferner ein Kapital von
100 000 M . für die Beamten seines Hauses.

Gerichtliches.
Kus Len wiesbadrrrer Gerichtssälen.

F. C. Fahrlässige Körperverletzung. Der Schlosser
Drinnenberg  nahm am 8. Oktober v. I . in einer Woh¬
nung rines Gaslüster ab. Das Rohr versah er aber nicht, wie
es allgemein vorgeschrieben und praktisch ausgeübt wird, mit
einem Pfropfen , sondern stellte nur den Hahn im Keller ab.
Anscheinend hat aber ein Dritter an diesem Hahn sich zu
schaffen gemacht, das Gas strömte deshalb aus und als der
Elektrotechniker Rudolf Dernbach mit den: Kaufmann Johann
Paulus einen Pfropfen auf die Röhre gesetzt und diese ab¬
leuchtete, erfolgte eine heftige Explosion, die schwere Verletzun¬
gen der beiden verursachte. Dem Zeugen Paulus brannten
die Kleider weg, der starke Vollbart ab, außerdem trugen beide
an den freiliegenden Körperteilen erhebliche Brandwunden
davon. Wegen fahrlässiger Körperverletzung — die Fahrlässig¬
keit wurde in dem Nlchtverschließcn der Röhre gesehen _
wurde Trinnenberg zu 50 M. Geldstrafe verurteilt

Sport.
* Rhein- und Taunusklub Wiesbad. ..

i

io\ " Arn Ser
ersten Nachmittagswanderung , die nach dem Waldhäuschen,
von da die steile 'Rentmauerschneise hinauf zur aussichtsreichen
Rentmaucrbuche und hinunter nach Wehen führte , hatten sich
etwa 70 Taunidcn und Tannidinnen beteiligt . — Die ordent¬
liche Mitgliederversammlung (Jahres -Hauptvcrsammlung)
findet am kommenden Donnerstag , den 13. Februar , im
Klublokal „Turngesellschaft", Echwalbacher Straße , statt . —
Der nächste Vortragsabend , Lichtbildervortrag mit dem Thema
„Quer durch Bosnien und die Herzegowina" findet am
Donnerstag , den 20. Februar , im großen 'Saal der „Wart¬
burg ", Schwalbacher Straße , statt.

" Fußball . Das Gesellschaftsspiel der 1. Mannschaft des
Sportvereins Wiesbaden gegen die „Hassia" in Mainz endete
mit der überraschend großen Torzahl 12:0 für Wiesbaden . —
Das Ligaspiel im Nordkreis  gewann „Germania " Frank¬
furt gegen Sportklub Bürgel 3 :1— In einem Gesellschafts¬
spiel siegte „Viktoria" Hanau über „Pfeil " Nürnberg 3 :2. —
Am Sonntag spielte die 1. Mannschaft de» Sportvereins von
1912 Sonnenberg gegen die 1. Mannschaft des Fußballklubs
der Baugewerkschüler von 1902 Idstein . Das Spiel endigte
mit 4 :2 Toren zugunsten Sonnenbergs.

* Preisrriten und Prcisspringen im Frankfurter Hippo¬
drom. Die Februar -Konkurrenzen des Rennklubs Frankfurt,
die am Samstag int Hippodrom ihren Anfang nahmen , brach¬
ten am ersten Tage folgende Sieger : Reitpferd -Qualitätsprü¬
fung , Abteilung A (bis 1,62 Stockmaß) : 1. Frau Gerta
d'Hengelieres Gelse (Reiter : Oberlt . A. d'Hengeliere). Ab¬
teilung B (über 1,62 Meter Stockmaß) : 1. Oberlt . Paraquins
(1. Chcv.) Pandur (Bes.) und Lt. Frhr . v. Hehls (23. Drag .)
Edler (Lt. Frhr . v. Roeder). Chargenpferd-Springkonknrrenz:
1. Lt. v. Arnims (17. Ul.) Nörgler (Bes.). Damen -Reitkon-
kurrenz : 1. Oberstlt . Hugos (9. Hus.) Radetzki (Frl . Hugo).
Ermunterungs -Reitkonkurrenz : 1. Lt. Graf Holcks (9. Drag .)
Dynast . —' Am Sonntag , dem letzten Tag , wohnten das Prin¬
zenpaar Friedrich Karl von Hessen und Prinz Joachim von
Preußen , der jüngste Sohn des Kaisers , den scharf umstritte¬
nen Konkurrenzen bei. Das größte Interesse brachte man dem
Kaiserpreis entgegen, einer Sprinkonkurrenz , die 76 Nennun¬
gen erhalten hatte . Sie wurde von Oberlt . d. R. Paul Heil
auf Greh Lad gewonnen, der am Samstag mit Otto Koch auch
im Hochsprung (1,90 Meter ) siegreich gewesen war . Gleich¬
gewertet wurden Oberlt . Ernst Gepperts (61. Art.) Wellgunde
und Rittm . v. Günthers (Adjutant der 42. Kav.-Brigade ) Euch
Petrol . Die übrigen Konkurrenzen namen folgenden Verlaus:
Maiden -Springkonkurrenz : 1. Major Cnopfs (2. Chev.)
Kilheny (Oberlt . Giulini ). Reitpferd -Qualitätsprüfung,
Staatspreise : .1. Rittm . v. Oesterleys (Reitsch. Hannover)
Pepita (Bes.). Damen -Springkonkurrenz , Ehrenpreis des
Herrn C. v. Weinberg : 1. Rittm . Günthers Pinewood (Frau
v. Günther ). Kavallerie -Reitkonkurrenz, Ehrenpreis des
Prinzregenten Ludwig von Bayern : 1. Lt. v. Wuthenaus
(7. Kür .) Normanne (Bes.).

* Mittelrheinischer Regatta -Verband. In einer am
Sonntag im „Prinz Nikolaus" in Wiesbaden abgehaltenen
Vorstnndsfitzung des „M jttel rheinischen Regatta-
Verbands"  wurde beschlossen, die diesjährige Regatta
am Sonntag , den 13. Juli , auf dem rechten Rheinarm -zwi¬
schen der Mainzer Straßenbrücke und der Kaiserbrücke abzu¬
halten . Es sollen 15 Rennen gefahren werden.

* Nordische Spiele . Bei günstigerem Wetter begannen in
Stockholm  die nordischen Spiele in -Gegenwart des Königs
und des Kronprinzen . Etwa 10 000 Zuschauer waren an¬
wesend. Sieger im 500-Meter -Lauf wurde der Norweger
Oskar Mathiesen  in 45% Sek., im 5000-Meter -Lauf der
Russe Jppolitoff in 8 Min . 68 Sek. Im internationalen
Damen -Kunstlauf siegte Erl . Eva Lindahl.

er. Der Südafrikaner R. Lewis, der bei den olympischen
Spielen 1912 in Stockholm das Radrennen Rund um den
Mälarsee gewann, hat mit einer sächsischen Fahrradfabrik ein
Abkommen für die kommende Saison getroffen . . Lewis wird
als Berufsfahrer im Dienst dieser Fabrik die diesjährigen
deutschen Straßenrennen bestreiten. Der Südafrikaner ist dem
Sächsischen Rädsahrerbund und der Allgemeinen Radfahrer-
union als Mitglied beigetrete-'

Vermischtem.
DaS Ende des Grasen Günther Königsmarck. Gitter

Meldung des „Bert . Tagebl ." aus Monte Carlo zufolge wurde
der bekannte Gras Günther Königsmarck in einem Hotel in
Nizza erschossen aufgefunden . Graf Günther Königsmarck,
der früher als Leutnant bei den Garde -Ulanen stand, hat eine
ziemlich abenteuerliche Existenz geführt . Er heiratete eine in
Berlin sehr bekannte Dame , die in erster Ehe mit dem falschen
Grasen Salviac verheiratet gewesen. Vorher hatte er die
Tochter eines höheren Offiziers zur Frau . Im ganzen war
er fünfmal  verheiratet . Im Harmlosen -Prozeß war Graf
Günther Hauptbelastungszeuge gegen Herrn v. Kahser.

Ein doppelter Kindesmord . Berlin,  10 . Februar . Ein
entmenschter Vater , der seine beiden Kinder erstickte und
verbrannte , wurde gestern von der Kriminalpolizei in der
Person des 22 Jahre alten Schlossers Gerhard Bärwald aus
der Urbanstraße verhaftet . Die Braut des Verhafteten und
Mutter der Kinder, eine 22jährige Näherin Else Schröder,
wurde gleichfalls verhaftet , aber wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Bärwald gestand das Verbrechen ein. Im Ofen der
Stube , in der die beiden Leichen verbrannt worden sind, fand
man noch einige Knochenüberreste des zuletzt getöteten
Kindes.

Soldateirselbstmord. Goslar,  8 . Februar . Im Lese,
zimmer seiner Kompagnie in der Kaserne erschoß sich heute
früh der Jäger Winkler. Wirtschaftliche Verluste im Eltern¬
hause sollen den jungen Mann in den Tod getrieben haben.

Todessturz aus einem Eilzuge . Bielefeld,  8 . Febr.
Heute früh stürzte sich aus dem in voller Fahrt befindlichen
Eilzuge zwischen Herford und Bielefeld eine geistesge¬
störte Frau . Der Zug wurde sofort zum Halten gebracht.
Man fand die Frau schioerverletztauf und brachte sie in das
Krankenhaus nach Herford.

Ein Brückeneinsturz. Paris,  8 . Februar . Wie aus
Rouen gemeldet wird, fließ gestern abend ein Frachtkahn gegen
den Hauptpfeiler der die Ortschaften Sie Pierre und Andrß ver¬
bindenden Seinebrücke, die zum größten Teil einstürzic. Ob da-
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I bei Menschenleben zugrunde gegangen find, ist noch nicht scstgc-
| stellt. Mehrere Personen behaupten, daß sie im Augenblick des

Einsturzes auf der ,Brücke zwei Radfahrer gesehen hätten, die
zweifellos ins Wasser gefallet: seien. Da die Brückentrümmcr
einen beträchtlichen Teil des Flusses ansüllen und eine Räumung
mindestens zwei Monate in Anspruch nehmen dürfte, wird Sie
Schiffsverbindung zwischen Paris und Rouen während dieser Zeit
gestört sein.

Pockenerkrankungcn in Gronau . M ü n st e r i . SB.,
8. Februar . Der „Münsierische Anzeiger" meldet aus Gro¬
nau den Ausbruch der Pockcnkrankheit im holländischen
Grenzgebiet . In Gronau stellte man die Krankheit an zwei
Fabrikarbeitern fest. In Lasser sind fünf Krankheitsfälle zu
verzeichnen. Die Krankheit soll durch ausländische Arbeiter
eiägeschleppt worden sein.

' Ein Bootsunglück. Calais,  8 . Februar . Das statt,
zösische Motorboot „Lewinski" ist auf der Reede von Dover
gesunken. Trotzdem der Vorfall sofort bemerkt wurde und
Schleppdampfer zur Hilfe herbeieiltet:, gelang es nur , den
Kapitän zu retten , die übrigen vier Mann der Besatzung er»
tranken.

Brand eines PetroleumzngeS . G r o ß n y i, 9. Febr.
Auf der Steigung zwischen den Bahnstationen Szljeizowskaja
und Karabulag riß ein Güterzug in zwei Teile . Vierzig mit
Rohöl gefüllte Kesselwagen rollten zurück, sausten mit furcht¬
barer , Geschwindigkeit an der erstgenannten Station vorbei
und rannten auf einen anderen Güterzug auf , an dessen
Lokomotive die Rohölmengen sich entzündeten . In dem Riesen«
seuer kamen zwei Zugbeamte um.,

Ein scheußlicher Mödchenmord. Lübeck,  8 . Februar.
In dem benachbarten Dorfe Rotbebok wurde die 21jähriga
Tochter des Landmanns Dettmann ermordet aufgefunden.
Der unbekannte Mörder hat seinem Opfer , nachdem er es
vergewaltigt hatte, den Schädel eingeschlagen.

Schnee und Kälte in P ersten. Teheran.  9 . Februar.
Die Postverwaltung gibt bekannt, daß der Postdienst dtirch den
starken Schneefall vollständig gestört :st. Der Schnee liegt
4 Meter tief. Die Pferde des Posttvagens, welcher den Dienst -
von Rescht nach Enzeli besorgt, sind m der Nähe von Rescht
vor Kälte tot umgefallen. Teheran ist für wenigstens vierzehtr
Tage von der Postverbindung mit Europa äbgeschnitten, was
seit -Wolf Fahren nicht vorgekommen ist.

Raubmord in Galizien . Lemberg  g . Februar . In
der Ortschaft Kobylanke drangen nachts Räuber :n das Gast¬
haus des Gastwirts Holländer, ermordeten denselben, verge¬
waltigten seine Frau und raubten die Wohnung vollständig aus
Von den Tätern konnte bisher noch keine Spur gefundenwerden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Zur Errichtung des Petroleummonopols.

Die Beratungen der Reichstagskommission zur Schaflurn
eines Reiehs-Petroleummonopols sind bekanntlich in einer füi
die Regierung gerade nicht erwünschten Weise Verlaufen. Die
„Nordd. Allg. Ztg." versucht jetzt nochmals die vielfach ge¬
hegten Bedenken über die Beschaffung des nötigen Quantums
Leuchtöl zu zerstreuen , indem sie schreibt : „Immer mehr
dringt die Überzeugung durch, daß die anfangs vielfach ge¬
glaubte Behauptung der Standard Oil  C c. von der eigenen
Unentbehrlichkeit unbegründet  und nur dazu
bestimmt ist, die Widerstände gegen ein gesetzgeberisches Vor-
!gehen des Reiches, dessen Besichtigung an sich kaum irgend¬
wo bestritten wird, hervorzurufen . Die Reichsverwaltung ist
nach wie vor völlig sicher, daß sie selbst bei dem vollstän¬
digen, von ihr weder gewünschten noch wahrscheinlich er¬
achteten Abrücken der Standard Oil Co. vom deutschen Markt
den heimischen Bedarf zu den bisherigen Preisen decken kann.
Rußland, Rumänien und Österreich könnten zusammen ohne
Schwierigkeiten mindestens 300 000 Tonnen Leuchtöl an
Deutschland liefern, rund 450 000 Tonnen würde man von den
amerikanischen Außenseitern  beziehen können,
von denen bei der Reichsverwaltung Angebote  von mehr
als 100 00 0 Tonnen  vorlägen . In den westlich des
Mississippi gelegenen Feldern habe die Standard Oil Co. weder
auf dem Rohölmarkt eine überragende Stellung, noch die Macht
über die Beförderungswege. So würden sich dann auch keine
Schwierigkeiten ergeben, mit den dortigen Raffineuren auf der
Basis der Rohölpreise zu langfristigen Abschlüssen zu kommen,
wobei die amerikanischen Interessenten sowohl bereit .seien,
der deutschen Monopolverwaltung das Rücktrittsrecht für den
Fall hoher Preise zu geben, als auch eine Obergrenze zu
ziehen, wobei die Raffinerien unter allen Umständen liefern
müßten, selbst wenn die Rohölprchss noch weiter stiegen. Die
Befürchtung, daß die künftige Monopolverwaltung auf die
Standard Oil Co. angewiesen wäre, ist sonach durchaus un¬
begründet.“

Banken und Börse.
* Diskonto-Gesellschaft. Auch die Diskonto-Gesellschaft

wird sich nach Blättermeldungen in Breslau festsetzen, un¬
geachtet ihrer engen Beziehungen zu dem dortigen Bankhanse
E. Heimänn.

* Sächsische Bank. Der Aufsichtsrat beschloß, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 8 Prcz.
(wie im Vorjahr) vorzuschlagen.

Industrie und Handel*
* Die Deutsche Tuchkcnvendon hat, dem Drängen ein¬

zelner Abnehmergruppen, wie insbesondere des Verbandes
deutscher Detailgeschäfte der Textitbranclie sowie der Tuch-
gtoßh/indler -Veremigung, folgend, einige Erleichterungen in,
ihren Verkaufsbedingungen eintreten lassen, die jedoch von
den Abnehmern als nicht ausreichend erachtet werden. Bevor
eine Einigung erzielt wird, werden weitere Verhandlungen mit
den Abnehmerverbänden erforderlich sein

* A .-G. Gerreslieimer Glashüttenwelke. Die Gesellschaft
beantragt , für 1912 auf das durch Ausgabe von 1 Vi.il Gratis¬
aktien vermehrte Aktienkapital von 8 Mül. M. wieder 14 Proz.
Dividende.

Weinbau und Weinhandel.
* Ans Rhesnhessen. Im Handel ist es bedeutend lebhafter

geworden.1 Die seit dem Herbst zurückgegangenen Preise für
die 1912er bleiben bestehen , obwohl mehr dafür verlangt
wurde. 1912er gelängten in den letzten Tagen zum Verkauf:
In Nierstein 10 Stück zu 800 M., Alsheim 12 Stück zu 635 M.,
Bechtheim 12 Stück zu 600 M., Heßloch 8 Stück zu 545 M.,
Dittelsheim 5 Stück zu 450 M., Albig 8 Stück zu 500 M.,
Spiesheim 10 Stück zu .525 M., Udenheim 4 Stück zu 540 M.i
Nieder-Saulheim 12 Stück zu 525 M., Blödesheim 18 Stück
zu 545 M. und in Westhofen 9 Stück zu 550 M.

* Frühiahrswainvcrsteiflenmgendes 1911er an der Mosel.
,Zwei Wochen vor Ostern beginnen in diesem Frühjahre die
Weinversteigerungen an der Mosel und kommen mit den nicht
ausbleibenden Nebenversteigerungen über 2000 Fuder Kreszenz¬
weine der Mosel, Saar und Ruwer zum Ausgebot. Dae Ver¬
einigung von Weingutsbesitzem der Mittelmosel bringt in
Bemkastel in den Tagen vom 11. bis 14. März 330/1 und 3/2
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Puder zur Versteigerung, wogegen der Trierer Verein von. Wem-
gutebesitzerri der Mosel, Saar und Ruwer 1650 Fuder im
Kath. Bflrgerverem. zu "Trier ausbieteri läßt.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vomSchlaehtviehhof su Frankfurt a. M

vom 10, Februar 1913,

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . - - >

ausüemästets . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Sollen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerte
b ) vollfleischige jüngere . - - -
c) mäflig genährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sehlachtwerts . - - - - -
h ) vollfleischige , ausgemästete Lühe höchsten

Schlachtwerts h !s zu 7 Jahren.
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe . - »
e) mäßig genährte Kühe und Färsen
k) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Serirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast . - . -
b ) feinste Mastkälber
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber » » » ,
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . « .
e) geringere Saugkälber . . . . . . . . . . . .

Mallmastschafe.
*) Mastläramer und junge Masthämmei . . . . .
S) ältere Masthämmei , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastiämmer . . . . • . . . .

Sshi*eSii8»
xsvivkr.

Per50kff. Per 50kg
50—58 90—86
47- 48 85- 89

42- 45 77- 83

47- 50 78- 83
44—48 73- 75

47—50 83- 90

44- 47 82—84
40- 44 77- 85
88- 43 70- 73
32- 35 64- 70
23 - 80 57- 67

61- 65 103- 112
55- 603 93- 102

46- 48 93- 100

61- 84 78- 80
61- 64 78 - 80
61- 84 78- 80
61- 64 78- 80

— | .. —

ff eidemastschafe.
a ) Mastlämmer
b ) geringere Dämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) voilfleisch . Schweine unter 80 kg Debendgew
C) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg I-iebendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—160 kg Debendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
Ü unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

Auf tri eh : Ochsen 280, Bullen 45, Färsen und Kühe 931, Kälber 287.
Schafe 282, Schweine 1213. — Marktverlauf:  Binder und Schweine
gedrückt , Ueberstand gering : Kälber u . Schafe gut , kein Ueberstand

Deutscher Reichstag.
Eigener DraMericht des „Wiesbadener TagAatts ".

G Berlin, 10. Februar,
Am Bundesratstisch Dtr. Liseo.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,22 Uhr.
Erster Punkt der Tagesordnung sind

Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abgeordneten Held (Hospitant der Natl,
Wird ohne Drbate für gültig erklärt , über die Wahl des
Abgeordneten b. Liebert (Reichspartei ) wird Beweiser
Hebung,beschlossen,

ES folgen Rech nungssach  en . Die allgemeine
Rechnung über den Reichshaushaltsetat für das Rechnungs¬
jahr 1908 wird ohne Debatte der RechnungSkommission über
wiesen; ebenso werden mehrere andere Etatsrechnungssachen
ohne Debatte der Rechnungskommission überwiesen.

Hierauf wird die
zweite Beratung des Etats für die Reichsjustizverwaltung

fortgesetzt.
Abg. Dr . Ablaß (Fortschr. Bpt .) : Wir müssen uns da,

gegen wenden, als ob der deutsche Richterstand nicht in de»
oage sei, sich von der Klassenjustiz zu emanzipieren .. Viele
jz-älle der letzten Zeit fordern , aber trotzdem schärfste Kritik
heraus . Aus Anlaß der Aufstellung einer nackten
Fra li e n si g ut in Godes  ü er  g ist in gewissen Kreisen
ein Sturm der Entrüstung entfesselt worden. Ein Urteil
darüber , ob, ein Kunstwerk sittlich oder unsittlich . ist, müssen
wir immer noch dem künstlerischen Sachverständigen über¬
lassen. Ein Zwangsvergleich innerhalb des Konkurses wäre
durchaus zu befürworten , .da sich durch eine derartige Liqui¬
dation wesentlich höhere Werte aus der Masse herauswiri-
schaften ließen . Der nationälliberalen Resolution , betreffend
das Vorkaufsrecht, kann ich mich für meine Person an¬
schließen. Wie die Freilassung verbrecherischer
Irrer  zu einer allgemeinen Gefahr sich ausgebildct hat,
so ist es auch in zivilrechtlicher Hinsicht ein auf die Dauer
unhaltbarer Zustand , daß gutgläubige Geschäftsleute bei Ge¬
schäftsabschlüssenmit Geisteskranken, auch wenn sic als solche
sticht zu erkennen sind, ihrerseits für den vollen Schaden haft¬
bar gemacht werden können. Nachdem die Frauen  sich bei
.den Jugendgerichten so gut bewährt haben, sollte man sie
auch als Schössen zulassen. Auffällig ist, daß kein weiterer
politischer Verein in das Vereinsregister eingetragen ist als
der Bund der Landwirte , der Reichsverband gegen die Sozial»
demokratie und der Verein reichstreuer Männer für Wilmer
darf und Umgegend. Wie '- "irden sich die Registerrichter
wohl verhalten , wenn es sich m einen politischen Verein der
oppositionellen Richtung handelte . (Sehr gut ! links.) Da.
gegen ist die Eintragung des Ä r z t e b c r c i n s abgelehnt
'worden. Auch hier lausen wir Gefahr , daß eine Unter¬
grabung des Ansehens der Justiz  eintreten kann. Es
darf nicht daran gerüttelt werden, daß vor dem Gericht alle
Bürger gleich sind ohne Ansehen der Person und der Partei.
(Lebhafter Beifall links.)

Staatssekretär Dr . Liseo: Die einzelnen Fälle, die der
Vorredner über

die rechtliche Stellung den Geisteskranken
gegenüber angeführt har. werden wir im Auge behalten und
rom Reichsjustizamt aus prüfen . Die Resolution der Reichs.
Partei auf Änderung des 8 1124 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches und des § 67 des Zwangsversteigerungsgesetzes, wo-
nach die Verfügung  über den Miets - oder Pachtzins dem
Hypotheken gläubig er  gegenüber nur wirksam sein
soll, soweit sie sich nicht aus dem Miets - oder Pachtzins fiir
das zur Zeit der Beschlagnahme laufende Kalenderviertel-
jahr bezieht, ist bereits Gegenstand eingehender Prüfung im
Reichsjustizamt . Was die .Eintragung in das Ser
einsregistcr  anbelangt , so ist nach §§ 21 und 22 des
Gesetzes Voraussetzung, daß Vereine die Rechtsfähigkeit nicht
Erlangen dürfen/die wirtschaftliche Interessen verfolgen. DaS
ist bei den Arzteuereinen . der  Fall . Der Minister des
Innern hat diesen Standpunkt diesen Vereinen gegenüber
eingenommen . Das ist ein Standpunkt , der, wenn er auch
falsch  ist , immerhin die j u r i st i s che Überzeugung
hinter sich hat . (Große Heiterkeit.)

Mg . v. Trampzynski (Pole) : Das Recht der Frei
zützigkcit  wird durch das Enteignungsgesetz beschränkt.

Wir verlangen von den Richtern keine Polenfreundlichkeit,
aber vor den Gerichtstüren sollte die Politik Halt machen,
damit das Vertrauen zur Justiz nicht weiter leidet.

Abg. Landsberg (Soz .) : Gegen den Versuch, abermals
eine Erhöhung  der R e v i s i o n s s u m m e für die
Reichsgerichtsvcrhandlung herbeizusühren , müssen wir Ver.
Wahrung emlegen. Den Gedanken, die Prügelstrafe
einzuführen , müssen wir ablehncn . Der Zentrumsresoültion
stimmen wir zu. Das Vorkaufsrecht  aus Grundstücke,
die unter Subhaftation stehen, hat in mancher Hinsicht Be¬
denken. Wenn wir von Klassenjustiz  sprechen , liegt
es uns völlig fern , den Richtern Rechtsbeugung vorzuwersen.
Jeder Richter sollte sich sagen : Je größer die Kluft zwischen
ihm und seinen politischen Gegnern , der als Angeklagter vor
ihm steht, um so sorgfältiger müsse er zu Werke gehen, um so
gewissenhafter müsse er sich prüfen . Daran fehlt es leider
häufig . Die scharfen Urteile in den Streikprozessen
schließen sich diesen Fällen an . Jedoch wird auch unsere Be¬
schwerde beitragen zur Verminderung der Justizopfer , über
.die unsere Rechtsprechung ihren Weg nimmt.

Abg. Bolz (Ztr .) : Der Vorwurf der Klassenjustiz beruht
meistens auf unklaren Darstellungen der Verhandlungen in
der Presse. Unser Richterstand kann unter einer derartigen
Kritik nicht leiden. Große Mißstände haben sich auch bei den

m. b. H. herausgeftellt . Eine Revision des Gesetzes scheint
notwendig.

Daraus wird die Weiterberatung aus Dienstag 1 Uhr
pünktlich vertagt.  Kurze Anfragen . Abstimmung über
den Zollerlcichteruiigsantrag , Fortsetzung des Justizetats und
Petitionen . — Schluß %7  Uhr.

Abgeordnetenhaus
lFortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

tz Berlin, 10. Februar.
In der fortgesetzten

Beratung des Bauetats
führt Abg. Frhr . v. Maltzahn weiter aus : Ein erfreuliches
Zeichen der Fürsorge, die der Minister der öffentlichen Arbeiten
für die Bevölkerungzeigt, ist, daß im Extraordinarium zur Er¬
weiterung des Schiffahrtshafens von Geestemünde weitere Be¬
träge gefordert werden. Erwähnenswert ist noch die Forderung
des Extraordinariums zum erweiterten Ausbau der Weser und

die Fortsührnug der MainkaimliAtion.
Wir behalten uns vor, aus die bedeutungsvollenSachen beson¬
ders zurückzukommen. Bei der Kanalisation der Lippe und de»
Lippeseitenkcmals müssen auch die Provinzialverbände sich an den
Kosten beteiligen. Ich bitte den Minister, einen nachhaltiger,
Druck aus diese Verbände auszuüben. Schlesien verlangt Kom¬
pensationen für den Großschiffahrtsweg Berlin-Stettin . Für
Schlesien werden aber 11%; Millionen innerhalb des Straßen-
wassergesctzeS aufgewendet. Wir verlangen, daß Stettin gegen¬
über der Konkurrenz Schlesiens nicht zurückgedrängt wird. Wir
halten eine Reform des Wohnungswesens für dringend not¬
wendig. Die Auffassung des Reichsamts des Innern , daß das
Reich das Wohnungsgesetz  macht , wenn Preußen nichi
damit vorgche, ist auS praktischen und verfassungsrechtlichen
Gründen nicht haltbar. Durch ein Reichsgesctz werden die Ver¬
hältnisse in dem großen Bundesstaate Preußen schematisiert. Die
Verhältnisse in den süddeutschen Staaten und im Norden sind
verschieden, namentlich die örtlichen Verhältnisse, und Kvar in
dem Maße, daß sie sich nicht unter einen Hut bringen lassen.
Auch in Preußen wird cs schon schwierig sein, einheitlich so zu
formulieren, daß man Sonderheiten der einzelnen Landesteile
gerecht wird. Zu dem Gesetz müssen in den einzelnen Lanües-
teilen besonders die berufsständischen Vertretungen, Landwirt-
schaftskammer, Handelskammer und Handwerkskammer, .gehört
werden. Wir wollen uns in diese rein preußischen An¬
gelegenheiten  nicht vom Reich dreinreden lassen. Wir
wollen Sozialpolitik auf der Grundlage der kaiserlichen Botschaft
von 1881 treiben.

Abg. König (Zentr.) : Der Minister wird sich ein dauerndes
Denkmal setzen, wenn er die Wasserstraßen in desselben Was .'
aüsbaut wie die Eisenbahnen. Wir wünschen insbesondere den

Ban eines Rhein-Maas -Schelde-KaUirls,
an dessen Kosten sich wahrscheinlichauch Belgien und Holland
beteiligen würdm. Für große Kreise"des Handels und der Land¬
wirtschaft wäre ein solcher Kanal von der größten Bedeutung.
Die Rentabilität des Kanals steht außer Frage.

Minister v. Brcitenbach: Die Regierung wird bestrebt sein,
einen Ausgleich der Interessen von Stettin und Schlesien hcrbei-
znführen. Im Interesse der Zentralisation ist die Zusammen¬
legung von Strombauämtern beabsichtigt, wobei auch die ört¬
lichen Verhältnisse. des Bezirks Berücksichtigung finden. Die
Rcvisionstätlgkeit hinsichtlich der örtlichen Baubeamten soll ein¬
geschränkt werden, so daß die Baubeamtcn sich freier und selbst¬
ständiger bewegen können. Wir haben an dem Rhein-MaaS-
Schelde-Kcmal nicht so viel Interesse wie Holland und Belgien.
Deshalb übte di- preußische Regierung in dieser Frage bisher
Zurückhaltung.

Abg. Röchling (natl.) : Oberschlesienverdient wegen seiner
schlechten wirtschaftlichen Lage in bezug auf die Verbesserung der
Wasserstraßen Unterstützung. Andererseits muß aber auch Rück¬
sicht auf die Konkurrenz, unter -der Stettin gegenüber Hamburg
leidet, genommen werden. D :e Wohnungsfrage muß in Preußen
gelöst werden.

Abg. Rosenow (Vpt.) : Was die Kanalfreundlichkeit der
Konservativen betrifft, so erinnere ich nur daran, daß

die Konservativen den MitiellaUdkanal bei Hannover an die
Leine legten.

Es wird darüber geklagt, daß die Einnahmen auf dem Dort-
mund-Ems-Kanal infolge der Herabsetzung der Eisenbahntarfte
zurückgingen. Die Herabsetzung war aber im Interesse der Land¬
wirtschaft und der Fleischversorgung des Landes notwendig. Ich
niöchte den Minister fragen,̂ warum Berlin noch keinen Hafen
für den Grotzschiffahrtsweg hat. Die Kanalisierung des
Mains  muß unabhängig von der Frage der Schiffahrtsabgaben
vorgenommen werden.

Minister v. Brcitcnbach: Die geringen Einnahmen infolge
der Tarifhcrabsetzung müssen im Interesse der Allgemeinheit
hingenommen werden. Bei den Maßnahmen der Regierung wird
Bedacht genommen, daß Stettin durch die Konkurrenz Hamburgs
nicht geschädigt wird. . Was den Bau des Nordwcsthafens in
Berlin für den Großschisfahrtsweg betrifft, so wird seitens der
Bauverwaltung alles geschehen, was möglich ist, um den Hafen
rechtzeitig fertigzustellen. Die Baubeamten sind angewiesen wor¬
den, den privaten Architekten keine ungerechtfertigte Konkurrenz
zu machen. Ich halte die Trennung der Stromtmuverwaltung,
wie sie von m,rnchcr Seite gefordert wird, nicht für angängig
Den Arbeitern der Strombauverwaltung wird Gelegenheit ge-
geben werden, sich den Pensionskallen der Aübcücr der Eisen¬
bahn Verwaltung «mzuschlietzen.
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Abg. Brors (Zentr.) weist daraus hin, daß im vorigen Jah "e
bei Mülheim am Rhein bei einem SchfffSzusammenstotz eia
Dampfer gesunken ist, der bisher noch nicht gehoben wurde.

Ein Regierungskommtssarerwidert, d e nötigen Maßnchmeu
seien getroffen worden, um das Wrack zu heben, was wohl ge-
lingen werde, wenn der Wasserstand niedriger sei. _ ..

Abg. Lippmann (Bpi.) : Di « Interessen des ichlesiichcn,
Kohlengebietes dürfen nicht mit der Begründung vertreten wer»,
den, daß man sagt, durch den

Grotzschiffahrtsweg
werde die Industrie Schlesiens gefördert. Von einem Grotz-
schissahrtswegkann man überhaupt gar nicht sprechen, da nur
600 Tonnen Kohlen daraus fahren können, während auf der Elbe
und auf dem Rhein weit größere Fahrzeuge, bis zu 3000 Tonnen,
sich bewegen können. Deshalb geht der Frachwerkehr, den
Stettin früher hatte, nach Hamburg. Der Minister kündigte einen
neuen Gesetzentwurf, betreffend den Ausbau des Schiffahrtsver¬
kehrs, an. Rach dem Gesetzentwurf von 1905 sollte aber erst ge¬
prüft werden, ob durch den Grotzschiffahrtsweg eine Schädigung
Schlesiens eintritt . Jetzt geht man mit Kompensationsmatz¬
nahmen vor, obwohl der Grotzschiffahrtsweg noch gar nicht in
Betrieb ist. Ich frage den Herrn Minister, ob es richtig ist, daß
Arbeiter der Bauverwaltung dem H i r sch- D u n cke r sche n
V er e i n nicht angehörcn dürfen?

Abg. Schuckmann(kons.) beMvert sich, daß durch die Bau¬
polizeiverordnung kleine Besitzer und Bauern vielfach bei Bauten
eingeschränkt werden.

Minister v. Breitenbach: Die Hirsch-DunckerschenArbeiter
unterliegen bei der Bauverwaitung ebensowenig einer Beschrkw-
kung, wie bei "der Eisenbahnverwaltung. Die Vorschriften über

Bauausführungenauf dem Lande
werden so milde gehandhabt, daß sogar die Feuersoztetätcn sich
darüber beschweren.

Der Titel „Ministergehalt" wird bewilligt
Abg. König (Zentr.) beschwert sich unter Bezugnahme aus

den Brand im Theater des Westens in Berlin _über die unge¬
nügenden Sicherheitsvorrichtungen in deu Kine-
matographen und Theatern.

' Ein Regiermrgskommiffar erklärt: Auf Grund eines Erlasses
des Ministers an die Regierungspräsidenten fanden Prüfungen
der Theater hinsichtlich der Fep.rsicherheit statt. Daraufhin
wurden drei Theater geschlossen.  Bei einer großen Anzahl
derselben wurde angeordnet, Konstruktionsfehler abzustellen.

Wg . Witzmann (natl.) wünscht, daß die außeretatsmäßigen
Landmesser  etatsmäßig angestcllt werden.

Ein Regierungskommissarerklärt die Vermehrung der etats-
mäßigen Landmefferstellenfür untunlich.^

Abg. Hoffmann (Soz.) weist darauf hin, daß vor einigen
Wochen" von der Bauverwaltung in Swinemündc eine größere
Anzahl Arbeiter entlassen worden sei.

Ein Regierungskommissarerwidert, daß cs sich um Saison¬
arbeiter gehandelt habe.

Die Abgg. Lüdecke (freikons.), Busse (kons.) und Erwald
(Vpt.) treten "für die Besserstellungder S t r o m m e i ste r ein.
Sie sollten zur Beratung Äs Wafferbauwarte zugelassen werden.

Ein RegierungskMmiffarerklärt die Erfüllung des Wunsches
als nicht angängig.

Abg v. Pappenheim (kons.) bittet, bei den Ausgaben nr
Unterhaltung der Regierungsgebäude und Dienstwohnungen alt-
preußische Sparsamkeit walten zu lassen.

Ein Regierungskommissar rrw'dert, daß die hierfür aufzu-
wendenden Mittel von dem Finanzminister festgelegt seien.

Abg. v. Böhn (kons.) tritt für eine planmäßige Dünenbc-
festigung an der Ostsee ein.

Unterstaatssekretär Coels van der Brüggen: Hierfür werden
alljährlich erhebliche Mittel aufgÄvendet.

Abg. Schtfserer (natl .) fordert zur Beseitigung der Sturm¬
schäden an der schleswigschen Küste Maßnahmen.

Unterstaatssekretär Coels van der Brüggen : Nachdem sich
die örtlichen Interessenten zu den Beiträgen bereit erklärtHi,
werden auch Staatsmittel gewährt werden.

Abg. Gras von der Groben (kons.) wünscht die Anlage neuer
Fischereihäfen an der Ostseeküste.

Ein Regierungskommissarerklärt, die Regierung wende der
Frage große Aufmerksamkeitzu.

Mg . Fürbringer (natl.) regt die
Schaffung einer zweiten gkheimnimdimgauf deutschem Boden

an, loas von außerordentlichem Nutzen für den deutschen See¬
mann, Kaufmann und Arbeiter wäre.

Minister v. Breitenbach: Es handelt sich bei dem Vorschlag
des Vorredners um zwei Projekte.  Nach dem einen soll
der Rhein von Köln nach der Emsmündung  abgeleitet wer¬
den und nach dem zweiten soll die Wleitung von der Weser
aus erfolgen. Das letzte Projekt hat nicht solche finanzielle
Schwierigkeiten als das erste. Es wird einer Nachprüfung unter¬
zogen werden. Die Regierung ist sich ihrer Verantwortlichkeic
hierbei voll bewußt und wird alles tun, was mißlich ist, um eine
Klärung herbeizusühren.

A'bg. Schwabach (natl.) : Wenn auch ein Teil meiner
Freunde anderer Meinung ist, so bin ich doch gegen die Trennung
des Wasserbauwesens von dem Eisenbahnministerium. Ich be¬
fürworte auch eine bessere Dünenbefestigung an der Ostsee.

Abg. Grigalat (kons.) tritt für die Bsftstigung der Wander¬
dünen an der Kurischen Nehrimg ein.

Ein Regierungskommissar erwidert, daß dem Projekt große
Schwierigkeitengogcnüberstehen.

Abg. Lippmann (Vpt.) : Was die Schaffung einer Kveiten
Rheinmündung betrifft, so würde ich cs auch für vorteilhaft
halten, wenn wir den Verkehr im eigenen Lande behcllten würden.
Ich glaube aber, daß 8cr Prophet des Projektes seine Verwirk¬
lichung nicht mehr erlebt.

Der Antrag Böhn  auf ErlMung der Mittel fiir Dünen-
besestigungen wird der Budgetkommission überwiesen.

Hierauf wird die Wciterberatung ans Dicnstagvormittag
10 Uhr vertagt. — Schluß 4% Uhr.

Der Ralkankrieg.
Tic Kämpfe auf Gallipoli . K o n st ant in o p e l,

10. Februar . Seit Samstagnacht sind kerne amtlichen
Mitteilungen über die kriegerischen Ereignisse er¬
schienen. Tie Blättermeldungen stellen übereinstim¬
mend fest, daß die Lage für die türkischem Truppen
überall gut sei. Nach der Beschießung der bulgarischen
Stellungen bei S i I i v r i zogen sich die Bulgaren in
bas Innere der Stadt zurück. Dieselbe wird jetzt durch
die Panzerkorvette „Jdflalije " , beschossen. Reisende,
die aus den Dardanellen hier angekommen sind, berich¬
ten, daß die vorgestrigen Kämpfe bei Vka l t e p e auf

I der Halbinsel Gallipoli sehr erbittert gewesen sind. Die
-Bulgaren haben Hunderte von Toten und Verwunde-
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ten. Die Türken machten rund 30 Gefangene, sie
hatten nur 2 Tote und etwa 30 Verwundete. Ein Teil
der Verwundeten ist schon fortgeschafft worden. Eine
Anzahl Kanonen sind von den Bulgaren zurückgelassen
worden. Bei L scha t a l d s cha sollen 12 Bulgaren
gefangen genommen worden sein, die hierher überge-
sührt wurden.

Erbitterte Kämpfe bei Bulair . Sofia,  10 . Febr.
Zu den vorgestrigen Kämpfen bei Bulair meldet die
„Agenee Bulgare " ergänzend : Der Kamps am Sams¬
tag war sehr erbittert.  Nach einem stürmischen
Angriff der^ Bulgaren wurden die Türken , die in be¬
trächtlicher stärke am Kampfe teilnähmen , zur Flucht
in der Richtung auf Bulair gezwungen. Die Wirkung
der bulgarischen Artillerie wie der Sturm der Infan¬
terie auf den Feind war vernichtend.  Der Feind
erlitt ^ außerordentlich schtvere Verluste und ließ auf
dem Schlachtfeld eine Fahne , Geschütze, Maschinen¬
gewehre und eine Masse Dtunition zurück; zahlreiche
Tote und Verwundete bedeckten das Schlachtfeld. Unter
den Toten befanden sich 20. türkische Offiziere . Auf
bulgarischer Seite wurden 412 Soldaten und 5 Offi¬
ziere verwundet , 2 Offiziere sind tot . Die Zahl der
toten Soldaten ist noch nicht festgestellt, doch scheint sie
unbedeutend zu sein.

Tie Kämpfe um Skutarr . C e t t i n j e, 10. Febr.
(Aus amtlicher montenegrinischer Quelle .) Nach drei¬
tägigen erbitterten Kämpfen , die um die Einnahme
von Bardanjolt geführt wurden , belaufen sich die Ver¬
luste der Montenegriner auf etwa 2500 Tote und Ver¬
wundete. Auf seiten der Türken sind etwa 4000 ge¬
fallen , die auf dem Schlachtfelde liegen. Auf dem
Berge Tarabosch bei Brditza wütet der Kampf feit drei
Tagen . Obwohl die Truppen gegen Befestigungen zu
kämpfen haben, die mit starken Trahtzäunen umgeben
sind, rücken sie doch schrittweise und mit Erfolg vor.
Mehrere Verschanzungen wurden genommen. Die
beiderseitigen Verluste sind empfindlich, doch sind die
genauen Verlustziffern niit Rücksicht darauf , daß die
erbitterten Kämpfe noch fortdauern , noch nicht fest¬
gestellt.

** Der neue Stützpunkt der türkischen Armee. London,
10. Februar . „Daily Chronicle" mellet aus Konstantinopel:
E n v er - B e i ist am Samstag in Galata an Borld seines
Schiffes gegangen. Das Ziel seiner Reise ist Gallipoli. Weitere
13 000 Mann Truppen sind von der Tschataldschalinie nach
Gallipoli entsandt worden, wohin die Pforte für den Augenblick
den militärischen Schwerpunkt verlegt.

*

** Tie Lage in Konstantinopel . Konstant :-
n o p e l, 10. Februar . Es verlautet , daß die Cholera
von neuem durch asiatische Truppen eingeschleppt wor¬
den sei. Tie Lage wird als äußerst ernst bezeichnet.
Die Negierung mache verzweifelte Anstrengungen neue
Geldmittel in die Hände zu bekommen. Die letzten
Maßnahmen gegen die Bewohner des Landes und auch
gegen die Ausländer kämen Erpressungen gleich.
Kiamil -Pascha ist in Alexandria erngetroffen.

H- Die Auffassung der Lage in Berlin . Berlin,
10. Februar . Tie Nachrichten, die hier vom Kriegs¬
schauplatz eingetrosfen sind, lauten für die Türken
durchaus günstig . Die Meldungen von einer starken
Opposition gegen das Kabinett treffen in keiner Weise
zu, man ist in der Hauptsache zufrieden mit der Regie-

t rung . Es ist ein ganz neuer Geist in das Heer
ie i n g e z o g e n. Man hat Vertrauen zur Regierung.
'Der frühere Kriegsminister und Oberkommandierende
Nazim-Pascha war ein unfähiger Mann . Jzzet -Pascha

'«ist ihm gegenüber eine ganz andere Kraft . Deshalb
-hofft mau hier, daß es der Regierung gelingen wird,
wenigstens die Ehre der Türkei zu retten.

** Mißstimmung in Petersburg . Petersburg,
10. Februar . Tie Eroberungsversuche der Vulgaren
vor Gallipoli werden in Rußland nur wenig freund¬
lich angesehen. Man ist hier der Ansicht, daß dadurch
leicht die heikle Frage der Durchfahrt durch die Darda¬
nellen aufgerollt werde und dies dann zu einer inter¬

nationalen Verwickelung führen könnte.
Venizelos' Heimkehr. Saloniki,  10 . Februar . Der

griechische Ministerpräsident wurde gestern von König Georg
in einer Audienz empfangen. VenizeloS wird überall von der
Volksmenge mit Enthusiasmus begrüßt. — Athen.  10 . Feor.
Der Enthusiasmus , mit dem Ministerpräsident Venizelos in
Saloniki empfangen wurde, und die optimistischeErklärung des
Ministerpräsidenten nach feiner Reise nach Belgrad und
Saloniki hat hier guten Eindruck gemacht. Die Unruhe wegen
der Zuteilung Salonikis ist ganz geschwunden.

Letzte Orahtberrchte.
Zur Verlobung im Raiserhause.

* Karlsruhe , 10. Februar . Um 1 Uhr fand im
Großherzogliche!: Residenzschloß Familien - Frühstück¬
tafel statt , an der das Kaiserpaar , das Großherzogs¬
paar , Großherzogin Luise, Prinzessin Viktoria Luise,
Prinz Oskar , Prinz und Prinzessin Max von Baden
sowie Prinz von Cumberland  teilnahmen . Der
Großherzig hielt im Verlauf der Tafel eine Ansprache,
deren Wortlaut jedoch nicht bekairnt ist. Wie verlautet,
wird die Verkündigung der Verlobung  der
Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen von Cum¬
berland für die nächsten Tage bevorstehen. Ter Kaiser
wird voraussichtlich morgen vormittag auf dem Schloß¬
platz eine Parade der Garnison abnehmen.

* München, 10. Februar . Prinz Max von Baden,
der sich seit mehreren Tagen bei dem Herzog von
Cumberland in Gmunden aufhielt , reiste vorgestern
von dort nach München und ffrhr gestern in Begleitung
des Prinzen Ernst August nach Karlsruhe . Am hiesigen
Hofe, wo Prinz August eine beliebte Persönlichkeit ist,
wußte man von dem bevorstehenden Ereignis seit
mehreren Tagen , nämlich seit der Rückkehr des Prinzen
August von einem Besuch bei seinen Eltern . Der Prinz,

der als Kavallerie -Offizier Dienst tut , hat Urlaub aus
unbestimmte Zeit erhalten.

Tie Meinung in Berlin.
Berlin , 10. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In Berliner politischen
Kreisen weiß man , daß es dem Herzog von Cum¬
berland außerordentlich schwer gewor¬
den  ist , die Einwilligung zu der Verlobung seines
Sohnes mit der Kaisertochter zu geben, denn es ist
selbstverständlich, daß damit der offizielle Verzicht
aus den Königsthron von  H a n n o v er ge¬
geben worden ist. Wiederholt ist ja in: Reichstag von
Regierungsseite betont worden, daß davon gar keine
Rede sein könne, daß der Herzog von Cumberland oder
irgend einer seiner Nachfolger den Thron von Han¬
nover besteigen könnten, das wäre eine Verletzung des
Reichsinteresses. Dagegen scheine es sicher, daß ein
Weg gefunden worden ist, dem jetzigen Bräutigam
einen Zugang zu dein Herzogsthron von Braunschwelg
zu verschaffen. Die Verhandlungen sind außerordent¬
lich langwierig gewesen. Wenn jetzt die Zustimmung
zu der Verlobung gegeben worden ist, so kann man
diese Lösung der Welfenfrage im allgemeinen Reichs¬
interesse mit Freuden begrüßen . Tie Verlobung hat
unter diesen Umständen große politische Bedeutung.

Die „Bayerische Staatszeitmrg " zur Heeresvorlage.
wb. München, 10. Februar . Die „Bayerische Staatszeitung"

beinerkt am Schluß eines Artikels, der sich mit der bisherigen
Stellungnahme der Parteien zur Heexesvorlage beschäftigt: Unter
den Vechältniffen, wie den gegenwärtigen, und gegenüber den
Fragen, wie die bevorstehenden, gibt es nur eine unseres natio¬
nalen Ansehens würdige Lösung: die des vertrauensvollen Zu¬
sammenwirkens der bürgerlichen Parteien . Jede hat ihre Opfer
zu bringen, jede weiß aber auch, daß die übrigen Parteien zu
ähnlicher Entsagung genötigt sind. Sich gegenseitig mehr oder
minder des zu Opfernden vorrechnen zu wollen, hieß die Be¬
deutung der Situation verkennen. Auch was da und dort an
Groll jeden mag, muß zurücktreten. Es werden andere Zeiten
kommen, in denen jede Partei ihre Packen Mißvergnügen auf
dem Tisch des Hauses gemächlich ausbreiten kann. Gegenwärtig
ist aber für dertige Dinge Lin Raum. Die Pflicht der bürger¬
lichen Parteien ist es, an die bevorstehenden nationalen Aufgaben
mit dem entschiedenen Willen heranzutreten, sie ihrer Lösung zu-
zuführen. Unter dem Zeichen des einmütigen Entschlusses wird
sich die Frage „Wie?" in besonnener Aussprache erledigen lassen.

Tas Befinden des österreichischenThronfolgers.
* Wien, 10. Februar . Aus Wiener Hofkreisen wird

berichtet, daß es mit dem Gesundheitszustand des
Thronfolgers -Erzherzog Franz Ferdinand nicht zum
besten bestellt sei. Wie verlautet , hielt sich der Erz¬
herzog kürzlich in Dresden auf , um dort den Rat eines
Internisten einzuholen. Gegenwärtig muß er sich auf
seinem Schloß Koropischt auf ärztliche Anordnung einer
Liegekur unterziehen .. Ein veraltetes Lungenleiden,
an dem der Erzherzog als junger Mann laborierte , hat
sich neuerdings gemeldet, so daß der Thronfolger sich
Schonung auferlegen muß.

Die deutsch-französische Kongokommission.
hd. Paris , 10. Februar . Wie bekannt ist, hat sich die

Kommission zur Ernennung der Grenzfragen von Französisch-
Kongo und Deutsch-Kongo, die nach dem Vertrag vom 4. Nov.
1911 sich aus Deputierten beider Länder zusammensetzt, vor
einigen Monaten nach Afrika begeben, Diese Kommission hat
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen, da sie in den
bisher noch unerforschten Gebieten Vordringen muß und in¬
folge der feindseligen Haltung der verschiedenen Stämme nur
langsam vorwärts kommt. Die Mitglieder der Kommission
leiden sehr 'unter dem furchtbaren Klima in Ober-Pama.

Neue Heldentaten der Suffragetten.
wb. London, 10. Februar . Die Telegraphen -

leitungen  zwischen Glasgow upd London sind am Sams¬
tag d u r chg e s chn i t t e n worden. Die Unterbrechung des
gesamten Verkehrs zwischen den beiden Handelszentren
dauerte mehrere Stunden . Zuerst hielt man den Sturm für
die Ursache der Zerstörung , aber die Untersuchung ergab , daß
auch die unter dem Erdboden liegenden Leitungen nicht
arbeiteten . Die Einschaltapparate , die mit der unterirdischen
Telegraphenleitung in Verbindung stehen, waren böswillig
vernichtet und die Luftleitungen mit Scheren zerschnitten wor¬
den. Es herrscht kaum ein Zweifel darüber , daß dieses Zer-
störungswerk von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts aus-
gesührt worden ist. Anhängerinnen des Frauenstimmrechts
zertrümmerten übrigens gestern auch in mehreren Klub¬
häusern Londons und am Palast des Prinzen Christian von
Schleswig-Holstein-Sonderburg -Augustenburg in Pallmall die
Fensterscheiben.

Der Generalstreik in Belgien.
**  Brüssel , 10 . Februar . Es scheint , daß der Ausbruch

des Generalstreiks in Belgien unmittelbar bevor-
st eh  t . Der sozialdemokratische Abgeordnete Vandervelde hat
gestern vor 17 000 Arbeitern unter freiem Himmel gesprochen
und Durchblicken lassen, daß am Mittwoch der große Partei¬
rat , der den Generalstreik vorbereitet hat, wichtige Entschlüsse
fassen werde.

Znr Eröffnung des Panama -Kanals.
** New Aork, 10. Februar . Eine Depesche aus Panama

besagt, daß nach Ansicht des Obersten Goethals die Eröffnung
des Panama -Kanals keine Verzögerung erfahren werde.

Znr Revolution in Mexiko.
wb. New Vork, 10. Februar . Nach einem Telegramm des

„New Uork Herold" aus Washington trifft die Regierung Vor¬
bereitungen zur Entsendung von Kriegsschiffen
nach Mexiko. Nach einem Telegramm desselben Blattes aus
Mexiko war am späten aNchmittag die Ruhe wiederhergestellt.

Ein bestechlicher Regiernngsafiessor.
<**  Köslin , 10 . Februar . Unter dem dringenden Verdachte,

durch Annahme von Bestechungsgeldern ein Amtsverbrechen be¬
gangen zu haben, ist hier ein Regierungsassessor verhaftet
worden, der kommissarisch beschäftigt war und seine Ver¬
fehlungen am Kieler Polizeipräsidium,  wo er vor¬
her tätig war , begangen haben soll.

Ein Fremdenlegtonswerber verhaftet.
Münster a. St ., 10. Februar . Gestern wurde hier der in

Kirn wohnhafte Zahntechniker B e cht ob d t unter dem dringen¬
den Verdacht, für die Fremdenlegion als Werber tätig zu sein,
verhaftet. In seiner Begleitung befand sich ein junger Mann
aus Frankfurt a . Nä, der mit einer Fahrkarte nach Betfort ver¬
sehen war. Heute früh weilte ein Polizeibeamter aus Münster
in Kirn , um in der Wohnung Bechtolds eine Haussuchung vor¬
zunehmen.

Selbstmord eines Stadtkämmerers.
Halle (Saale ) , 10. Februar . Der Stadtkämmerer

Schröder  rn Tamsbruck erschoß sich, als sich bei der Revision
der Raiffeisenkasse große Unterschlagungen ergaben.

Schwere Ausschreitungen gegen Exekutivbeamte.
wb. Danzig, 10. Februar . Als gestern in Pelplin bei

Dierschau mehrere Arbeiter, die während einer Streitigkeit ein
Gastlokal demoliert hatten , auf dem Marktplatz verhaftet wer¬
den sollten, stürzten etwa 50 bis 60 Mann aut den erschienenen
Gendarmeriewachtmeister und Amtsdiener.
Die Beamten zogen ihre Säbel , wurden jedoch mit Füßen
getreten . Der Amtsdiener trug mehrere Messerstiche davon.
Als die Menge weiter auf die Beamten eindrang , mußte der
Gendarmeriewachtmeister, nachdem er die Angreifer vergeb¬
lich abgewehrt hatte, von seiner Schußwaffe Gebrauch machen,
wobei er die beiden Hauptexzedenten, den Arbeiter Heron und
dessen Schlvager, erschoß; ein Dritter , ein BrLder Heraus , er¬
litt schwere Säbelhiebe.

Hungersnot in einem russischen Gonvsrnemenr.
** Petersburg , 10. Februar . Aus Samara wird ge¬

meldet, daß in 20 Gerneinden eines Kreises dieses Gouverne¬
ments die größte Hungersnot  herrscht . Die Regierung
wurde um schleunige Abhllse gebeten, da 150 000 Menschen in
bitterster Not seien. Bis jetzt sind noch keine Gegenmatzregeln
getroffen.

Ein Musikerstreik in London.
*  London , 10 . Februar . 200 Musiker streiken  feit

gestern; sie verlängert eine Lohnerhöhung. Es handelt sich in
der Hauptsache um die Musiker der kleinen Vorstadttheater.

Ein mysteriöser Selbstmord.
Mailand , 10. Februar . Im „Hotel Gavdone" erschoß

sich gesteri: das 24jährige Fräulein Anna Luise Edle von
R i e e I e r aus Graz , während ihr soeben angekommener
Bräutigam einen Augenblick das Haus verlassen hatte , um ihr
Blumen zu kaufen.

Ein falscher Arzt.
Lentkirch im Allgäu, 10. Februar . Der hier steckbrieflich

verfolgte Schlossergeselle Vogelfang  wurde verhaftet, da
er sich als Arzt ausgegeben und unter dem Ilamen De. Freiherr
b. Wöllwarth allerhand Zechprellereien verübt hatte . Er war
acht Tage am hiesigen Krankenhause als angeblicher Llrz:
tätig , nur durch Zufall wurde er entlarvt.

Ein Liebesdrama.
Köln. 10. Februar . Ein 24jähriger Mann aus Koblenz,

der mit einer 18jährigen Arbeiterin aus Ehrenfels ein Ver¬
hältnis hatte, das die Eltern dem Mädchen untersagten , stürzte
sich gestern morgen auf das die Treppe herunterkommende
Mädchen und versuchte, es zu erwürgen.  Er brachte ihm
und den zu Hilfe herbeieilenden Eltern mehrere Messerstiche
bei und verletzte sich dann selbst lebensgefährlich.

wb. Karsruhe , 10. Februar . Der Grobherzog hat, der
„Karlsruher Ztg ." zufolge, 'dem Frl . Anna Reiß  in Mann¬
heim die an dem Band des Ordens Berthold I. zu tragende
Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen und
den Geh. Kommerzienrat Or . Karl Reiß  in Mannheim zum
Geheimen Rat zweiter Klasse ernannt.

K

wb. Leipzig, 10. Februar . Die Kreishauptmannschaft
Leipzig teilte dem Direktorium der Internationalen Baufach-
Ausstellung Leipzig 1913 mit , daß Se . Maj . König Fried¬
rich August von Sachsen  der Eröffnung der Ausstellung
am 9. Mai beiwohnen wird.

wb. Wien . 10. Februar . Das „Neue Wiener Tageblatt"
meldet : Der E i s e n bahn u n fa l k bei Medias  hat das
zweite Todesopfer gefordert. Frau Lebovis ist im Spital ge¬
storben. Das Befinden ihres gleichfalls im Spital liegenden
Gcctten ist besorgniserregend.

m Reklamen.

Erfolg überzeugt!
Ich war infolge Ueberarbeiiung nervös und körperlich ge¬
schwächt und nahm daher auf Anraten meines Arztes zur
Stärkung Bioson. In meiner Nervosität trat eine wesentliche
Besserung ein, ich bekam eine gesunde Gesichtsfarbe und er¬
freute mich bald eines kräftigen Appetits . Pforzheim , Rudols-
str. 1, M ar i a B lö s ch. Unterschrift beglaubigt : 81. Okt. 12.,
Notariat I Pforzheim . Bioson, Blechdose (ca. % kg) Mk. 3.—
erhältlich in Apotheken, Drogerien . Verlangen Sie vom
Biosonwerk Frankfurt a. M. Gratisprobe und Broschüre. Fl

Allgemeine Körperschwäthe
ist in unserem nervösen Zeitalter
leider ein weitverbreitetes Übel. Wer
regelmäßig morgens und abends
Kasseler Hafer - Kakao (Nur echt
in blauen Kartons für 1 M., nie¬
mals lose !) trinkt, kommt bald

Wieder zu Kräften.
F 103

Redaktionelle Einsendungen SÄ
terzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
n vre Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt J8 Seiten
_ und die verlaaSbeilaze „Der Rom an"._ _
SSeromroorllirtifür beit politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erhenbeiui: sür Feuillelon: B. o. Nauenools : sür Lokales und 1 roviichelleS:
C. Röt Herdt ; für die Anreigen u. Reklamen: H. Dar na  uf; sämtlich in Wiesbaden

Trua und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruikerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in her politischen Abteilung
van 10 bis 11 Uhr.
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WeirrsWoeh « !
knoi'mgrosse Auslagen aussergewöhniich preiswerter weisser Waren.

Speziell in J.eib -, Tisch - und Bettwäsche , Taschentücher , Schür zen,
Gardinen , Handarbeiten , weissen Bocken , weissen Kleidern , Blusen
bringen wir ganz vorzügliche Qualitäten zu besonders billigen Preisen zum Yerkauf.

Slumeuttial
K168

u
fa.  Cafe- Restaurant„Orient

unter den Eichen . —■Tel . 860.

Täglich Künstler -Konzert
ab 87g Uhr . — Eintritt frei! __

Verein1 das Deutschtum ii Ausland
(Allgem. deutscher Schulverein).

Sonntag , 16. Februar , vormittags 11V* Uhr,
im Residenz “Theater 1:

Wiederholung der

vaterländischen Gedenkfeier
Eiim Besten bedürftiger nassaniselicr Kriegsteilnehmer von 1870/71
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Else Hermann und Herrn
Nesselträger vom Residenz - Theater , Herrn städt . Kapellmeister Inner,
des Männergesangvereins „Concordia “ unter Leitung von Herrn Kapell¬
meister Hans Weisbach , des Chors des Lyzeums 1 und Oberlyzeums
unter Leitung des Herrn Fritz Zech , sowie der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorft Nr . 80 unter Le tung des Herrn Königl.

Obermusikmeisters Gottsehalk.
Erster Teil : Musikstück . Prolog von Heinz Gorrenz , gesprochen von

Frau Elsa Gorrenz -Tensehert . Chorvorträge des Lyzeums 1.
Violinvorträgc des Herrn Kapellmeisters Inner . Chor-
vorträga der „Concordia “ .

Zweiter Teii : „Vor hundert Jahren “ , 10 lebenge Bilder aus Deutschlands
Not Erhebung und Sieg, darges ' ellt von Damen und
Herren der Gesellschaft unter gütiger Mitwirkung des
„Turnvereins “ . Dichtung von Heinz Gorrenz , gesprochen
von Frl . Hermann und Herrn Nessclträger . Leitung : Herr
Gustav Hildebrandt.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu 4.—, 3.—, 2.—, 1.50 u . 1.— Mk.
erfolgt von heute ab an der Kasse des Residenz -Theaters.

Heute nacht entschlief sanft in Brombsrg
meine geliebte Schwiegermutter,

Emmy Grundimann,
geh . Hempe !,

im 85 . Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ypckjen Grundimann,
geh. von Lycklama ä Nijeholt.

Wiesbaden , (Lessingstrasse 7) ,
den 9. Februar 1913 . M

Tohrs -Ameigv.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwager, Onkel und Nesse,

Theodor,
im 18. Lebensjahre am Samstagabend ÖV3 Uhr sanft dem Herrn

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
entschlafen ist.

JamMe §onvab, Niederwaldstraße 4.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 11. Februar , nachm.

4 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

10—20 Leclanclie-Elemeiite
(10 El . — 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Hebamme
1. Klasse F 57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhöne 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.

Rheinstrase 38.
— Telephon 4281.r-ii.Liciitl

Elektr. Glüh- u. Bogenlicht -Bäder.
Elektr. Wasserbäder.

Elektr. Lohtanninbäder.
Vierzellenbäder. 1988

Dampf-, Heißluft-, Kohlensänre-
und sämtliche medizin. Bäder.

Hochfrequenzströme (D Arsonvali»
sation) . Franklinisation.

Band- und Vibrations-Massage.
Man verlange Prospekt.

Tages-veranstaltungen.*Vergnügungen.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , 11. Febr. 46. Verstellung.

30. Vorstellung im Abonnement C.

Robert rmd Sertram
Di» inkkigen Uagahnnbrn.

Posse mit Gesängen und Tänzen in vier
Abteilungen von Gustav Raeder.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Ter ausführliche Theater-Zettel er»
scheint in der nächsten Abendausgabe.

NeftSeW - Theatev.
Dienstag , den 11. Februar.

Zweiter Kammerspiel -Abend.
Der gute Ruf.

Schauspiel ir^ 4 Akten von HermannSubermann.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Uhr.

Der ausführliche Theater -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe.

VoUrs -Theatep.
Dienstag, den 11. Februar.

So lange wir irre«!
Schauspiel in 4 Akten von C. Schüler.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Ttschch
1.50 Ml .. Dutzendbilletts 15 M . ;
Saalplatz 1 Ml .. Dtz.-Billetts 10 Ml .;
Ga lerie 50 Pf ., Dhd.-Billetts 5 Mk.

Oprretten-Theater
Wiest»ade«.

Dienstag, den 11. Februar.
Der liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welisch. Musik von Lev Fall.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 101« Uhr.
Der ausführliche Theater -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe

Eintrittspreise:
Prosceninmloge 4.10 Mk., Fremden¬
luge 3.10 Mk., Oräicstersesscl3.10 Mk,.
Scitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Wiesbadener

Theater

i,t3 Xirehgasse 18.
Ab 11. bis 14. Febr . :

9He drittel
Utecht

Großes Spionage -Drama
aus der Diplomaten -Welt . ’

Dreiakter.

Val Akaggia.
.Die wunderbaren Natur-
fSchönheiten der oberitalien¬

ischen Seen.

^olidors farfüm
Reizendes Lustspiel.

Beginn ponkt3 Uhr.

Theater
47 Rheinstrasse 47.

Von Dienstag , 11.,
bis einschl . Freitag , 14. Febr . :

U. a. :

Abends8V4 Uhr:

Das phänomenale

Schlager anf Schlager
Kurhaus zu WIes baden

Dienstag , den 11. Februar.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtische!

Kurkapellmeister.
1. Marsch und Cortege aus der Oper

„Die Königin von Saba “ von
Ch. Gounod.

2. Vorspiel zu „Odysseus “ v . Bruch.
3. Canzonetta von R . Hammer.
4. Ballett -Divertissement aus d. Op.

„Henry VIII “ von Saint - Saens.
a) Entree des Clans,
b ) Idylle Ecossaise,
c) Danse de la Gipsy.
d) Gigue et Final.

5. Intermezzo , E-dur von Brahms.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet “ von C. Meyerbeer.
7. Danse slave von E . Chabrier.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouvertüre in C-moll von

J . Foroni.
2. Gebet aus der Oper „Rienzi“

von R . Wagner.
3. Ein Robert Schumann - Album

von A. Schreiner.
4. Walzer aus der Operette „ Die

lustige Witwe “ von Lehar.
5. Ouvertüre „Im Hochland “ von

N. W. Gade.
6. Marsch der Bleisoldaten v . Pierne.
7. Zigeunertanz aus „ Dame Kobold“

von J . Raff.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
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,,, Haftel « « im  zwecks Verzrikrmug
' ’y , ^ $ | . if J ./ ' äurok Liuzullaluus ävr ganzen I. Etage des Nebenhauses

'WHM 'M JWw * WrfEß %$• Friedrichstr . unterstellen wir das gesamte Warenlager unserer
Gardinen , Teppiefe . u * S$efe .©a*atIoiiS “AteteiIuag ,9 um Raum zu gewinnen, einem

m  Aust erk
Ohne Riicküichf auf den regulären Verkaufs wert sind sämtliche unten angeführte Waren

im Preise teils bis Prozent
Zum Ausverkauf gelangen unsere grossen Läger m

Gardinen , Stores , Dekorationen,
Steftorafiotissfoffe, Jtonleaus, Jtouleaussfoffe, StfMecUesi, Chaiselonguedeckeii, fiseMsckeu

Teppioke , LH of erstelle y> Woriagen.
E— . r=.. i ■ Die Ausverkaufspreise sind auf extra roten Etiketts deutlich mit blauen Zahlen vermerkt. — —= ==

Frank L Marx
Kirchgasse 31. _ _ _ Ecke Friedrichstrasse.

Bitte benehme« Sie fich
nicht so wie eS Ihnen am bequemsten ist, denn dabei kommen Sie bestimmt

, gkeit allein entscheidet nicht über das VorwärtSkommen,
das werden Sie leibst schon erlebt haben. Die Wett hängt nicht <tm Sein,
sondern ihr imponiert der Schein, ani Mensche» nicht «ein Inneres , das er
nicht überall zur Schau tragen kann, sondern sein Äußeres , das er tn belie¬
biger Weise zeigen 'kann. Mas ich wahrnehmc, kann aber auch nur auf mich
Wirken, und daher kommt es, daß wirklich feine Manieren und eine gute
moderne Lebensart den Wert eines Menschen so rapid beben. Verbessernsie
doch an ihm das , was jeder wahnie ^ nen kann. Je höher der Mensch steigt
oder emporkommen will , desto mehr Ansprüche werden an seine gesellschast-
lichen Manieren gestellt. Harmlose Menschen halten den Punkt allerdings
nicht für wichtig genug und wissen.sich anch rann noch nicht zu helfen, wenn
sie sich schon einmal in gcscllichastlicherBeziehung blamiert haben. Viele
ahnen cS aber nicht einmal , daß sie sich tm Verkehr mit gebiidctem Publikum
eine Blamage auf die andere holen, wenn sie nicht daraus ansmerlsam gemacht
werden. Und wie ' peinlich sind einem erwachsenen Menschenderartige Hin¬
weise. Wer klug ist, baut vor . Wer ein Einsehen hat , holt nacht Die
Vorteile stnd unermeßlich, und die Lust, sich in feinen Kreisen zu bewegen,

! Firma tn moderner Weise zu pro-
cineS neuen BuchcS drucken

: Manieren und guter moderner
Lebensart ", und wollen davon zunächst Zehntausend verschenken. Die Über¬
sendung erfolgt »oklstSndig kostenfrei, und hat dennoch niemand irgend-
welch« Verpstichtungen uns gegenüber. Aber wir dürfen wohl als selbst
verständlich »orauSsetze» , daß sich nur solche Personen melden, die ein Interesse
an dem Buche haben . Personen unter 1« Jahren erhalten daS Buch nicht.
Einsendung von 10 Pf . für Portis stnd erwünscht, aber nicht Bedingung.
Man adressiere: Max WcndclL Verlag , Leipzig , Querstraße St ?.

wächst von Tag zu Tag . Um für unser- s

Vegetarisches Inr-talaiimt
Herrnmühlgasse 9.

Anerkannt vorzügliche Küche . : : Angenehmes Lokal.

Alls fratteti
lieben ein rosiges, jugcndfrischesAntlitz,
weiße, sammetweiche.HKUt und blendend
schönen Teint . Dies erzeugt

MeWsM-WamlW-M
v. Bergmann L Co . , Rodebeul,

Preis ä St . BO Pf ., ferner macht der
LS» ,!^ -Er ^ » m IC 163

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube BOPf. bei:
Wilhelm Maehcnkeimsr , Otto Lilie,
Ferd . Alexi , A . Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Reinh.
Göttel , Bich . Seyb , Louis Kimmei,
Fr . Altstätter Wwe ., iti der Schützen-
Apotheke ». Biebrich :Hof -Apotheke.

Ea. 23  moderne
KiichKh-

EmrrchLmrgen
in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimmer.
Möbelschrcinerei mit elektrischem
Betrieb . 82818

L . Veite , Göbenstraße 3.

Selbständigkeit
ohne Kapital als
Vertreter

einese» ßßM MüwNWvelis
bietet sich intelligenten rührigen Verkäufern, die sich dieser Tätig¬
keit ausschließllch widmen können.

Wirklich fleißigen Herren, aber nur KaAfieuten , die das ernste
Bestreben haben , bei vollständig unabhängiger Stellung mehr Geld
zu verdienen , ist hier eine selten günstige Gelegenheit geboten.

Es handelt sich nicht etwa um eine Neuheit von zweifel¬
haftem Wert , sondern um ein seit Jahren bewährtes Fabrikat,
durch dessen Vertretung sich andere Herren eine Lebensstellung
geschaffen haben.

Persönliche Vorstellung mit Originalzeugnissen Mittwoch , den
12. Februar, vorm, von 9—11 Uhr, bei Herrn Krallt im Hotel
„Grüner Wald". 1'108

Lager in ameriL ScSiiiiien.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.i Me NM»
Mk. 1.38 p. Ztr.

» bei Abnahme von 10 Zentnern.

L Co.,
Mauritt, »sstr-atze 5 . £26

„Zum Herder"
Ecke Herder - und Niehlstratze.

Gut bürgerlicher Mittagstisch , auch
außer dem Hause.

Schönes Bereinssälchen.
Möbl. Zimmer . Inh . Willi. »lenzes,
früher Oekonom im Of fiziers-Kasino.

hellte Schlachtfest
wozu frdl. einiadet

Willi . Lamport,
Hotel Li»hü"

Jin Ifttüirm “ .
Heute:Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein
Aibreeht Llenk.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich
izz — “■ Wettritzstratze 6 . =

Größtes Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Korb - Polster-
möbel« «. Bettwaren vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätle. — Fachmännische Bedienung.
Anton Maurer, MreMmeister. WMMO611. 12.

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

IZahlreiclie Anerhenonngen liegen zur Ein¬
sicht ollen:

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
Zahnziehen ( fast schmerzlos ) Mk 1, —.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk; 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Spreehst . : Wochentags
8-12 u. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Carow ’s Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden, Kirchgasse 44.
Mirrlaa 'sasse tm , 2-

Fernspreeher 139

Leder aller Arten,
Mensterledee

empfiehlt billigst A . Rödelheim «?
10 Wauergasje 10.

Mehrere eiüjene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver-
taufen . , Näh . im Tagblatt
Schalterhalle rechts.

ontor.
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El . Jahrgang.

Wäsche billig!
1 Posten zürückgesetzte und trübgewordene Damen - Hemden , gz

Hosen und Jacken , Wert bis 3.— jetzt zum Aussuchen Stück
1 Posten Damen -Nachthemden . . l^tzt Stück nur 3 .®®
1 Posten prima Damast -Bezüge, 130/180 . jetzt 4 ."®

L“1 Posten Kopfkissen , etwas trüb und einzelne Stücke,zum Aussuchen Stück

I Posten kräftige Frauenstrümpfe . Paar 45
1 Posten rcinwolleiie Damenstrümpfe . . früher 2,20 jetzt Paar 1 .^®

nach

Llebig& Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

EinvorzügLNähr-
präparat  OCimäer
und Kränke . Von
sicherer Wirkung
Lei Husten,Brust-
katarrh , Influenza

1 Posten eleg. Konfirmanden -Röcke . von 1,25 bis 4. ; ®
Alles mur solange Vorrat.

Goldbergs GelegenheitsHänfe,
Die aus diesem een*
emlrierten Maizextract

hergestellten
In Apotheken
und Drogerien

Löflunds Bonbons
allen anderen Husfstibonbens weitaus

sind an Wohlge¬
schmack und rasch
ISsender Wirkung

Stete , .Löflund »*1
verlangen F 55

Zur Kraulten-, Wiehueritmeu- und Junderpflege
_Wnsserdiehte Rettcinla «cn das Soxhlet -Apparate , Onginal -MilcArmtragbinden

Augen -, Nasen - u. Ohrendouchen
und -Spritzen von 25 Pfg . an

Augen - und Ohrenklappen
Badesalze : Kreuznacher Seesalz,

Stassfurter
Badethermometer
Bruchbänder
Brust -, Hals - und Leibumschläge

nach Priessnitz von Mk. 1.20 an
Einnehmegläser , Trinkröhren,

Krankentassen von 20 Pfg . an
Eisbeutel in allen Grössen
Fieberthermometer von Mk. 1.- an
Glycerinspritzen
Gummistrümpfe
Klystierspritzen aus Gummi , Glas

und Zinn
Injektionsspritzen
Medizinische Seifen

Beste Waren.

Mineralwässer
Inhalationsapparate v. Mk. 1.50 an

do. von Dr . Hentschel , Tancre
Luftkissen
Leibwärmer
Spucknäpfe
Taschenspuckfläschchen
Suspensorien in grosser Auswahl
Guttapercha -Papier , Billroth - und

MoSettig-Batist für nasse Um¬
schläge

Verbandwatte
Verbandstoffe und Binden
Cambric , Mull
Gaze , Flanell , Ideal
Diakonband
Verbandkästen
Taschen - und Hausapotheken

Wasserdichte Bettcinlagcn
Meter von Mk. 1.50 an

Brusthütchen
Bettpfannen : (Unterschieber,

Stehbecken ) ' aus Porzellan,
Emaille u. Zink von Mk. 2.— an

Bidets
Holzwollunterlagen
Inigateure kompl . von Mk. 1.— an
Mutter - u . Klystierrohre von Glas

und Hartgummi
Milch pumpen
Leibbinden : System Teufel und

andere Fabrikate von Mk. 1.75
an

Wochenbettbinden
Desinfektionsmittel : Lysol , Lyso-

form , Cresolseife, Creolin

Soxhlet -Apparate , Original -Milch¬
flaschen , Gummisauger,
Kristallsauger , Spielschnuller,
Zahnringe , Beisszungen , Bade¬
schwämme , Kinderzahnbürst.

Windelhöschen
Nabelbinden und -Pflaster
Kinderpuder und -Creme
Ohrenhalter
Kindermehle : Kufeke , Nestle
Muffler
Knorrs Hafer - und Reismehl
OpelsNährzwieback , kondensierte

Milch, Soxhlet Nähr - und
Milchzucker

Milchzucker ehern, rein per 1/2 kg
Mk. 1.20

Kinderseife , absolut mild
Billigste Preise.JfljJirillittcl * muigouc JLICiDC.

Wmnn.7 Lecimalz Biodtin , Bioson , Somatose , Haematogen , Sanatogen , Tropon , Lactagol , Hygiama , Malzextrakt , Pepsinwein , Eichelkakao
Biomalz , Lecimalz , J310C™ ä’mt lic he Nährmittel nur tadellos frisch , für Kranke und Kinderpflege besonders wichtig . 263

( ’lir . Tauber Kachffg .» !nli. : K . SPetemsaun
Fernsprecher 717. Nassovia -Droger ie. Kirchgasse 20.

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Lelsckert,
Faulbrunnenstr.

SO. 2127
Reparaturen.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Tuch und Buckskin,
Kleiderstoffen, Weitzwaren, sowie
sämtliche Äaumwollwaren unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Gefl . Anfragen unt . K. 176
Taabl .-Zweiastelle, Bismarckring 29.

2MMt GllisMe
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

dat einen SCn'&fund
ca.OD/o7.50

t̂ ca&7oar?JZ
PFt AN2EM - 0UTTER - /'1Att6ARlNE

Z.90%0.90
*7 00% 0.75

Grotze

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes der Frau Dr . Sch.
versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts
!lente Dienstag , den 11., «. morgen Mittwoch, den IS .Fevr.,

jeweils vormittags 914 und nachmittags 2Vs Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaalc23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gute Mobiliar -Gegenstände, als:

Eichen-Vßzimmer-Mnrichtrmg,
bestehend aus : Büfett , Patent -Ausziehttsch, Serviertisch , zwölf
Stühlen und Spiegel mit Konsole, mgr. 2tür. Eichen-Menaissanee-Schrank
mit reicher Schnitzerei,
geschnitzte Eichcn-Truhe mit Nücklehne, kl. geschnitzte Eiche».
Trubs , geschnitzter Eichen-Eckschrank mit Etageren -Aufbau,
Nußh.-Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen , Spregelschrank,
Waschtoilette 2 Nachttische mit Aufsätzen u. Handtuchständer,
Nußb - u. eis Betten , Waschkommoden, Nachttische, Nußb.- u. lack.
Kleiderschränke, 3teil Brandkiste, Kommoden, Konsolen, Diwan,
Ottomane , eis. Gcldschrank, Eichen-Flurtoilettc , eingelegte Tische,
Etageren , Büstenständer , Paravents , Paneelbretter , Staffeleien.
Nipp- Näh-, Spiel - und andere Tische, Stühle , Polster -, Korb-
nnd andere Sessel, Nähmaschine, antike Wanduhr , div. Steh - und
Wanduhren , Barometer , Operngläser , afrik. Gehörne, ältere
Waffen , Waffendekoration , Münzensammlung , Bücher, Note»,
große Anzahl Nipp- und DekorationSgegenstänbe aller Art , Por¬
zellan Eß- u. Kaffee-Servicen , Kristall , Glas , Oelgemälde,
Stahlstich- und andere Bilder , Smyrna - und andere Teppiche,
Vorlagen , Portieren , Gardinen , Tischdecken, sehr gutes Weißzeug,
Federbetten . Uniformen , Reisekosfer, Krankentisch, Waschservicen,
Gaslüstcr , Stehlampen , 2 Photographie -Apparate , eiserne u. hölz.
Garderobeständer , div. ärztliche Instrumente , 1 Zelt , Rollschutz¬
wand, 2 eiserne Reg.-Füllösen , Gesindezimmer-Möbel, vollständige
Küchen-Einrichtung , 2tür . Eisschrank, Vorratsschränke , Küchen-
unb Kochgeschirr, Gebrauchsgegenstände all. Art , Wringmaschine,
eis. Flaschenschrank und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
f ? Willielii ® Helfrich,

Auktionator und Taxator.
23 Schwalbacher Straße 23.Telephon 2941. Telephon 2941.

1722

General-Vertreter:
Carl Dilfmann, Wiesbaden.

MM« Am« « io wmmm,
feinste VerkehrSlaqe, nahe dem König!. Theater, dem Kurhaus und den schönsten
Vromenadcn, ist sür 275,060 Mk. zu verkaufen. Das Hans, in feinem Villen¬
charakter erbaut und mit Garten umgeben, besitzt3 sehr schone große Herrschafts-
wobnungen b 7 Zimmer und Zubehör. Es eignet sich für eine Herr 'chast, die ein
großes Haus allein bedarf, aber auch für Herrschaften, die es für vornehmes
R-amiiien-Fremdeuhaus benutzen oder eine oder zwei Etagen dann selbst bewohnen
möchten, wie Herren Aerzte und Herren anderer hochstehender Bernte, die auf
ciaenen Besitz reflektieren. Als Anzahlung genügen 50,0ü0 Mk. 3d) bitte bte

.geehrten Kaufliebhabcrbrieflich unter w . 6 ®s an den Tagbl.-Vcrl«g anzufragm.
"sie erhalten dann sofort Auskunft.
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Weiblich « Merlanen.
Kaufmännisches Serfouat.

Mehrere Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , mögl. mit
etwas Borbenntn ., nicht unter 16 I .»
gesucht. S . Guttmann ._

Lehrmädchen
aus braver Jamilie gegen Vergüt

ber'tz.
OewcrSNche; Personal.

Disting . Dame
zum Verkauf von Konzertbilletts so¬
fort gesucht. Borznstellen von 3—6
nachm. Moritzstraße 22, 2.

Taillen - n. Zuarbeiterinnen grs.
Köhler, Klei ne Langgaffe 1._

Perfekte Schneiderin
mit besten Emptchlungen ins Haus
gesucht.  Advrffe im T agbl.-Verl . Zw

Tü Taillrnarbeiterm
gesucht Scharnborststraße 27, 1 r.

Tücht̂ Zuarbeiterinnrn
gesucht Luisenstraße 26, P arterre.

Lehrm-ischen für Damenschneider ei
gesucht Mich elsberg 18.

Lehrmädchen
für Damen -Konfekt. gesucht Nieder-
waldstraße 4, Gartenhaus Part , lks.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Friedrich straße 44, 3 rechts.

"Kodes.
Lehrmädch. s. Koecher, Ta unusst r . 32.

Für Jahresstelle
wird ein iunges Mädchen, welches
im Maschinenstopfen und Weitz-
nähen bewandert ist, ans sofort ge-
gesucht. Wäscherei Palast - Hotel,
Saalgasse 'iff
Bügeln könne« Mäbch. in kurzer Zeit
gründ lich erlernen Moritzstr aße 24, 2.

Bügel-Lehrmädchen gesucht.
Wä scherei Emser Straße 69.

Gesucht Köchin, welche selbständig
kocht u. etwas Hausarb . übernimmt
Humboldtstraß e 19.

Kinderloses Ehepaar
sucht jüng . Köchin, die etwas Haus¬
arbeit übern ., sowie zuverl . Haus-
mädchem Geisbergstr . 12, Zimmer 4.

Suche HaushÄt ., Köchin. Stützen,
Kaffee-, Beikoch., kalte Wams., Herd-,
Küchen-, Zimmer -, Haus -, Allein¬
mädchen. Jungfern . Serviermädchen.
Frau Kathinka Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Schul¬
gaffe 7, 1. , Telephon 4872.

Gewandte Kafteeköchin
für bald gesucht. Hotel Kaiserbad,
Wilhelmstraße 48.

Ehrliches Mädchen
für leichte Ladenarbeit ges. Ellen¬
bo gengaffe 4,  Putz - u. Handarbeiten.

Mädchen.
das bürgerl . kochen k. u. den Haush.
versteht, bei 2 einz. Leute, wo die
Frau leidend, gesucht. Näheres
Westendst raße 18, 2 r . _

Einfaches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, gesucht

Blüch erstr aße 23,  Parte rre.
Gesucht braves saub. Mädchen

für 18. Febr . Biebricher Sir . 14, P.
Suche besseres Mädchen,

w. feinbürg , kocht. Vorstell. 9—10 u.
4—6 Uhr, Blumenstra ße 10.

Alleinmädchen zum 1. März ges.
Kaiier -Friedrich -Rin g 37, Parterre.

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
zum 13. Febr . Vorst, vorm. u. nachm.
6—8 Uhr Dotzbeimer Stra ße 23, 8 r.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
zu 2 Damen gesucht. Keine Wäsche.
Meldungen nachmittags . Guthmann,
Wilhe lmstraße 16, 1

Haus - und Zimmermädchen
gesucht Grünw eg 4.

Zum 1. Marz gesucht
für Haush . v. 2 Personen gewandtes
Alleinmädchen, das seinbürg , kochen
kann. Gute Empfehlungen Beding.
Monatsmädchen im Hause. Borzu-
stellen Martinstra ß« 10,1 ._ __
"Mädchen , w. etwas kochen kann,
für sofort gesucht Saalgasse 38.

Perfektes Hausmädchenfür gröbere u. fernere Arbeit zum
13. gesucht. Lohn 26—27 Mk. Billa
Rupprecht, Sonn en berger S traß e 40.
Tücht. Alleinmädchen, d. kochen kann,
für kl. Haus halt ges. Frankenstr . 6, 1.

Alleinmädchen, tüchtig u. zuverl,
welches kochen kann, zum 16. Februar
gesucht Rheinftraße 46, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 16. Febr.
gesucht Eleonorenstraße 9, 1.

Tücht. sehr reinl . Mädchcn
gesucht Bertram straße 19, Part.

Mädchen
für Zimmer - und Küchenarbeit ges.
Saalgaffe 32, Parterr e._

Braves tüchtiges Mädchen
mit gut. Ẑeugn . gesucht Schwalbacher
Straße 7, 3 links . _

Küchenmädchen
gesucht.  Hotel Schwarzer Bock.

Tücht. Alleinmädchen
bei gutem Lohn 15. Februar gesucht
Moritzftraße 87, 1 rechts._

Einfaches Mädchen
gesu cht Wiel andstraße 26. _ _

ZweitmädchenSauberes tücht. - -
für Hausarbeit u . 2 Kinder zum bald.
Eintritt gesucht Rheinftraße '116, 1.
Zum 15. Febr . od. 1. März Mädchen
in kl. Haush . ges. Dotzh. Skr . 28, 3r.

Tüchtiges Mädchen für Küche ^
u. Hausarbeit bei gut. Lohn gesucht
Hall gorter Stra ße 6, Laden. _

Einfaches rriMches Mädchens
in allen Arbeiten gründl . erfahren,
gesucht Dotzh eimer Str . 101, Part . I.

Alleinmädchen oder eins. Stütze
(durchaus tüchtig und zuverläffig ) bei
gutem Lohn per 15. Februar gesucht
Winkeler Straße 3. Part , links.

Such« 1 »rdentl Mädchen per sof.
Herder straße 7, Rotzer, ■ _

Durchaus tücht. Mädchen
gesucht. Meldung zw. 1 u. 4 Uhr
Moritzstraße 68, 2.

Alleinmädchen, nicht kochen,
ges. Meld. vormittags bis 2 Uhr u.
6—8 Uhr, Taunusstr atze 34, 2, Et . l.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Moritzftra ße 66, Part. _

Ärinüss EüeHMrr
sucht tüchtiges Mennnädchen , das
gut kochen kann, bei hohem Lohn
per 1. März . Vorstellung von 10—1
und 6—8 Uhr. Frau A. Grabowski,
Röderstraße 44.

Sauberes Alleinmädchen, .
w. bürgerl . kochen kann u. Hausarbeit
gut versteht, zum 16. Febr . gesucht.
Gute Zeugn. erw. Neubau erstr . 3, P.

Ein braves Mädchen, .
welches kochen kann u- die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht. Zu ersr.
zwischen 10 u. 12 und 4 u. 6 Uhr,
Taunusstraße 44, 1 l.

Jungcs Mädchen vom Lande
per sofort für Hausarbeit gesucht
Rüdesheimer Straße 30, 3 l. _

Braves fleißiges Mädchen
für Küche,!- u. Hausarbeit ges. Lohn
28 Mk. Frankfurter Straß e 8.

Tücht. Avemmädchen,
welches gutbürg , kochenk., z- 1. Ma^
ges. Lohn 30 Mk. Walkm uhfttr . 55.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, zum 1, Marz
gesucht. Gute Zeugniffe Bedingung.
Gesl. Offerten unter R. 607 an den
Tagbl .-Vcrlag

Besser cŝ llleinmadcherh
bas selbständig kochen kann u. gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. Marz gesucht
Rikolasstraße 7, P art . _ _

Eins , fleißiges Mädchen gesucht
Bierstadt er Straße 13,1 . Sto ck.

Weinmädchen gesucht,
w. etwas kochenk., Hausarb . besorgt,
zu zwei Damen z. 13. Febr . Vorzust.
von 10—5 Uhr Moritz stra ße 51, 1.

Mädchen, w. bürzerl . kochen kann,
gesucht Ad elheidstraße 18, 1._

Alleinmädchen
zu 2 Damen gesucht, welches burgerl
kochen kann u. alle Hausarbeit über,
nimmt zum 1. März . Kaiser -Frnedr .-
Ring 30. 2. _ _ _ _

Tüchtiges HauSmadchen
mit nur guten Zeugniffen sofort ge¬
sucht Biebr icher Straße 47.  _

Junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts gesucht
ohne gegenseit. Vergüt . Hemrrchsen,
Seerobenstraße 85, 1. _ _J
Brav . Mädchen f. Küche «. Hausarb.

gesucht  Stiftstraße,2 , , 1. ,_ _
Mädchen für Hausarbeit

gesucht Friedrichstraße 10, 2 r.

Alleinmädchen, w. bürgerl . koch. k>,
gesucht Webergasse 7,  Schirmgeschaft.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht S chwalba cher S tra ße 38, P.

Besseres Hausmädchen
gesucht  Adelheidstratze 74, 1.

Befferes solides Mädchen
mit gut. Zeugn . zum 1. März gesucht.
Kühn, Bism arckring 2, 1.

Tücht. Mädchen
bis 16. Februar gesucht Hermann-
str. 1, Kleiner Reichstag, bei Kestler.

Selbständ . sanb. Alleinmädchen
ges. Bertramstr . 4, 2 1. Meld. vorm.

Eins , sauberes Alleinmädchen,
das alle Hausarb . verst., p. 15. Febr.
gesucht. %&!). Kapellenstraße 23, P
Gesucht zum 1. März kräft. Mädchen

Walkmühlstratze 61,_
Tücht. saub. Mouatsfrau gesucht

bei Mü ller, Kleiststratze 13, Parterre.
Junges Monätsmädche»

gesucht  Ne rostra ße 38, 1 rechts,_
Tüchtiges Monatsmädche»

von 8—4 Uhr sofort gesucht Erbacher
Str aße 6, Part , links.

Saubere Frau 1 Std . vorm.
gesucht Sedanvlatz 7, P art . ,t_

Mouatsfrau von 9 bis 11 Uhr
gesu cht Rauentaler Straße 17, 1. Et.

Mouatsfrau 3 Std . vormittags
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 St . lrnkS.

Unabh. saubere Mouatsfrau,
von 9—10 morgens gesucht Riehl¬
straße 18, Part , re chts._ _
Saub . Monatsmädchen vormittags

gesu cht Gol dgaffe 18, 2. _
Monatsmädchen oder Frau

für morg. ges. Walramstraße 82, 2 r.
Laufmädchen (Schulkind)

gesucht Korsettgeschäst, Lcmggcrsse45.

Stellen 2lnaebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Aerfonak.
- _ mit höh. Schulbildung

(Einjähr .-Zeugn .) sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Bedingungen Buchhandl. Noerters-
haeuser, Wilhelmstraße 6.

KewerSktchesI >«rf»nak.
Drei Schneider

ge sucht Jahnstra ße 12.
I . Wochenschneider f.  Iahe «Welle

gesucht Hallgorter Straße 6, Part.
Schuhmacher,

erstklassiger Arbeiter , ans Woche für
dauernd bei hohem Lohn gesucht.
Feinsohlwerk, Ma uer gaffe 12.

Ei» Lehrking gefuchst
K. Leukel, Sv . u. Inst ., Luisenstr . 5.

riseurlehrling sucht
Müller , P latter  Straße 30.

Eine Hof-Konditorei
nimmt einen braven Jungen in die
Lehre. Offert , unt . Sch. 450 haupt-
postlagerno Wiesbaden .

Lehrling gegen sof. Vergütung
gesucht. Backerei u. Konditorei Jos.
Stahl , Hellinundstraß e 30._

Bäckerlehrling
gesucht Nerostr aße 9,

Masseur
für mehrwöchentl. Kur gesucht. Adr.
mit Breis u. H. 607 T agbl.-Verlag.

Gesucht junger Man«
für kränklichen älteren Herrn als
Wärter u . Wagenschieber. Beste
Zeugn . üb. Ehrlichkeit, gute Ausfuhr,
usw. erforderl . Zu melden 10s4 bis
1 Uhr vorm. u. 2 bis 4 Uhr nachm.,
beim Port ier Taunus -Hotel,_ _

Ehrlichen Jungen,
nicht über 16 Jahre , gesucht Wellritz
str aße 22._ _ ._ .... „ ..
Ein sauberer zuverl . Hausbursche,

nicht zu jung , für Mumen -Geschaft
gesucht. Emil Becker, Hofl., Lang
gaffe 86.

Fleißiger u. sauberer Mann
mit nur guten Empfehlungen kur so¬
fort als Ausläufer gesucht. Gehalt
pro Monat 90 Mk. Off . u. Angabe
von Referenzen bitte unter U. »07
an den Tagbl .-Verla g.

Sauberer Kutscher
für Petroleum zu fahren gesucht
Adolfsallee 40._

Junger Fuhrknccht
gesucht Rheingauer Straße 2.

Weidlich « Verhauen.
Kausmänuilches Perlonak.

SerMuferin.
Durchaus tüchtig«, seftzflst»

Verkäu crin, mit der Branche
vertraut, per bald oder spater
gegen hob. Salär gesucht. Schnitt.
Offerten erbeten

ßeîeWM MürAnd.

Verkäuferin.
Für die Seiden -Abteilung eine

tüchtige Verkäuferin gesucht. Offert,
unt N. 606 an de» Tagbl .-Verlag.

Hewervkiches^kerkouak.

Perl. Wüen-AdellerlRel!
gesucht.

I . Sakrzews ki, Nheinstra ße 39.

Zuarheiterin
gesucht

Gerstel & JSrael.

MoÄes.
Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehr¬

mädchen für fernes Geschäft gesucht.
Offert . «. T. 606 an de» Tagbl .-Bcrl.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.
Berküuferiu , 20 Jahre alt,

mit der Tapisserie-, Kurz-, Woll- u.
Weißwaren -Branche vertraut , sucht,
gestützt auf pr . Zeugniffe, ander¬
weitige Stellung . Off . unter G. 605
an den Tagbl .-Verlag.

Hewrrbliches Personal.
Suche für meine Tochter

passende Lehrstelle als Schneiderin,
gegen Vergütung od. Vereinbarung.
Offert , u. M. 606 an den Tagbl .-V.
Mäschincnstopferin sucht Ansaugsst.

Auf Gehalt w. nicht gesehen. Off.
u. I . 608 an den Tagbl .-Vcrlag.
Feine Leibwäsche-Büglerin s. Stelle.
Näb. Platter Straße 76/78.
Perf . Stärkwäsche- u. Feinbüglerin
sucht Kunden außer dem Hause. Näh.
Goethestraße 14, Hth. 1 St . links.

, Junge gebild. Dame,
perfekt in engl. Sprache und Schrift,
in der Krankenpflege gut erfahren,
sucht Betätigung für einige Stunden
am Tage . Offerten unter W. 594 an
den Tagbl .-Berlag.

Ein gebild. Fräulein,
welches Pflege u. Hausarbeit versieht,
sucht gute und bauernde Stellung
bei besserem Herrn oder Dame . Gute
Refererlzen. Gesl. Offerten unter
G. 606 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein sucht
Haushälterinstelle bei ält . Herrn , w.
auch kränklich. Gute Zeugn ., Empf.
Norkstraße 31. 3 Stiegen rechts.

Feinbürgerl . Köchin
sucht zum 1. März Stellung neben
einer g. perf . Herrschaftsköchin, evtl,
auch Pension . Offerten unter O. 601
an den Tagbl .-Verffag.

Angeh. Köchin sucht Stellung
bei einz. Herrn od. in kl. Haushalt.
Adlerstraße 86, Stb . 3 links.

TÄcht. Köchin sucht RuShikfe,
kocht zu Festlichkeften; beste Empfehl.
Herrngartenstraße 9, Froutsp.

Erfahrene Köchin
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung in besserem Hotel oder
besserer Penfion . Off. ü. H. 604
an den Tagbl .-Verlaa.

Junges Mädchen,
Be amten tochter, Westfälin , w. 1% I.
kochen gekernt, im Hauswesen be¬
wandert u. im Nähen erfahren ist,
sucht Stelle als Stütze, wo Mädchen
oder Monatsfrau vorhanden . Off.
unter W. 607 an den Tagbl .-Verlag.

Best. jg. Mädchen m. gut. Zengn.,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle in herrschaftlichem Hanse.
Helenenstraße 14, 3 Treppen.

Fein erzogene Landwirtstochter.
Norddeutsche, sucht Stell , bei Häusl.
Familienanschluß zur Stütze der
Hausfrau . Selbige ist in all. Zweig,
des Haushalts erfahren . Gesl. Off.
u. L. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein besseres Mädchen,
16 Jahre , Waise, wird bei Anschluß
an Familie Stellung per 15. Febr.
od. 1. März gesucht. Oft. n. S . 177
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrru « 29.

Junges Mädchen sucht Stellung ^
in kleinem besserem Haushalt . Rah.
Rauentaler Straße 0, Mtb . Part.

Braves Hausmädchen,
welches nähen kann, sucht sof. Stelle
in kleinem besseren Haushalt . Nah.
Lehrstraße 23, 2, von 8—6 Uhr.

19jübriges Mädchen sucht Stell,
als Hausmädchen oder Alleinmädch.
Römerberg 23.
Ei » juugcs Mädchen, 15 Jahre alt,
sucht Stellung . Roonstraße 10, 3 r.

Ein Mädchen vom Lande

Junge fleißige Frau
sucht für nachm. Wasch- u. Putz-B.
Moritzst raße 49, Mt b. 3 S t. links.

Eine bessere junge Frau,

sucht Stell , zum 16. Febr . in klemem
Haushalt . Off . an Luise Ernst,
Biebrrch,  Kaiserst raße  67 , Parterre.

Tücht. kallst Mädchen
(langjähr . Zengn .) sucht sich zum 1. 3.
1913 zu verändern , burgerl . kochen
u. in allen Hausarbeiten bew. Off.
unter  K . 608 an den T agbl.-Verlag.

Wo kann junges Mädchen
für Gegenleistung gründlich kochen
lernen ? Näh. Zuschr. erbeten an
A. Sar gt, B iebri cher S traße 47,_

Junges Mädcken sucht Stellung
tagsüber . Bleichstraße 41, Hth. 3 St.

Off , ui L. 608 an den Tagbl. -Verlag.
Gebild. ältere bessere Frau,

unabh ., reiche Erfahr , im Haushalt,
Pflege u. Näh., wünscht sich nachm.
nützl. z. m.  Off , u. B. 608 Tagbl .-Vl,^

aub. an st. Frau sucht für morg.
2 Std . u. nachm. 1 Std . Monatsstelle .-
Rah. Göbenstraße 9, Hth. 1, Mitte. .
Jg . saub. Frau sucht Mouätsstclle,
mittags . Dorkstraße 13, Hth. 1 r . _

I . empf. Frau sucht Monatsstcllc»
m. 2—3 St . Gneisenaustr . 33, H. 2 r
Unabh. Mädchen sucht MonatSstelle.
Herm annstra ße 19, Mansarde.
Jg . saub. Frau sucht Mouätsstelke,
vor- u.  nachm . Hellmundstr . 23,

Jg . Mädchen sucht MonatSstelle,
morg. 2 Std . Bism arckring 6, H. 2 r ,

Frau siucht Beschäftigung
für einige Stunden morgens . Näh.

1, im Dach. ,
Alleinstehende Frau

sucht Monatsstelle , gute Empfehl.
Off , u. S . 607 an den Ta gbl.-Verlmst

Mädchen sucht MonatSstelle
bei älterem Herrn . Näheres Hrrsch-
graben  9 , Hochpârt .̂ rechts,

Eine s. Frau sucht
ein Bureau zu reinigen . Ruppert,
Adelheidstr aße 47, Hinterhaus Dartz
Frau sucht Monatsstelle od. Laben

zu vutzen. Adlerstraße  2 3, 1.
Junge ansst Frau sucht MonatSstelle.
Schmidt , Georg -Augu ststr. 6, H. 2.

Saub . Frau sucht Wasch- u. Putzv.
Walram straße 20, Hth. 1

Saubere junge Frau
sucht stundenw. Besclftift. in besserem
Hause. Feldstra ße 1, 1._

Frau
sucht»morg. in bcss. Hause 2 Stuuden-
Beschäftigung. Rhernstraße 123, 4._

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschüst.
Adr. Fr . Lack, Zie tenring 12, H. ,
Gut eiups. Frau sucht MonatssteNe.

Göbenst raße 22,  Hth . 2 St . links.
Unabhängiges Mädchen,

in allen Hausarbeiten durchaus ers.,
s. Monatsst . Näh. Bleichstr. 30, 4 l.

Junge saubere Frau
sucht morgens von 10—12 Uhr u.
nachm. Beschäst. Steingasse 13, 4.

Männlich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann,
der s. d. 31. Dez. 1912 s. Lehrzeit be-.
endet, aber n. in s. Lehrst, tätig ist,
sucht anderw . Stell , in g. Hause. Es
Wird mehr Wert gel. auf e. Stelle,
wo Gelegenh. gebot., sich weiter gut
zu vervollk., als auf Gehaltsh . Gesl..
Angeb, u.  Z . 594 an den Tagbl .-Verl. -
Flotter Maschineuschr. Stenogr.

sucht Beschäst. für o. Nachm. Off . u.
Postlaaerknrte 60, Berliner Hof.

Lehrstelle für junge« Mann . ^
w. berests 1 Jahr in Kolonialwaren^
branche gelernt , w. Geschäftsanfg. ge¬
sucht. Off , u. B. 100 Schützenhofpost.

Hewerbliches Personal.
Heizer, gelernter Schlosser,

sucht sofort Stellung . Offerten unü
K. 607 an den  Tag bl.-Verlag._ )

Gärtner,
Anfang 40er Jahre , evangel., der--
heiratet , erfahren rn Obst-, Gemüse-^
bau , Topfpflanzenkultur und Park -/
pflege, sucht zum 1. März oder
spät. d. Wirkungskreis , auf Gut,/
Villa , Fabrik oder Anstalt ; auch ist-
Such. vertr . mit Maschinenbetr. für ->
elektr. Licht; übern , a. g. die St . e.
Hausmeisters . Lebenslauf und ffli
schriften zu Diensten . Offerten erb.
unter F . 177 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckr ing 20. 1*2742

Junger Mann , verheir,
sucht für vorm, leichte Befchäftigung.
Off , u. L, 607 an den Tagbl .-Verlag.

Kraft . Junge . 16 Jahre,
mit gut. Handschrift, Radfahr ., sucht
Stelle . Oranienftr . 23, Mtb . 3 lks.

Geübte WeiMickerinnerr
und Lehrmädchen werden gesucht.

M . Ronsiek , Bleichst «. 11, 1 l.

GeVte ffiniMüetin,
sowie Lehrmädchen f. m. Arbeitsstube
gesucht. Leinenhaus Georg Hofmann,
Laugg affe 37. _

Lehrmädchen -WZ „
für Weißnäherei gesucht. Laudsrath,
Lehrstraße IS ; daselbst k. auch junge
Mädch. näh, u. flick, d. eig. Wäsche erl.

Zur Bedienung in eine,»
ZKNSer-Jnftitrzt

gebild. Fräulein gesucht. Spracken-
kundige bevorzugt. Offert , mit Bild
«nt Z. 606 an den Tagbl .-Verlag ._
Fein bürgerl. Köchin

mit guten Zeugn . per 13. Februar
gesucht. Bielefeld, Adolfsallee 61,

SM . WM
nach Frankfurta. M.
ges. Frisieren, Nähen,
reisegewandt, g. Zeugn-
Bedingung.

Näheres Tagbl.-Verl. ZI

Zur Gesellschaft u. leicht. Pflege
einer nervösen jungen Dame wird
ein mindest. 25jähr ., wen» möglich

l. frftieh!
auf sof. gesucht Näh. Sonuenberger
Straße 20, Parkvilla , zw. 10 «. 12.

Geb. Fräulein oder Witwe ohne
Anhang , in Küche und Hauswesen
durchaus erfahren , als

Haushälterin

(Sou
Sn

auptvostlagernb
uche Herrschaftsköchin, best. Heus-

und Alleinmädchen für Saison , Kaffee¬
köchin, Büfettftl., Zimmer-u. Hausmädch.trau Elif«Sang, gewerbsniäßige

te llerivermit tlerin .Gold gaffe8.Tcl.2863.
Perfekte

Reftaurations-Köchiu
für Jähresstellung gesucht
^ Mainz er Bi  erhalle, Mauerga sse 4.

Fräulein gesetzt. Wesens oder un-
abhäng. Frau , erfahren im Kochen,
Nähen u. Bügeln , zum 1. Mürz gc-
1»Ä1« tticktsftrnße3. 1.
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Frau Anna Kieser,
gewerbsmStzia « Stellen»

vermittleriu , Lranten-
strahe 27, 1, Tel . 2461.
Gu « e: Jungfern . Kinderfrl..
Stützen,Köcbinn.. tücht.Allein-
Niädchen, Zimmer- u. Haus¬
mädchen sof. od.15., für Saison
Büfett- u. flotte Servieriräul.

K
Köchinnen,

anz selbständ., für Hotel. Pensionen,
iestanr .. auf gleich u. später, Kaffee-

u. Beiköchinnen, Stühe , Herrschafts¬
köchin, feinbürg . Köchin, perf . u. an¬
gehende Kammerjungfern , Hotel-
Zimmermädchen, Hausmädchen für
Hriv. u. Hotels, adr . Mdch. als solche

Allein, sow. Küchenmädch. sucht Karl
Grünberg » gewerbsmäßiger Stellen-
derm ittter , Goldg. 17, P . JM . 4341.

TW. pcrlilf. lööjia
weg. Heirat der jetzigen z. 15. Mürz
gesucht. Bewerberinnen mit guten
Zeugnissen wollen sich zwischen5 und
7 Ahr Fischerstraße 7 vorstellen.'Suche
für 1. od. 15. Avril zuverläff. willig
evaugel. Fräulein , aus guter Faun,
als Stütze in meine Pension . Das,,
mutz schon etwas mit der Haushalt,
(hauptsächlich mit d. Küche) vertraut
sein. Off . mit Gehaltsanspruch , an
Frau Dr . Schubert , Lg.-Schwalbach,
»Haus Deutscher Kaiser".

Gesucht zum 15. Februar od. später ]

tiidjt. kMMiiWu,
welches servieren, bügeln u. nähen
kann, für kl. Villenhanshalt . Nur m.
guten Zeug», versehene wollen sich
melden Biebricher Straße 37,1 , nach-
mittaaS 5—7 Uhr.

Tüchtiges gesundes
MäDcheu-

welches kochen kann und Hausarbeit
übern immt , gesucht Hainerwe a 7.

Ein zuverlässiges Mädchen,
in Küche u. Hausarbeit erfahren , mit
guten Zeugnissen, zum baldig. Ein¬
tritt bei einer kleinen Ossiziersfam.
in Homburg gesucht. Zu melden
morgens bis 11. nachmitt, bis 4 Uhr
Klei ne Wilhelmstraße 3, 3 S t.

junges nettes MWen.
das gut kochen kann, findet angen.
gut bezahlte Stelle bei jung . Ehcp.
Borzustellen 5—6 Uhr mittags oder
schreiben Bure  au Ne uga ffe 5,  Part

Kochlehrfräulein
in feine auswärtige Fremdenpension
gesucht. Näh. Albrechtstraße 11, 1,
von 11—12 und 2—3 Uhr ,̂_

Gesucht ein besseres . .
MimRö, . O.AwhMr >».
w. ganz selbständ. bürgerlich kochen
kann u. den Haushalt ohne Hil,e der
Hausfrau führen kann. Nur ,unge
Mädchen, nicht unter 24 Jahren , die
ähnliche Stellen innc hatten , wollen
sich melden Langgaffe 5, rm Spezial-
iutzgeschäst.

Mätzchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Große Burgstraße 16, 2 l.
' Best . Hausmädchen
«v., in Herrschaftshaus , kleine Fam .,
zum 1. März gesucht Gute Zeugn.
erforderlich. Anmeld. 5—7 Uhr nach-
mittags Mozartstraßc 7._ __
~ Saub . tücht. Mädchen (nicht koch.)
aus 15 Kefir neu:(fit Albrechtstr. 44,

fiBMifiUts SnasaiöJditn,
bas auch servieren und etw. schneid,
kann, wird zum 1. April gesucht

Alwulenstraßc 26._ _
Memmfibdjen,SÄJS

Kleiststrab- 21, Part , rechts. _

KMes fleißig. AlleinmöWen
zum 1. März gesucht Langgaffe 2,
2. Einga ng Mich els berg.
Best . Mllerumätzchen

AU2 Personen für 1. März gesucht.
Dasselbe muß selbständig gutbürg,
kochenu. in allen Hausarbeit , durch¬
aus erfahren sein. Zu melden von
8—5 Uhr Clieruskerweg 7, Adolssh.

Expedient,
zur Leitung eines groß, internation.
Paketversandes sofort gesucht. Es
wollen sich nur durchaus tüchtige,
energische Herren melden, die einen
ähnlichen Posten bereits inne hatten.
Off. mit Lebenslauf , Altersangabe,
Zeugnisabschriften . Referenzen und
GchaltSforderung (nur solche) erbet.
u. E. 608  an den Tagbl.-Berlag ._

Lehrling
für kaufmänn . Bureau gesucht. Off.
u. B 665 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigen

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Hassen camp, Mau rrtrusstr . 5.

Kanfm. Lehrling
gesucht. Carl Ackermann, Wilhelm-
straße 60.

Gegen hohen Lohn
zwei tücht. Mädchen für Haushalt und
Küche gesucht Langgasse 19,1 , Burghof.

Meinmädchen.
Für kl., gutbürgerl . Haushalt wird

ein durchaus selbständ., sauberes u.
zuverl . Mädchen gesucht. Bedingung:
Perf . im Kochen u. Servieren . Keine
Wäsche, keine Kinder im Hause.
Dauernde Stellung . Adresse zu errr.
im Tagbl .-Berlag . _Zk

Tüchtiges , sauberes , zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht

Konditorei , Rheinstr . 47.
Tüchtiges Mädchen nach «usw

in klein. Haushalt mit Kolonialw.-
Geschäst prr 1. März gesucht. Rah.
Weißeuburgstraße 8, 2 St . links.

Stetten-Angebote
Männlich - Personen.

Kausmäunisch- s Personal.

Lehrling
mit Berecht. z. Eins , von altrenom.
Weingrotzhandl. gesucht. Selbstgeschr.
Off . u. S . 602 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit guter Handschrift zum 1. April
ans das Kontor eines Wiesbadener
Fabrikbetriebs gesucht. Offerten u.
B 606 an den Tag bl.-Berlag . _

mit guter Schulbildung
WHIH ! für Ostern sucht

Luxemburg-Drogerie Fritz Röttcher.
Gttindliche Ausbildung auch in Buch¬
haltung zugesichert. 8 2869

KeiverSkiches Uerlonal.

^  Schlosser . „ -
der auch kleinere elektrische Jn^
stallatioucn, sowie Reparaturen
am Telephon auszusührcnbat. ges.
Alter 20- 24 Jahre , mstitärfrei.
Off. u. 8. 60« an d. Tagbl .-Berl

^fingeret iamenföineltser
gesucht. Kö hler , Kl. Langgasse 1.

Tüchtige
Rockarbeiter gesucht.

Alexander Marx Nachfolger,
_ Bieb rich am Rhein. 1192
Brave : ordentlicher Junge als

ßIellnerlehrling
auf 1. April d. I . gesucht.

Restaur ant Lieder tafel . Mainz .^
'Hansmeißer

zum 1. März , event. für sofort ge-
sucht. Gefl . Offerten an P . Schäfer,
Gustav-Adolfstratze 1.

Männer -Turnverem.

GestM lMl. Iimger Mm
von guter Familie, der Lust hat für
Bühne, nickt über 1,60 hoch. Jahrcs-
kontrakt. Näh. zw. 11—1 Uhr. B2911

Ssinpson , Vorkstr. 8, 1, mitt. Tür.

Stetten-Gesuche
Weiblich - Personen»

Hewerbliches Personal.

WH . perl . i- Stau,
ttt all. bewandert, mit besten Empf.,
sucht von 11 Uhr ab Beschäftigung in
gutem Hause, event. a. zu Kindern.
Mori tzstraße 60, Fr onts pltze.

Haushälterin-
24 Jahre , perf. im Kochen u. Führen
eines Haush ., sucht Stelle zu Herrn.
Off , u. P.  598 an den Ta gbl.-Berlag.

Aelteres Fräulcin sucht Stelle als
Meißzerrg - SeschUeßerin.

Offerten u. k. 603 an den Tagbl.-Vcrl.
Gebildete tüngerc Same,

wirtschaftl. sehr erfahren , momentan
noch als Schwester tätig , sucht, da ihr
dieser Berus nickt zusagt, baldigst
andere paffende Stellung . Offerten
unter A. 267 an den Tagbl .-Berl ag,_

MchiimemMm.
tüchtig in seinem Fach, sucht Stelle
in erstem Haus für sotort od. spater.
Zuschrifteri an M. Sieber , r>rankfur .,
Mainzer Landstraße 95, 3. - __

. Zeugn.
T . Äk !aNli8 §!s 'Lt °St '°ll. "zu
2 Person , zum 15. oder 1. Marz.
Röderstraße 26. Hth. 3 St . rechts._

ebiltz. Fräulein,
welches in Pflege u Hausarbeit gut
bewandert ist, sucht gute u. dauernde
Stell , zum 15. Febr . bei einer leib.
Dame oder Herrn Prima Referenz.
Off , u A . L. n. Wellritzstraße 3» P.

Bef ?. Fräulein
sucht sich vom 1. April ab in der
feineren Küche in Hotel oder Pension
weiter auszubilden . Gefl . Offerten
«ach Frankfurter Straße25 . ,P „ erb.

Junges solides Mädchen s. St . als

Kttmrstl.ob.W>Msniii
in Konditorei und Eafs . Offerten
unt . B. 697 an den T agbl.-Berlag .̂ ,

§MM « MKaGehrM.
wenn möglich n. Chef. Offerten unter
u. 608  an den Ta gbl.-Verl.

I4Mr. gcs. WiidAü
aus guter Fam . sucht in Herrschasts-
haus Stellung zwecks Betätigung m
Küche n. Haushalt . Lohn « nicht
beankvr. Näh. Pla tter Str . 50, P,

Kesseres paerL Müdüjea.
im Kochen, sowie allen Zweigen des
.Haushalts erfahre », sucht passenden
Wirkungskreis » am liebsten bei alt.
Ehepaar oder Herrn . Off. u. 1 . 177
Taaül .-Zwei ast., Bismarckr . 29.

Keffnes Miidlye»
sucht Stellung als erstes Zimmer¬
mädchen oder bei 1 oder 2 Kindern.
Angeb. an K. Habicht. Gießen,
Landgraf -Philipp -Platz. 5._
»Fräulein , im Kochen und allen
Zweigen eines besseren Haushaltes

l tüchtig, sucht Stellung . Offerten unter
Z. 177 an den Tagbl.-Berlag. 82953

Besseres Mädchen
mit vorzüglichen Zeugnissen snast
Stelle in nur besserem Haushalt.
Offert u. Z. 605 an den Tagbl .-Perl.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches ^ ersonak.

AuOhrizn AllAalter
der W-inbranche. bilanzsicher, flotter
Korrespondent, mit beste« Emppehl.,
wünscht sich auf 1. April zu ver¬
ändern . Gefl . Angebote unt . I . 605
an den Tagbl .-Berlag.

Ktwerökiches ^ erlonak.

Chauffeur , Mechaniker,
sucht gestützt auf prim» Zeugnisse
Stellung per bald oder 1. Marz
oder 1. April. 10 Jahr - im Fach,
mit allen Reparaturen vertraut.
Offert, erbet, unt. P. 602 an den
Tagblatt -Verlag.

V ^ herrät ^ er ^ hauffeur
28 I . alt , bei Garde ged., sucht Stell,
(eventuell mit Hausarbeit . Offerten
u S 608 an den  Ta abl.-Vcrlag.

lange Jahre selbständig, sucht in
Weinhandlung etliche Tage rn der
Woche Beschäftigung. GeZ. Off . u.
K. 6D ^an den Taabl .-Ve rlag.

Suche Stelle in erstem

zur gründlichen Erlernung d. Küche.
Joh . Bresgen , Marktstraße 26, 1. ,

Pens . Beamter
sucht Vertrauensposten . Offerten an
Kiefer, Blücherstraße 16, erbeten.

Halbinvalide , 36 I .,
mit guten Empfehlungen , sucht

- . --gendwelch.
Offerten

dauernde Beschäftigung rrgendwelch.
Art . Kaution vorhanden . Offerten
unter L. 606 an den Tagbl .-Verlag.

wshimM-Mzemer der Wiesbadener Cagblattr.
tz Atr  KP ,.'<r c . cm. t. oiM,; aimmmi nrrS weniaer sind bei Aufgabe

1 Iimmev.
lldelheidstr. 10 Zim. u. Küche m. Gas

an ruh . Leu te zu vermieten . 3756
Sdlerstraße 17, Hth. Fsp-, 1 Gm . n.Küche, schöne Au ssi cht. li 21001
Adlerstraße 28 1 Zim .^ uche. MeOei

sof.  o . sp. N.  Adl erstr . 26, B. 1. 135
ü. u. KlU , Neüb)

1 Z. u. Küche, zu ver mieten. 391
Bleichstraße 25 ,1- u. 2-Z.-Wohn..,sos,
Blücherstraße 3 l -Z.-Wohn. M verm.

Näh. Mittelbau ^ art . n
Mückerstr7l67l ^ . ub'K., 1« ^ ;»
CMellUaß ^ ^ Liin ^ NÄrl Stt
Castell straff̂ HQt.
Castcllsträße 9 kl. Dmchw )7IZr - M § .-
Castellstraße 1ÖTT !. u. K. Nah. 2 St.

rechts od. Sldlerstratze, st Lstd. 45-
Totzheimer Straße 41, Gthh" l Z- U-

K.. ver 1. Avril zu vermieten ^428
Totzheimer Straße 62, Kthl/l . Zrm-

u. Küche zu vermieten . Näheres
L. Sticgen , j >a Sp ieß.  _ T_.—

Dobd ' Str . 857
Dotzheiiner Straße 88, Ditb-, /

K Keil., tos. Näb. BdL. 1 lks^ MI
D»i'l>eimcr Str7Z22 schonx 14 ® '“Wobn. sof. Näh. Mtb.
D reiweidenstr . 4, H-, 1,3 - K. 26
El eonoren str aßc 5"! -Z. Aprtt,
Ett °n»renstt78 HK . sof.  ^
Ellcuboäengaffe 3 lj jim . u^ K.^ 32in
Nbachec Str . 7, « dh. 1. mod. gr.

abgeschl. I -Ziin -Wohn., Küche, aut
Avril . Nä5 1. St. _B493

rrrurenirr . v avyziu»,,
u.  Küche . Hth., 1. Aprrl zu ^ rm,-

Frankenstr . 15. Dachst.. 18 -, Kjöhe u.

Göbenstr. 7, M., l -Z.-W., a. g. 82599
Göbenstraßc 29, Frtsp . u. Hochpart

1 Zimmer u. Küche zu verm. 160
Grabenstr . 5 1 Zim., 1 gr. Küche u.

Mani . per 1. April zu v. 82298
Helenenstr. 3, 2, l -Z.-W., Äpr. N4UU
tzelenenstraße 12, Hth., srdl. Man ).-

Wohn., Zim ., Küche u. Keller. 236
Helenenftratze 14, 1, Mtb ., 1 Zimmer

mit .̂ üche zu vermieten . vlv
Helenenstr. 15 1 Z., K., K.p.im Vdh.
Helenenstr . 15 1 Z., K., K., H., Ms.-W.
Helenenstr. 16 1 Z.< K., K. Mtb . H.
Hclenenstraße 17, Fsp., 1 gr. Z., K.

u. Kell., auf 1. März . R. 1 St . 503
helenenstr . 27 1 Z.. K., gl. od. spat,
tzellmundstraße 31, Hth. P ., 1 Z., K„

sof. zu verm. Näh. Vdh. 1 l. Ü2520
Hcllmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmnndstr . 37, Mtb . D ., 1 Z. u. K.
Hellmundstr ., Vdh. Dach, sch. l -Z.-W.,

18 u. 16 Mk., sof. od. spät. Nah.
Bleichstr. 47, Bureau im H. 81815

Herderstr . 9, Mtb ., 1 Zim ., K., Abicht.
Herderstraße 33, Hth., I -Zim.-Wohn.,

Abschl., au ruhige Mieter zu vm.
Näb. Vdb. Part . 39

Hermannstr . 15 sch. l -Z.-W., 1. April.
Hermannstr . lFTlim . u. Kuche7V76
Hermannstraße 26 1 Zrm. u . Küche

zu verm. Näh. im Laden. 4006
Hirschgraben i  1 Zim. u . Küche. 8289
Horhstättenstraße 14 1 groß. Zim . u.

Küche sofort zu verm. 3325
Jahnstraße 20 sch. l -Z.-Wohn. zu v.
Jadnstraße 36. Gth ., große l -Z.-W.
Karlstr . 23 Dachw.. l^Z., K., K. N. 2.
'Karlstraße 32. S . 1 r., 1 Z. u . Küche.
Karlstr . 42 kl. Fsp., 1 Z. u. K., für

eins. P ., sof. zu vm. Näh. 2 St.
Kellerftr. 3 1 Zim . u. K., Part ., gl.
Kirchg. 19 Midz. u. K. N. B. 1 S-t.
Körnerstratze 2, Hth. 2, Wohn, von

1 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näb. Htb. 1 St .» bei Giller . 3977

Körnerstr . 6, H. P ., 1 Z., K. N. Burk.
Lchrstr. 15, Sout ., Zimmer , Küche u.

Keller zu verm. Näb. 1. St . 207
Lothringer Str . 31. 1 Z.. K. 3327
Marktstratze 12, H., 1 Zim . u. Küche,

16 Mk.. sof. Nab. Vdb. 2 r.
Maucrgaffe 14 Zim . u . Küche zu vm.
Mauritiusstratze 12. 3, 1 Zim. u. K.

zu verm. Näh. daselbst.
Metzgcrgaffe 28/30, 1, l -Zim .-W. u.

Küche, Zcntralh . N. Langgaffe 19.

Moritzstr. 23, G-, 1 Z. u . K. 0. Bur.
Moribstratze 44. H. 3. 1 Z., Küche, rm

Ab
itzstraße 44, H. 3, 1 Zs) Küche, iw
ffchl., gl. oder spät. Näh. Vdh. 0
-zn—zrsr -oor 17 .7 A1 (vlU| Cvjt»,_V,4» aJUvt,  s »nv» ♦tu -.y -‘__-

Nettelbcckstr. 13 i -Z.-W- neu. T321010
™ iss^Mk.Rettelbeastrape au r-« .-W., 10
Nettelbeckstraße 21 1 Zim. u. K. 130
i^ranien iie. n , v>., ue . o . u. K7N pr.
Platter Straße 8, Frontsp . u. 1. St .,

1 Zim . u. Küche per 1. Avril z. v.
Anzuschen vorm, von 9—2 Uhr.

Räuentaler Str . 14,  B7 l7Z.. K. 3943
Rheingauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 8331
Rkei,ia ." Str7l77H7l7st s. Ks 3332
Richlstraßo 10, Part ., 1 Zim ., Küche,

Keller, 22 Mk., zu verm._ 483
Riehlstraßê 19-̂ Httz., 1 87  K. , Kell.
MSderstr. 3 1-8 .-W., Gas , 46Jp7455
RNmerberg 1 1 Zim., Alk., Küche
Rittner bera 5 18 tu K) z. vnü 3714
MUrberg 6 1 Z. u . K. gl. o. sp. 355
Mmerb ^ ll , H. A.I .L , K.  ft 1
Römerberg 34 1 Zun ., Küche u . jkellcr

sofort zu verm. Näh. H. 2. 3185
gioonstrnßc 4 1 Zim . u . Küche zum

1 April zu v. Näh. Laden. _
«nstststr. 14.' Fsv7M .-W.. 174. N. P.
Roo nstrafte 20 sch. l -Z.-W., Frontsn
MdeMlm7Str7 31 1 Z. u. K. 131322
(g.rfmdiHtt. 5, Mtb ., 1- u. 2-Z.-W. sof.
Kckiarnliorststr. 11, H., l -Z.-W. s. o. fp
Kcharnüo rststr. 42, D ., gr . Z., K. 3383
Kckier st. Str . 9, Fsp., 1—2-Z.-W. 3389
N3> ierst. Str.  1 1 1 Zim . u. K. 3340
Schiersteincr Straße 19, Vdh., 1 Zim.

u. Kü che zu verm.  8414
Schier sicin.  Str . 20 1 Z., K.. fT ~288
Dchicrsteiner Str . 247Hth ., 1 Z. und

K. z. 1. April . N. V. Bart . r . 79
Uckmla.' ü, 3. 1 Z., K. s. N. Lad. 255
Sckwalbacher Straße 21 2X1 Z- u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu ver mieten. _ 3689

Sckwalbacher Str . 79713 ., sch. Helle
Dachw-, 1 Z. u. K., sof. od. später

Weüergasie 39, 2, 1 Zim. m. Küche
u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Eckladen._ 147

We bergasse 43 1 gr. Z. u.  K . sos. 530
We Ustr. 6, V. Ms-, l -Z.-W. sof. 3347
Wellri tzstr72l 1 Zim. u. Kü che. 3348
Winkeler S tr . 6 l -Z.-Wohn. U 2508
Wörthstr . 3»I Zim . u. Küche, Frtsp .,

zu verm. Rah . Backerei. Ü 2592
Mrkst7 1l7H ^ Z.-W. N. 1 !. 3872
Aorkstraße 13, Hth., Z. u. K. R 25271
Mete nring 3, H., 1 Z. u. K. N. H. 8.
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten. 6353
Zimmermannstr . 1 1 schön. Zimmer

u. Küche per sof ort zu verm^ 44

Bertramstr . 23, Hth., 2-Z.-W. m. r.
Zub. 1. 4. 13. Nah. Vdh. P.  58

BleichstickßTHZth ., 2 Z. u. Kucke
auf sof. od. spater zu vm. Nah. bei
Elottwald. Faulbrunnenst r . 7. 158

Bleichstraße 30 2-Zimuler -Wohn. aus
1. Avril zu. verm. L 25385

BlücherstraßejO !^, .2-Z.-W,N .̂ lll
Blücherstr. lö ^ Hth-, fL2 -Zim.-Wohn.
Blücherstraße 17 schone2- u. S-ZiM.-

Wohnungen zu vNab.  Helenen-
ttraße 6, 2, bei Schwerdel 3917

Blücherstraße22 I- 0d. sV.
zu vm. Nah. Vdh. 2 S t. 8362

Blücherstraße 23, "

Oninlrrman nstc. 5. H-, 1 Z-, K-, 1. 4.
ittni Btock'häuscheil, Frankfurter

St raße 79. 1 Z. u. Küche zu vm.
1 Zimmer u. Küche m. GärA -, per

1. Avril . Preis 20 Mk. Näheres
Gustav- Adolfstra tze 1, 1 l. _ {3

1 Mails .-Zlm. u. Küche per sofort od.
1. April zu verur. Näheres Sttft-
stratze 20, Part ., im Laden. 434

8! Ztmmrr.

An^strnlw 14 2-Zim.-W., 18—22 Mk.
Narstraße 19 kl. 27Z.-W7 im Abschl.

an ru hi ge Leu te zu vcrrn. ^ 488
Aarstr . 27,"be7'Behrcns , sch. 2-Zim .-

W.. Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
st Kutscher geeig., sos. od. sp. 6 336

lldelhcidstr.' M, H7 P .. ‘Uu . K
Absckl., Kell.̂ p.̂ Atzr̂ N. VdL̂ ,P.

Adlerstr. 9 ich. 2-Z.-W. m,„ Zub. 116Avrernr . » uv-
Ädlerttraße 13^ Z7D .-W., hzb. 470
Wlcrstraße 16 2~8 . u. Küche der Apr—i-,—-rrio ' oTl ) aoaAdlerstratze 18 2-Z.-W. gl. o. sp. 424

Sedairstraße 5 Mans .-Z. u. Küche P.
sos. oder später zu verm. 33 42

Sednnstr7i>ich . Z. u. K., Hth. B2(iOfl
'Sedanstraße 13 17Z.W., BdhTFrtsp .,

1. Avril . Näh , bei A. Nocker. -62 88
Msŝ Keilstr.'S. bH. V.. 1 Z.. K. 1A963n -r~r7T77».. -ii 1 m-Ki - eft—(& CCvPPv *»!»1-« dr *V « J-

8 ., snrwwffi
WÄ/6 , SM . M., IHm .. 1 K-,

Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungen sof.
oder später zu vcrmietqn. Näheres
Adlerstratze 26, Vdh. 1. St . 134

Wlerstr . 35 2 sch. Z. n. K.^ H. Nenb.
Abterstr. 37, H.. 2- u. 3-Z.W. N. V. I r.
»liilersträßê i 2 Zim ., K. u. K., Hth.
Avler str. 5«7l72D ächz. u. K., l̂ Apr.
Albrechtstraße 23, Ĥ . DaM72 Zim ..»„ verm. Näh. Ldh. Part . 306
Albrechtstr. 28, P ., gr. sep. Z., K. u.

kl. 8 . üb. d. Torf . N. 1 S t. r . 86
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Mche usw.n-o tos. zu verm. Näb . V. V. 8357tWt'WVf** —lylUU; 4tI«>.'»

vcr sos. zu verm. Näh. V. P . 33 57
Albrechtstra ße 46, H.. 2-Z.-W. 520
Bertramstraßc 8, Hth., 27Z7-W. auf

1. Avril zu verm. Näh. Part . 205
Bertramstr . 19, S7 ^ 7Z.-L71121019

Blücherstr. 24 2 Z. u. K., StbH2684
Blücherstr. 44 2ß ._ u. K„ Hth7D460
Castellstraße 4/5 schöne Ŝto »MLohn.

von 2 Zim . n. Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l.  166

Castell str aße 4/5 , sch. Manf .-Lohri .',
2 Z . u. Küche per sofort oder spat.
zu verin . Näh. 2 Tr . l. 3137

Dambachtal 30, Frontsp ., 2 Zimmer.
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näheres Nr . 20, bei We rz. 311

Dotzheimer Str . 4, Sb .» 2-Z.-Wohn.
auk 1. Avril zu ver mieten. 376.

Dotzheimer Str . 37 27Z.-Wohn. mit
Maus , zum 1. April zu vm. 454

Dotzheimrr Straße 40, Mtb ., 2 Ziur.
u. Küche zu vermie ten. , 1073

Dotzheimer Straße 65, Fsp.. 2-Zim.-
Wohn. sof., m. 2̂2 Mr . Rah . 1 r.

Dotzbeim. Str . 78. S ., 2 Z .. K. B2528
D »bd. Str . 85, Wtb. D .. 2-Z .-W. sof.
Dotzheimer Straße 87, Mtb., 2-Zim.-.

W. per 1. April . N. V. V. l. 3610
Dotzheimer "Str . 98, Mtb., 2 3im .,

Küche, Keller sofort, 800—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . lks. 336o

Dotshcimer Straße 100 2-Z.-Wohn >̂
Hiuterh ., zu v. Näh. P . lks. 482

Lobheimer Str . 122 sch. 27Z.-W. sof.
Mtb. P . r, *tKaod snäter . Näb. Mtb . P . 21458

Dotzheimer Str . 124, Mtb ., 2-Z.-W.
zu verm. Näb. Vdh. Part , li nks._ ,zu verm. vcav. xsoa. van.  _

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Rah.
daselbst bei I . Weberpals . 3366vl4l O4vf4. PCI -Q» -r. ...7

Eckernfördestraße 5, H., 2-Z.-W. per
Zsofort od er spater  zu verm. 3o9
Eckernfördestr. 12, Hth., 2-Z.-W7mrt

Batk. p. 1. Avril . N. bei Lang. 162
Elin Str . 4, Stb7 "2 Z. u. K. s73944
Ems'er Straße 6, unterst. Erdgeschoß

2 gr. Zimmer , Küche.u . Keller, an
kdl. Mieter, 24 Mk. N. Anb. 1. 500
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Eltv. Str . 12, Mtb. D., sch. 2-Z.-W.
Erbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1.
Faulbrunnenstraße 3 kl. abgeschl. 2-

Z.-W. u.  Z ub. Näh. 1 St . 1̂ 622
Faulbrunnenstraße 9, Vdh) 2 St .,
- 2 3im . v. fof. od. sp.  z u vm. 33 75
Feldstraße 13 2 3 . u. K. m  vm . 30
Feldstraß e 19, F-rtsp„ 2 Zim . zu vm.
Feldstraße 22 gr) 2-Zim .-W., 4 Fenst.

Front , zu vermieten ._ 508
Frankenstr . 1 2 Z., K., M., p. s. o. sv.

Näh. Hellmun dstr. 32, P. _621 034
Frankenstr . 7, D ., 2 Z. u. Küche  zu b.
Fran kenstr. 17 2-Zim.-Wohn.. sofort.
Fraukenstraße 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim. -W ohn. per 1. April . 62530
Friedrickstr . 27 2 Z., K. u. Zub. cm

ruh . Leute fof. od. sv. zu vm. 360
Georg-Angnststr. 8, M.  2 , sch?)2-Z.-W)
Aneifenaustr . 13, Stb ., 2-Zim.-Wohn„

event mit Werkstatt, zu vm. 81521
Gneisenaustr . 14, Hth), L-Zt-W., sos)
Gneisenaustr . 22 sch. 2-Zim .-W. mit

Balkon. Näh.  Hochp. l. 6 980
Göbenstr. 5, Mtb)? 2 sch. Zim . u. K.
Göbenstr. 7, Mtb ., 2-Z.-W., Ab schl.
Gö beustr. 11, Gth., 2-Z.-Wohn. 8 66
Göbenstraße 15, Mtb ., 2-Zimmer-
' Wohnung zu vermieten . 846
Göbeustr . 19, H sch?2-Z.-W. 821040
Göbenstr. 30 sch. 2-ZMohn . bist, zu
> verm. Näh, Vdh. Pa rt , links. 8 74
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z. u . K.,

monatl . 23 Mk. Herborn . 821041
Gnstav-Adotfstraßc 13 2 Z. u. K. per

1. 4. zu verm. Näh. Part,  l, _ 99
Güterbahichtzs West 2-Zim .-Wöhn. p.

s. od. sp. , bei Peter Hetz. 821 042
Hallgartcr Str . 2» Stb ", 2-Z.-W. 8420
Hallgartcr Str . 3 2-Z.-W., Mtb. 3370
Hallgartcr Str . 7 2-Zim .-Wohuüng,

Seitenbau , zu verm. Näh. dose!
Vdh. 1. Stock, Mitte.  _ 4' 393

Aelenenstraße 4 2 Lim . u. Küche zu
verm. Näh, bei Becht._

Relenenftr . 5, Ö. 2, 2 Zim., K. u. K.
Helenenstr. 15 2 Z., K., K., Stb ., Ms.
Helenenstraße 17 llJt . u. Kell. auf

1. Avril zu v. N. Vdh. 1 St.  304
Hellmundstr. 8, H., 2 Z.  u . K. 400
Hellmundstraße 27, Hth., 2-Z.-Wohn.
He llmnu dstr. 29, S „ 2-Z.-W., sofort.
Hellmundstr . 44, Bäckerlad., gr. helle

2-Zim .-Dachw. fof. od. später . 3848
Hellmundstraße 46 2-Z.-W. p. 1. 4.

zu verm. Näh. Parterre . 81817
Hcllmundstratze 54. Vdh. 1. schöne 2-

od. 3-Z.-Wohu. zu v.  Näh . Lürst.
Herderstr . 9, M . D „ abgeschl. 2-Z.-^"
Herderstr . 26, H., sch. 2-Z.-W. '81 88
Herderstraße 27 2 Fsp.-Zim. mit K)

zu verm. Näh. Par t, r. _465
Herderstr. 33, Hth., schöne 2-Zim .-W.

auf 1. April . Näh. Vdh. Par t. 40
Hermannstraße 7 2 Zim. u. Küche auf

1. April . Näh. Vdh. Part . 8 94
Hermaunstr . 15 sch. 2-Z.-W., 23  Mk)
Herrnmühlgaffe 7 ist e. fr . neu herg)

Dach-Wohn., 2 Z„ 1 K., a. gl. z. v.
Hirschgrab en 30, 1, 2 Z ., K., K., bill.
Jahnstr . 42 2-Zimmer -Wohn., Hinter-

haus 1, per sos. zu verm. 82 4462
Johannisberger Str . 5, Vdh., 2-Z.-
_Wohnung , Parst , zu verm. 82361
Kapellenstraße 12, Stb ., 2-Z.-W., K.,
_an nur kl. ruh . Fam ., 1. April z. v.
Karlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Zim , u.

Küche  zu verm. Näh.  Vdh . Part.
Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2-Z)-

W, im Abschl.  sos . od. sp. R. V. 1.
Karlstraße 38, Vdh. P . u. Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche. Näh. Vdh, 1.
Karlstraße 39, Mtb ., schöne Dachw.)

2 Z. u. K., sos. oder spät, zu verm.
Näh , Hausmeister , Mtb . 2. 821045

Kellersträße 5, Msd.-W)? 2H K.,
mit Abschl uß, per April zu v. 244

Kiedricher Straße 9 2-Z.-Wohn.  278
Kiedricher Str . 12. B. 2 r.. 2-Z.-W.

sos. od. sp. Dienst , u. F reit . 3—5.
Kirchgasse 24, Dachst., '2/Zimmer
_Wohnung sofort zu verm._ 3748
Kleiststraße 11 Ü-Zim .-Wohn., Balk.,

Küche, Zubehör , Gartenh ., z u vm.
Körnerstr . 6, H. P ., 2 Z., K. R. Burk.
Lahnstr. 26, Fsp., 2 Ziin . u. Kucke p.

sof. od. sp. zu vm.  Nä h, das. 3385
Lehrstr. 12, Hth., 3, 2-Z'im.-W. 308
Lehrstratze 31 Part .-W., 2 Zim ., K)

u. Zub. a. 1. Avril . Näh. 1. St . 161
Loreley ring 2 schöne 2-Zim.-Wohu

zu verm. 3t. Dotzh. Str . 114, 3.  488
Loreley-Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1.

per sof. Rah . Hth. 2 r . 821647
.Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim.,

Küche, Abschl., n. herg., 25—26 Mk.
Ludwigstraße 2 2 Zim . u. K. z. vm.
Ärxemburgstraße 9, Hth.. gr. 2-Zim.
1 SB. an n. r . M., Apr. N. Bur . 3911
Mainzer Str . (Hasengarten ), Kalk

brennersches Gartenh ., 2 Zim ., K.
u. Keil., ev. mit Stall ., p. 1. April.
Näh. Gärtner Schreeb, Hasengart.

Mauergaffe 15~2 Zim . u. Küche per
1, April 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth , Ellenboaeng. 8. 85

Dranritiusstraße 8, 2, 2 schöne Zim .,
Küche mit Zentralheiz , auf April
»u verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Kriedrich-Ring 31, Part . 8 323

Ketzacrgaffe 16 kl. 2- Zim.-Wohn, bill)
Mesaer aaffe 29 2 Zim . u. Küche z. v.
Mchelsberg 22, Stb ., 2-Z.-W., 1 Ms?,

1. Avril . Näh. Vdh. Frontsp.  119
Uichclsberg 28 2 Zimmer , Küche

»er sofort zu verm ieten . 8 21817
Moritzstr. 12, Vdhl" Dach 2 Zim . u.

Küche usw. an ruh, alt . Leute. 110
Moritzstraßc 28, Hth., abgeschl. Dach¬

wohn., 2 Z., Küche, an stelle Leute
zu verm. Näh. 1. S tock._ 339.»

Nerostraße 15, Hth. 1, Z-Zim .-W. u.Küche, auf  1 . tztvril. Nab, das. 184
Rerostrafte27 , Vdh. Frtsp ., 2 Zim . u.

Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r. 37 38
Rerostr. 12,' Hth.. versch 2-Z.-W. sof.

u. 1. Apr. Näh. b, Hausverw . das.

Nerostr aße 34 Msd.-W-, 2 Z. u. K.
Neugaffe 19 schöne Wohnung, 2 Z. u.

Küche, Mansarde , zu verm. Näh
Weinrestaurant Jacobi . 322

Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-
Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M-
an . R. bei Steitz , im Lad. 821049

Nettelbeckftr. 14 gr. 2-Z.-Wohn. in r.
Hause per 1. April m  verm . 464

Nettelbeckstraße 15 neu herg. 2-Z.-W.
Nettelbeckftr. 24. Mtb ., sch. 2-Zim .-

Wohnungen bill. zu vm. 8 19750
Neugaffe 22, im Schuhgesch., 2-Zim .-

Wohn., paff, für Schneider, zu vm.
Niederwaldstr . 6, Stb ., 2 Zim ., Küche

auf 1. April zu vm. Räh . das. 413
Niederwaldstr . 53, S .. 2 Z.. K. s. 425
Nikolasstraße 7, Stb ., Dachw. zu v.
Nikolasstr . 21, Fsp., 2 Z., K., 400 M.,

an ruh . Mieter per sofort. 509
Oranienstraße 14 sch. Dachw., 2 Z.

u. K., ver gl. od. später billig. 426
Oranienstr . 17. H., 2 Z. u. K. 3752
Oranienstr . 47 2 Z. u. K., 1. April.
Oranienstr . 51, H. D„ 2 Z. u. K. 113
Philippsüergstr . 2, F„ 2-Z.-W. -c. 37
Philippsdergstraße 17/19 kl. 2-Zini .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

Pbilipvsbergstr . 39, Frlsp .-W., 2 Z.,
K., sof. od. spät., kleine Familie.

Platter Straße 62 2-Z.-W., Klosett
im Abschl., per April zu v. 8 -25291

Platter Straße 75, 2, 2-Zim.-Wohn.,
dicht am Wald, per 1. April , Endst.
Unter den Eichen. 131

Rauentaler Str . 11 2 Z., K., s., 20 M.
Raucnt . Str . 12 2 Z. u. Zb. 821053
Rheingaucr Str . 15 2-Zinl .-W., event.

mit Werkstatt, zu verm. 82011
Rauentalcr Straße 20, Hth. Part .,

schöne 2-Zimmer -Wohnung, mit
Speise!., Klosett im Abschl., Preis
320 Mk., aus April zu vermieten.
Näheres ^Vorderh. Part . r ._ 521

Rheinstraße 52, Stb . 1, 2-Z.-Wobn.
1. April 1913. Näh. Vdh 1 r . 152

Nheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf
1. April . N. Bur . Weinh. 286

Rheinstr . 89 2-Zim .-W., Hth 1, per
1. April . Näh. Vdh. Part.

Riehlstraße 2, Hth., 2-Z.-Wohn. zum
1. Avril . Näh. das. Part . r . 81

Rieblstraße 7, Hth., 2 Z. u . K. zu v.
Riehlstraßc 15, Mtb ., schöne 2-Z.-W.,

mit Zub., a. April . N. Mtb . P . 336
Riehlstraße 17, Vdh. u. Hth.. 2 Zim.

u. K. ver Avril . Näh V. P . 3928
Riehlstraße 19. Hth.. sch. 2-Zim .-W.
Röderallee 8, Msdw., 2 St ., 2 Z., Zb.
Röderallec 28, Fsp., 2 Zim . u . Zub .,

Zentralheiz ., für 500 Mk. zu vm.
Röderstraße 1, Fsv-, 2 Zim. zu v. 403
Röderstr . 4 sch. 2-Z.-D .-W., 18 Mk.
RLvrrstraste 9, Fsp., 2 Z., K„ auf gl.
Röderstraße 12 1 Frtsp ., 2 Zim . mit

Mansarde . Näheres Part . 17
Röderstr . 15, D .. 2-Z.-W. N. Lad. 210
Röderstr . 21 Dachw., Z Z ., Küche u.

Zb., per 1. April. Näh. Part . 64
Röderstr . 29, 1. 2-Z.-Wohn. z. v. 215
Rsderstraße 34 2 Zim . u. Küche, Hth.
Römerberg 7. Hinterh ., neu herger.

2-Zim .-Wohn. zu verm. 3910
Rümerberg 37 2-Z.-Wohn„ 1. St . 13
Rüdesheim . Str . 31 2 Z. u. K. 81321
Rüdesh Str . 34, Gth . 3, sch. 2-Zim .-

Wohn. v. Avril . Räh . Hausm . 525
Rüdesheiurer Str . 36, Mtb . P ., 2-Z.-

W„ M. o. o. W. R. Lochner, 3. 437
Saalqaffe 24/26 2 Zim., K. sof. 297
Schachtstraßc 8 2-Z.-Wohn. gl. o. sp.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

zu -verm. Näh. im Laden. 375!»
Schachtstraße^ 5, Fsv-, 2̂ Zim .-Wohn.
Schachtstraßc 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten . 3412
Schärnborststr . 11, H.»2 Z., K. s. o. sp.
Scharnhorststr . 19 sch?"2-Z.-W. 8302
Schirrst . Str . 9, G. P ., 2 Z., K. 3413
Schierstcincr Str . 12, H., 2 Z., K„

u . Kell., auf Avril . N. B. P . l. 803
Schillerplatz 4, Hth. 2, schöne 2 Z. u.

Kücke ver 1. Avril . R. Ludwig. 455
Schukber» 15, Vdh. Dach, kl. 2-Z.-W.

au ruh . Leute zu v. N. Part . 260
Schulberg 25» Stb ., kleine Wohn.,

2 Z. u. K., auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. 2 Stiegen links.

Schwalb. Str . 6, H., Dw ., 2 Z., 16 W.
Schwalbachcr Str . 19, Hth. Dachw.,

2 Zimmer u . Küche zu verm.
Schwalb. Str . 27t_l,  2 Z. u. K., Stb)
Schwalb. Str . 29, Stb . 1, sch. 2-Z.-W.

Näh Friedrichstraße 50, 1. 3416
Schwalbachcr Straße 67, 1, 2 Zim .,

Küche u. Zub . u. 2 Zim . u. Küche,
Maus .-Stock. per sof. »899

Schwalbachcr Straße 85 2-Zim .-W.
mit Gas bill. zu vm. Näh . Part.

Schwalbachcr Str . 93 2-Z.-W. 06 .,
vollst. neu herg., sof. o. sp., 300J9 ?.

Seerobenstraße 28, Hth., 2-Zim .-W.
zu vermieten . Näh. Laden.

Steil,gaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zim .,
Küche u. Msh , auf 1. April zu v.
Näh. bei Stamm , 1. Stock. 1304

Steing . 14 2 Z. u. K. N. H. P . 375
Steingaffc 26, Hth. 2, 2 Zim . u. K.

auf 1.  Avril zu verm. 32c>
Steing . 29. H. P ), 2-Z.-W. p. 1. Apr.
Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 8420
Stiftstraße 3, 1, sch. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Stiftstratze 24, Gth,, 2-Z.-W. m. Msd.

zu vermieten . Breis 350 Mk. 3231
Walramstraße 2, Vdh , 2 Z. u. Küche,

Dachstock, Näh. 1 St ., Link. 82408
Walramstr . 7. 1 l., 2- u. 1-Z.-W.) H)
Walramstr . 9 2 Z.. K., 1. Apr. 81462
Walramstraße 31, Stb ., 2-Z.-W. sof.

zu verm. Näh. bei Schmidt. 82295
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim . u.

K., zum 1. März zu verm. 468

Weißenbnr gstr. 10, H., 2-Z.-W. 87o9
Wellritzstr aßc 5, Mtb., 2-Zim .-Wohn.

Westendstr. 10, Mtb ., Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sof. od. sp. R. V. 1. 8 21063

Westendsträße 39 2-Z.-W., H., billig
zu v. N. das. B., Gehrhardt . 8637

Wielandstr . 10 gr. 2-Z.-W., Flügelh .,
mit Terrasse^per 1^4^ Näh. B. 1 r.

Aorkitr. 4, Hth., 2 Z., K., April . 82808

gl. od. spät. Näh. Ddh. Part . r.

Webergaffe 56, 1, 2 Z., K. u. Zub. gl.
od. später zu v. Näh. daselbst. 410

.. eilstra ße' II . Htb  Z .' m K. 372
Weilstraße 17, Fsp., 2̂ Z .. KVLubeb -,

Abschluß, zum 1. Apr il . N. 3. 3903

Wellrihstraße 6, Seiteub . Frontsp .,
2 Zimmer u. Küche per 1. Aprrl od.
auch  f rüh., zu vm. F . Flößner . 382

We llritzstr . 21, 1, 2 Zim ., Küche. 3424
Werderstratze 9 ruh . L'Äim .-W. im

Seiteub ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh, das. B. P . I.  8248

Werderstraße 12 kl. Hth. z. Allein-
bew., 2 Z.. K., Ka m., 30 Mk. 82273

N-rkstr. 6 sck. gr. 2-Z.-W., Hth., "zu
April . Näü. Kaesebier, B. 1. 8112

Norkstratze 8, Hth., 2-Z.-Wohn. zu v.
Uorkstr. 22, 1, schöne 2-Zim .-Wohn.

umständeh. auf sof. od. später zu
Ver ne. Besicht. 2—5 Uhr.

Aorkitr. 31, H., N. V. 3 J.
Zimmermannstraße 4 2-Zim .-Wohn.

per 1. März zu  ve rm.  8 2689
Zimmermaemstr . g. Ffv .. 2-Z.-W. 8764
Schöne 2-Z.-W. an ruhig , Miet . z.

1. April zu v. N. Bertramstr . 2,
' 3 l. Anzuseh. 10—12 u. 3- 4 Uhr.
Schöne, neu hergestellte 2-Zim .-Wohn.

(Hth. Frtsp .) sof. od. spät. Näh.
?)orkstraße 29, 3 l., Gräber . 8390

8 Zimmer.

Adelheidstraße 14, Gth. Part ., 3-Z.-
Wohnung per April zu verm. 606

Ad-lheidstraße 21, Gth. 2, 3-Z.-W.,
1 Ms., 2 K. R. Gth. P ., ~. . Kont . 261

Adelheidstraße 82 schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh, da selbst 2. Stock. _ 8393

Adclheidstraßc 101, Gth., 3-Zim .-W.
Näh. Vdh. Part , daselbst. _ 302

Adlcrstr. 16 8-Zim.-W., 1. Äpril . 335
Bdlerstraße 183 Ẑ .-W. p. Apr., a. fr.
Adlerstr. 19, 1 St ., 3 Z. u. K. 3433
Adolfstraße 5, Stb . Part ., schöne 3-

Zim .-Wohn uug auf  April . _ 8385
Adolsstraße 6, Mtb . 1, 3-Z.-W.  3970
Bertramstr . 18 schöne 8-Zini .-Wohn.

aus 1. Avril zu verm. Näh. P . 87
Bertramstraße 20, Mtb ., 3-Zim .-W.

ver 1. Avril . Näh. Vdb. 1 r . 187
Bertramstr ? 22 sck. 3-Z.-W., Sth ., per

1. Avril od. früher . R. V. 2 r . 416
Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W.,

Friedrichstraße 37, Hth., 3-Zimmer-
Woh irung zu vermieten. 127

Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,
Seiteub , zu vm. Näh. Wilh. Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40, 1.  863

Friedrichstr. 55, Stb . P ., 3 Z., Küche
u. Zub. er. 1. 4. R.  Vd h. 1 r . 221

Seidbergstratze 9 8 Z., K., K., Äsd ..
Holzstall zu v. Näh. 1 St . r . 447

Geisb er gstratze 18, 1,_ große 3-Z.-W.
Gncisenaustraße 9, Vdh. P ., schöne 3-

Zim.-WohnurM nebst Zubehör per
_sofort zu vermieten . _ 8390
Gneiscnanstr . 11 sch. 3-Z.-W. m. Zb.

z. 1. April zu  vm . Näh. Lad. 81 09
Gneis enaustr . 20, Vdh., sch. 3-Z.-W.
Gneisenaustraße 22, 1, 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Stäh. Hochpart, l. 825276

Nette lb eckstr aßc 21,̂ 1,JK8 --W._ 536
Oranienstr . 22, 1 r., 3 große Zrm. m.

Balkon. Küche u. Zubehör._331
Lrainenstraße 25, Hth. 2 L,  3 Z-, K.,

evt. 1 Msd.. am Aprrl zu v. 281
Blstlivvsbergstr. 38 3-Z.-W. ,N. J _ l.
Platter Str . 12 freundl . Mmis.M-'3 Z. u. Zub .. sof. an r. Leute. M96
MHbchF-rler gEXSBbi ., 3-Zim .-W.
Rauentaler Str . 9, Mtb ., gr. 3-Z,m .-

W. au f 1. April . N. B. 1 r.  82614

Göbenstraße 18, 1, Gerner , moderne
8-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zube hör  prei swert  zu verm. 34 49

Göbenstr. 28 schöne3-Zim.,Wohn. im
Vdb. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 177

Gö benstr. 29 Fsp.  u . Hp., 3 Z . 159
Göbeustr. 32 3—4 Zim . u. K., 1. u.

3. St ., per 1. Avri l zu  verm . 8414
Göbenstraße 33 schöne 3?Zimmer-
_Wohn , zu verm. Näh. P . l. 8517
GÄdgaffe 5, Weygandt, eine 3- u. eine

2-Zim .-Wohu. zu verm., auch zu¬
sammen abzugeben. -8450

GüstaN-Ädolfstr. 14 3 Z., d ? Zb.

Raucntaler Str . 22, V., schöne 3-Z.-
Wobn. ver 1. 4. N. Volker. 240

Rheinstraße 69, Part ., 8-Zim.-Wobn.
zu verm. Näh, daselbst. 405

Gnstav -Äbslsstr. 16 gr. 3-Zim.-Wohn
2 Ŝt ., m. Zub . Räh. Ladern 6l

Hallgartc r Str . 3' 3-Z.-M Hchp  53
Hallgartcr Str . 6, V. 1, 3-Z.-W. mit

Zub ., 1. April . R. Part. , Lad. 354
Helenenstraße 17, Hth. 1, schönchDZI-

^Wobn. aus April . N. Vdb. 1. 252
Hettmundstraße 2« Hth,, 3, schöne 3-

Z.-Wohn. sof. od. spät ., 320 Mk.
Hellmundstr . 23, W,  3 Z., K., Zubeh.,

»er 1. April . Näh. Vdh. Part.
Hellmundstraßc 26, V. 2, sch. 3-Z.-W.

2. u. 3. St . Näh. 1 St.  r . 534
He llmundstr . 39 3 Zim. u. K.  8432
Hellnrundstr. 40.  1 , gerau m. 3-Z.-W.
Hellmundstraße 54, Hth. 3, 3-Z.-W.,

Abschl.. 28 Mk. Näh. F urch
Hellmundstr ., V. 1, sch. 3-Z.-W. auf

1. 4. N .Bleichstr. 47, Birr . rm Hof.
H?rderktr . 1 3-Z.-W.. 480. N. 1. 49
Her derstr. 9, Vdh., sch? 3-Zim.-Wohn.
Herderstraße 9, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
Herderstraße 11, Stb ., 2 sch. 3-Z.-W.

gl. od. sv. Nab, das., Hellbach. 163
Herderstr . 15 sreundl . 3-Zim .-W. tM

з. Stock. Näb. das, im Lad en. 125
Hermannstr . 15 sch. 3-Z.-W., 450  Mk.
Hermaimstr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.

и. Küche zu vm. Näh. P . 8244 -,

Bismerrckrin« 7,  L>. 2, 3-Z.-W. B1701
BIrichstraße 21 -3 Zim ., Küche u. Kell.

zum 1. Avril zu verm. • 8137
Bleichstratze29, 3. St ., schöne3-Znn .-

WÄhn. an nur ruhige Familie zu
verm. Näheres Part . 8 216

Blcichstraße 80, Gth ., 3-Zim.-Wohn.
aut 1. April zu verm. 8 60

Bleichstraße 34, 3, schöne 3-Zim.-W.
m. Zub. z. vm. Räh . Möbelladen.

Blstcherstr. 8, Vdh. gr. 3-Z.-Wohn. m.
Zub., 1. 4. Näh Vdb. 1 links. 8195

Blücherstr, 9. Hth, 2. sch. 3-Z.-W. ver
1. April Näh. H. P, . b. Mett. 8982

Blücherstr. 11. Fsv.. 3 Z? Nah . Part.
Blücherstraße 17, Mittelbau , schöne

3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
verm. N. bei .Bleikart , Mtb . 1. 3891

Bülowstraße 4, 2, 3-Zim.-Wohn. mit
Balk. zu verm. Räh . P . r . 8 276

Dvtzüeimer Str . 10, Ecke Karlstraße,
schöne3-Z.-W., Fsp., au ruh . Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstraße;95. 463

Dotzheim er Straße 38, Hth. 1 u. D.,
3-Z.-Wohn. Näh. Vdb, P . 8721

D- tzheimcr Str . 87 3-Z.-W., V. P .,
auf 1. Avril zu vm. N. Vdh. P . l.

Dotzyeimer Str . 87, Mtb ., 3-Z.M . p.
1. April zu v. N. Vdb. P . l. 8611

Dotzyeimer Straße 98, Vdh,, 3 Z-, K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3412

Dotzheimer Straße 110, Gth .,. 3-Z.-
Wohu., mit Balkon u. gememiam.
Bad, zu v. Zu erfrag , Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf. F3 i9

Dotzheimer Str . 150 V-Znn .-Wohn.
auf gleich od, spät, zu vm. 821075

Drudenstraße 8 3-Zim.-Wohn., Mtb.
Drubenstr . 10. W.  P ., gr. 3-Z.-W. s.
Eleonorenstraße 3 frdl . Part, -Wohn,

v. 3 Zim. u. Küche, 1. April .̂ 527
Eleonorenstraße 4» 1, sch. 8-Ztm .-W.

zu vm. R. Lauggaffe 25. 1. 3668
Eltviller Straße 3 schöne 8-Zunmer-

Wobnnna . Näü. Htb. 1. 146
Eltviller Str . 4, Hockv., 3-Z.-W. 188
Eltviller Str . b^AZimmer -Wotznung

per 1. April ?.u vermieten . BWo
Eltviller Str . 14, Mtb, , gr. sonn. 3=8 .°

W. m. Gas , Speise!.. 420 Mk.
Faulbrunncnstraße 5, Vdh. 2, 3-Z,-

W. mit Zubeh. Näh. Metzg. , , 2i6
Faulbrurrnenstr . 10 3 Zim . u . Kücke

per 1. April Zu vm. Näh. Ir.
Frankenstr . 13, H. D „ Z-Iim .-Wohn ,̂

Abschl., Gas . v. M. 2w Mk. 8 12
Frankenstr . 21, B„ 3?Zim. ü. Küche

p. 1. Avril . Näh. Hth. V. r . 8 409
Frankenstraße 21, Hinterh . 1 St ., 3

Zim . u. Küche per sof. od. 1. April
zu verm. Näh. Hth. Part . r . 8744

Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh.,
8-Z.-W., 2 K.. Ms., 460 Mk. 81050

Frankenstr . 23, Hth), 3-Z.-W., April.
Frankenstraße 24 3 Zim . u. Küche

nebst Zubeh., 1. Avril . N. P . 8 82
Frankenstr . 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 St.
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim ., Kucke

zu v. Näh. b. Hausmeister . 3447

Hermannstraße 21, am Ring , schöne
3-Z.-Wohn. Näh. 1 St . r . 824378

Berm annstra ße 22 8-Z.-W., 3b ..
Hermannstraße 26, H. P ., 3 Zim.,

1 K„ Keil, z. vm. Nah. Lad.  493
Hê rngartcnsrr ^ 7,̂ Gtĥ ,8tf -W,, .,P,

-rrngartenstratze 12, Gth. Frtsv^sch. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 5, btll. 619
Jahnstraße 3, Hth., sch. 8-Z.-W. zu
_ vermiet en. Näh. Vdh. Part . 489
Jahnstraße 7 3-Zlm.-Wohn„ Värt .,

per 1. April , 1 Zimmer als Atelier
oder Bureau geei gnet._ 8 2888

Jahnstr ) 17, i , 8 Z. in. Zub., 640 Mk.
ab 1. 4. Näb. das, bei  Rwke . 107

Jahnstraße 19, V. PVM ' m.-Wohn.nebst Zubehör ver 1. Aprrl.  441
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H., 8-Z.-W.,

evt. mit,Lagerr .,̂ Z'lpx.Lkuh,Lad
Kais.-Fr .-R. 2. £>. D ., 3 kl. Z ., K„ K.
5!apellenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn^

Froutfv .. Vorderh ., zu verm. Ab\
Karlstr . 30, Mtb . Dach sch. 3-Z -W. p)
_so f. ob. spät,  zu v. Nah. Part . 3461
Kellerstr. 11 schöne 3-Z.-Dohuungen

Vdh. 1 u. Gartenh . 1, z. 1. April
zu vm. Näh. Kellerstr. 18, P . 8467

Kiedricher Str . 12, Lüh., 3-ZinE.
mit eia. Wascht, u. Trockensp. 3147

Kleiststraße 5 sind 2 Wohnungen von
je 3 Zim . u. Zubehör, . Part . bezw.
1. Stock, sofort oder später zu ver
mieten . Näh. bei Albertr , Haus
meiste», im 4. St ock. 1 ' 252

Klapstockstratze 11 Frontsp .-W., 3 Z.
mit Bad usw. sos. oder sväter . 3506

Mrnerstraße 5, 1. Etage , 3-Z.-Wohn.
per 1. April zu v., bei Seel . 81210

Leürstra ße 2 sch. 3-Zim.-W., 1. Llpril.
Lehrstraße 12. B. 1, 3-Z.-Wohn. 809
Lehrstraße 16, Part ., 3-Z.-Wohn., im

Abschl. Näh. Lehrstraße 14, 1. 50d
Loreleyring 5 3-Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Lorelevrma 10, Hm te rh . 234
Luisenstraße 14, Hth. Dachgesch., sch)

8-Z.-W. zu v. Näh. das. im Kontor
der Wc mhandlung A. Merer . 4005

I* ICWl WRv J.U LlllC
aus 3 Z., Küche u. Zub ., Seiteub.
1.  iötage , per 1. April sit Mm,  283

Maucrgaffc 21, 2, 3 Zim ., 1. Küche.
1 Mans . u. Kell er v. 1. Aprrl. ,140

Meyge rgaffe 29 3 Zimm er u. Küche.
Moritzstraße 3 Keine 3-Zim .-Wohn.

ver sofort oder später zu verm.
Näh. im Blumengeschäft.,_ 512

Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb ) P ., ev
Bureau m. Lagerr . N. 1 l. 3466

Moritzstr. 23) u. Bahn , Gth . Dachst..
3 Zim. u . K., 320, m. od. o.  Werkst

Moritzftraße 24, 2. Stock, 3 Zim. u,
Zubehör, gegenüber Gcrichtsftr ., zu
verm. Näb. Droge rie, Nr . 21. 334

Mvritzstraße 34, Vdb. 2, 3-Z.-W. au'
1. April zu vm. Näb. Pa rt . 275

Morttzstraße"39, Mtb ., 3)Z .-W. 257
Moritzstr. 43, Mtb. 2, 3 Zim. u. Zb.

ver 1. April zu verm. 149
Rüi rail )., 3-Z.-W., 380 Mk)
Moritzstraße 66 3-Zim.-Wohnung , m

Küche u. Zub . per 1. 4. zu v. Nah.
bei Ra uch u. Kraus daselbst. 333

Nerostr. 18 8 Zim., K. u. Zub., Hth
Ner ostratze 34, 2, 3-Z. -W. sof. o. sp,
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , schöne

3-Zim.-Wöhn., der Neuzeit entspr.,
billig zu vermi eten. 8  411.

Rettelbeckstr. 24 schöne 3-Zim .-Wvhn
mit Zubehör im Preise von 500 bis
5Ä) Mk. zu vermieten . 8 510

Rauentater Straße 10, 2 r ., 3-Z.-W.
mit reich!. Zubeh., sch. gr. Raume.
Näb. bei Oberlä nder, Hth. Part.

Rielss str. 5, Ditb.. sch. 3-Z.-W. 3922
Rieblstraße 7. Hth., 3 Z. u. K. zu v.
Nöder straße 1, Fsp.. 8 Zim. zu v. 402
Röderstr. 3. 2, 3-Z.-W., 420 M. 3940
Röderstr . 26, iVSt . u. P ., herrsch. 3-

Z.-W. m.,Bal )K,Bad, ^ lektr.̂ 817
Röderstr . 35 3 Z., K., M., 1. Apr. IM
Ecke Röder- u. Stiststraye schone

3-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Näh. Metzg erei Pauli.  431

Nömerbera 27 3 Z., d. Neuz. entspr .,
Roonstr. 22, K?7sch. 3-Z.-W. 1- April)

Breis 850 Mk. Nah? Bdh. P . 8 14
Midesheimcr Str . 25 kleine 3-Z.-W.,

2 Ball one, billig zu vernr. 394
Rüdesheirner Str . 36, Mtb . P, , 3-Z.-

W. mit Zb. N. Lochn er, 3 St . 438
Rüdesh)  Str ?^ 0)" Gth ., 3 Z„ Ms)M,
Scharnhvrststr." 9) 2, sch. 3-Ä?-W))

Bad , 2 Balk., G. u . El ., i . Nah. P.
Scharnhorststr.,19j,P ^ l.,̂ ZM ^ 479
Scharnhorststr . 24, Hp. l., 3-Z)?W.  sof,
Scharnhorststraße 27, Vdh. 1. groste

3-K.-Wobn. ver 1. 4. N. V. P . 241
—J' iTi— r~31 m O .CIO-Scharnhorststr . 34 sch. gr. Ẑ Zim .-W.

auf 1. Avril . Rah . Vdh. -8 2443
Schiersteil ler Str . 9, Gth., 3 -Z.-W. 16
Schiersteiner Str . 12, 1, herrschaitl.

3-Zim.-W. mit all. Zubeh. wegzugs-
ba lber aus 1. April zu verm. 533

_ /Sri.— 11 TU O 9ggiüec tuii  -
TAierstemer Str . 11, G., 3 Z., Da ch.
Schierst. Str . 20, § 7 §8 . u. K. 103
Schiersteiner Straße 22, 1. " ^ tock,

3-Zimmer -Wohnung zu verm. 262
Schulberg 17 3-Z.-W. N. 1 St . 494
Schwälbacher Straße 8, 3, 3 Z. mit

Zub., 1. Apr. Näh. bei H. W>üd-
schmidt. Schwalb. S tr . 7._ §42»

Schwalbachcr Straße M, Gth. 1, 3-
Zim.-Wohn., Küche, Keller, Zubeh,
auf 1. 4. zu verm., evt. Gartenb^
Meis 450LNk.̂ Näĥ Bdĥ P . 248

Schwalbachcr Str . 53 MW .-Wohn.(Mtb.) zu vm. Nab. Mtb . P . 142
Sckwalbacher Str . 57, 4, sch?MZ .-W.Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r .̂ 3482
Schwalbachcr Straße 67, 1, 3 Zim .,

Kücke u Zubeh., 3. St . ; u . 3 Zrm.
u. K nebst Zubeh , Maus . 3898

Schwalb. 'Str . 77)" Grebelw., 3 kl̂ Z.,
Küche, Kell., zu 300 Mk. 3286

Schwalbachcr Str . 93M .-W. m Zb..
vollst. neu Seiet., sof. o. sp., 400 Dt.

Sedanstraße 3. 2, schöne 3.Z.-Wohn.,
mit Zubeh., per sof. od. spat ruvermieten . Nah. Part . 82 1087

Sedänstr ) 5? l73lL » fe n. Zub
fof. od. spät, zu vermie ten.  8484

Sedansträtze 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
per sofort oder 1. April zu verm.
Näb. bei A. Rocker._8 289

Seerobenstraße 7, Mtb . D ., 3 Zim.
ver 1. April zu verm. B24314

Seer -b-nstr . 25, Gth .. neu Hera. 8A .-Mobil, z. vrn. Nah. V. P . 8250o7
Sterngafle 14 3-Z.-Wohn. billig zu

verm. Näh Meffing er, H. P . . 374-- niix, o o „ö _CYO mil-WUH» ___ —.
Tälinusstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mch

Zub ., Zentralheiz , an r. Leute ,07.
Ä. b. Haas , Ta unusstr . 13, 1. »300

Walramstr. 9 3-Z.-W)? l7'Apr? 0̂l461
WalramstratzeM 1, 3 Z u. Kücke' zum 1, April zu v. Nah. Lad. 8678--p — —tvKl 0 0 FL .Öuu1 1. o** ~
Weilstraße S, FsP^ 3 Z., K., im Ab¬

schluß, zum 1. April . N. P . r . 266
Werlstraßc17 ?" 3' bei Klinghmnmer,

sch. 3-Zim. -Wohn, mit Zubeh. 128
Weilstraße 22 3- u. LlZim.-Wohn,

Balkon u. Zubehör , auf 1. April.
Näb. Weil,tra be 22, 2 St . I. 276

Wrißenburg straße 10 3-Z.-W., Hth.
Wellritzstraßc 22 3-Z.-W., Frontsp ..

an ruhige Leute zu vermieten.
Näb. dase lbst, bei Kühn ._ 3919

Weklritzstr. 27, 3 Zim .. K. u. K„ im
Seiteub . B r. 30 Mk. p. M. 3490

Wellritzstr. 48, 2, 3-Zim .-Wohnung
zu verm. Käb. Gemüseladen.

Wellritzstraßc 50 8-Z.-W., 1 . 4. 8635
Westendstr. 4, 2 r . (am ScdanplM,

sch. 3-Zim.-Woün. weg. Auflos. des
Haush per 1. 4^ 13. Ääh. 1 I,_

Westendsträße 18, H., 3-Zim .-Wohim
^Hockr vart . u. 1. Stock. Nah. H. 1 l.Wellend'tr . 20, G. 1 r., 3-Z.-W? 8W
Westen dstr. 21, Bdb-, 3-MW . p. sof.
WeNe ndttraßc 23 3-Zimmer-Wobu.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwer

schöne 3-Z.-Wohn. zu verm. .3847
Wörthsträße 5, 1, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per sof. od.
sväter zu v. N.  K antor , Hof.  3791

Norkstratze 18, 3. St ., ist eine schön«
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh, bei Jckcnroth. 436

Norlstr . 25, l"^ t?, 3-Zim.-Wohn. mit
Zub. per sof. Näh. Laden. 3493

Aorkstr. 31. 2, 3)Zim)-Wohn . m. Zuh
Näb. daselbst 3 St . links. 8  824

Norkstratze 33. 2, 34015 . sof. od. sp.
N. R. Sch midt. Sch ar nhorst str . 1.

Mmmermannstraße 1 schöne 3)Zim..
Wohn, per 1. Avril zu verm. 45

Nmmermannstr . 6 schöne 3-Zim.-W.,
1. St ., p. 1. Avril . Näh. P . 144

Sch? 3?Z)?W. v. 1. 4. N. Karlstr . 16, 1)
3-Z.-W., Frtsp ., Balk., Gas " M)

täh. Netkelbeckstratze 26, Part . r. ;
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m. Zub. p. 1. April d. I . Näher-
Vorkstr. 29, 8, bei Gräber. * 3!

4 Zimmer.
Adolfstraße5, 1. Stock, moderne

Zim.-Wohn. zum 1. April. Nä
daselbst beim Hausmeister._ B3|

AlbreMtraß c 12. 2, 4-Zim.-W., Da'
Al brechtstr. 34 4-Z7W7 1. 4. N. 2
Bismarckring 6 herrschaftl. 4-Z.-3

m. 8b.. 1. 4. Besicht. 11—1, 3^

geeign.,per 1. Avril zu v.

Nstcherstraße 30, 3. Etage, schöne 4-
Zim.-W ~ " "
(cöent.
1. St ock,  bei Christma nn.

Bstlöwstr73̂ sch74̂8.-P .-W.. Balkon,
Bad, soi. ob. später. Näh. 1, Et. Iks,

Dambachtal5 4 gr. Zim., herrfchaftl.
Wohnung, mit Gas od. E' "" "
nebst Zubeh ör zu verm ._

Dambachtal 8, Part ., 4 Z., i
Sp„ Gas, elektr. Licht, Bad
Mädchenz. im  S t. Näh, das._ _

Dotzheimer Str . 75 eine schöne4-Z.-

vtt uanjCt \5U , u , 1» viiy i ? ~
mit reickl. Zub. Näh. P . r. —^

Frankenstr. 25, 2, a. Ringlsch. 4-8 -?
Wohn, per 1. April zu vm. §3412

sraolirerr u. *
zu Herrn. Näheres Laden.

Näheres Poch pa rt rech ts._ 1
Derberstraße 21, 1. u. 2. Etage,

4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Ba!
Keller, Kammer, Gas, elektr. Li-
per 1. April. Näh, das. 2. Et.  4

Fahnstr. 25, 1 od. 8 r,, sch. 4-Ziv
Wohn, m. Zubeh. Rah. 1 r.. 85

XJUUv XJUU, j
Srtwftr. 34,~lT^ . — _ _
Fdsteiner Str . 18 4-Zim.-Wohn. mit

reich!. Zubehör, Gartenben"^"" '
aus 1. April 1913 zu Perm.

Kapellcustr. 14, P .. 4 Z. m. Zb.
od. spät. z. v. Anzus. 4—6. Nah
Abler, Rikolasstraße 24, o.

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W.,

Bad, per sofort oder später
vermieten. Näh. Parterr e. _ 4

Kirchgaffe 25 4-Zimmer-Wohnu
zum 1. Avril zu vermiet en.

Klarentaler Str . 3 4—5-Zim.-M
zu verm. Kr. Lutz._Zit

Körnerstr? 2, 1. u. 3. St ., je 4-Z.-8
Balk., Bad u. Zubeh., per 1. Av
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 U
Näh. Hth, 1, bei Giller. _3£

Näh. Lorelepring 10, Hth.

Georg Thon, Wellritztal.
orclcyring 13, 8. Et., 44
Bad, elektr. Licht, 2 Balk.
auf Avril. Näh. Par t. J

p. 1. April zu verm. Näh. 2 r.

auf April zu vernr. Näh, >od. Kaiser-Fr.-Nina 31, P.
Uichelsberg6, 1, 4-Zimmer-

per 1. April zu verm ._ —
Uichelsberg9, 2, 4 Zim. u. Zubehör

per 1. April oder später zu '
Näh, daselbst bei Ale xi. _

Moritzstraße 16, 1 r., 4-Zim.-
Näh, bei Führer, Gr Burgstr. 10.

Uoribstratze 16, 2 r., 4-Z.-Wöhn. mit
2 Mans. zum 1. April. Rah.
Führer, Grosse Burastraße 10.

>00 .1), tiCUl » /*J \Xll -t/ '
1, April. Näb. Kronenberaer.

Philippsbergstraße 14 4-Z.-W., mit
Bad, Balk., freie ruh. Lage, 1. fSüdseite, per Avril zu vm. 3-

625 Mk. auf gleich zu verm.
Platter Stra ße 12._

Querstraße 1, 1. od. 2. Etage,

R

zu verm. ' Näh. Laden.
luerstraße 2, 3. Et., 4-Zin
mit Zubehör, elektr. Licht
per 1. April zu verm. An.0—5 Uhr. Näh. 3 Tr . I..IC
he

1 *x ' a.» i ***-»-•<
Näh. Emser  St r. 43, P.

Mdrrstr. 42, 8. St .,
straße, schöne4-Zim.-Wohn.

von 10—42 u. 4—6 Uhr,

Röderstr. 21, 2, 4 Zim., Küche, md&I. H
Zubehör. 1. Avril. Nah. Part . 06

vonstraste 12 4-Zimmer-Wohnung ?ver sofort oder April zu v. B178 &
Riibeöh. Str . 31,1, Sonnens.. herrsch.4-Z.-W. m. B. rc. p. 1. 7 od. 1. 10.
Scharnhorststr. 19 gr. 4-Z.-W. B25259
Schenkendorfstr. 6, 2, 4 Z., 3 Blk., Erk. -
Schiersteiner Str . 9 herrsch. 4-Zim.- H

Wubn. Nah. Part . r. 3891
Schlichterftraße 12, 2, eine gr. 4-Z.-

Wobn. zu verm. Näh. Part . 8769
Schulgaffe7, Parterre , 4 Zimmer u.

Küche zu vermieten. 487 g
Schwalbacher Straße 14 sch. 4-Zim.--

Wohnung im 2. St ., mm  1 : April.
Schwalb. Str . 44. Hochp. u. 3, Allee- \feite große 4-Zim.-Wohn., mit all.

Komfort, per sofort oder später
Näh. das. b. Hausmeister. 3761 «

Sedanplatz 1, 3, 4 Zim., 1 Küche,
1 Mans. u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Einzusehen vorinittags. B4: s

Sedanplatz 7 schöne4-Z.-Wohn. per
1. 4. zu v. Näh. P . lks. BIM »

Taunusstr. 26, 3, 4 Zim., Bad, elektr. "
Licht usw. sur 759 Mk. zu vm. 453 -

Webergaffe 15, 2, Wohnung von K
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 3521

Wcbergaffe 22 schöne4-Zim.-Wohn.zu vermieten. 269
Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem s

Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit, Zub.
auf 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst im Eckladen. 102

Weilstratze 13, 1, schöne4-Z.-W. mit ^Zubeh. sof. ob. svat. N. 2 St . 3886 §
Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 4-Zim.-

Wohnuiig, Preis 600 Mk, per ^1. April zu verm. Näh. 1. St . 98 «
Westendstr. 20, G., 4-Z.-W. m. Balk.

Gas u. Bad. Pr . 550 Mk. B25174
Wielandstr. 25 4-Z.-W.. Äöh., 1. Apr. f
Winkeler Straße 9, 1. Etage, schone ^

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näheres Hausverwalter. 3924

Wörthstraße 19, 2. Etage, 4-Z.-W. tix.  ,
Balk, per April. Näh. 8 r. 72 *

Dorkstraße8 mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp. N. Hallgart. Str . 2. P . l. B1172

Zimmermannstraße4 4-Z.-W. mit
reichl. Zubeh. auf 1. April. B183

5 Zimmer:. '
Adelbeidstraße 11, Sonnens., 2 St ., ^

6-Z.-W., 2 Balk, Bad u. Zub., per .
1. April oder spät. Näh. 1 St . 480 2

Adelbeidstraße 14, 1. St ., 5 große Z., .
reichl. Zubeh., groß. Balkon, Gas, z
Bad, Elektr.. v. s. od. 1. Apr. 3987

Adelheidstratze 57, 1, 5-Z.-W. zum 5
April zu verm. (Südseite». 3826

Adolfsallee 51, 1, 5 Zim., Bad, Balk., 3
GaS, elekt. L., zum 1. Juli zu vm.

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 56, P . 1252

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. rmchl.
Zub., der Neuz. entspr. B22932

BiSmarckring 25, 2, schöne5-Zrm.-
Wobn. zu v. N. bei Gmser. B2612

Dambachtal 8, neu herger., 5 Z. u.
Zub. zu verm. Näh. Part . 420

TambaStal 10, Vdh. 1, 5 Zrm., Balk.,
Bade-Einr. u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Näh. Dambachtal 12, Vdh. 1. 13b

Dambachtal 14, Gth. 1, 5 Z . 2 Mans.
sofort zu vm. Nah. daielbst. 3171

Dotzheimer Straße 19, Ecke Karlstr.,
2. Etage, 5-Z.-W. per 1. April zu
vermicien. Näheres daselbst oder
Adelheidstraße 95, Part . 462

Dobheimer Straße 13, 1. L-iock, 5 Z„
mit Balkonu. Zub., Sonnen,., auf
1 Avril oder früh. Räh. das. 3766

Dotzheimer Straße 33, 3. Etz, 5-Z.-Wobn. preisw. zu v. N. das. 381
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,

1. Etage. 6 Zim., .Balkon u. Zub..
zum 1. April zu v. N. Part . 3880

Dotzheimer Str . 25, P . !., 5 8 ., groß.
Balk., Badez., Küche, gr Terrasse,
2 Msd.. 2 Kell., wegzugsh. Nachlaß.

Dotzheimer Str . 49 herrsch. 5-Z.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör, 1. n. 3. Stock. B 107„

Dotzheimer Straße 60, 2, (chöne große
{. S-Zim.-W., mit gefchloff. Verandai u. Zub. p. April zu v. R. P . c>810

Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Äm.-
j W.. 1. Avril. 900 Mk, zu v. B25312
r Emser Straße 10. 1. Et., 5-Z.-Wohn.

zum 1. April zu v. R. Part . 8936
Emser Str . 20 Part .-Wohn.. 5 Z., per

1. 4. od. trüb. Näh. daselbst. 3860
. Frankenstraße 3, 1. Etage, 5-Z.-W.
i wegzugsh. sofort oder spät, zu vm.
i Friedrichstraße 46, 2,  sehr sch. 5-Zim.-

Wohn., modern ausgestnttet, Bad,
, elektr. Licht usw., reichliche Ncben-r räume. Näheres beim Hausmeister
1 Haas. H. 2, od. Architckturburean
1 Wolff-Lang, Luisenstr. 23. 421
, Friedrichstraße 50, 2, geränui. 8-Z.»
i Wohnung zu vermieten. 91
? Goethestraße 21, 2, 5-Z,mmer-Wohn.,
1 April zu verm. Rah . Part . 212
r Goethcstr. 26, 1. St ., ist eine Wohn.

vm, 5 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1 1913 zu verm. Anzus. von 11—1

u. 8—5 Uhr. Sk. Möhringstr. 13. 10
/, Gustav-Adolfstraße9 5-Zim.-Wohn.,8 2 St ., auf 1. April zu verm. Preis
s 800 Mk. Näh. Part . 195

Gutenbergplatz3, Sonnenseite, erste
„ Etage, 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
2 u . Zubehör, p. 16. März o. 1. April
} zu oernt. Näh. Parterre . 379r. Häsnergaffe 16, 2, Kurlage, eine 5-
i. Z.-Wohn. auf gleich oder spät. 442
tz Hallgarter Straße 1 ö-Zim.-Wohn.,
1 2 . Et ., auf 1. April ., Sonnens ., gr.

Balkon, kein Stb. Näh. Part . 197
jt Hellmnndstraße 44 5-Zimmer-Wohn.,
g 1. Stock, auf 1. Apru zu vm. Preis
n 750 Mk. Räh. Bäckerladen. 3961

211

entspr., p. Apr. N. Racky. BW425
Herrngartenitr. 7 6- o. 6-Z.-W.. Apr.

straße, 5-Zrm.-W.. 1. Et., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., aiuh für
Atelier od. Bureau paff̂ sof. o. sp.
zu verm. Näh, daselb st Part . 8239
alser-Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle5-Z.-Wohn„ mit all. Komfort
u. reich!. Zubehör, in elegantem
Saus , ohne Hinterh., billig per
April zu verm., event. mit Bureau.
Näheres Parterre rech ts._ _
äpellenstraße 14, 1, 5-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen4—5 Uhr. 3583

Taunusstraße 72, Part .-Wohn., 5 8,
nur 1. Apr il. Stahl 1 St ._ 82

TlMNuSstr. 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et., 5 Zim., Küche, Balk usw. s.
bald oder später zu verm._ 3547

Wallnfer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. nn
Badez. u. Zub. p. sof. od. sp. oo48

Weihenburgstraße5, P ., sch. 5-Z.-W.
m. Bad v. 1. Apr. N. 1. Et. l. .>926

.. . . . 1, 5 Zimmer, mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Part . 3534

Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans., 2 Kellerp. sof. od. 1. Apr.
Näh. Adelheidstraße 71, 1. 474

Billa Wilhelminenstraßr 37, an^den
Nerotalanl., sch. Hochpart.-5-Ztm.-
Woün. v. sof. od. spät, zu  vm. 3829

Wörrhstr. 24, 1, n. herg. 5-Z.-W. N.
das, od. Rauent. S tr. 18, 2. B108

Herrschaft!. 5-Z.-Wohn. sof. od. 1. 4.
1913 preiswert zu verm. Emser
Straße 24, 2. Näh. Apoth eke. _

Erste Etage, groß u. angenehm, fünf
Pracht. Zim., mit elektr. Licht, Gas,
Bad ac., neu herg., sehr preisw. zu
vermieten. Uebern. nach Belieben.
Kein Hinterh., nur 8 Mieter. Näh.
Rbeinstraße 115, 1. St ock.

Küchen. Zubeh. Näh. 2 L_ 383
u. Zubehör zu vermieten. 105

Billa Westerwald, Ende Sonnenberg.
Str ., Haltest. Tennelbach, hübsche
6-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Frontspitz-FremdenzimMer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

Platz, Sonnenseite, Part .-Wohn.,
5 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu vermieten. Zu erfrag. Guten¬
bergplatz3, Parterre ._ 378
platz, Sonnenseite, 2. Etage, 6 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz3, Part ._ 380
6-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermieten. Näh. Part ._ 3262

Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Le hwa ld, Garte nhaus 1. B24377

Advlfsättee8. 1, 6 Z., inllTSab , ar.
Erker, elektr. Licht, r. Znb., 1. Apr.
Anzuleben v. 10—12 u. 2—4 Uhr,

ridoifsallce 28, 1. Etage. 6 gr. Zim.
n. reichliches Zubehör per 1. Aprrl
1913 zu vermieten. Näheres da-
selbst oder 3.  Etage . 367

Gas u. elektr. L., Bad, Erker, zwei
Balk., dazu Frd.- u. Mädchenz. a.
d. Et., zum 1. April. Näh. Part,
lgpstockstraße 21, 1. Etage, 5iZ.-W.,
mit Heizungu. allem Komfort, per
1. April zu Perm. Näh. das. oder
Adelbeidstraße 85. Bart . 461

Albrechtstr. 17. Ecke Sldolssallee, Herr¬
schaft!. Wohn., 6 gr. 3 .. V. 1. April.N. das, o. Bismarckr. 3, P . I. L2 5Ü68

AnSttatt., zu vm. Näh. Baubureau
Hildner, Dotzbeimer Str . 41. 3535

m. Zcntr.-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß .Luisenpl. 1, P.  36»

ioprrnmrr. «, Villa, hochherrschaftl.
5-Z.-W., Hochp., zu v. N. das. 323

ioritzstraßc7 5 Zimmer, Küche und
Bad mit Zub. aus 1.  Avri l. 858

koeitz straße 16, 1 l., 5-Z.-W. Näh.
bei Fübrer, Gr. Bnrgstraße 10.
_ _ 3, freund!, sehr gr.
5-Z.-W. n. reich!. Zub. N. P . 3537
Kücheu. Zub. auf 1. 4. 13. 3730

2 Mans., 2 Kell., elektr. L., Gas,
8 St. , per  A pril  zu verm.  N. 1 St.

lloritzstr. 44, 1 u. 2, 6 Z. u. Zb., Bad,
elektr. Licht rc„ gl. od. spät. 8538

u. Zub., Garten, 1. 4. 13. B424
mit Balkon, Bad, Mansarde, zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten. 850
Balkon, Badezim, Zub., sof. od. sp.
Näb. Kocki. Bahnhofstr. 16. 35 40

zu v. Näb. bei Dörr, dorts. 356
iranienstraße 43, 1, sr . 6-Z.-W. mn
reickl. Zub. zu vm. Nah. I r . 8938

Zubeh. zu verm. Näh. Part . 213

Wohn, init Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh. Part ._ 490
Wohnung zu vermieten. 3261

-cke obere Platter u. Klingerstraße
mod. 5-Zinnner-Wohn. auf April.
Näb. daselbst Part,  rechts._ 25

iäüentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungenm. Bad, Balk-, El. u
Gas. sofort oder 1. April zu verm.

Rbeingaucr Str . 8, Hochp. r., schöne
5-Z.-W-, M. Bad, 3 Balk., elektr. L.,
Gasbadeofenu. Zub., per 1. April
an p. Näh, das. P art , rech ts.

Rheinstraße 58 u. Oranienstraße
Ecke, schöne große 6-Z«.m.-Wohnung
per 1. Avril zu verm iete n.  510

Rhernstraße 67, Bdh. 2. Et., große
5-Z.-Wohn. zu verm., auf 1. April.
Näh. Bureau Weinha ndlung. 287

Riielnstraße HO, Part ., 6 Zim. nebst
Bade- u. Schrkz. u. Zubehor,̂ Balr^
usw. aus 1. April zu v. Näh. 2 Tr
Anzuseh. 10—12 u. 2—4 Uhr. J91

Rbeinstraße 106, Part . u. 1. St ., _
Zim., Bad, elektr. Lichtu. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.Ê ollbeimer Str . 58, Part.  449

Nheinstraße 113 sch. ger. 5-Z.-Wohn,k  Et ., 1200 Mk. Räh. daselbst.
Rbcinstr. 117 herrschaftl. b-Zim.-W

iSonnen!.). Nah. 3, v. 9—1, 2-
RüdcSheimer Straße 24 sind 6- u. 6

Zim.-Wohnungcn mit allem Komi
per 1. April 1913 zu verm. Näh
hei  Meurer , 4. St.  od. 1, S t. r. 19

WdeU7Str731 . 1, Sönnens., herrsch
n-Z -̂W. ni. B. usw., v. 1. 4. od. sr

Scharnhorststr. 1, 1 l., schöne6-Z.
megzuash. preiswert zu vermieten

Scheffelstrnße6 herrschatl. 5-Z.-W
ner 1. Aprrl  zu verm._ B106

Silllersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et..
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Rah. Part , links. Besicht
QU- liy ?. 4- 51/ , Ubr. _ 376!

Schlichter Str. 18,1 H. p. Ecke Adolfsallee, 1 u. 2 6t , 5 gr. Zim. u. Zb
z 1, 4. 1913. Nab. 3. St . 8850

TauuuWraßc 26, 2, 5-ZMj . p. 1. 4.
1913  zu vm. Nah, das. Laden. 3878

Taunus straße 38 schöneö-Z.-Wohu
Bad, Gas, elektr. Licht, Zentralh^

^Lii t, zu v. Näh, im Loden. 457
Täünnsstraße 55, Eutresol, 5 Zim

Gas, elektr. Licht, p. 1. April. 3832

6 Zimmer.

An der Äingkirche 10, Hochp. o. 1. Et.,
6 Zim. per April  zu verm.  8256 I

Bahnhosstraßr 22 ist .der 1. und
2. Stock, enthaltend je 6 Zimmer
und Zubehör, zu vernrieten. Nah.
daselbst im 1. Stocku. in der Buch-
bind. v. Heebu. Weber,  Stb . ^252

Große Burgstraße 14, 2. Stock, ,6 Zö
Kücheu. Zubehör, neu hergerichtet,
elektr. Licht, Zentralh., auch zu
Geschäftszwccken, per 1. Julr zu
verm. R. Große Bu rgstr. 9, Laden.

Dambachtal2, 1, 6̂ Zim. m. ZnbU
_per 1. April zu v. Näh. Part . ,109
In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬

liche6-Zimmer-Wohn. mit Garten-
benutzuna per 1. April 1913. Rah.
Walkmühlst raße 17.  3577

Friedrickstr. 27 rst die von H, ZahnA
arzt Becher seit vrel. innegeh.
2. Et., 6—9-Z.-W. m. rerÄl. Zub.,
Gas, elektr. L.. Balkons, Badezrm.
rc. rc„ per 1. April 1913z. v. 85o4
... - e 36  oiZim .-Wotzn. im
2. Stock sofort sn vermieten, auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis

_ 1550 Mk., mode rn eiliger._ 8/89
Friedrichstr. 39, 2, sehr schöne helle

6-Zim.-Wohnung mit allem Komi,
auf sofort od. 1. April , zu vernr.
Näheres Neugaße3, Wemhandlung
^ riedr. Marburg. _ 199

Göcthcstraße8. 2 Etz. herrsch. W..
6 gr. Zrm., Balk., Bad, 2 Mans.,
2 Keller, kein Hinterh., auf 1. April
zu vm. Näh, das. Part . 3278

Goethestraße 10 ist eine ichone Herr¬
schaft!. Etage, 6große ineinander-
gehende Zimmer, Badezimmer, gr.
Balkon, 3 Mans., 2 Keller, Bleich¬
platz, elektr. Licht, Gas, p. 1. April
preisw. zu verm. Kein Hinterh.,
nur 8 Mieter. Näh, das. Part.  232

Goethestratze 12 herrschaftliche 6ÜB-.
Wohnung, elektr. Lrast, gr. Balt.
u. reich!. Zubeh. zum 1. Aprrl zu

_v erm. Näh. 2, Etage daselbst. 501
Helenenstr. 1 6-Zim.-Wohn., 2. Stz.

auf 1. 4. 1913 zu verm. 396o
Herrngarten Straße 5, 3, große sonn.6-Zim.-Wohn.  z um  1. Aprrl zu vm.
Jalmstr. 7 6-Z.-W., 1.. E1., rnkl. gr.

Bad, Balk. u. Zb., Suds., p. 1. Apr.
P reis 1000 Mk. Näh. Pa rt . B522

Kaiser-Friede.-Ring 34, schöne6-Z.-
Wohnung per sofort oder spater
zu vermieten. Nah, dmelbst. 3o88

Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1. Etage,
herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zub. per 1. 4. zu v. Näh. das. 2. Et.
oder Biebricher St r. 53, 1._ _

Kaiser-Friedr.-Ning 88, 3. Et., 6-Z.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Aprila. vm. Näb. B. l. Tel. 4683. 8870

Karser-Fr .-Ning 90, 1, sch. 6-Z.-W
nebst Zub., Bad, Balk.,, elektr. L. u.
Gas kein BisavrS, ^ f. od. ipat-rzu verm. _N ähe res Part ._ 3716

Langgaffe 30, 1, Ecke Römertor, sch.
6-Z.-Wohn. nr. Zub., Zentralherz
prei sw. zu v. Rah, daselbst. 4o9

Rheinstraße 68, 2. schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad .u. Balkon für
sofort̂ vher iv at. Nah. Part . 3o61

Tnunusstraße 77, Garten-Mlla, zwei
Wohnungen, je 6 Zimmer, Küche,Veranda usw. zu vermieten. Nab.
vordere Villa, Parterre ._ 253

Brktoriastrape 23 r,t die Partz-Wohn.,
besteh, aus 6 Zrm. u. Zubehor̂ ver
1 April zu vermieten. _1252

Kl. Wilhelmstraße5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 6 Zim.,
Balkon, Küche, Speise!., Bad u,w.,
elektr. Licht, Gas, Gartenbenutz.,
der sofort oder spater zu vernriet.
Besicht, u. Näh. das. 1. Et. u. durch
Kavpes, .Kl. Webergasse 13. 897

6-Zi»chWchnung72. Stock, Adolfs¬
allee 23, zu verm. Ausk. Luisen-
platz3, Parterre links.  471

V Zimmer.
Adelherdstraße 68 eleg. 1. Etage, 7 Z.,

Bad, Küche, Gas, elektr. Licht, mit
reich!. Zubehör, oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst1—4 Uhr,
oder Langgaffe 26, Eckladen. 230

!Adolfsallee7, 1, 7. Zimmer. Bade-
! zimmer u. Zub-hor. NaL.̂ P. 356(
An der Ringkirche7 herrsch. 7-Z7-S8.,

3. Et. Näh.̂ itz. Karlstr̂ ?, 2.^ 31^
Bahnhofstr. 3, 1. St ., sckHne7-Zrm.-

Wohnung sof. od spater zu
vermieten. Nah. Bahnhontraßc 1̂,
1. St ., oder SauZbesttzer-Vercin.
Luisenstraße 19._ _ _ §222

Billa Biebricher Straße 37 frer und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw. am
Gartenbenutzungper 1. April 1913
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr. Anzufragen uit
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str .̂ h. 3o69

Dambachtal 47, VilläHochp.. herrsch.
7-Ziin.-Wohn. mit reich!. Zub. sof.
od. 1. April zu vm. Näh. zu ersr,
bci C. Werz, Geisbergstr. 4 _̂ 164

Gerichtsstraße3, 2 Et., ,7-Zim.-W.,
Balk., Bad, Kohlenaupzug, GaS,
elektr. Licht, sof. od. spät, zû ver-mieten. hj70

Goechestraße6, 2. Et., 7-Z.-W., zwei
Balt., Gas, el. L., Kohlenauszug,,
auf 1. April zu v. Näh. Parterre.

G-ethestraße 13, Ecke Adolfsallec. -
2. Etage, 7 Zim., Bad, Küche,^
Gas, elettr. Licht, »nt reich!. Zub..
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu

_v erm  ieten._ Räh. P art. _ 442
Hainerweg 1, Part ., 7 gim. u. Zub.

per 1. April zu v. Naĥ Giĥ KoÔ
Hainerweg 1, 1. Et., 7 Z., 3 gerade

Frontspitzz., 3 Mans. u. Zub., Per
1. J uli zu v. Nah.  Gth ._ 249

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 27 schone
7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub. am
1. Apr il zu vertu. Rah. P . B98.1

Karlstra ße 15, 1. 77Z.-W. z. vm. 313
Rheinstraße M 7 Zimmer, Küche n.

Zubeh. per 1. Ap rrl zu vm. 3881
Rüdcsheimer Str ., hochherrsch. Part .-

Wohn.. 7 Z. u. Zub., Zentralheiz.,,
per sof. od. 1. Aprrl m. Nachlaß zu
vm. Sk. b. Reitmeier. Lursenstr. 6,

7-Zimmer-Wohnnng, Part ., Adolfs¬
allee 21, zu verm. Ausk.: Luften--
pla tz 3, Parterre lrnks. 472

8 Zrrrrmex,md ruehr«
Lorelehring5, 3, 8-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Kirchg. 24,  La d.  3747
Schiersteiner Str . 2. 3, 8 Z,, Madch.-

Z., Bad, Ms., auf 1. April zu vm.Anzus. 10—1 u. 3—4. Näh. P . 82
TaunuSstr. 62, 1. Et., chZim.-Wohn.,

reichl. Zub., auf 1. Aprrl zu vernr.
Besicht. 2—5 mittags. Rah. P . 169

^ädsrr r»»d GrschLfts^äums.
Adelheibstr. 14, Gth. P ., 3—6 Zim. u.

Zub.. a. als Bureau, zu verm. 3i7
Ablerstr. 32 Lad. m. 2-Z.-W., jed. G.

pass., sof. bill. Näh, im Eül aden.ÄdlprNr" 37 9ad. m. 3-Z.-W. N. D. 1 r.
Adolf straße 8 2 Bureauräume s. 853
Albrechtstratze 23 WeMatt mit Hof,gĝ ivleller zu vm. Nah. B. P . 80o
Albrechtstr. 34, Eckladenm. 3-Z.-W.

mit Zub. v. 1. April. Nah. 2 l. 208.
Nlbreckitstr aße 46 Laden m. 2 87388
»slbri'chtstr.lÄaden m. 1 Z., K. 389
Albrechtstratze 46 Werkst, mit h. Hof.

f. groß. Betrieb geeign., zu v. 390
Bahnhosstratz- 2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau, mit od. ohne,Ern-,
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verrn. Der zrrka
400 gm große, ungetz 150 Stuck
fast., m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Bureau-Raumlichk. auch
getrennt vermietet werden.^ An-
zuseben von 8- 1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhof,traße 1, 1,
ober HauSbesitzer-BererN, Luisen,
straße 19 ._ §740

Bahnhofstr atze 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ern größerer
Laden mit daranstotzenden2 Laden-,
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr.,1, 1, od. Sausbe-
sitzer-Vereim^ LuiieMr .̂ 19̂ 8741!

Bertramstr. 13 Laden mit Wohnung,
evtl, auch geteilt, sofort zu verm.
Birck, Bertr amstr aße 10, 1. B1049

Bertramstr. 22 gr. helle Werkst, zu v.
(a. r. Wä sch.), 225 Mk. N. 2 r.,444

Bismarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. B81128
Bleichstr. 4Ö, P „ sch. Werkstätte, auch
, als Lager, zu verm. _ B2 1127

Plü cherstratze 15 sch, helle Werkstatt^
Bülowstr. 15, Ecke Zietenr., Bäckerei

ne bst Zubehör zu vermieten.
Große Burgstraße 9, Laden.

230 Quadratmeter, vom 1. Juli
1913 bis 1. H >ril 1914 billig zu
vermiet en. Näheres daselbst.

Dclaspeestraße1 Laden init 4 daran,
stoßenden Räumen auf 1. April zw
verm. Näh, das elb st, Bdh 477;

Doüheimer Str . 28, Mtb., gr. Parst.,
Raum, für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näb. Bdh. 1 r._ B415

j Dollheimer Str . 61  We rkst, o. Lagerr»
Dotzheiurer Str7"68"Lad ei'. sof.  44 <i
Dotzh. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o. Apr.
Ladeû llenbogengaffe8 per 1. April

zu v. Näh, bei A. Limbartb. 84
Elsäffer-Plall 7 Bureau u. schöne
_La gerräume. . _ B21129

. Ntviller S tr. I Bör., Wkstz, 'Lagerr.
IEltvill. Str . 4 trock. L.-R. m. W. 189

Eltviller Straße 6 Werkst, zu verm
i Nkäh. Vorderst Part , li nks. 513
Fa«lbrnn«enstr77l0 LÄen, in dem

^ seit ca. 20 Jahren Frrseurgeschaftbetrieben wurde, per 1. Aprrl zu
verm. Näh, bei Letschert. 60/

' Feldstr ,rße,i9^schöner Laden zrr vm.
Fricdrichstraße 10 zwei große- Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
aeeianct, per sof. zu vermiet. 3682

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2~Siui.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm. 267,
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Franken str. 19 Lad, m. 2-Z.-W-, J 50.
Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für

Autogarage »aff., 48 Qm . gr-, per
1. April. Näh. Heinr . Jung . ,„ 807

Friedrichstr. 44 Helle Werkst., 22 gm
gr., für ruh . Geschäft auf sof- od.
1. April zu verinieten . Näheres
Heinri ch J ung._ _ 3050

Eeorg -Äugust-Straße 8 , Werkstätte
^ init Keller gleich od er später. B667
Göbeustc. 5 Laden mit vollst. Nur .,

Kolonialw .-Gesch. N. Hp. r. B 416
Göbenstr. 7 Lagerr ., 100 Qm . u. Kell.,

60 O ur., mit W-, G., elektr. Kraft.
Göbenstrt 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher

gutgeh. Möbelgef ch„ sofort. S22357
Göbcusiraße 13 heller Geschäftsraum

für alle Zwecke geeignet. B1259
«Söbenstraße 15 große helle Werkst, f.

jed. Betr . geeig., sof. od. sp. LS1130
Göbenstraße 15 gr. heller Raum mit

Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm. B 941

EübensträheM schöne helle Werkst, u.
Lagerraum billig. N. V. P . r . 3801

Göbenstr. 32 Läden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm, per sofort._ B 21131

Göbenstraße 33 Werkstätte u. Lagerr.
_zu verni. Näh. Part , l. 8 618
Hallgarter <str . 7 Werkstätte, mit öd.

ohne Z-Zim .-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst Bdh. 1. S t., M it te. V 393

Hartiugstr . 7 Werkstätte, 25—30 gm,
mit Wasserleitung. 3587

17, Laden, Ladenzim., m.
od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres 1. Stock._ 337

Hellmundstr. 28 Werkst, o. Lag. B2242
Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. 1-Z.-W.,

2 Kell., sof. od. sp., a. get. »272 7
Hellmundstraße 40, 1 l., Eckladcn mit

sch. 2-Zim .-Wohn. Preis 860 Mk.
Herderstraße 1 Läden zu v. Ne 1. 504
Herderstr. 11 sch. gr . Werkst., evtl,

mit Wohn., per sofort zu vm. Näh.
ich.Stb . bei Hell baö 191

Hcrderstraße 27̂ 3ureau oder Lager-
Raum zu v. Näh. P . r.  373

Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh, b. Noll, Bisma rckr. 9.. «23180

Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-Z.-
W. m. od. o. In v. Näh, das. 3580

Karlstraße 32 gr. Werkst., 14 M. m.
Karlstraße 38 Laden, tu w. 6 Jahre

Schuhmacherei mit Erfolg betr.
Wurde, zu verm. Näh. 1 St.

Kirchgaffe 11 gr . hell. Raum alsWer-
kaufsraum oder Werkstatt zu ver-
mieten . Nah. 2 St . lin ks._ 352

Kleiststraße6 Laden m. Einr ., seith.
Milchgesch., mit 3- Zim .-Wohn. sof.

Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr gros
u. hell, sofort zu vermieten . 3591

Lorelehring 5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.
Näh. Lorelehring 10, Hth. L35

Luisenstr . 24 Lagerräume , BureauS
u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Tapeteng esch. 3592

Marktstr . 12 Eutresol , groß, st Bur.
usw., sof. zu vm. Nah. 2 Tr . r.

Marktstratze 29, 2. Etage , 4 Z., für
. Geschästszwecke, z. 1. Avril . 427
Manergaffe 10 helle große Werkst., a.

als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Näh. Lederladen. 124

5)<auergajfe 21 ein iSttben mit Äaden-
zimmer, evt. m. Wohnung , zu vcr-

_miete n. Näh. M etzger la den. 85W
Metzgergajse 29 Laden billig zu vm

Moridstr . 23, B., Werkst- od. Lagerr.
Morihstraße 43 Laden oder Bureau

sof ort zu verm. Näh. 1. Sto ck.
Noritzstraße 44 Laden, evt. mit 38.,

auf gl. od. spät, zu verm. 3601
Moritzstraße 64 Laden mit Elnricht .,

Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, au vermi eten. B 22 064

Moritzstraße 64 Werkst.„u.,Lagerkell.
Nerostra ße 32, kl. Werkstatt z. v. 3097
Nettrlbeckstr. 15 Werkstätten, Laaer-
_räu me, Bi erk. m. Abfüllr ., JEtatt.
Rcttelbeckstraße 20 gr. h. Werkst., auch

für Wä fchereibetr. geeignet, z. vm
Niederwaldstr . 8 Werkst, od. Lagerrl
Oranienstr . 35 mehr. Helle Werkst.,

a. für Fa briküetr., ver 1. Ap ril.
Dranienstraße 48 Helle Werkstätte,

MUe « und Käufer '.

64 Qm tr ., zu vermieten . 407
Oranicnstratze 51 Laden m. Zim . u.

Zubeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

«dolfsallee 43 Herrschastshaus mit
Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit ZentralhelZ .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. , Bei sofort.
Vermi eten Preisna chlaß._ 321».

Gustav-Frei,tag -Strahe 6 h-rrschaftl.
Villa , enthaltend 12 Zim ., 8 Ties-
part .-Zim ., Ball ., Badezim., ,sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verew.
Miete 12,000  Mk, _ ^ 376

Swiitzenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Kamf. d. Neuzeit, zu vm. od. zu vk.
Näb. Bischofs, Kirckg. 11, 2. 3222

__ nu 14»u»y t-u **•* t ;
Hellmundstr. 34, 1,  gutUZbk . Wans.
Hermannstraß e 9 Maus . mit Bett.

Khetnaauer Str . 8, Hofeinbau , ad
geschl. für sich, z. Möbelerustell. od.
Werkst., a. gl. bill.  Näh . Part , r.

Mein «. Str . 18 gr. Werkst. B 21133

Fabnst r . 10 kl. W. au ruh. L. ,3618
Nö merberg  Olkl^ ii.̂ r^ MsäW . 3610
Wellritzstraße 46, Dackiwohn., Bdh. u.

Hth. Näb. Hth. Part . B1467

Rheinstratze 29, Ecke Bahnhosstr. 1.
schön, gr . hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später . Räh . Bahnhof¬
straße 1, 1. oder Hausbesitzer-
Verein . Lu isenstraße 19.  3605

Rheinstr . 70  2 od. 3 BurIMäume7l20
Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, aus gleich
zu verm. Nah. Moritzstraße 66,
Bart , r ., bei Schäfer . 3823

Saalgafle 24/26, H.. Werkstätte sofort
oder später zu vermi eten._29o

Scharnhorststraße 27, H., Werkst, mit
2 Z. u . Küche ver 1. April . 398

Schie rst. Str . 9 Werkst, m. Bur ^ 4Z2
S chulbera 17, 1, Parterre -Raum z. v.
Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor

u. Lager raum zu verm. 3897
Schwalb. Str . 93 gr. helle Werkst.,

38 Qmtr ., a. als La gerr . benutzbar.
Webergaffe 46 Werkstätte oder Lager-

raum ver April zu verm. 224
Wcilstratze 8 gr. helle We rkst. 3608
Westrndstraße 15 Werkst, f. ied. groß.

Gesch. aeeign., 6 m br., 10 m lang.
Westendstraße 20 Lager räu me. B18 74
"" " '' ' 3 Läden m. Nebenraum

Werkst, u. Lag, g.  3611

MichclÄerg 8 Läden m. Wohnung
per 1. Avril zu  ver mieten . 198

Moritzstraße 3 große helle Werkstätte
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Blumengeschäft. 511

Woritzstrahe 28 gr . Räumlich! für
Engros -Geschäft gceign., best, aus
1 Laden, 2 Burcauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3589

Zietenring , Ecke Waterloostraße 2,
sch. gr . Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Ausschnitt-,
Butter - u . Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Rah . Bleichstraße 47, Bur .,
od. Waterloostraße 4, P . r . B24782

Zimmermannstraße 3 Lagerh . oder
Werkst., sowie Stall , sos. B 20296

Zimmermannstratze 9 Eckladen mit
2-Zim .-Wohn. zu v. N. P . r . 3904

Schöner Laben mit Lademimmer u.
2-8im .-Wohn. auf 1. April 1913
zu verm. Nah. Hellmundstr . 48,
Me tzger ei Kolb.__

Cm 60 Qmtr . große helle Werkstatt
p. sof. Näh. Gramatzki, Eltviller
Str . 14, od. Johannisb . ©tr ._4,_!

Ein »r . Laden m. 2 Schausenst., ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
sofort oder später zu verm. Neu
ga ffe 3, Samenhandlung. Qeö<8862

Größe Helle Werkstätte . für jedes
Geschäft paff., per sof. od. spät, zu
vermieten Oranicnstraße 12. 36 13

Lade» Schwalbachcr Str . 29, für
Bäck. od. ied. and. Geschäft, mit
od. ohne Wohn., zu verm.  90

Mckerladeu zu vermieten . Zieten¬
ri ng 6.  3615

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhallc,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk¬
mühlstraße 10, Gth. B316

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe. _

Auswärtige Wohnnngen.
Ssnnenberg , Bierstadter Straße 8,

schöne g-Z.-Wohn- mit reicht. Zub.
per sogleich oder 1. April 1913 zu
verm. Näheres daselbst̂_ 176

Sonnenberg , Gartenstr . 9, 'Wohnung,
3 Zim ., Küche u. Zubeh. zu verm.
Näheres  Ado lfst raße 7, . Part.

Dotzheim, Wiesbadener Str . 3R kl.
3-Zim .-Wohu. per 1. 3. Nah. Part.

Möblierte Moh nungen.
2" frdst' möbl7°Z'.H üche" in" gHa ge,

55 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . llc

Möbliert« Zimmer. Mansarden
etr.

Albrechtstraße 23, 3, gut m. Z. ,f . H,
Älbrechtstr. 27, Part ., ein möbl. Zim.

<! St .s, aus W. mit Klavier , sor.
Äl brechtstr. 30, 2 r„ g. m. Z., Schrbt.
BertramstraßeM2 , 3 - bill ig.
Bertrams traße 14. 3 l.. schön m. Z.
Äertramstraße 20. Mtb. 2 r ., m. Z. b.
Bierstädter Höhe 56. Hochp. l., ruh.

sonnig, möbl. Zim . an Alleinmiet.
Bismarckrina 25. 2 l., möbl^ Zimmerl
Bismar 'ckring  36,L -, groL- Znnmer.
Rismarckr. 43. 1 L, iCm . Balkz. sev.
Bleichstraße 13, l t ., gußnWl . Zim -,

1 od. 2 Betten , zu verm.
Vleichstratze l3 , 2__ l.. m. hzb. Maus.
Blei ckttr. 30, 1 l., sch, m. Z. m. g. P,
Bleichstr., 36., H.. $ mö bl^ Z^u Mn,
Blücherstr. 5, MtbI P .A.. m. Z.^ IOst
Blücherstr. 7, Mtb . 3, möbl. Zun , blll.
Delasvec straße 8, 1, gut m. Z-, 2.^St
Delasveestr , 8. ! fl. m. Z., 3. St ., h,
Dotz heim er S traße 12 gut möbl,,Z,
Dotzheimer Str . 55 sch. m. Zim .. sep.,

per sof ort zu vm, Nah, das. Part.
Kleono renstraße 3. P7 l̂., möbl.  Zim,
El -nnörenstr. 7. 2' r .. a. m. Erkerz.,Eleonörenftr . 7, $  r ., B. «t- fnrap

3 Fen st., D. o. Herrn , W. 3.50 Mk.
Kmier SK . 14 möbl. Zim mer zu vm.
Bmfcr Straße 25 möbl. Znnmer jrel.
Emser Str . 31 schon niobl. Wohn- u.

Schlafzi mmer zu vermieten. _
Emser straffe 56, 2, gut möbl. Zim.

mit sev ar . Eingang , _
Faulbrunnenstr . 12, 1 r-, sch, m.  Ms,
lkräiikenstr. 17. 1 l., m. Z. a. b. Arb.
Ääankenstraße 21. 3 r., g. m. sof.
Friedrichstr. 41, 2 t , s.  2 ^ .«
Friedrichstr . 48, Gth . 3, Schmitt , sch.

möbl. Man sar de billig zu verm. ,,
Göbenstraffe 6, 2 links, gut m,, Zim,
GäMaffe 2! 1 r .. mbI. Z.,seP . Eing.
Gräbenikr . 2» 3, Z. m.  g , M,  60 Mk,
Olrabenstraße 30 möbl. Zimmer bill.
Hellmundstraße 27 möbl. "Zini . zu v.

Helenenstr. 2, 2 l., 2 sch. u. gut möbl.
Zim. m. u. o. Pens ., m. 1 od . 2 B.

tzahnstraße 16, 2, freundL/gut möbl.
heizb. Mansard e billig zu ve rm.
ahnstr. 26. 1, 'E m. Z., sep. E., 18.

K.-Friedr .-Ring 12, 3 r„ sch, m. Z. b.
Kap ellenstra ße 6, 2, gut m. Z., sep. E,
Karlstra ße 2, 3, mbl. Zim . zu 16 Mk.
Karlstraße 3, 1, möbl. Z., sep., billig.
Karlftr . 38/Hth . 3H 'Z.. 10 Mk.
Karlstraffe 41,,Part „,m, ^Mans .,zu,v,
Karlstr . 41, 1 r ., f. beff. D . od. H. in

gut . Hause schön möbl. Zim . mit
vurz. Pe ns, preis w. Gr. Sa uberk eit.

Kellcrstraße 7, 3 ' r ., möbl. Zim.  fof
Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn- ii. Schlafzrm., a. einz., z. v.
Kleine Kirchgaffe 2,1 r„ m. Z7 zu v.
Luisenstr . 5, G. P . r ., sch. m. Z. Tel.
Metzgers. 14, V. 2, m. s. Z7W . 4 M.,

sowie heizb. m. Wans. v. 2.50 an.
Nab, bei Fischer, Hin terh. 2 St.

Hel enenftra ßc 15 leeres Zim. iui,Hth,
Hellmundstr/ 31 hzb. l. Z. n. d. Str .,

2. Et .. Abschl. Näh. Bdh. 1 l.
Hellmundstr . 34, 1, sch. leer. sep. Z-

ü. l. freundl . Ma ns. zu verm._
Aaünttraße 16, 1, heizb. Mansard e,
Fabnitra ße 36 Frontsv .-Zim. Näh. P.
Kar'lstr aße 3, 1. leere Mi d., 6 Mk. m.
Körnerstraße 2, H., 3 l. Msd., cwfmr

Küche, ver sofort. Näh. Hth. 1 St.
Luremburgstr . 7 gr. „schön. Frontsp .-
_Z , au f 1. Marz . Nah. Vorbach, das.
Moritzstraße 25 schöne gr. heizb. Msd-
Dranicnstraße 49  gr oße leere Msdl
Römer bera 14 l. Z., 3. Stz Näh. 2,
Scharnhörststraße 32 l. hzb. Mans,
Schiersteincr Str . 17 eine leere Mans ..
Schwalbacher^Str . 73 Hcheizb . Msd.
'Sedanstraße,8 Mansarde ^ zu Wr -n,
Seerobenktr . 28/̂ ?̂ .. l. Z. Näh. Lad.
Taunusstr . 25, Stb ., gr. srdl. Fspz.

zu verm. ßiäh. das., Drog . Moebus,

Mori tzstr. 52, 1, möbl.  Zim . imDens,
Rerosträße _4f3 I-, möbl. Mansarde.
Ora nienstr . 6, 2 r„ gut mö bli" Zim.
PdilivvHbcrgst ra ße 37  sch/rnöbll Zim.
Rheinstr . 15 gut mobl. As ., 10 Mk.
Rheinstraße 63 möbl. Schlaf- und

Wohnzimm er zu vermieten.
Rheinstratze 63 m. Zim., m. 15 „Mk,

Nio histr. 10. 1 r ., schone mobl. Manf.
Rieblstraße 12, 1 l., gut möb! Li .m.
Rö>nerbera 29 mobl. Zrm. zu verm.
Raanstr aße 3, 1 r., sch, sonn, m. Z.
Dcharnho rsLftr. 40, 3 3-, 18.
S chicrsie iner S tr.,17, Imöül . Zim.
Schul berg 17,
SLulbe ra 21, 3 I„ sch ön,mobl Zm,.
Schwalb./Str . ,27,1 ^ 2 mmbl. Mans,
Schwalbacher 71, 3, sch. möbl. Zrm.

m od. o. Pens ., ev. a. 2,Betten . ,
«chmölb. Str . 85, P ., « bl. Zim . bill.
Am Kochbrnnnen, TannuSstr . 29, 2,

schönes großes möbl. Zimmer mit
1—2 Betten,abzrMbe n. _

Weberaaffe 3, Hth., einfTmo bl/Zw,,
Wcberaäffc 23. 3. ö!eg7 möb,., !ep. Z,
Wei!ttratze,23. ,§ 7̂ 2,1 ch,,mbl. Z/Ibill.
Weißenbnrgstraße 4, 2 r „ gut mobl.

Zim. an bess.  Fräulein zu verm.
WöNritz ttraßc 41. 2 r ., schon  m . Zim,
feüSIt . 20, 3 1., m. Z., W.-, SxytL
R»rkstratze,4, 3 l..,schömIalkonzSorkstrave13,Mtb.2 l..möbl.Zun.mkltr. 31. l . aut mb! Z., S onncns,.

ietenr ing^ äZW/ 1, m. Z/I lBMki
Mwmermannstr . 7, 2 r ., ^ n^ scĥ ,W.
BörnlS . d. M. od. 1. Marz gr . mobl

Zim . mit Schreibtisch ». allen Be-
auemlichk. u. hell. Kabinett für
20 Mk. o. Kaffee. N. Tagbl .-V.

gttvt  Zimmer rmd Mansarde » etc
Adlerstra ße 57 1 l. Mansarde zir vm,
Bertramstraße 22, Bdh., schön. Zim .,

sev. Erng., v. 1. Avril . Näh. 2 r.
Bismarckrina 11, 1 r.f ein schön, gr.

Zimmer , leer od. mobl., zu verm.
Ms 'marckring 40 leeres gr . Balk.-Z.

kl. St .) an ruh . anst. DameM . 1,1,
M erckstraße  1 3, 2 1., gr . sonn. I. Zrm,
Bleichstratze'20 sch. Mans . N. Uhren l.
Bler chstr. 30 leer . Zim ., Part ., zu vm.
Blüchervlal! 6, 1 r ., 2 sch, leere Zim,
Blücherstr. 24. 3Hizb . leer. Zim.7 irfinrr f Qtm infnrf.Castellstraße 7 schön, l. Zim.  Mors.
D-Z7Z ^ KsZh ^ gr7LlND —da. ,
Dod üeimer  Str . 41, Gth«, 1 leere Ms.
Fel dstratze 26 sck,. Zim ., 1. Äpril.
Feldstraße 26 leeres D achzimmer._
Göbenstr. 9, Mtb ., 1 l. Z. m. W., 1. 4.
Helcnenstraste 5, 1. heizb. Msd. gegen

Häusl. Arbeit au anst. Pers . sofort.

Walramstraße 30 gr. heizbare Msd,
yorkstraßc 27. 3 r ., Maus . I. od. mbl,
Zimmcriiiännstr . 1 sch, l. Zim . billig.
KrUe «, Remisen » KtaUnugen eit»
Adclheidstraße 96, Stallgebäude , nr

kl. Wohn. Näh. Kar lstr. 7, 2. 532
Bahnhosstraße 2 ist ein „ca. 400 qm

großer, ungef. 150 Stuck fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Aiizusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
straße 19.  3730

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Aufz., 260 Qm . gr-, ganz
übe rbaut , sofort od. spät. _B 211<:>8

Dreiweidenstr . 4 Stall in. W., 1. Ävr.
Frankenstrahc 17 Stall , Remise und

2 Zim., Küche, per 1. Avril zu vm.
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier¬

keller per sofort zu vermieten . 3681
Hallgarter Str . 7 kleine Auto-Garage

mit od. ohne 2-Zim .-Wohn. S» vm.
Siäh. daselbst Bdh. 1, Mute . U393

Helenenstr . 1 gr . Kell. z. Ka rtoffellag,
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Bur gstraße 11 36 2c»

Herder str. 33 sch. Kell.-Räume , a. als
Werkst., mit od. ohne Wohn. 20

Jahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd u.
Remise mit Futterraum . 3626

Karlstraße 15. 1, Weinkeller,, Bur . u.
La gerr ., ev. m. Wohn., prersw . 314

Roonsträße 5 Stallung füH Pferde
u. 3-Zim.-Wohn. zu verm. B573

Schierst. Str . 20 Bierk., Stallau —^
Westendstr. 28 Bierkeller gl,̂ o0, spät,
Weltendstr. 28 Stall , 1 P f., Futtexp,
Bork'str. 3 Lagerk.  u . Lagerr . R. 1 l. 21
Uorkstraße 16 großer tzofkeller und

geräum . Werkstatt sof. z. v. B21144
Großer Weinkeller, Luisenstratze 24,

mit Hhdr. Auszug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh, das., Tapetengeschaft. 3625

Stallung suHPferd zu vermieten.
Mühlgaffe 9.

2-Zim.-Wohnung per 1. April
von ruhigen Leuten «es. Oss. unt.
W. 177 Tagbl -̂Zweigst., Bisniarckrg,
' Adolishöhe. n. d.' AussichtsturmS,
s. e. alleinst. Witwe 2 Z. u. K.. per
1. Apr. Off , unt . I . C.  hauptpostlag,
"Eine Werkstätte oder Parterrer .,
trocken, für Möbel unterzust . zu m.
aes. Off . u. M. 608 Tagbl .-Berlag,

Lagerraum gesucht.
Preisoffert , u. R. 25 postl. BiSm.-R.

1 ZiMmer.

1ftanWliliMt"iS ."
Wh . RSderallee 40 , Part . 523

9  Zimmrr.

zur Rutscher!
lldlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferd -, u . Zubehör
petz  sos. od. später zu verm. b 390

BertHmfieatze 28 , 1. « t . ,
'chone gr. 2Z .-Wohnuvg an nur emz.

Dame oder ält. Ehepaar auf sofort
oder 1. April.  B2675

Schöne geräumige
L- MmWer - Wohmmg
in freier Lage, mit all. Zub ., weg-
zugShalber ver 1. April od. später

_ju Jierm . Rheingau er S tr . 24, 3.
I U»d 3Zimmerwohnungim Hinterhaus

per ! April zu vermieten. Näheres
Zietenring 12 beim Hausmeister
»ver Bärenst ratze 4.

I Zimmer.

Für Kutscher!
»dlcrstratze IS 3 Zimmer , Mche und

Stall für 2—4 Pferde z. bm. 469

Friedrichsttaße 7,
Gartenhaus, 1. Etage»

3-,Zimmer-Wohnmifl mit Zubehör
auf sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst 3. Et. Bdh. 518

Friedrichstraße8, 2.St.,
3 Zim .-Wohnung für April zu vm.
Näh, b. Hausmeister , Hinterb . 26o

Für Merzte!
Taunusstraße 12, 1. Etage , 3-Zim .-

Wohnu ug zu verm. 38 8o
SchöneQi . Ziu «.. « ol,n . mit großer

Terrasse fortzngshalb . z. ' . April
zn vermiete » . Preis 480 Mark.
Lothringer Str . 32 , Part , rechts.

Bahnvofstr . 3 5 Zimmcr-Wohn.,
im 2. oder 3. Stock, mit all. Komfort.
Zentralheiz . , List rc. per 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden bei Leber . ^17

4 Zimmer.
Bahnhosstr. 8, 3. Et ., hochhernchaftl.

4-3im .-Wohn.» Zentralheiz ., Pers .-
Aufzug, Tresor rc., sof. od. spater
zu vermieten . Näheres m Laden
bei Leber. _ _ 36 3j

Blücherstr. 17, P . r..

Kirchgasse7
4-Zimmer -Wohnung znm .1. April zu

verm. Näh. Konditorei daselb st̂ ,
Webergasse 8,

Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim ., Küche,
Balkon, Mansarde , Keller, neu ĥer-
gerichtrt, sof. od. spat. zu l ». <93

WSW .3,kSifS-Ä
Zentralheizungu. Zubehör per 1. April
»ü verm. Näb.daiclbst im2.« t. r̂ ^ 411

verm
-Wohn, frei » ruh . gr. Garten , zu
>rm. 600 Mk. N. Tagbl .-B.

S Dinrmev.

Kais.-Fried .-Riua 2«
herrlich geleg. 5-Zim .-Wohn.» in
der zweiten Etage , neuzeitlich ein¬
gerichtet, per sofort oder später
preiswert zu vermieten. Gebrüder
Dörner , Mauritiusftraße 4, ob. im
Part . d. HauseS K.-Frdr .-Ring 26.

Göbenstraße 4, 3. Etage , 5 Znnmcr,
Bad, 3 Balkons , reich!. Zubehör,
zum 1. Avril zu vermieten , bis
Oktober mit Nachlaß. Nah. Part .,
bei Schmidt, od. 3. Etage r echts.

MhlillAl. 6. s (Pu)
hochherrschaftl. 5-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad , Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Parterre^ , 386

Rhemgauer Str . 1,
1. Stock, mod. 5-Zimmer-Wodnung mit

Zkntralh .,ail . Zub., 2 Batk.,Entstaub.-
Anl., p. l . 4. 1913 zu vm. Nah. b. d.
W.-Biir . u. b. F iickerA.d. Ringk.11,4.

M»c 5-Mmr-WoSMR
mit 3 Mansarden , Balkon usw-,
Mitte der Stadt , ver 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Laden. 4000

S-Zimm.-Wohnnng
<4 Zim . nach der Straße ), 3. Etage,

mit selbsttätigem Lift, Bad, elektr.
Licht, Taunusstraße 41, P. 1. Marz
oder 1. April zu vermieten

In 2-Familien -Billa , schöner Garten
eleg. Hochpart., mit Sout ., 5 Zrm-,
3 Räume , Bad usw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
N. 603 an den Tagbl .-Verlag.

G Zimmer.

MgrserHrHe3, (2. Kstld)
Pin,

6-Zimmer -Wohnu»g, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, , auf
sofort oder später zu vcrmreten.
Näh. daselbst Parterre _̂ §833

Herrschaftliche « -Zim . . Woh,n »ng
i» 2-Fam.-Billa für April zu verm.
Näh. Al'erandrastraße 2.

MelleGklegellheit
Große elegante herrschaftl. Wohn.,
Hochpart., in angenehmster Lage
des Kurviertels , mit Zentralheiz.
u. allem Komfort , vollständig reno¬
viert , 6—8 Zimmer , Nebenräumen
u. Veranda , durch Zufall vom
jetzigen Mieter sofort ^oder per
1. April abzugeben und .sehr zu
empfehlen. Zu erfahren im Hotel
Imperial , Sonncnberger Straße.

y Zimmer.
An der Ringkirche 11»p.

Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankhcitsh. per
bede ut. Nach laß.

od. später unt.
äh. das elbst"^ .

FrieSrllhMe 8,1.  Ktold,
7 Zim., Bad usw. für April zu vm.
NÄ . ,beim Hausmeister , Htb^ 264Ikolasllraßc 23.

3. St ., schöne 7-Zim.-W., neu renov.,
tu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Irdr .-Rina 43. B. l. Tel. 2459. 312

zu verm. Näh. das. oder Kaiser-
Frdr .-Riug 43. P . l. T . 24SS. 624

WederUk8, Wnmg,
7 Zimmer , neu hergcrichtet, für

Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bM.
(u vermieten. Näheres I . Brahm,
larkstraße 10. W31

8 Zi mmer m»d mehr.

ÄdoWälleêlI"
Wohnung von 8 Zimmer , m. reichl.

Zubehör u. Garten , fof. od. später
zu vermieten . 363V

Nr̂ Hälste der Billa
DambaÄtal 38, best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zentralheiz. :c.  zu vm. Nah. b.
"rchitekt ll enor , Dambachtal 41. 77

Moritzstr. 16 m
ist der 1. Stock . 10 Zimmer , Küche

u. Badez .» ganz oder eine 4- und
5-Zimmee -Wotzu . per bald zu verm.
Näh. b. seni irsi -, Gr . Burgstr. 10.

In feinst. Billenlage
(Parkstraße)

Hochpart., 10—12 Zimmer , hoch¬
modern ». elegant , großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten , Park,
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage , inkl. Zentralheiz,
per 1. April zu verm. Offert , unt.
H. 557 an  den Tagbl .-Verl.

Billa , Bikt»riastri 3,
Ecke Franlsurter Straße , 9 Zimmer
mit Ncbenräum., Gas , Wasser, elektr.
Licht, Garten aus gleich zu vermieten.
Anfragen beim Besitzer 3900

Bralun , Parkstraße 10.

Lüde» und Geschäftsräume.

Metzgerladen,
seit Jahren vorzüglich reu«
ti «r«»»d, Adlerstr. 13, ist per
1. März oder später nach Neuher-
richtung verm. Näh. HnuS- u.
Grundbes.-Verein. 626

Bismartkrrng G
Laden mit Nebeur., ev. mit4Z.-Wohu.



Laden Bahnhofstr . 22
für Metzgerei geeignet, sofort zu
»erm. Stallung ist Vorhand. Näh.
Kaiser-Fri edrich-Ri ng 56» P . F252

" FaulbrnnnenstrI 2
La »eu auf 1. April zu vermieten. Näh.

Adler-Apoth eke. 285
Friedrichsträtze 57, Eckhaus, großer

Laden sofort oder später . B24000
Kranzplatz i , 1. St .,

6 schöne ineinandergehende Räume,
früher von Herrn Hofdentist Krane
rnnegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei
Joost, Kranz yl atz 1, 1 recht s. 112
LanggaFe 4 Laden

mit oder ohne Werksiättcu. Lagerraum
zu vermieten. Näh. Laden r.  3229

Lanagasse 11
Lade», neugebaut , ca. 40 Qmtr .. mit

Entresol , ca. ISO Qmtr ., per Okt.
1913 zu Perm. Näh. Apothcke. 528
28 Langaasse 28,

Ecke Römertor , Eckladen mit Entre¬
sol u. Sout ., auch geteilt, per
1. April zu verm. Näheres de,
Wilh. Unverzaat daselbst.  498

Langgasse 48,1
Btalflf. EesEW -KM

in allererster Lage, Ecke Weber,
aasse, 4 große Schaufenster »» der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten
Glasschilder ° Ansstatt kann über,
nommen werde». Näh. 1. Stock u.
bei den WohnnngsvermrttlungS-

^ Bureaus »641
Langgasie 48,

ES « Webcrgaffe,
Ladenlokal

per 1. März zu vermieten.
Bescheid bei Optiker Carl Müller.

Mlirstste.
ranm und Kontor zu »er»,. Näh. bei
14. S2--j«-r , Nikolasstr. 41._ 1642

sSreubZ Metzgcrgasfc 31 u. Graben
stratze 30 sind Läden, 4 Zimmer-
Wohn ung und Werkstätte zu verm.

mitzßraßeM AL.L
oder spaier zu vermieten. 529

Aeroftraße 1®
kleiner Laden, bisher Frisenrgcschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu v. N. Moritz straße 50, 1.  830

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wotmg. (Heiz.)
Bism.-stting2 zu verm. Näheres
■Bildner , Dotzheim» Str . 43.

B21149

Laden mit2-Z.-Wohn.
zu vermieten . Näheres bei Jean
Spring , Bismarckring 23. 82 3745

nenzeiil. Herger., 2 Erker,
pn i . April zu vermieten.

Bl eich stratze 18.  8774
Schöner EckLaveu

mit Zubehör
Blücherstraße 3»

1. April zu verm. Näheres 1. Stock
bei Thristmann

Eckladen für Konsum oder Filiale
jeder Branche zu vermieten . Preis
380 Mk. Näh. Ecke Rülowstraße 2,
an der Serrobenstraße , Kart . lkS.
Evt . kann noch ein ca. 50 Qmtr.
großer Lagerkell. dazu geg. iv. 448

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheim» Straße 49, am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
■Büdner . Dotzheim» Str . 48.

Z873
mit Wohnung Rerostratze 38,
m. od. ohne Lkgerleller,
f. jed. Gcsch. geeign., a. gl. od. sp.

W »er groltr fiiitn,
2 Schaufenster» ca. 70 Qmtr . groß,

mit kleinem Hinterstübchen u kl.
Werkstatt, evcnt. mit Nachlaß zu
verm. Schwalbacher Straße 19.

Ekttaven
Schwalbacher Stratze 47 , 5 Schau-

fcnft» , Sout ., p. sofort od. spät., evtl,
geteilt. N. 3, liaag ewnwd . 3647

Schöner qrotz. Laven,
130 Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
beffere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. ArbcitSräumen zu
verm. N.  Taunu sstr. 40, 2. 450

Ecklaven
Taunusstraße u. Querste , mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm. Nah.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachwers
des Hausbesitzer-Vereins, _ £ .§78

Eckladen Westendstraße 12 a 1 . Apr.
zu verm. N. Moritzstraße 7.  8269

Schöner Laden
Weliritzstr. 4«, neu ». mod., mit
reicht. Rebenr ., sof. o. sp. z« vnr.
Näh . Goebenstr. 11, P . r.

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheim»
Straße 65, Ecke Klarcntaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte paffend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Nah.
bei A. Herbarn , daselbst. B204Q4

Laden,
2 Schaufenster, anschließend3-Znnmer-

Wohn., Friedrichstr . 55, a. 1. April
zu verm. Näh. Bdh. 1 r. 220

Laden
Grabenstraße 3. n. Ecke Marktstr .,

9,50X4,20 Mtr ., neu hcrgerichtet,
mit all. Anschlüffen, mit od. ohne
Einr ichtung, sof. bi llig zr̂ verm,_

.Knrlage,

MSbU -Mr Wohnun gen.

Möbttecte Billa,
12 Zim. nfw., mit entzück. Garten,

Höhenlage, von Herrsch, s. l. Zeit
zu verm. Off . F . 600 Tagbl .-Berl.

Mvdttrrt» Zimmer, Mansarden
rtl.

Rühe Kochbrunnen» in bester Lage,
ist ein Laden bis Ende des Jahres
unterzuvermieten , evt. auch auf
längere Zeit zu haben. Offert , u.
O 606 an den Tagbl .-Berlag .,^

Bäckerei, «m
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1913 billig z» verm.
Näh. Ocanienstraße 22, 1 St . r.
Konditorei — Caf6

in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,
zu vm. Näh. Ta gbl.-Verl . 485 Yv

Nisten und Häuser.

Frie drichstraße 37, 3, möbl. Zimmer.
Mr -WM -Wg 74,1,

Sonnenseite , 2 m. od. unm . Zim .,
mit auch ohne Pension. zu verm.^

Aarlstratze 37, 1. Stock, r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an Herrn z«  Ven n. F 487

Mrüerstraße 5, ' 2 lks., schön möbl.
Balkonzimmer, Nähe Ba hnh., zu v,

Mauergaffe 14, 1 r.. erhält anst. ig.
Mannsch . Zrm. ni. 5t.,,11M ^ W.

Dranienstraße 60, Mtb 2 r.. m. Z.
Woftn « UNV Gchlaszim .» Büchcrschr.,

Schreibt., Gas , Elektr., Telephon, zu
vermieten Lux cmburgstra ße 7. 2 l.

Eleg . möbi. Zimmer
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zu
vermieten  MauritiusstratzeL, ^ ! .^ .

Gr . möbl. Zim., 1 od. 2 Betten , elektr.
Licht. Dauer brenner . R erostr. 44.

Wohn- u Schlafzimmer , fein möbl.»
_ anDauerm . abz. NikolaIstr,21 . 1,
Saub . möbl. Part .-Z.

mit sep. Eing. mit oder ohne Pens,
zu verm. Schwalbacher Str . 79, Pt.

"GtztHöbl . Zimmer
mit Pension an Geschäftsfräul. preis¬

wert sost zu verm. Wellritzstr. 20,1 r.
In schön g-leg. Taunusort , nahe

Wiesbaden , 30 Min . Fahrz ., findet
Herr gut möbl. W.- u. Schlafzrm.,
m. voll. Pens . a. Dauerm . Anfraa.
M. H. postl. Niedernhausen rm T.

I. April od. 1. Oktober
hochmoderne

8 - 10-NMkr-MG.
(Hochparterre od. 1. Stock) ,

Zentralheizung «. elektr. Licht.
Offerten mit Preisangabe unter
P . K. B. 878 an ilud . Mossc,
Frankfurt a. M. B108

MWg EjMMkNtzMS
mit Garten per April nur in direkter
Umgebung von Wiesbaden zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
M. 607 a„ den Tagbl. -Berlag.

Laden
zu mieten gesucht von feinem Ge¬
schäft Taunusstraße bev. Off . u.
U. 606 an den Tagbl .-Berlag ._

Nettgaff « 4 LavSU sof. v. fp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Weyzandt. 3645

Rikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch z» Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, sof. od. später zu
vermieten Näh. her Georg Adler,
Rikolasstraße 24, 3. 8855

~Weberaaffe5
(Eingang Spieaelgaffe 1)

erste Geschäftslage, rst der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainze r S tr . 44. Tel . 6327. 3646
Wellritzstraße 45

ein fl*. Eckladen (auch geteilt) p» so¬
fort oder spät» zu vermieten. Näh.
Metzg-rladen. _ B21147

ÜLitlandst *. 8 Laden, für Kurzworen-
gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 3649

Wörthsträße 12,
Ecke ffthemstr., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wörtbstr . 12, 1. 8800

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn.
u großen Lagerräumen , zu ver¬
mieten Albrechtstraße 8.  460

Lasen,
hochmod., m 2 gr. Erkern , Ladenz.,

Bismarckring 11. Ecke Bertramstr .,
zu vermieten . K. Erb . 412

Großer Laven
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabe nstr. 16, Laden. 3990

Lager-, Werkstatt- oder Bnr .-Räume,
event. mit 2-Z.-Wvhnung , Kleist-
straße ll . Garteuhmis , zu verm.̂ ,

MKe», gr.Lligilrämiic
oder gr. Werkstätten» in der Alt¬
stadt, zentrale Lage, zu vermreten.
Näh. Kleine Lau ggaffe 4, Part .^l,
I )ini Stpiitnj-Htitet.
Laden mit Zim ., 54 qm u. Heizung
z. i . 4. d. Köhler, Lm senstr. 46. 393

Zum 1. April 1913Laven
mit Ladcnziiumer nebst Lagerraum lind

Werkstatt zu vermieten. Näheres im
Haufe Mauritiusstraßs 9, Lcber-
handlung WroiHen . 36 89

ÜrtWt » ^MoritzKrasts " 7, 2 Erker
^ilutU „stt Ladenzimlner, g-eiguet

iir ModcS u. Putz, und 2 Zimmer-
Woh'mng p. 1. 'Avril zu verm. 3643

Eck-Laven
Moritzstraße 16 per bald oder später

zu vermieten . Näh. Johann Ferd.
_Führer , Gr . Burgftratze 10. 417
zi , derUälse de « Gerichts

Moritzstraße 16, 1. Stock rechts,
M KLrszrveckcu

4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg¬
straße 10, Laden. _ _ 47»

{IaImi  Webergassc 46, mit Ladcn-
zimmer z. Avril. . 225

g«e*e Zrmme* und Mansarden »tc<

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!.,Neben¬
räume . schöner Garten mit 3l»s-
gang nach den Knranlagen auf
sofort oder sväter zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
NikolaSitraße 20. 371

Rcrolal, N.«
mit (8art .. h.-h» rschaftl., 6 Haupt-,
5Nebenz., perl . April, event. auch
auch früher, wegrugshalb» zu vm.
oder zu v» k. Näh. daselbst 11—1
und 8—5 Uhr oder Telepk. 2708.

Billa Weittvergjzrahêl
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu vcrk. Näh. Jacob Cramer,
Stiststrahe 24. 8232

SLvattsteatz « kl , Bdh . I . St . bet
Datum , leeres Z imm . zu verm.
~ 2 teere  Zimmer

in gutem Hause, m. Zentralheizung,
elektr. Licht, Bad, von einz. Dame
an ebensolche aus 1. April abzug.
Anfr . u. R. 28 postl. Berliner Hof.

Krller , Remise «, ZtaUun gen etc.

Wklll ! kllk ? mit" Setriebsräumenzu v. Albrechtstr. 44.

Alleinstehendes Fräulein
sucht per 1. März Lade» mit Wohn,
für Schreibwaren und Zrgarren.
Näh. Tagbl .-Vcrlag._

2 inciiißflUcricM. robLÄ
ohne Frühstück in . nur ruh H, zu
miete « gesuchr. Oficrt . mit Preis u.
O. 608 an de» Tagbl .-Berlag ...

2 schön übl. tnlj. Ilmer
sucht beff. Herr als Dauer - u. Allein-
micter zum 1- März . Offerten mit
Preis u. H. 606 an den Tagbl .-Berl.

Solider Herr sucht gleich o. p. 1. c.
möbl. Zimmer im Westend. Off. mrr
Pr . u. J. 178 Tagbl .-Zw., Bism .-Rmg.

0 ucf ?e
zum 1. 3. einfach möbl. Zimmer mit
Mittagsbr . Offert , mit Preis unter
I . 20 hauptpostlagernd.

I

FInfamilicn -Billa , Siegfriedstratze 6,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Bie br. S tr . 4(>, Tel . 6472.

Billa von 5 Zim . zu verm. Näheres
Eiaenbeimstraße 11.

Dll8 Klllrs Gllville.
Wörtherstr -che 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
großer Garten , per sofort od.er
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt, Eltville . 3837

Wohnungen.
Herrliche kleinere 4-Zimmer -Woyn.

mit kleinem Garte » i. Landhause,
außerhalb der Stabt zum 1. 4. zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 393 Wq

Elegant möbl. Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener Brlla
zu vermiete» Nenberg 3.

Ei« Schüler
findet bei Arzteswitwe sof. o. spät, sehr
gute Pension. Off. U. II . 178 an
den Tagbl.-Berlag ._ B 2652

Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April 2 Zimmer mit Küche irr
ruhigem Haus , übernimmt «. etwas
Hausverwaltung . Offerten u. N. 608
an den Tagbl .-Berlag . _

Kinderloses Ehepaar
sucht 2-Zim.-Wohnung in etwas ruh.
Hause. Offerten mit Preisangabe u.
S . 598 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Sielt, einz. Dame sucht a. 1. Mürz
zwei große ineinandergehende
Zimmer nebst Knche

in ruhigem gutem Hause. Gefl . Off.
mit Prcis u, <9 . 607 Tagbl .-Berlag.

3- event. 4-Zim .-Wohnung,
Rühe Emser od. Schwalbacher Str .,
per sof. unter 'Angabe des genauesten
Mietspreises , sowie Zimmergrosse u.
Zubehör zu mieten gesucht. Ost . u.- ' ~ -Berlag.R. 598 an den Tagb ^ _ _

Schöne 4 bis 5 Zimmer»
$  Wohn ., modern einger., in
%  besserem Hause, bis zirka

Mk. 1600, für ruhige Mieterin
. gesucht.
^ (). ilnuel . Adolsstra tze 3.

ZUG - Zim . - Mohnung
in der Nähe des Kurhauses sofort ge¬
sucht. Offert mit Preisangaben n
A 268 an den Tagbl .-Berlag.

Adolfstraße 7, 1, behagl. m. Zim^
mit u. ohne Pension , zu »» miete».

Aertkner sder̂niataner
find. liebe». Aufm in Lehrersfam.
mit Jungen i. gl. Alter . Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . ^4

Jeder iieier
verlange di*Wolinast&slisten de«Haas- a.(Mlßsitzer-lMs

IE, V.
GesehäftsetslSe: LuIeemSrMte IS.

Telephon 439. i?Z7g

Wohnungs-Nachweis-
Bnreau

Lion k € tt,
Bahtthosstratze 8.

Telephon 7S8.
Größt« Auswahl von Wiet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

Miller Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Schreibwaren - u. Zigarrcngesch. s.
zu verkaufen Hirschgraben 13. .
Ein Kolonialw .- u. Delik.-Geschaft'
rrachweisbar gutgehend, m deriehrs-
reicher Kurstraße , ist
halber preiswert zu verk. Off . unter
38. 602 cm den Taabl .-Verla g. - .

Kleines rentables Geschäft
sofort für 2600 Mark zu verk. ON.
unter Z. 666 an den Tagbl .-Ver âö.^
Ein gchtgeh. Obst- u. Gemiisegesch.' ft
bill. zu verk. Näb. Taabl .-Verl, vo

Ein echter deutscher Schäferhund
zu verk. Lothringer Str . 25, 1 links.

'Kriegshund , SUredale-Terrier,
bester Wach- u. Begleithund , zu ver¬
kaufen Mori tzstraße 54,

Schw. Zwergdackel"Mübc)
bill. zu vk. Zimmermannstr . l0 , P.

Kauarienh . u. Weibch. (St . Seif .!
bi st, zu verk. Bleichstraße 40, 3 r.

Berküuflich wegen^ egzugs-
Langjähr ., gutgehendes ^ ^ châ t,Laden ist nicht enorderlich , nur tt.

trockener Lagerraum , für 1600 Mi.
ohne Warcnuvernahmc . Verdienst
nachweislich jährl . 3500 bis 4000 M ..
Gefl . Offerten unter W. Z- 666 post-
laaerud Bismqrckrina . - -.

Zwei junge Pferde zu verk.
Näh. Zietenring 5, Part . 22775

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger, ^von 8 Mk. an , 1. Znchthahne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.

Vogeler, S eerobenstraße 16,1 r.
Zwei schwere

14kar. goldene Herren -Uhren, mit u.
ohne Schlagwerk, für 90 u. 120 Mk.
zir verk. Mauritiusst raße  11 , 2.

Schw. Tüllkleid, schw. Seidenkleid,
Größe 44. graues Jackcttkl. (Gr . 44)
preisw . Dreiweidenst raß e 4, 3 r.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr  bill . zu verk. Kl. Wcbergasse 9,1.

Zu verk. schwarzscid Mantel,
Größe 44. Änzusehen nur vormitt.
Kleine Wcbergafse 11, 3 Stiegen.

Fast neues dnnkelbl. Kostüm, .
Foulardkleid , braunes Kleid, Waffer-
kissen, silb. Spazierstock zu verk. Näh.
im Ta gbl.-Berlag . Zn

Bersch eleg. Blusen u. Nücke billig
Dr udenstraße 10, S th. 1 lks. B2951

M
Eleg. hell. Tnchkleid

verk. Wellritzstraße 37, 1.
'Sehr schön. Kommunivnkl., w. Voile,
mit Ein sÄ . vk. Adelbei dstr. 79, P.

Golfjacke
(Handarbeit ), sehr schön u. lang,
dunkelgrün (42) für 15 Mk. abzug.
Zu ersr. im T agbl.-Berlag . Zm

Deff. Ucberzieher, do. halbschwer,
Rackliu, Katsermantel , schw. Gehrock,
Smoking m. Weste, do. Helles Jackett,
Hüte wegen Sterbef . billig zu verk.

ntzheimer S tra ße 34,l̂ ^ nuks.
Reu» Gehrock-Anz«» für mittl . Fig.
vrw. zu verk. Uorkstraße 10, 2.

Ueberzieher, Smoking,
Kehrock, Kinderwagen b. Neun. 5, 1 r.

Konsirmanden -Anzug.
fast neu, mit Hut , billig zu verkaufen
Wörthstraße 6, 1.

Gut erhaltener Frack u. Weste
bill. zu ve.rk. Feldtzraße 18, Hth.^2 l.
Gehrock mit Weste für starke Figur
bill. zu ve rk. Elt viller Straße 1, P . r.
Neuer schwarz. Sakkoanzug, m. Fig .,
zu verr.^Mauergasse^ 14, 1 r . 82939
G. schw. Kellnerhose, Früht .-Paletot
bill. BlüÄeritraße 6, Mtb . 2 r.

Für Friseure.
Gut erh. Wachsbüste billig zu verk.

Kräder . Kir chgaffe 29.
" Pianos , schwarz, eichen̂ nüßbl,
unter Garantie billig zu verk. Busch,
tr;ckiwalbacher Straß e 44

Schönes schwarz. Pianrno v. Ibach
Verhältniffe h. zu verkaufen. Anfrag.
cm̂ Aostlagerkart e 17, Amt 3. 82922

3 Pianinos.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
u. braun , bill. abz. Slelt. Pianos werd.
einaetauscht, J ahnstraße 40, 1 St .,
Grammoph ., erstkl., sow. Pl . v. 1 M.
an zu vcrk. Klauß , Bleichstraße 11.
"^ EichenIEßzimmer -Einrichtung,
Bettstelle mit Rahmen , Tisch billig zu
veick. Körnerstraße 1, Part

Möbel wegen Abreise
zu verkaufen : Kompl. Herrcuziin .,
Speisez., Schlafzimmer , Küche, drv.
Kronen usw. zu verk. Schiersteiner
Straße 34, bei Kling. Besichngung
12—4 Uhr.  82945

Eine gebrauchte Wohnzim.-Emr .,
besteh, aus Sofa , 6 Sessel mit Spieg.
usw., ist wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen. Änzusehen Goethestraße 6,
2 Stiegen , vormittags bis 11 Uhr u.
nachmitt ags bis 4 Uhr.

Wiesbadener Möbelhalle,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Speisez- v, 265 an. Eich.-
Schlafzim . m. Spregelschr. u. M. 1d0,
nuhb .-p. niod. Schlasz., i. Eicben, mit
Spregelschr. u. hob. M. v. 2c>0 an»
kvl. Küchen 50—300, ernz. Spiegel-
schränke 65, Büfett 120, Vertiko 80.
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw., Tische, Stuhle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schw albacher St raße 10. __
r ~Bett , Konzertzither , Grammophon
billig Scharuhorjtjtraße 13, Hochp. r.
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. Wegen Aufgabe des Haush . actf.
lehr gut erh. fast neue Möbel, feine
Wohnz.-, Schlafz.- u. Küchen-Einr .,
sowie Badewanne u. viel, andere m.
billig Westcndstraßê 11, 2^ ir. r ._

Gr . Posten Schlafzimmer
in Nußb., gr. 2tür . Spiegelschr., zwei
Belten , 2 SiadjG, 1 Wasch?., Handtuch¬
halter v. 180 Mk. an, Küch.-Einricht .,
80 2tür . Kleiderschr. 25,  Itür . 16,
Diw . 40, Chaise!., Büfetts , Vertiko,
Tische, Stühle , Matratzeri, Bettfedern
in großer Auswahl . Wiesb. Möbel-
Mag azin, Wellritzstraße 24.

Schönes pol. Schlafzimmer
Küch.-Einr ., Vertiko, Trumeauspieg .,
Schreibt ., Diw . u. 2 Sess., Ottom .,
Tische, Stühle , Kleiderschr.̂ Wäschst
m. Marin , u. Spieg ., Flurtoil ., Woll-
u.  S eegras matr . Adlerstr. 83, H. P.
^ Kompl. SchlafziMmer, '2 Betten,
fast neu, billig zu verkaufen Adolf-
straß e 7, S chreinerei im Hofe.

2 Betten L 20, 2tür . Kleiderschränke
^ ^0, 1 Tisch, 1 g. Linol .-Tevp. billig
zu verk. Walramstraße 28, Part ._

Bett mit Wollmatratze 25 Mk.,
Waschkom. 12, Sofa 20, Kommode 5,
Deckbett 8, 1t. Kleiderschr. 8, 2t. 18,
Ottomarw 20. Hellmundstr . 44, 1 St.

Bersch. Betten 25—3», Mk.,
Kleiderschräuke 10—16, lack. Wascht.
(2, hol., mit Marmorpl . 26, Tisch 6,

!Sofa 12, Kommode 10, Deckbett 10.
Rranken tzraste 28. Bart . _

Prima Bett mit Roßhaarmatr .,
'weißst Bettstelle u. Fenstertritt bill.
izu verk. Anzus. bis 3 Uhr nachm.^

Betten , Schränke. Chaise!., Sessel,
Tische, Stühle , Waschk. u. v. mehr
lull . Mauriti usplatz 3.__

Bett, Wasch- u and. Kommode,
Petr .-Häugelampe , Sofa , Tisch usw.
zu verk. Bor kstraße 1. 2 lks. 82580

Federbetten
zu verk. Wörth straße 9, 2._

Sehr gut xrh eis. Kinderbettst.
mit 2 Matrahen , Pr . 12 Mk., zu
verk. Mbrechtstraße 42. 2 r . B290Z

Bettstelle, Nachtschränkchen,
gr, Geschäftsregal, Frühj .-Kostüm für
stärk. Dame , Cape, Kapothüte sehr
bill. Waterloo straß e 1, 2 l.__

Bill, gute Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roß¬
haar 40, Pat .- u. Sprungr . v. 14 Mk.
'an. Pr . Arb. Bettenges ch., Maucrg . 8.
Waffermatratze (best. Fabrik.) zu vk.
Kliert , n. L. 597 an den Tagbl .-V.
Kämeltaschensosa, noch neu, 38 Mk.,
Flurtoil . 18, Trumeau 30. Auszieh¬
tisch 21, Stühle ä 4, Nähmaschine 32,
1 Büfett , Standuhr , mod. Wanduhr,
Schreibt . 40. Eleonarenstraße 2, 1.
Alt. Sofa 5, eis. Wäscht. 3,5» Mk.,

zu verk. Moritzstraße 24,^Stb . Part.
Schönes mod. Sofa , neu.

bill. zu  verk . Müh lgasse 13, V. 1 St.
1 Sofa und 2 Sessel

zu verkaufen Ja hustraße 18, Par t.
Sofa , 4 Sessel 100 Mk.. '

Messingstünderlampe, große Knaben-
Dampfmaschiue zu vk. Georg-August-
straße 9. 3 l. Anz us. 10 —4, 6—8 Uhr.

Chaiselongue 15, Diamantring
12 Mk. Moritzstra ße 24. Stb . Part.

Alte Salon -Schränke in Mahag.
u. Kirschb., auch pass. Sofas , Tische,
Stühle , Kommoden, Bücherschränke,
geschnitzte Eichen-Schränke, ' Sessel,
Spiegel , Bilder , Ottomanen , Schreib¬
tische, Plüschläufer , Treppenstangen
und viele alte Sachen zu verkaufen
Adol fsall ee 6,__

Prachtvolle Küchen-Einrichtung,
echt Pitschpine, Vertiko, beides neu,
spottbi llig Bismarckring 5, H. P . r.

Kinder-Schreibttsch
für 8 Mk. abzugcben. Schröder,
Schwalbacher Straße 8, 2.

Erchen-Ansziehtisch mit 4 Zügen,
2tur . hell. Schrank 25 Mk., 1 Bett 30,
Waschk. mit Marmor , Schreibtisch,
Vertiko, Chaiselongue, Diwan , Tische,
Stühle , Bilder u. versch. spottbillig
Hellmundstr aße 43,  2 ^l.
Blumentisch, Portieren , Spinnrad,

Nußb.-Kredenz, Eßtisch, Waschgarn.,
Gash . m. Tisch, Barockspieg., Regul.
z. vk. Hdl. vü. Georg-AuauM r. 3,3 l.

Wegzugshalber
billig ^ zu verk. : 1 Balkon-Markise,
ungefähr 3 Meter lang , fertig zum
Aufmachen. zu 24 Mk., solide Garten¬
möbel, bestehend aus einem eisernen
runden Tisch, dessen Platte einen
Durchmesser von 96 Zmtr . hat, zwei
Sessel und 2 Stühle , das Eisenwerk
ist hellgrün , das Holz rot angc-
strichen, alles zu 24 Mk., ferner ein
Weiuschrank von Eisen oder Eisen¬
blech, der ungefähr 50 Flaschen
faßt , zu 18 Mark und mehrere
Töpfe, gutes kupfernes Kücheu-
geschirr, große und kleine, zu 6 und
8 Mark. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Zt

Nähmasch., Schwingsch., % I . gebe.,
Billig zu verk. Bleichste. 13, H^ I lks,

Nähmaschine, gut näh., 25 Mk.
Bismarckring  43 , Par t, rechts. B2957

Fast neue Nähmaschine zu fisji
Geo rg-August-Straße 6, 4_l. T52949

Nähmaschine, Schwingschiff,
% I . in Gebr., b. Klauß , Bleichstr. 11.

Laden-Einrichtung , weiß lackiert,
bill. zu verk. Riehlstraße 20, 1 St.

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. Frankenstraße 16, P.
4 eis. Schaukasten, 2 Erkergestrlle,

1 Damen -Toilctte zu verk. Riesner,
Hallgarte r Straße 6._ B985

Selbstfahrer,
4räd „ auf Gummi , 1- u. 2sp., gut
erhalten , bill. zu verk. Näh. Schmidt,
Goldgaffe 15. _

Metzgerwagen ob. Geschäftswagen,
auch als Break zu fahr . u. Federrolle
billig zu verk. Sedanstraße 11.
N. Federrolle , 40—5» Ztr . Tragkr .,
geb. Halbv erdeck bill. Fe ldstraße 10.

Eine Federrolle
mit Verdeck zu verk. bei H. Jahn,
Markt straße 20.Marktstraße

Bersch, neu
u. Handkorre

neue u. gebr. Federröllen^
u. Handkorren zu vk. Helenenstraße 4.

Bequemer Fahrstuhl zu verk.
Näh,  im Tagbl .-Berlag . Zz

Kinderwagen zu verkaufen
Oranienstraße 42, 3 St. _ B2744

Enorm billige Kinderwagen.
Neue Kasten-Liegewagen mit Porz .-
Griss u. Gummir ., abnebmb. Gard . u.
pr. Federung zu verk., 29 Mk. Fritz
Korn , Neug. 18, Ecke Kl. Kirchgaffe,
Blauer Kinderwagen mit Nickelgestell

zu verk. S edanstraß e 18,  2 _I._
Blauer Kinderwagen u. Klappstühlch.
zu verk. Adelheid straße 108, Hkĥ 2.

Fast neuer Kinderwagen
zu  verk . Platte r Stra ße 62, 1 rechts.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen,
Nickelgestell, zu verkauf. Oelichmann,
Luxemburgstraße 11, Laden._ _

Schöner Kinderwagen für 15 Mk.
zu verk. Hallgarter Str . 10, Stb.  1.
Kinderwagen ans Nickelgestell billig

zu ve rk. Nieder waldstraße 11, Hp. I.
Billige, gute Kinderwagen,

vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Be itenacfckiäst, Mauergasse 8._

Starkes Fahrrad mit Torp .-Freil.
für 22 Mk. zu vk. Moritzstr. 37, P . l.

Fast neues Rad mit Freit , billig
Kirch gaffe 20, Hth. Part ., Eingang l.

Damen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freilauf bill. Klauß , Bleichstraße 11.

F. n. H.- u. D.-Rad m. Torpedo»
je 45 Mk. Mayer . We llritzstraße 27.

Noch neues Herren -Räd,
auch geeignet für Geschäftsrad, billig
zu verk. Eltvil ler Str . 9, Frtsp . r
Weiß cmaill. Herd, neu, 11» X 70 L,
mit Brat - u. Wärmofen , weit unter
Preis abz. Klartentaler St r. 1, 3 lks.

Einige kl. Herde, sowie Oesen, neu»
se hr bill. abz. Klarent aler Str . 1, 3 l.
Amerik., neu, vern. 35» irisch. Ofen

12 Mk. Rüdesh eim. Str . 20, Hth. 1.
Gebr., gut erh. Wurmbach-Oefen

bill. zu verk. Alexand ra straße 2._
Gaszuglamp ., Lüster, Pendel , Herde
billig Schw alba cher Straße 88, Part.

Dreiarmige schöne Gaszuglampe,
gebr. Teppiche, fast neu Messerputz¬
maschine umzugsh . b. Wilhelminen-
straße 8, 1. Zu bes. 10—11 u. 6—7.

Gelegenheitsk. in Gaszuglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapf häh ne usw. Helenenstraße 31.

Neue gußeis. Badewanne , In,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l.

Eine gebrauchte Badewanne
bill. zu vk. Göbenstr. 6, 2, geradeaus.

Schmelz-(Wand-)Kesftl
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

Lslügelige^ ilastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Nohglas-Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kaufgesuche
Pianino ober Flügel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 601 ân, den Tagbl .-Berlag ._
Pianino u. gebr. Nlöbel zu kauf. ges.
Hellmundstraße 44, 1. Stock._
Kaufe kompl. Wohnungs -Einricht.

Of f, u. S . 574  an den Tag bl.-Berla g.
'Mod., s. g. erh. Schlafz. zu kauf, gef
Off , ii. M. 18 postl. Bismarck ring.

~ Kaufe alle Einrichtungen»
einzelne Möbelst., Piano und alles
andere gegen sofortige Kassa. Hell-
mundstraße 43, 2 links ._ B2429

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankenstraße 25,  Part ._

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lässe gegen bar zu k. gesucht. Offert.
u. G. 682 an den Tagbl .-Verlag.
Ausrang . Nlöbel, Altertum .. Lüster,
Badew. k. S ee robenstr . 28, ""

Verstellbare Schulbank
zu kaufen gesucht. Off . unter F . 607
an den Tagbl .-Ver la g.  _

Gebr. Fahnenschild
zu kauf. ges. Moritzstraße 66, Laden.

Verpachtungen
Schrebergarten

abzua. Zu erfr . im Tagbl .-Verl^ Zu

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorder, auf Examina
unt . L. 593 an den Tagbl .-Berlag.

Staat !, gepr. Lehrerin erteilt
g. Unterr . u. Nachhilfe in allen Fach.
Näh, im Tagbl .-Verla g. _ Xe

Franz . Unterricht wünscht Dame ~
abends nach Geschäftsschluß. Off . u.
P . 606 an den Tagbl .-Verlag ._

Buchftihrung
für Kaufleute und Gewerbetreibende
lehrt billigst. Offerten unter N. 604
an den Tagbl .-Verlag._

Wer
beteiligt sich an einem Schnell-Schön-
schreibkursus? Für den Erfolg
Garantie . Prima Referenzen . Off
unt . O. 684 an  den Tagbl .-Verlag ._

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off . u.
K. 100 an D. Frenz , Wiesbaden.

llt

Borzügl . Privat -Mittagstisch
bei lanmähr . Köchin. Mich el sb. 13,  1
Guter bürg. Mittags - u. Abendtisch

mit Süßspeise 70 Pf . und 80 Pfg.
Helenenjrratze 5, Part ., Fr . Faust.
Guter israel . Mittags u. Abendtisch.

Lo wensteiu, Frie drichstraße 40.
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph .» Phonogr . rc. w. fachgem.
u. bill. ausges . Kla uß, Blei chstr. 11.

Repar .',' Aüfpolieren von Nlöbeln
besorgt billig Hermmin Urban,
S chreiner, Oranien straße 22, Hof.
Polsterer empf. sich im Aufarbeiten

v. Möbel u. Betten in u. auß . d. H.
Fr . Schwalbach, Rerostr . 34, H. 1 r.
Sofa 6.5», Sprnngr . 5.5», Roßh.-Al.

4 Mk., w.sauber u. gut aufgearbeitct.
A. Livutz, Wö rthstra ße 17. Te l.  8826.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,

Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must , z. D. Kl eber, He llmundstr . 39,1.

T . Schneiderin n. noch Künden an.
Hellmundstraße 2, ' Part.

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Hehnau,
Dotzhei mer Straße 20, Vdh. 2._

Tücht. Schneiderin empf sich,
Tag 3 Mk. Rhei nstr . 66, Gth. P . lks.
Erftklass. Schneiderin hat Tage frei,

cmvf. sich für Konfirmandenkleider.
Ber tramstraße 22, Vorderh. Par t.

Akademisch gebild. Schneiderin,
hier fremd, sucht Beschäst. in u. auß.
d. Lause . Näh.' Albrechtstr.  38 , 2 l.

Erfahr . Schneiderin empf. sich in
u. auß .. d. H. im Aufarb . u. Garn.
Oran ienstraß e 60, Manf , J an son.

Schneiderin hat Tage frei.
Grabenstra tze 2, 2 Stiegen links._

Schneiderin empfiehlt sich.
Schlosser, Schulgasse 6, Bäckerladein,

Tücht. Schneiderin sucht Knndsch.
z. Ans. v. Blusen, Röcken, Jackenkld.
Schwalbacher St raße 14, 3.

Beff. tücht. Schneiderin sucht'
noch Kunden im Kostümändern und
allen Näharbeiten , per Tag 2.80 Mk.
Offer t, u. P . S . 100  hau ptpo stl ag.
» Nähfran hat noch Tage frei
lAusbeff.). Moritzstratze 64, 4 r.

Fräulein , in allen Näharbeiten,
sowie im Ans. v. Knab.-Anz. bew.,
hat Tage frei . Bertramstr . 14, 3 l.

Tüchtige Näherin , w. in Kleider-
u. Weißzeugnäh . gründlich erfahren
ist, sucht Besch., auch glatte Wäsche.
Nah. Hel enenstr aße 17, Part , rechts.
Aelt. Näherin (Maschine) f. Wäsche,
Schneid.. Ausboff., s. Kunden, Tag.
Emser Straße 2, Maus . Fl . links.

Friseuse n. noch Damen an.
Blücherstraß e 17, Friseur- Geschäft.

Junge Friseuse
sucht Kunden , a. nur für Sonntags.
Umminger , Dorkstraße 12, 2.

P . Stärkwäschebügl. s. in u. ,a. d. H.
Reschäitia.̂ Friedrickstraße 5o, V. 3.

Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft.
Fauliminnenstraße Jß, _2_  St .^ rechts.^
‘ Perf . Büglerin hat noch Tage srer. .
Schacht straße 8, 1 St . r echts. _ ■

Wäsche aufs Land wird angen.
Fließ . Wasser, Trocknen im Freren,'
Dotzh eim, Ober gasse 78, Frau ^Mohrv

Wäsche zum Bügeln wirb angen.
Ziete nring  4 , Stb . 1. Etage ._ .
Wäsche z. Wasch, u. Büg. wird ang..
saub.  u . p.̂ bef ^Albrechtstr.̂ 14,̂ LM.

Feine Damenwäsche wird
zum Waschen u. Bügeln angenomm,
Off unt . F . 608 an den Ta gbl. -Verl,

Herrschaftswäsche zum Waschen
u.' Plätten wird noch angenommen.
Werderstraße 12, Part , r .,_ .
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Rüdesheimer Stra ße 31, Hth. 1 r.  ,
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen

u. Bügeln ang. Hotel- u. Fremden --!
Wäsche schnell und pünktlich. Ram --
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Verschiedenes
10 Mark Belohnung Demjenigen,

der mir den Verbleib „Pierrette ", rot
mit schwarzem Sammet u. vielen
Glöckchen garniert , geliehen von einer
Frau (kl. Statur ), schwarzes Haar,
am 3. Febr . Kellner-Ball , Walhalla,
so nachweist, daß ich selbige gerichtl.
belangen kann. M. Buggert , Drer -̂
wcidensiraße 4, 3._ „

Aeußerst solider Rentner , 40er»
früher sehr tücht. Kaufm ., sucht, sich
an altem, gut. Geschäft zu beterttgen,
ev. später allein zu übern . Beding,
vorerst einige Zeit umsonst rm Ge¬
schäft mit arbeiten , zur Ueberzeug«
der Rentabilität . Ausführl . Off . an
Postlagerkart e 38, Wies baden.__

Wer würde
jung , fleiß. Ehepaar 70 Mk. leihest
aus ' % Jahr ? Monatl . Rückzahlung,
hohe Zinsen . Gefl . Offerten unter
S . 604 an den Tagbl .-Verlag.__

König!. Theater. 1 Viertel Ab. X,
Park ., 1. Reihe, aüzug. Adolfshohe,
Wiesbadener  Allee 88. Tel. 1753.

Königl. Theater.
1 Achtel Abonn., 2. Rang , für den
Rest der Saison ges. Gefl . Angeb. u.
B. 177 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29.

Ein Viertel Abonnement.
2. Rang , 3. od. 4. Reihe, od. 3. Rang,
1. u. 2. Reihe, Mitte , gesucht. Sprel-
mann , Scharnhorststraße 12.  _

Friedens-KöhlersohlenMeklame-
Marken find gratis in den Kohler-
sohleu-Niederlagen erhältl . Sammler^
w. die erste Serie gesammelt haben,
erb, ein Sammelalbum gratis. _

Knabe.
Welche edeldenk. Familie nimmt 2i.
Knaben guter Herkunft als Eigen
an, ohne gegenseitige Vergütung?
Offert , u. K. 606 an den Tagbl .-Ä.

Kind
wird in gute und liebevolle Pflege
genommen. Zu erfragen stm Tagbl .-
Verlag._ ? y

Witwer,
Geschäftsmann , ev., 38 Jahre , aus
sehr guter Familie , mit 3 Kindern
im Alter von 9—12 Jahren , gut er¬
zogen u. gesund, mit ca. 40 000 Mk.
Vermögen, wünscht sich wieder zu
verheiraten . Einfaches, häusliches
und sparsames Fräulein im ent¬
sprechenden Alter bis zu 40 Jahren
mit etwas Vermögen erwünscht (nicht
unter 5000 Mark), welches sicherge¬
stellt wird . Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten u. F . 604
an den Tagbl .-Verlag.

KjNerlllWGer-ZjMRviiß.
sehr gut gehend, prdiswcrt zu verk.
Ofs. u. T . 607 an den Tagbl .-Berlag.

schöner 6jähr. Rappen, geeignetf. Metzger,
Flaschenbier-, Miichbändler u. Gärtner,
mit oder ohne Geschirr, sowie eine gebr.
gut erhaltene Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkraft, Stallutenfilien , Pferdedecken,
wasserdichte Rolldecke, ev. zusammen od.
einzeln zu verkaufen. Vereins-
straße 4, an der Waldstraße. B2937

M r.).Wmlndng,
deutsch. Schäferhund , prima Stamm¬
baum , Rüde, gew. 24. 8. 12, mit
Stnbendressur , sonst noch roh und
unverdorben , verspricht erstklassiger
Polizeihund zu w.. kerngesund, fürs
Meistgebot (nicht unter 100 Mk.) zu
verkaufen. Sehr wachsam, Vorzug!.
Ayportour . Näh. Tagbl .-Berl . Zv

Anzug, gut erhalten,
billig zu verkaufen Jahnstratze 18, 1,
mittags von 1—Uhr. _

Nußhanm -Mano,
borzügl. Instrument , für 160 Mk.,
bei Rau , Blüchcrstratze 5._

WegZrrgshalhe^
fast neues Herrn - u. Eßzimmer

billig zu verk. Räh . Friedrrch-
stralst 27, Hinterhaus 1 S t. r.

Wegen Platzmangels
saub. sehr gut erh. grüne Plüschg.,
Sofa , 4 Sessel, gemnst. sehr s. Stoff,
prima Roßh.-Polsternng , billig zu
verkaufen. Händler verbeten. Adresse
im Tasb !.-Bcrla « zu erfragen . Zs

Wege,? Umzug.
Aus herrsch. Haushalt 1 hocheleg.

Mah .-Schlafzim.» best, ans 2 Betten,
2 Rachtschr., 1 Waschtisch. 1 2türigcm
Kleiderschr., 1 Friiiertoil . m. durchg.
Ankleidespiegel u.' Seitenschränken,
1 echt. Smyrnatepp ., hochfein, wein¬
rot, 4X5 Mtr ., 1 hocheleg. Mahag .-
Salon -Trum ., 1 Pracht», seid. Flügel¬
decke, wert». Oelgcmälde, div. elcktr.
Beleuchtungskörper, f. Fenster - und
Türdekorat . u. div. andere Möbel u.
Gegenstände zu verk. Händler Verb.
Besichtigung von 11—1 u. 3—6 Uhr.
Zu erfragen im Tagbl .-Verla g. Zx
Zu verkaufen umzugshalber

1 Wchenschr., 1 Anrichte, verschieb. Vor¬
hänge u. Übergardinen, 1 Kleiderschr.,
2tür . Anzus. morg. bis 10 Uhr, nachm,
zw. 2 u. 3 Uhr Büdingenstr. 2, 3 lks.

Dreiteil . Glasabschknß, 3,50x2,50,
preiswert abzugeben

~ricbttri )flr alle 47, Part.

•5/55 ük Mercedes
Lsstzige» Phaeton,

mit amerikan. Deck, wegen An¬
schaffung eines ganz starken
Wagen? zu verkaufen. Steht
gegenwärtig bei der Daimleria
Ünterrürkhetm, wo gründlich
nachgcsehen. Näheres 1' 513

Kaus Henkekl, Wiesbaden.

Wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks ist ein fast neuerLandauer
zu verk. Preis 1200 Mk.

Blnmenstra fte 11.
W. 8. D. Motorräder
billig zn verk. A. Bettner, Aorkstr. 11.

Renault-wagen,
12/16, mit offener und eleganter ge¬
schlossener Karosserie, sehr gut erh.,
bisher 2 Jahre von einer Dame ge¬
fahren , preiswert zu verkaufen. Off.
u. P . 607 an den Tagbl .-Berlag ._

FahrraS,
sehr gut erhalt., mit Freilaasnabe, billig
zn verkaufen Schierstciner Straße 20,3.

Kronleiiiter,
Ampeln für Gas und elektr . Licht
in bester , modernster Ausführung.
207 . Babatt.

Braidstaiter , „ Ä
Für

MM- ii. Kijzkl« ü«Ite».
Maschiuelle Einrichtung

günstig zu verkaufen. Näh, im Verl. Zo

§Wktz-(Wl>O-)Kkjsel
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Altertümliche Bücher w angekauft
Bismarckring 25, 1 links. B2893

Reichsadretzbrich
(älterer Jahrgang ) zu kaufe« ge¬
sucht. Offert , mit Preisangaben an
Hrch Bug 1., Niederwall uf.

TrlzWMMdler MürDeffel
mit Feuerung zu kaufen gesucht
Restaurant 8, hier.

Fra« Wlein,
Couliustr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
.Herren- und Damenllcider.

Müder,Schutze, Wäsche,
Zahn ge bisse

ka uft B9. 8ip ;?or , Riehlstr. 11, Mt. 2
mi  ei*9

14i .1Velterg ;ai8e9,1 . kei» Laden,
W Telephon 3331,
«ahlt die allerhSchsteuPeeise f. guterh.
Herr.-, Davun - u. Kindcrkleid., Echuhe,
Pelze. Gold. Silb ., Zahngeb. Postk. gen.
JL.

MeWergasse27. Tel.4424
kaust v. Herrschaft, z. hol». Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze. alt.Gold, S ilber, Zahug tbifferc.
LHH ^ . . für alte Herren» u.

1 Damen »M «ider,
i Rtädchcn- und Knaben-
, Anzüge, Militär - Uni-
formeii, Wäsche, Stiefe!» Betten. Möbel
dm höchsten Preis erzielen will, der
beilelle M. Biebrich,
Ratbansstraße 70. Christi. Händler.

Alte Zahugebiffe,
Gold, Silber rrnd Ärillanten,
guterh. Herrenklcider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zn hohen Pr iscn angekaust.
\  Metzgrrgass «25.
il . « VILUlU », Telephon 3733.

Ankaris
von altem Eise » , Metall » Lumpen,
Gun»,nt, Neutuchabfälle, Papier
(». Garantie des Einst.), Flaschen undKasenfellen bei

Wilhelm Miere »,
Allhandlung,

LBellritzyr . sy . — Telephon 1834.

Akten, Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens,

altes Eisen, Metalle,
Lnmpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaufe zu dm höchsten Preisen und lasse

jedes Quantum im Hause abholen.

Pk Liedk Solm,
Adlerstraße 31, Tel. 2691,

Kl. Schwalb acher Ltr. 4, Tel. 1883,
Hascnfelle, Flaschen aller Art,

getr . H.-Kleid., Säcke, Lump., Metalle
kaufe zn h. Pr . Still , Blücherstr. 6.

Verpachtungen
emgezäunt, 27 Ruten

WRiNI », groß, obere Lahnstraße,
Schwalbacher Chaussee, z« verpachte».
Näheres Gramatzki , Johannisberger
Sttaße 4, 1.

Einige Ruten Feld od. Garte»
am Leberberg zu pachten gesucht. Off.
mit Größe , Preis , Lage u»ter Pvst-
lagerkarte 1, Berliner Hof.

(Sctiit&una auf Seite litt
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I

Yor Beginn der Frühjahrs -Saison

Dienstai ittwooh Ooi :ag

,5.  Samt -Jacketts
(kurz) . . per Stück jetzt Mk. 15

00 Regular las
38 Mk.

Ein
Postenr Samt (lang) . . . . per Stück jetzt Mk.

| i 0 Regulär bis
42 Mk.

Ein
Posten Samt-Kleider (moderne Fassons) per St. jetzt Mk.

.00 Regulär bis
55 Mk.

Samt-Blusen(•»« 8«*̂ m-. 7 ^«>-.
Em

Posten
50 Regulär bisSport-Jackenu.Blusenc.*r 7!

pS.  Seiden-Blusen jetzt Mk.
'75 Regulär bis

25 Mk.

i Voile-u. per Stück | rv
jetzt Mk. I e ß 45 Mk.

.00 Regulär bis

Ein
Posten

t  Tuch -Frauen -Paletots V5(grosse 8u  Regulär bis
Stück jetzt 50 Mk.

Dies © YVOjEG, das vorteilhafteste Angebot dieser Saison,
ist im Fenster nicht ausgestellt.

"\

Ü1:

:

£189
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Junger Kandidat
wird für nachmittags v. 2%—7 Uhr
zur Beaufsichtigung der Schulaufgab
u. Beschäftigung (Spiel u. Spazier¬
gang. evt. Turnen ) zu drei Jungen
gesucht. Gefl . Offerten u. D 606 an
den Tagbl .-Berlag ._ _
Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher.Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Niko laastrasse 6, III.Adlwr! sse« 1918!

Welcher Herr ob. Dame wünscht in
Gemeinschaft mit jüng . Herrn an
emem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
terlzunehmen ? Off . unter Post
lagerka rte 16, Amt 3._

Berlitz
Alle modernen

Sprachen
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

ScilGOi
ILiiiscnstrffissie 7.

MWll8ÄU»Mm -Mel
Offerten u. 8. 660 a. d. Tagbl.-Berlag.
Engl.Cnterr. SZÜm̂ .
(icrraan Conversatioo Greif.

Off. unte r P.  6 M a. d.  Tagbl .-Verl.
Französin (dipl. ) ert. prdl. Tnterr . u.

Ko dt . Beate Bef. Dotzheimer Str. 34, P.

Legons de franpais,
conversation , grammaire . Prix
mod<5r6s. S’adresser P. 605 au
hnreau du journal . *

Gründlichen Klavler -Nnterricht
— Wiener Methode —

Mäßige Prei se. 8 73 hauptpostlag.
Unterricht, a. Sonnt ., ert.

1. Völker , Röderstr. 9,1.

verlöre»
Freitagabend auf dem Wege oder in
der Elektrischen von Rikolasstratze
nach dem Kurhaus eine Shawl
(schwarzer Tüll mit Silberflitter,
orientalisch). Wiederbringrr Belohn.
Nikola sstrabe 33. 2 St

Entlaufe«
ZwergschmWr.
hasengrau, auf den Namen „Sckelm"
borend, ohne Halsband. Wiederbringer
Belohnung.

Ijorcli , Bülowftraße 5, 2.

9 _ "JA MB tägl. können Person.
v 1 Itllli jed. Stana .verdienen
durch Nebenverdienst yänsl. u. schri tl.
Arbeit. Versandstelle, Hau»fabrikat..Ver¬
tretung usw. Näher.s im Prospekt v.
Vo *,t  A Co . , Heivetverg . F103

Anteil Pilüßt-iiitlflOSWö)
Adolfstra ße 1a. 2 St.

Schreibarbeiten.
Kaufm . gcbild. Mann übern, alle

schriftlichen Arbeiten, auch maschin.,
a Abschriften, Schriftsätze, Adreffeu-
schreiben usw. billigst. Offerten unt.
Z. 607 an den Tagbl.-Berlag.

BttMerüchneider
wünscht in Geschäft Jacken anzus.,
evt. können dies. a. zngeschnitten w.
Off , u. G. 604 an den Tagbl .-Berlag.

M -lffilklP nur für Dame « !
ilffiiljl Maria t oll , arztl.

fiept., Hellmundstr . 62 , 2 r . 8 2432

Gerettet
werden getr. Garderobend. firündl.
chem. Reinigung, eleg. Reparatur u.

«meilS .NMiW
unt.Garantie .Kostenlos, wenn ohne
Erfolg. Eiliges in8 St . Sol .Preije.
Abholcn, Bringen gratis ! Karte
genügt. - Erfinder u. ein». Anhalt
Wimmer , Herderstr. 19, Laden.

SttSnTSü 5«;
Pflanzungen und Instandhaltung v.
Gärten empf. sich Gärtner . Sonnen-
berg, Kaifer -Wilhe lm-Str aße 1

KkWf - SeMedern - NMißMg
morgens abq-cholt und abend» geliefert.
TcL 1641.  V N.  8 Ka rlstr. 88.
T. gut empf. Friseuse n. «. "Damen
an. Zietenrmg 7, Gth. 1.

HerrschtPens .», Fremd .-Wäsche
aufs Land wird ang. Eigene Bleiche.
Sorgfältige u. bill. Bedien. Näheres
zu erfr agen im Tagbl.-Berlag. I'a

Ä Woft ge, arztl. geprüft Sophie
4r Siossri, Dotzheimer Straße 1», 1.

M-sfagr, »-ÄSS .™,
Schmalbacher Str . t>9, 1, a. Micheisberg.

Massage mir für Damen
Franziska Häfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 t„
_früher Mbrechtstratze 11.

KlliltzlUMn !!
stelle zum Decken frei 1,0 Belg. Ries.,
1,0 Silber , grau u. 1,0 Silber , braun.

Franz Stell , Hellmundstraße 33,
MliheilZpslege- Ulaiiiäarc
Toeni Laralt , TaunuSstr. 27, II.

Ma - ikur « — Massage
Frl . iLkt -' Wesp , ärztl . gepr.,

_Römerber g 37, l. _ _Maniküre .

Mümkure il. GeßchWßege
Frii -ila Michel , Taunus 'tr. 19, 3.

Berühmte Phrenologin,
sowie Chieomanti « deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Lila Mosjsbach, Micheisberg 12, 3.
Berühmter Erfolg

in Phrenologie u. Ckiromantie. Frau
Wiae 8 <-i»i»tt, -, Mich el sberg20,Hlh.2.

Phrenologin,
sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundstraße 37, Mtb. P . r.

Berühmt « Phrenologin
(langjährig erfahren)

Frau Anna Müller, Weberga sse 49, 1 r.
Berühmte Phrenologin , deutet

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.

Wolf , Wcberaade 58, Part.

ieriüjnüe Pijreiißlos!«
Anna BfleHit .. cl i . Mt chelsberg26,2.

Echt Lenormand . Ehiromanttn
« » «»«>, Schwalb. Str . 69,1,

am Mich elsberg, früher Coulinstr. 3.
MHvle WWW»

Handliniendeutung, ra » kiau he,
Metzge rga sse 28,  1 . Näh^ Goldgasje._

ihre Zukunft!
Wünschen Sie Aufklärung über

Vergangenheit , Gegenwart und Zu¬
kunft ? so schreiben Sie noch heute
an den einzigsten Spezialisten der
Welt unter Angabe Ihres Geburts¬
datums u. Jahres (erstaunt . Beweise).
Tausende v. Dankschreiben aus fast
der ganz . Welt . J . J . Dirks , Psycho¬
loge, Hamburg 22. (Auskunft gratis ).

Bareelle Bolmril,
K{rroitras «e IS . II.

On  pari ®fran5ais._~- English spoken.
Phrenologin , Khiromantin,

Zimmermannsrate 5, Hih. 8 St . r. Frau
aolianna Iklepper . Nur s.Damen.

Meitze Wnrre!
oder Weinhandlnng vertraut tüchtig.,
energ., spracht., Ausgangs 40 Jahre
steh. Herrn ein vorläufig besseres
Geschäft, auch Tonnenpacht an;
akzeptiere auch Leitung e. Geschäfts;
augenblicklich wenig Kapital , in
6 Monaten sehr großes Kapital zur
Verfügung . Gefl . Offerten unter
E. 607 enden Tagbl .-Berlag . _

9A 01} können Frauen wöchentl.
99 durch Hausieren verd. Näh.

II . n -oi »t « r , Chemnitz »Planitzstr.68.

Schöner

Weöenneröienft
bietet sich achtb. Herren durch Ueber-
nahme der Vertretung oder gelegent¬
liche Empfehlung der Weine eines
sehr leistungsfähigen Weingutsbesitz,
am Rhein gegen hohe Provision . Off.
u. P . 1460 befördert Haasenstein u.
Vogl er, A.-G., Frankfurt a. M. F60

WO WM RiOMtliffl
verd. Jedermann . Auch als Neben¬
verdi garantiert pro Stunde 2 Mk.
Alles Nähere gratis und franko.
^Glaser , Leipzig, Kochstraße 1l6 . ,
^üomiementC, l. Usrlrett.
1 Reihe, für den Nest der Saison
abzugeben AdolfSollee 10, 2 St.r Miet-

Pianos
neue und gespielte , in jeder

Preislage,
auch nach ausserhalb.

Siehfensteln,
Frankfurt a . A.

Zeit 102. F170

Diskr . Entb . und Pension bet
Frau «äü », . Hebamme , Schwal«
ba >i,sr Straß « 01, 2. Stock ._ _

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.:
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Bner , Nancy (Frank-
reich), Ras Pasteur 36.

zwecks Heirat.
Beamter an der Bahn »der Banführ,
bevorzugt. Nur ernstgemeinte Offert,
unt . M. L. hauptpostlagern d hier

Fein gebildetes Fräulein tt>. die
Bekanntschaft eines älteren gutsit.
Herrn , Ende 30. od. 40. I .. baldigst

Ernststem er nt.
Geb. vermögender Privatier , 50 I .,

s. m. vermag. Fräul . oder Witwe zw.
Heirat bekannt zu werden. Off. u.
0 . 607 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-«dZmmsMeilMaM des Merbaöener Tagblatts.
. - - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ...

K«1>italir »-Ansriro1s.
Gebe hohe

1. oö. 2. KWSlhcd
(provisionsfrei) auf gute Objekte, wenn
Billenbauplatz oder kleine Billa über¬
nommen wird. Nur prima Reflektant,
wollen genaue Offerten einreichen unt.
dl. 3722 an II. Frenz , Wiesbaden.

Kapital
ans 2. Hypotheken

zu billigem Zinsfuß auszuleihen,
wenn vom Kapitalsucher kl. Villen-
baupiatz zum Preise zwischen 16- u.
22 000 Mark mit übernommen wird.
Gefl . Anfragen unter T. 697 an den
Tagbl .-Berlag. __tSü.ÖOÜ Mark
auf mündelsichere erste Hypothek

Vorort ) sofort auszuleihen
die Direktion des Haus - und

Grundbesitz.-Bereins , E. V., Luiscn-
straße 19, neben der Reichsbank. F378

30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek in bester
Stadtlage sofort auszuleihen durch
die Direktion deS Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins, E. B., Lursenstr 19.
neben der Reichsbank. F378

Auszrrleihen
50,000—70,000 Mk. an erster oder
Mkllkk Stelle sofort oder April.
Nur prima Objekte kom. in Betracht.

ftnfal Mkijkr Klihderger.
Adelheidstraße 10,_ Telephon 524.

10.000 Mk., auch geteilt , gegen gute
Sicherheit sofort auszuleihen . Off.
unt . 24g hauptpostlagernd . __ _ _ __

35.000 Mk. z. 1. Stelle sofort ans-
zuleihcn. Angeb, u. B. S . 8 postlag.

KapttaUrn-Gesuche.

GeLhgeber
»rtaltenkosiensreinN«chwe»zute»

Hypotheken
durch
Wcbirgasse 16 — Fernspr. 604.

Klenie Hypothek
von 3000 Mk. zu 5 Proz . auf prima
Objekt ist per sofort mit Nachlaß ab-
zngeben. Wirklich gute durchaus
solide Anlage. Jntcreffenten bel. sich
u, I . 607 an den Tagbl .-Verl . zu w.

Suche erste Hypothek von
10,000 Mark

zu 5 Proz . aufs Land. Felbgerichts-
taxr 44,000 Mk. Vermittler »erbet.
Offert , u. O. 593 an d. Tagbl .-Verl.

80.000 Md. 1. W -thkii.
50% der feldgerichtl. Taxe, gesucht.
Off , u. O. 596 an den Tagbl .-Verlag.

zur 1. Stelle auf besseres n. Wohn¬
haus in guter Stadtlage gesucht. An¬
gebote dir . vom Kap. erb. unt . Post¬
lagerkarte 12 Schützenhofpost._

125.000 Mk. 1., sowie 40,000 Mk.
2. Hypotheke, am liebst Privatkapit .,
aus erstklaff, neuerbautes Haus im
Südviertel per 1. 10. 1913 gesucht.
Ofkert ». D 605 an d. Tagbl .-Verl.

Itnmotzilkrn -Kerlräufe.

Bitta Aarftrane  2,
nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlagen, 8 Zim., reich!. Zub., Garten
usw., zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Aarstratze 8. 82399
«oöooooooöo*

M ;Mch!k!,Frklett!u8kr.7A
5 Billa , Komf. d. Neuz, zuverk.Näh. y
(3 Sltcl). 14. 18 >1«>e, Dambachtal 41. d
»0000 000 -000»

Hübsche 9-Z.-Billa , beim Kurpark,
zu 55,000 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu vertu. Off. W. 587 Tagbl .-Berlag.

Villk WrlchergMße3.
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh.
Taunusstraße 33/35, Möbelladen.

WA JU 45 000  W.
in Biebrich, enthaltend 14 Räume.
Zenkrallteizung, 711 gm groß, zu
vertäu en durch

Pion & Co., Bahn hofstr . 8.

Einfamilien -Billa , Sicgfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Dibion,
Wiesb. Bicbr. Str . 46. Tel. 6472.

Eurfamilieuhans
mit 5 Zim. u. Zubehör. Bad, 01as u.
elektr. Licht, in der Billenkoionte
Eigenheim, billig zu verk. Näheres
Eigenheimstraße 6. _ _

Geschäftshaus
Lanqaasse,

durch Umbau hochrentabel zu machen,
sofort sehr billig zu verkaufen

(Svekulationsobjekt ) .
Gefl. Anfrage unter II. 597 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Haus mit gutgch. Bäckerei, Kondit..
im Südviertel . 6%% rentier ., direkt
vom Besitzer zu verkaufen. Offerten
u. E. 605 a„ den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pension,
kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nackiweislich gut eingcf.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Off. n. S . 589 an den Tagbl .-Berlag.

Neues solid geb. Haus , im Süd¬
viertel, 1%  rentier ., direkt vom Bef.
u. günstig. Beding, zu verk. Bureau,
Lagerraum oder Werkst., sowie klein.
23einkellcr vorhanden . Offerten u.
F . 605 an den Tagbl .-Verlag.

Fast neues Haus zu Wiesbaden,
Dotzheimer Straße , zu verkaufen od.
auf klein Haus mit Lädchen oder
Landhaus zu vertauschen. Offert , u.
O. 177 Tagbll -Zweigst., Bismarckrg.

ßl. Md ml  ßnuMtze
für Billas , mit prachtvoll. Aussicht
ttach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Offerten unter G. 557 an den
Toobl.-Rerlag.

Immvtzilivn-Kanfgrsuche.
K nnfv billige kl. Villa od. 5-Z.«Etasen-
Kjull !1 haus »Vr Bauplatz. Aust. Off.
mrt äußerstem Preis Postlagerkarte 38.

Gesucht Anwesen mit Oekouomie,
Land- oder Hofgut , auch Mühle,
Sägewerk . Offert , v Besitzer unter
„Rentabel 36" postl. Koblenz. FIGO

Schuldenfreier Bauplatz usw.
gegen 2. Hypothek gesucht. Off . unt.
U. 177 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Amriiche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Obftbaumbesitzer werden auf-
fordert , das Oleimgen ihrer Obst¬

bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäuine bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
aus Grund der Regierungs -Polizei-
Berordnung vom 6. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden. *
__ Der Obe rbürgcr metft er.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wahrend

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße zwischen Nero¬

straße und Castellstraße soll im März
1913 mit dem Umbau der Fahrbahn,
der Allee und des südlichen Gehweges
begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu ver-
äridernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas-
lciinng fertiggestcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführirng der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen . *

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung

von 24 Paar gußeisernen emaillier¬
ten Waschgefäßen für die Schweine¬
schlachthalle auf dem hiesigen
Schlachthofe soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Berdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal-
ttingsgebäude Friedrichstrahe 19,
Zimmer Nr . 9, eingeseben. die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift H. A. 104 versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 13. Februar 1913,

vormittags VA  Uhr,
hierher einzureichen.
. Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden, den 1. Februar 1913.

Städtisches Hod)bauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
7. Pferde der hiesigen berittenen
«chutzmannschaft soll für das Etats-
lahx 1913, d. !. vom 1. April 1913 bis
etnschließlich 31. März 1614, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen
ungefähr:

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,

,179 Zentner Roggen-Richtstroh.
Lreferungsanerbieten , welche auf

die monatlichen hiesigen Durch¬

schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. Js . im
diesseitigen Dienstgebäude, Friedrich¬
straße 25, Zimmer Nr . 20, einzu¬
reichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden
können.

In dem Lieferungsanerbieten ist
anzugeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind. »

Wiesbaden, den 29. Januar 1613.
Der Polizet -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, bon allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der stäkst.
Feuerwehr telephonisch oder nach,
traglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Der Magistrat.
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mtttasŝ?ür̂d̂ Äora'er?-SluzM̂ê bis°? Ûhr̂nachmittags Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Teltower Str . 16, Fernspr. Amt LLtzow5788. T°gen'und"Mätzen wird̂ /ink'Gewähr"üEm ^ !'

Dienstag »11. Zebruar 1913. klbend-klusgabe. Nr. 70. -- 61. Jahrgang.

Oie Versöhnungsverlobung.
Der so überraschend erfolgten Reise des deutschen

Kaiserpaares mit der Prinzessin Viktoria Luise nach
Karlsruhe , wo unterdessen der Prinz Ernst August von
Braunschweiig-Lüneburg , der einzige Sohn des Herzogs
Ernst August von Cumberland . eingetroffen war , ist
nun schnell die offizielle Bekanntgabe der
Verlobung,  die wir unten nach dem vom „Reichs-
a n z e i g e r " heute nacht ausgegebenen Extrablatt
bekanntgeben, gefolgt. Das allgemeine Gefühl in
allen national denkenden  Kreisen des deut¬
schen Volkes wird bei diesem Fall nicht aus höfischen
oder „byzantinischen", sondern tatsächlich aus ernsthaft
politischen nationalen  Rücksichten das einer auf¬
richtigen Freude  sein . Diese Verlobung ist ein
politisches Ereignis  von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung . Eigentlich überraschend kommt die
Nachricht ja schon nicht mehr. Hieß es doch — wenn
dabei auch zu allererst vielleicht nur der Wunsch der
Vater des Gedankens war — schon lange,  daß der
Plan bestehe, durch eine solche Verbindung der^Häuser
Hohenzollern und Cumberland den alten Streit
zu begraben und Raum für die Lösung der braun¬
schweigischen Thronfolgefrage zu schaffen. Daß man
den Schauplatz der Verlobung gerade nach Karls¬
ruhe  verlegt , ist ja weiter nicht verwunderlich, da es
'der mit der älteren Schwester des Prinzen Ernst August
verheiratete Prinz Max von Baden  gewesen ist,
der diese Aussöhnungsaktion in erster Reihe betrieben
hat . Es ist ja nicht das erste Mal , daß man auf einem
solchen Wege sonst nicht zu überwindende politische
Schwierigkeiten aus der Welt zu schaffen sucht. Das
Werlobungspaar paßt aber ja auch sonst, von allen Poli¬
tischen Rücksichten abgesehen, sehr gut zueinander . Der
am 11. November 1887 in Penzing bei Schönbrunn ge¬
borene Prinz Ernst August , der Königl . bayerischer
Oberleutnant  im 1. Schweren Reiterregiment
ist, steht im 26. Lebensjahr ; die Prinzessin Viktoria
Luise ist am 13. September 1892 geboren, steht also ini
21. Lebensjahr . Schon früher ist einmal der Plan
einer Ehestiftung zwischen den Häusern Hohenzollern
und Cumberland erwogen worden, und zwar sprach
man damals von einer Verlobung zwischen dem deut¬
schen Kronprinzen  und der Prinzessin Alexandra;
doch scheiterten alle Versuche einer Aussöhnung zwi¬
schen den beiden Häusern an der Hartnäckigkeit des
Herzogs von Cumberland , der die von ihm geltend ge¬
machten Ansprüche auf Hannover nicht aufgeben wollte.
Der Herzog muß nun also seine Anschauungen einer
Revision  unterzogen haben.

An Versuchen, diese Aussöhnung herbeizuführen,
hat es seit Jahren nicht gefehlt, und man glaubte schon
an ihre Verwirklichung, als Prinz Ernst August im
Juni 1908 unter Zustimmung des Kaisers in die
bayerische Armee eintrat . Im September stellte sich der
junge Offizier in München dem Kaiser  vor , der ihn
mit Herzlichkeit begrüßte . Dann verstummten die Der-
söhnnngsgeriichte wieder, bis im vergangenen Frühjahr

Prinxetzchen.
Etwas von der Prinzessin Viktoria Luise.

Prinzessin Viktoria Luise, das jüngste Kind und die ein¬
zige Tochter unseres Kaiserpaares , ist am 13. September 1912
19 Jahre all geworden und ist als vollendete Dame bereits
in das große Leben eingeführt worden. Man ist gewöhnt,
Prinzessin Viktoria Luise noch immer als „Prinzeßchen ",
wie man sie immer noch nennt , zu betrachten, da sie stets
das Nesthäkchen des Kaiserhauses war . Fast unbemerkt sind
die Fahre vorüber geflogen, und heute nimmt Prinzessin
Viktoria Luise bereits den Platz der erwachsenen Haustochter
ein, die bei den Zeremonien teilnimmt . Neben den gesell¬
schaftlichen Pflichten , denen sich die Prinzessin Viktoria Luise
mit viel Anmut und Liebenswürdigkeit widmet, hat sie auch
ihre eiaenen künstlerischen Interessen . Ihren Gesangstudien
wurde von seiten ihrer kaiserlichen Eltern große Aufmerk¬
samkeit geschenkt, und die Prinzessin selbst zeich dafür das
regste Interesse . Sie besitzt eine sehr hübsche Stimme , die
zum Vortrage von Liedern besonders geeignet äst. Ihrem
lieblichen Wesen, der zarten und innigen Auffassung, die sie
hat. liegen die Lieder von Schumann und Schubert an: besten,
und das „Volkslied" rechnet zu ihren besonderen Lieblingen.
Vor einiger Zeit war ein großer Tag für die Prinzessin
Viktoria Luise, sic ist zum ersten Male „öffentlich" ausge¬
treten . Nach dem Fortschritte ihrer Studren glaubte sie es
wagen zu können, ihrem Vater einige Lieder Vorsingen zu
dürfen . Der Kaiser war von der Anmut der ©türmte und
der Schlichtheit des Vortrages entzückt.

Neben der Musik interessiert sich Prrnzeßchen auch für
die anderen schönen Künste. Prinzessin Viktoria Luise nialt
nicht ohne Talent , ihre Stilleben sind mit vielem Geschmack
zusammengestellt und wiedergegeben, und die Landschasts-

der ältere Sohn des Herzogs , Prinz Georg Wilhelm,
bei einer Autofahrt in der Nähe von Friesack den Tod
fand. Für den Ausdruck der herzlichen Anteilnahme
des Kaisers an diesem Unglück stattete damals Prinz
Ernst August dem Kaiser persönlich  den Dank
seines Vaters ab, und zwar in Begleitung seines
Schwagers,  des Prinzen Max . Seitdem gewannen
die Gerüchte von der geplanten Verlobung neuen Boden.

Welche staatsrechtlichen Folgen wird dies mit Freude
zu begrüßende Ereignis haben? " Als am 18. Oktober
1884 Herzog Wilhelm von  B r a u n s chw e i g
kinderlos starb , wäre die Thronfolge an den Sohn des
letzten Königs von Hannover , den Herzog von Cumber¬
land , übergegangen , wenn dieser nichts den ausdrück¬
lichen Verzicht auf Hannover v e r w e i g e r t hätte.
So wurde eine Regentschaft  eingesetzt, mit der der
Prinzregent Albrecht von Preußen betraut wurde . Als
durch dessen Ableben im Jahre 1906 die Thronsolge-
frage wieder aktuell wurde , suchte der Herzog von
Cumberland die Schwierigkeiten in der Weffe zu lösen,
daß er zwar selbst  seinen hannoverschen Anhängern
„Treue um Treue " halten , aber seinen zweiten
Sohn , eben den Prinzen Ernst August, für den braun¬
schweigischen Thron präsentieren wollte. Tissem
halben  Zugeständnis gegenüber betonte der B u n-
d esratsb eschluß vom 2 8. Februar  1907,
daß, solange der Herzog von Cumberland oder ein Mit¬
glied seines Hauses sich in einem dem reichsverfassungs-
mätzig gewährleisteten Frieden unter Bundesgliedern
widerstreitenden Verhältnisse zu dem Bundesstaat
Preußen befindet und Ansprüche auf Gebiets¬
teile  dieses Bundesstaates erhebt, auch die Regierung
eines anderen Mitgliedes des herzoglichen Hauses
Braunschweig mit den Grundprinzipien der Bündnis¬
verträge und der Reichsverfassung nicht vereinbar sei.
Soll nun aber der Prinz Ernst August nicht bloß der
Schwiegersohn des deutschen Kaisers , sondern auch
Herzog von Braunschweig werden, so muß das —
so lange der genannte Bundesratsbeschluß zu Recht be¬
steht — zur Voraussetzung haben, daß der -Herzog von
Cumberland trotz des Versprechens, das er angeblich
seinem Vater am Totenbette gegeben haben soll, in
irgend einer Form , und zwar nicht bloß für seinen
Sohn , sondern auch für sich auf seine hannoverschen
Ansprüche verzichtet und den durch den Prager Frieden
geschaffenen Zustand sowie den rechtlichen Bestand des
Deutschen Reiches  vorbehaltlos anerkennt . Da¬
mit würde dann eben ein Moment innerer beutscher
Zwietracht durch einen versöhnenden Abschluß
aus der Welt geschafft werden , der auf das Schicksal
der bei der letzten Reichstagswahl noch mit über 90000
Stimmen und 5 Mandaten wieder vertretenen Weifen¬
partei nicht ohne Einfluß bleiben kann.

°S
Die Karlsruher §eier.

* Karlsruhe, 11. Februar . , In Gegenwart des Kaisers, -der
Kaiserin, der Großherzogin-Witwe Luise, des Großherzogspaares,
des Prinzen Oskar und des Prinzen und der Prinzessin Max
von Baden hat gestern nachmittag nach der Frühstückstafel im

bilder sind vorzüglich gesehen. Für die Photographie hat die
Prinzessin Viktoria Luise gleichfalls viel Interesse , sie hat
Sinn für Humor , und chre Bilder , die sie in die Kamera
bannt , geben manchmal sehr komische Szenen wieder, beson¬
ders , wenn sie ihre Brüder in einem unbewachten Augenblick
beobachtet und knipst. Bei ihrem Besuch in London hat die
Prinzessin Viktoria Luise damals die Herzen der Londoner
im Sturm erobert . Jeder , der mit ihr in Berührung kam,
war entzückt von ihrem Lächeln, von ihrer schönen schlanken
Gestalt , ihren blauen Augen und ihrer schalkhaften Aus¬
drucksweiser Der Kaiser verzog seine Tochter außerordentlich,
die Kaiserin mußte oft eingreifen , damit ihr nicht jeder Willen
getan werde. Denn die kleine Prinzessin liebte es sehr, daß
alles so getan wurde, wie sie es wünschte. Der häusliche
Sinn der Kaiserin ging darauf hin , aus der Prinzessin eine
gute Hausfrau zu machen. Die Prinzessin Viktoria Luise
wurde in allen Zweigen des Haushaltes wohl unterrichtet,
und sie hat es wohl gelernt , ein Mittagsmahl allein zuzubc-
reiten . Dem Kaiser bereitet es stets großes Vergnügen,
wenn sein Töchterchen früh aufsteht , ihn: den Kaffee eingießt
und die Brötchen streicht, ehe er sich an seinen Morgenritt
begibt. Auch in der Tugend der Sparsamkeit ist die Prin¬
zessin wohl unterwiesen . Sie verfügt über ihr Toilettengckd
und wählt die Zahl und die Art ihrer Kleider sorgfältig anS.
Allerdings zieht sie ihre Mutter zu Rate und nicht selten nmtz
der Kaiser auch sein Wort abgeben. Die Prinzessin hat viel
Sinn und Interesse für alle Bestrebungen der modernen
Frauen . Allerdings über die Suffragetten und ihre Tor¬
heiten lächelt sie wie jede andere vornehme Dame auch. So
soll sie sich neulich in ihrem tadellosen Englisch geäußert
haben, daß die Suffragetten die Frauenbewegung durch ihre

'Manieren doch nur schädigen könnten und daß sie alles das,
was die verständigen Frauen im Laufe der Zeiten durch rast¬
loses Arbeiten und verständige Pflichterfüllung erreicht haben,

großherzoglichen R-esidenzschlaß die Verlobung der Prinzessin
Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August von Cumberland
stattgesunden. Um 7,10 Uhr abends wurde die Verlobung im
großherzoglichenPalais bekanntgegeben, worauf die offizielle
/Gratulationscour  abgchalten wurde, zu der der gesamte
Hofstaat des Kaisers, der Kaiserin, des großherzoglichenPaares
und die übrigen Hofchargen erschienen. An die Gratulationscour
schloß sich ein Diner im engsten Familienkreise, bei dem der
Kaiser auf das Wohl des jungen Brautpaares trank und auch
einige andere Trinksprüche ausgebracht wurden. Zu der Taftl
war auch Prinz Joachim aus Straßburg eingetroffen, um seiner
Schwester zu ihrer Verlobung persönlich zu gratulieren . Für
heute vormittag 11% Uhr hat der Kaiser eine Parade  der ge¬
samten Garnison angeordnet, die er auf dom Schloßplatz ab-
nchmen wird. Die Stadt äst festlich beflaggt. Während der
Tafel im großherzoglichenSchloß erschien gegen 5 Uhr, von
Baden-Oos kommend, das Militärlufdschiff „Ersatz Z. 1" über
dem Schloß, wo es zur Begrüßung des Kaisers mehrere Schleifen,
führten ausführte. Die befreundeten fürstlichen Höfe wurden
von der Verlobung in Kenntnis gesetzt. Die offizielle Bekannt¬
gabe des Ereignisses erfolgte durch eine Extraausgabe des
„Reichsanzeigers".

Die offizftlle Bekanntgabe durch den „Reichschrzeiger".
rvb. Berlin, 11. Februar , 1 Uhr früh. (Drahkbericht.) Der

„Reichsanzeiger" veröffentlicht in einer Extraausgabe folgende
Bekanntmachung: „Am großherzoglichen badischen Hofe in Karls¬
ruhe hat am heuÄgen Tage die Verlobung der einzigen
Tochter  Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Majestäten, der
Prinzessin Viktoria Luise Adelheid Mathilde Charlotte von
Preußen , Königliche Hoheit, mit Seiner KöniglichenHoheit dem
Prinzen Ernst August,  Herzog zu Braunschweig und Lüne¬
burg, mit Genehmigung Seiner Majestät und Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Cumberland, stattgefunden. Auf Aller¬
höchsten Befehl wird dieses frohe Ereignis hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht. Karlsruhe , 10. Fäbruar 1913. Der
Minister des Königlichen Hauses in Allerhöchstem Auftrag : Graf
zu Eulenburg."

Eine Reise des braunschweigischen Priuzrrgentenpwarrs nach
Süddeutschland.

wb. Braunschweig, 10. Februar . Das Regentenpaar von
Wraunschweig tritt morgen abend eine achttdge Reise nach Süd¬
deutschland-an. Es fährt zunächst nach Colmar i. E. Dort be¬
grüßt der Regent am Mittwoch sein Jägerregiment . Am
Donnerstag wird die Reise nach Karlsruhe fortgesetzt, wo die
Hoheiten den großherzoglichenHof besuchen. Daran schließt sich
am Samstag -ein dreitägiger Besuch des Hofes in Darmstadt.
Am 18. Februar kehren die Herrschaften nach Braunschweig
zurück.

Freudige Gemlgtutmg in Braunschweig.
* Braunschweig, 11. Februar . Die Bevölkerung Braun-

schtveigs, die von der Verlobung des Prinzen Ernst August von
Cumberlavd mit der Prinzessin Viktoria Luise die endgül¬
tige Regelung  der unsüheren Regentschaftsverhältniffe er¬
hofft, ist durch die plötzliche Nachricht von der Verlobung auf das
angenehmste überrascht.  Die bürgerlichen Zeitungen
äußern unverhohlen ihre fteudige Genugtuung.
Über die bisherigen Beziehungen des Kaisers

zum Herzog r»on Cumberland
gibt die ,.B. Z. a. M." eine Zusammenstellung, in der es heitzft
Die persönlichen Beziehungen Kaiser Wilhelms und des Herzogs
Ernst August begannen mit einer Zusammenkunft in Wien
1888, als -der Kaiser daseM seinen Antrittsbesuch machte. Be:

. . 11 . .

wieder vernichten, wenn sie durch Zerschneiden der Tele¬
graph endrähte , durch wahnwitziges Vorgehen '/und Beschä¬
digung unschuldiger Sachen bewiesen, daß sie nicht reifer
seien als kleine Kinder, denen man den Willen nicht tut.
Man darf aber nicht etwa glauben , daß unser Prinzeßchen
zag oder nicht schneidig wäre . Sie ist eine vorzügliche
Reiterin , eine brillante Tennisspielerin , sie kann gut
marschieren, hält viel aus und hat alle Eigenschaften, die
sie zu einem guten Lebenskameraden machen. Sie ist immer
guter Laune , ein echtes, frisches, junges Mädchen von zwanzig
Jahren , das ist unser Prinzeßchen Viktoria Luise.

Ruth Gwetz.

Konxerk.
Im gestrigen 8. Konzert des „V e r e -i n s der Kunst-

ler und Kunstfreunde"  hörten wir die seit längerer
Zeit schon zu Ruf und Ansehen gelangte Pianistin Else
Gipser,  deren musikalische Potenz und Wirksamkeit, von
der feinsten technischen Kultur unterstützt, sich in jedem ihrer
Vorträge überzeugend offenbarten . Mozarts „C-Moll-
Phantasie " spielte sie mit reizvoll perlendem Anschlag und
mit all der beweglichen Phantasie , die zu dieser Phantast«
gehört. Für das wundersame Dämmerlicht der Romantik,
in das Röv. Schumanns „Kreisleriana " getaucht ist, für all
diese zart verhaltene Leidenschaft, für das Ahnungsvolle,
Sehnsüchtige d-er Stimmungen wie für das geheimnisreiche
Hineinklingen leiser „innerer Stimmen " — stand unserer
Künstlerin jedes entsprechende klavieristische Kolorit irei und
zwanglos zu Gebot, und in den mehr feurigen Momenten
hat ihr Spiel wirklich etwas Mitfortreißendes : man empfin¬
det, hier spricht mehr  als nur ein Talent — eine Indivi¬
dualität . So auch in Griegs „G-Moll-Ballade ", wo die heiße
Energie ihres Ausdrucks in lichter G.lut aufwallte,



Seite L. Wend-Ausgabe, 1. Matt. WresdadettSV TagbiE»
eiEn Prunkmahl in Schönbrunn wurde er dem Cumberländer
vorgestellt, und am Tage darauf hatten beide eine Unterredung
unter vier Augen, die, wie es heißt, ein wenig erfreuliches Resultat
hatte. Später fand bei der Bestattung der Königin Viktoria in
London  eine flüchtige Begegnung statt. Der Bruch vollzog
sich in Kopenhagen.  Hier sollten der Kaiser und der Herzog
zum 88. Geburtstag des Königs Christian zusammentrcffen.
Mötzlich jedoch kehrte Herzog Ernst August vor der Ankunft deS
Kaisers unter dem Vorwand einer Masernerkrankung nach
Gmunden zurück. Der Kaiser äußerte sich darüber in Worten
des höchsten Befremdens. Einem hohen Militär gegenüber sprach
er von einem Affront und bemerkte, daß er dem Herzog nun
nicht wieder nachlaufen könne. Fm Juli 1908 war daS erste Am
zeichen einer versöhnlicheren Stimmung zwischen Hohenzollern
und Welferchaus festzustellcn. Prinz Ernst August, der jünger?
Sohn, um den es sich auch jetzt handelt, trat als Offizier bei den
schweren Reitern in München ein. Als oberster Kriegsherr
stimmte Kaiser Wilhelm dem durch den Pringregenten Luitpold
ihm übermittelten Ersuchen zu. Im September 1909 erschien
der junge Prinz in München zur dienstlichen Borstellung beim
Kaiser, der ihm mit demonstrativer Herzlichkeit begegnete. Er
ergriff die Rechte des Herzogs, die er lebhaft schüttelte, und ent¬
band ihn des militärischen Saluts . Zu einem zweiten Austausch
von Komplimenten kam es bei der Festvorstellung im Hofcheater.
Im Mai 1910 fand m Schwerin die Taufe des Erbgroßherzogs
Friedrich Franz statt. Der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land hatten sich unmütelbar vocher bei ihrer Tochter, der Groß¬
herzogin Alexandra, in Schwerin aufgehalien, und da als
bhwiegervater der Schwester des Großherzogs, der Kronprin¬
zessin Eecilie, auch der deutsche Kaiser in der mecklenburgischen
Residenz angesagt, war, so wurde ein völliger Friedensschluß
zwischen den Häusern Hohenzollern und Braunschweig-Lüneburg
erwartet . Aber vor der Taufe nahmen Herzog und Herzogin von
ihrer Tochter Abschied. Noch einmal zeigte der Sohn Georgs V.
süh unerschütterlich. Das Unheil von F r i e s a ck, bei 'dem, wie
erinnerlich, der auf der Automobilfahrt noch Kopenhagen zum
Leichenbegängnisdes Körrigs Friedrich begriffene Prinz Georg
Wilhelm zugleich mit seinem Kammerdiener einen schrecklichen
Tod fand, beugte. auch des Vaters starren Sinn . In Begleitung
seines Schwagers, des Prinzen Max von Baden, traf am
31. März Prinz Ernst August in Potsdam ein, um dem Kaiser
für seine Teilnahme an dem Trauerfall im Welfenhause und für
die dem Toten erwiesenen Ehren zu danken. Von Berlin aus
fuhr der Welfenprinz nach Friesack und dem Schweriner Hof.
Auch im Oktober 1912, bei der Taufe des Herzogs Christian
Ludwig in Schwerin, des zweiten Kindes deS großherzoglichen
Paares , wurden besondere Höflichkeitsformen im Verkehr der
Häuser Hohenzollern und Cmnbevlcmdbeobachtet.

Der Bundesratsbeschluh zur welfenfrage.
Da bei den jetzt aktuellen lebhaften Erörterungen Wer die

sbro>nnsckM>eigische Rcgierungs- und Thronfrcye der Beschluß des
Bundesrats vom 28. Februar 1907 die Grundlage wird abgeben
müssen, so sei sein Wortlaut hier wieder in Erinnerung gebracht'

„Der BundeSrat beschließt: 1. die Überzeugung der Verbün¬
deten Regierungen dahin auszusprechen, daß, so lange Se . König!.
Hoheit der ,H c rz o g vcn Cumberland  oder ein Mitglied
seines Hanfes sich in einem dem reicksverfassungsmäßiggewähr¬
leisteten Frieden unter Bundesgliedern widerstreitenden Vcrhält-
nifse zu dem Bundesstaat Preußen befindet und Ansprüche auf
Gebietsteile dieses Bundesstaates erhebt, auch di« Regierung eines
anderen Mitgliedes des herzoglichen Hauses Braunschweig-Lüne-
burg in Braunschweig  mit den Grundprinzipien der Bünd¬
nisverträge und der Reichsverfassung nicht vereinbar  sei,
selbst wenn dieses Mitglied gleichzeitig mit dem Verzicht der
lDrigen Mitglieder des Hauses auf Braunschweig seiner¬
seits für sich und seine Deszendenz  allen Ansprüchen auf
Sas frühere Königreich Hannover entsagt, daß demnach durch die
som Bundesrat vorgelegten Erklärungen Sr . König!. Hoheit des
Herzogs von Cumberland in dem Schreiben an Se . Majestät den
deutschen Kaiser, König von Preußen , vom 2. Oktober 1906 und
an das herzoglich braunschweigi.ch-lünoburgische Staatsministe¬
rium vom 15. Dezember 1906 eine entscheidende Änderung in de:
dem Beschlüsse des Bundesrats vom 2. Juli 1885 zugrunde
liegenden Sach- und Rechtslage nicht eingetreten sei; 2. die braun¬
schweigische Landesregierung hiervon in Erledigung ihres An¬
trags zu verständigen."

Mt Ausmrhme von Braunschweig,  das sich der
Stimme enthielt,  wurde dieser Beschluß damals ein¬
stimmig  gefaßt.

Die Rückwirkung auf die Welfen.
Der Führer der Welfm zum Herzog von Cumberland berufen?

wb. Berlin, 11. Februar . Der Führer der Deutsch-
Hannoveraner tm Reichstag, Frhr . v. Scheele,  ist der „Voss.
Ztg." zufolge telegraphisch von dem Herzog von Cumberland nach
Karlsruhe bestellt woÄen, wo er gestern bereits eintraf.

wb- Braunschweig, 11. Februar . Auch in welfischen Kreisen
wird man die Aussöhnung freudig begrüßen, denn, von wenigen
extremen Führern abgesehen, weisen die braunschweigischen
Welfen jede Gemeinschaft mit den HannoveranischenWelfen zu¬
rück und würden auch gar nichts gegen einen Verzicht des Hauses
Cumberland auf Hannover einzuwenden haben.

wb. Hannover, 11. Februar . Eine bessere Lösung
wie die jetzige, so erklärten einü-e welfische Führer , konnte der
Kaiser für die welfische Frage gar nicht finden. Einige welfische
Adlige, die 'dem Herzog besonders na^ stehen, hoben hervor, mit
welcher Herzlichkeit  und Hochachtung der Herzog van der
ritterlichen Art des Kaisers sprach, mit der dieser bei dem Tode
des Prinzen Wilhelm  der herMglichen Familie sein Beileid
ausdrückte.

Das „B. T ." meldet aus Hannover: Die natürliche Folge
der Verlobung dürfte sein, daß das Welfentum auseinander¬
fallen  muß . Ein Teil der Anhänger wird fei , seiner rein
agrarischen Struktur zweifellos in das konservativ-Lündlerische
Lager hinüberwechseln. Der erheblich größere Teil besteht aber
aus liberal oder demokratisch empfindenden Elementen des Klein¬
bürgertums und des Kleinbauerntums.

preffestimmsn.
Der „Berliner Lokal-Anzeiger" schreibt: Cs ist gewiß, daß

unsere Prinzessin sich ihren künftigen Ehogemahl nach der
Neigung ihres Herzens  wählte , mögen auch Interessen anderer
Natur mitgefpielt haben. Ist doch das Kaiserwort bekannt ge-
porden: „Die Kleine soll glücklich werden. Sie soll nicht der
Politik geopfert werden!" Wo und bei welcher Gelegenheit sich
die jungen Herzen gefunden haben mögen, das ist ihr eigenes Ge¬
heimnis. Unser großes Volk fühlt sich chücklicherweise immer
noch als eine allgewaltige Familie. So find die Wünsche der
ganzen Nation darauf gerichtet, daß dem jungen Brautpaare ein
Lebensweg blühe, reich cm stillem Glück und steter Zufriedenheit.

Das „Berliner Tageblatt" : Der alte Cumberland hat der
Verlobung seines Sohnes zugestimmt; er selbst aber bleibt fern.
(Nach anderen Meldungen soll der Herzog doch in Karlsruhe an¬
wesend sein, was jedoch mit den Berichten der offiziösen Tele¬
graphenbureaus nicht überernstimmt. Schriftl.) Interessant ist
es, daß die W e l f e n p a r t e i durch die Verlobung in eine nich'
gerade freudige Erregung versetzt zu sein scheint. Ihre Situation
ist nach diesem Ereignis in der Tai nicht ganz leicht.

Die „Berliner Morgenpost" : Eine veindynastische Frage mit
staatsrechtlichemHintergrund, jedoch braunschweigische Frage, iü
damit nicht erledigt. Durch den Bundesratsbeschluß
vom 28. Februar 1907 ist festgesetzt, daß kein Mitglied des Hauses
Cumberland in Braunschweig regieren könne, so lange noch ein
Mitglied bei den Ansprüchen ans Hannover beharre. D. h. : Nicht
eine verschleierte Abdankung, sondern ein öffentlich recht¬
licher Widerruf  des Herzogs von Cumberland ist zu fordern,
wenn nicht die staatsrechtliche Grundlage in Braunschweig und
Hannover zu schwerem Schaden für das Reich erschüttert wer-
den soll.

Die genealogischen Beziehungen.
In einem Artikel Br . Kekule Stradowitz'  Wer die Ver¬

lobung in genealogischerBeleuchtung, den 'der „B. L.-A." ver¬
öffentlicht, heißt es zum Schluß: Enge Verschwägerung und
Blutsverwandtschaft verbindet das höhe Brautpaar , doch nicht zu
enge Gemeinsamkeit des Blutes.

. - - - - -

Der Valkankrieg.
Die Beschirmung Ädrianopels.

Borpostengefechte. K o n st a n t i n o p öl , 11. Februar,
Das Bombardement von Adricmopel wurde wiederholt aufge-
nommen, war aber gestern verhältnismäßig schwach . Gestern

deswegen die plastische Gestaltung an Klarheit einbüßte.
Immerhin gehört dies Werk zu den problematischen Konzert¬
stücken, die für den Hörer längst nicht so interessant zu hören
find, als sie für den Spieler interessant zu spielen sind.
Noch einige kürzere Solonummern folgten ; gern hörte man
einmal wieder etwas von dem liebenswürdigen römischen
Maestro Sgambati : es war eine von seiner Meisterhand für
den Konzevivortrag eingerichtete „Etüde" von dem einst be¬
liebten Klabiervirtuoseri Prüdent : brillant und elegant , wie
sie gedacht ist, wurde sie von Frl . Gipser ausgeführt ; auch
Tschaikowskys schon ziemlich mumifiziertes „Nocturne " und
ein halb vergessener „Saltarella " von Heller — die Motive
find mit denen des Finale aus Mendelssohns Italienischer
Sinfonie identisch — wurden unter solchen Händen zu neuem
Leben erweckt — ohne freilich gerade sehr nachhaltig wirken
zu können. Noch reicheren Beifall als die Pianistin ent-
fesselte gestern der Münchener Kammersänger Herr Paul
Bender.  In ihm lernte man einen Sänger kennen, der
nicht nur als ein Bassist unter den Riesen, sondern auch als
ein Riese unter den Bassisten zu gelten hat . Welch ein um¬
fassendes Organ ! gleich ergiebig von der prunkenden Tiefe
bis zur glänzenden Bariton -Lage : jeder Ton rund , satt und
voll; es ist oft, als würden die Register einer Orgel gezogen.
München hat ja von alters her einen Ruf als Bassisten-
Stadt . Die Chronik berichtet, daß schon in der Kapelle des
Orlando di Lasso (1662 in München) Bassisten existierten, die
bis zum Kontra -B (eine Oktave unter dem tiefen „Doch" des
Sarastro !) „gar stark und mit völliger Stimm '" reichten; aus
späterer Zeit wird von einem Bassisten Fischer gemeldet „deß
Stimme hatte drei Oktaven Umfang und war im Piano als
wie ein angenehmer Sub -Baß , im Forte aber als eine
Posaun ' zu hören " ; überbaupt aber — so fügt der Chronist
hinzu — „zeugete Süddeutschland mehr Bassisten als andere
Länder , wozu nebst der Luftgegend und Lebensart auch das
Biertrinken das Seinigte beyträgt " . . . Wie dem auch nun
immer sei: auch dieser neueste Münchener Bassist Herr
Bender (der übrigens gestern in unserem Professor Mann-
staedt einen unübertrefflichen Klavierbegleiter fand) gehört
zu den besten Bässen, die man sich vorstellen kann, und höher
als seine schöuheitsvollen Töne ist die edle Kunst seines Vor¬
trags zu schätzen. Schubert , Liszt, Löwe, Wolf —; der Eigen¬
art jedes Tondichters wußte er das Beste abzugetvinnen;
und da er zudem nicht nur „aus voller Brust " zu singen weiß',
Ladern auch sich einer mustergültigen Behandlung der Mittel-

stimme befleißigt, so war es ihm gegeben, jeden  Ausdruck , ,
ohne weitere ausgeklügelte Nuancen , frei und natürlich durch
die sinnentspvechende Tonfärbung aufs wirksamste zu unter¬
stützen und seinem Vortrag eine geradezu dramatische An.
schaulichkeit zu verleihen : so in Liszts „Vätergruft "/ so in
Schuberts „Mir,de", so in Löwes „Edward ", so in Wolfs
„Nimmersatt , so in — doch wozu aus das eine Hinweisen,
da das andere ebenso gelungen war —! q . jj.

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Mtuaryus . (Ausstellung belgischer Künstler .)

Die Kunstsalons wetteifern wieder einmal miteinander,
möglichst reichhaltig und vielseitig zu sein. Ganz besonderes
Interesse beanspruchen immer die Kollektiv-Ausstellungen , ent¬
weder von einem Künstler allein oder von einer ganzen Ver¬
einigung . Wie gut läßt sich da die Entwicklung eines Künst¬
lers verfolgen oder bei einer Gruppe lassen sich Vergleiche
ziehen, kann man sehen, mit wie verschiedenen Mitteln ein-
und dieselbe Landschaft wiedergegeben wird, oder wie die
Schule bei den Schülern — Schule macht.

Daß di« Belgier sehr tüchtig in der Kunst sind, ist nichts
Neues mehr. Doch gewährt es eine innige Freude , bei dieser
Ausstellung zu sehen, wie viel Wertvolles sic doch zu bieten
haben. Da ist vor allem M. Wagemans,  der feinsten
Stimmungszauber auslöst , der mit zärtlichen, weichen Pin¬
selstrichen die Dünen malt , grau in grau melancholisch und
doch unendlich poetisch. Weiter I . und R. W y t s ma n, zwei
gute Landschafter. F. S m e e r s, der ein Strandbild sandte,
voll Heller Luft und Sonne , ganz blond, in Licht gebadet, und
der dann wieder mit seinen Buntstiftskizzeü kräftige und reiz¬
volle Farbenkontraste nebeneinander zu setzen weiß. A. P i n o t
hält seine Bilder sehr zart zusammen , malt in Mollakkorden.
Sein St,lieben , seine Tulpen und eine Landschaft „Am
Wasser" tragen ausdrücklich den Stempel seiner Meisterhand.
R. D i e r ckx ist in der Ölmalerei und -der Gouachemalerei
gleich sicher. Gedämpft ist der Ton des Ölbilds „kkeuie
paisible ", eine Bauernstube mit Bäuerinnen , die ihren häus¬
lichen Beschäftigungen nachgehen, und voll lachender Sonne
das Gouachebild mit den bretonischen Spitzenarbeiterinnen.
Auf einem Abhang sitzen Frauen und Mädchen mit den kleid¬
samen weißen Hauben ; sie schwatzen und arbeiten aber haben
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nachmittag griff der Feind die Vorposten bei Dewelyk vor Adria¬
nopel an und besetzte die Schützengräben, die ihm aber bei einem
Gegenangriff wieder abgenommen wurden.

Drei Forts von den Türken zu'rückvrobert? Konstanti¬
nopel,  11 . Februar . Nach Meldungen an das Kriegsministe-
riüm hat Schükri-Pascha drei von den Bulgaren besetzte Forts
bei Adriarwpel wieder eingenommen.  1000 darin be¬
findliche Bulgaren wurden sämtlich nisdergemacht. ■

Tis türkischen Truppenlandungsversuche. Sofia,  10 . Febr.
Gestern früh 7 Uhr erschienen vor Padima zwei Kreuzer, zwei
Torpedoboote und sechs Boote, von Karaburun kommend, und
schifften 200 Mann aus . Das 10. Bataillon der bulgarischen
Küstenwachs griff trotz des Feuers der Kreuzer die Türken an,
die unter Zurücklassung von 25 Toten und 16 Gefangenen in
Unordnung wieder auf die Schiffe flohen. Auf seiten der Bul¬
garen wurden 3 Mann getötet, 18 verwundet. Gegen 1 Uhr
nachmittags stachen die türkischen Schiffe wieder in See. (Nach
einer Meldung aus Konstantinopel dagegen hatten die Bulgaren
200 Tote.)

Ein türkischer Erfolg bei Derkos? Konstantinopel,
10. Februar . Ein offizielles CommuniquA besagt: Unsere
Truppen, die sich bei Derkos  befinden, besetzten, ohne Wider¬
stand zu finden, die verschanzten Stellungen des Feindes. Der
linke Flügel, der vorrückte, um den Feind auf den Höhen von
Omarli anzugreifen, zwang zwei feiMiche Regirnenter, sich zu¬
rückzuziehen. Der Feind griff unsere Stellungen am großen
See an und besetzte unsere Deckungen, aber unsere Truppen er¬
widerten lebhaft das Feuer und nahmen sie wieder ein.

Die Bulgaren vor Gallipoli geschlagen.
wb. Pera , 11. Februar . Vor Gallipoli sollen die Bulgaren»

von denen 1200 Mann grfapgen genommen wurden, nach ex-
bitterten Kampfe geschlagen  worden sein.

voM westlichen Kriegsschauplatz.
Die letzten Kümpfe um Skutari . Belgrad,  11 . Februar.

Die Erstürmung der Anhöhen von Bardanjolt vor Skutari hat
den Serben 500.Tote und 2000 Verwundete gekostet. Auf türki¬
scher Seite seien 5000 Mann getötet worden. — Paris,
11. Februar . .. Nach einer Blättermeldung aus Cettinje wurden
in dem dreitägigen Kampfe bei Skutari 120 montenegrinisch.'
Offiziere getötet oder verwundet. Zwei Vettern der Königin
seien unter den Toten, einer ihrer Brüder unter den Verwund:ten.

Neue Gefechte um Uesküb? Uesküb,  10 . Februar . An¬
dauernder Kanonendonner vor der Stadt läßt auf neue Gefechte
schließen. Es haben sich bereits verschiedene albanische Scharen
gezeigt, denen man Infanterie und Artillerie entgegensandte.

Die Zriedensfrage.
Türkische Bemühungen um eine erneute Fnterventiosi der

Mächte. Paris,  10. Februar . Aus London wird dem „Temps"
bestätigt, daß der türkische Botschafter Sir Grey gebeten habe,
eine Initiative der Mächte zugunsten des Friedens herfeizu-
führen. Auf die Erklärung Grehs, daß er dazu bereit sei, fall.»
die Türkei ein amtliches Ansuchen stelle, antwortete der türkische
Botschafter, er sei nicht angewiesen, ein formelles Ansuchen aus-
zu prechen, sondern lediglich eine Initiative bei den Mächten an¬
zuregen, deren Sache es sein würde, diese Initiative zu ergreifen
oder nicht. Gvey bemerkte, daß unter diesen Umständen ein
genau gefaßtes türkisches Ansuchen notwendig sei.

Die Mission Hickki-Paschas. London,  11 . Februar . Nach
offizieller Information kommt Hakki-Pascha tatsächlich nach
London, wie man glaubt, um die Friedeusvechandlungen wicher
aufzunehmen. Nach einer Meldung aus Konstantinopel soll auch
Resthid-Pascha -demnächst über Wien und Berlin nach London
abreisen, um sich mit den Botschaftern der Mächte ins Einver-
nehmen zu setzen.

Eine Bitte des Sultans axr Deutschland? Paris,  11 . Febr.
Der „New York Herald" glaubt zu wissen, daß der Sultan an
Deutschland die Bitte gerichtet habe, seinen Einfluß dahin geltend
zu machen, daß die Feindseligkeiten ein baldiges Ende nehmen.
Die Antwort von Berlin ,steht noch aus, wird aber im Laufe deS
heutigen Tages erwartet.

Der Zar als Schiedsrichter fift die Balkarwrrbündetr»
unter sich. Belgrad,  11 . Februar . Die Balkanverbündeten
haben beschlossen, in allen strittigen Fragen, welche sich bei der
Aufteilung des eroberten türkischen Gebietes ergeben sollten, die
Entscheidungdes Zaren angurufen.

..
auch die Hände lässig im Schoß liegen. Bor ihnen breitet sich
eine Landschaft» die sich in unendliche Fernen verliert . . .

Von Claus Bergen  sind wieder zwei neue große
Marinen angekommen. Auch diese hier tragen die großen
Vorzüge und die kleinen Nachteile seiner Bilder . Die Nach,
teile, die sich eben wieder mehr bemerkbar machen: Ein paar
leere Stellen im Wasser, ein zu sorgloses Hinftreichen, wo¬
durch die hochaufspritzendcGischt manchmal etwas trocken und
kreidig wirkt.

Galerie Banger. (Portraitausstellung aus Wiesbadener
Privatbesitz.)
Die zweite Abteilung , die neue Kunst, hat jetzt Platz ge.

fanden . Wie zu befürchten war . ist das Vornehme, Ge¬
dämpfte verloren gegangen, seit die alten Bilder verschwanden.
Die „neue Kunst" zu hängen ist eine große Kunst, besonders
wenn es sich wie hier um so viel Buntscheckiges handelt , wo sich
die echte Kunst mit der Talmikunst — nicht vermählt . Doch
ist selbstredend unter 120 Werken viel Wertvolles und Schönes.
Einiges sei hier genannt , vieles übergangen , denn einen Zweck
hat es jetzt nicht mehr, über gut und böse zu Gericht zu sitzen,
da die Bilder ja alle in festen Händen sind und den Eigen,
tümern die Freude am Besitz nicht genommen werden soll.

Von Professor L e n b a ch ist unter anderen Werken seiner
Hand ein ganz schlichter Mädchenkopf zu sehen, ein Juwel in
seiner schmucklosen Einfachheit, und ein paar wundervolle
Köpfe von Gebhard  fallen sofort auf . Ebenfalls ein
Defregger,  ein V a u t i e r . Dann gilt es, sich durchzu-
finden. Da leuchtet mir Brabants  flotte Technik entgegen,
hier die zart -pikanten Portraits von Egon K o s s u t h, etwas
weiter zwei sehr gelungene Zeichnungen von Z o Attes.
l a n d e r , die denselben Herrn im Profil und en koce zeigen.
Dünn drei Portraits von Professor Christiansen,  das
eine frappierend ähnlich, die beiden anderen _ ein Selbst-
portrait und 'das Bild seiner Frau — wertvoll durch die
künstlerisch-vornehme Auffassung und, wie mir gesagt wurde,
ebenfalls lebenswahr . Zwei sehr elegante Damenportraits
seien noch genannt : Das der Frau Dr . Strecker von Richard
Scholz (München) gemalt und das der Gräfin Matuschka-
Greiffenklau . Sehr gelungen ist von Einheimischen ein
Damenportrait von Seckendorf,  recht gut ein Herrenbild-
ms von Dora v. K l o e d e n, ein anderes von Emma von
Heemskerk  und auch Olga tzasselmann und
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Rumänien und Bulgarien.
Zuversichtliche Erwartungen . Wien,  10 . Februar . Von

zuständiger Stelle wird mitgeteilt, es sei zu erwarten, daß die
Verhandlungen zwischen Rumänien und Bulgarien , welche in
Sofia geführt werden, bis Ende der Woche zu einem befriedigen¬
den Resultat gelangen.

Eine Intervention Österreichs zugunsten Rumäniens.
Bukarest.  11 . Februar . Österreich-Ungarn wird, wie hier
derlautet, auf Wunsch Rumäniens in Sofia intervenieren, um
dessen Forderungen zu unterstützen.

Der Wiederbeginn der Verhandlungen. Sofia,  11 . Febr.
Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen werden hier am
Mittwoch beginnen.

Oesterreich und Rußland.
Das Antwortschreibendes Zaren an Kaiser Franz Joseph.

Wien,  10 . Februar . Das Antwortschreibendes Zaren, welches
Prinz Hohenlohe mitbrachte, wurde dem Kaiser durch die Ver¬
mittlung des Grafen Berchtold  übermittelt.

Prinz Hohenlohe erkrankt. Wien.  10 . Februar . Der
heute morgen aus Petersburg zurückgekehrte Prinz Hohen¬
lohe ist an Influenza  erkrankt und hütet das Bett.

*

Unabhängigkeitserklärumg Ägyptens? Wien.  11 . Febr.
Laut Meldung der „N. Fr . Pr ." aus Kairo verlautet dort in
eingeweihten Kreisen, daß nach dem Friedensschluß zwischen der
Türkei und den Balkanstaaten die UnabhängigkeitÄgyptens pro¬
klamiert werden solle. Der Khödive dürfte König werden und
über das unabhängige Ägypten würde dann England das Pr : -
tektorat übernehmen.

Die politische Rrisis in Japan.
Ernste Tumulte in Tokio. Tokio,  10 . Februar.

Die politische Krisis führte zu ernsten Tumulten . Tie
ersten Zusammenstöße fanden zwischen einem Polizei¬
aufgebot. das um das Parlamentsgebäude zusammen¬
gezogen war , und der Volksmenge statt , die sich zur
Unterstützung der Opposition angesammelt hatte.
Dann wurden Angriffe  auf verschiedene Bureaus
der Zeitungsredaktionen  gemacht . In einem
oder zwei Fällen wurden ernste Versuche unternommen,
Gebäude in Brand  zu stecken. Das Personal der
Zeitung „Kokumin Shimbun " leistete energisch Wider¬
stand und griff auch zu den Feuerwaffen . Eine Person
aus der Menge wurde getötet.  Nur den anstren¬
genden Bemühungen der Polizei gelang es, den Aus¬
bruch eines Feuers zu verhüten . Darauf zog die
Menge durch die Stadt , demolierte die Polizeiwachen
und steckte Straßenbahnwagen in Brand . Schließlich
wollte der Pöbel die Richtung nach denr Schloß des
Fürsten Katsura einschlagen, wurde aber durch ein star¬
kes Polizeiaufgebot , das blank zog, daran gehindert.
Es kam wiederum zu einem Zusammenstoß. Endlich
wurden die Aufrührer zurückgetrieben. Soweit bisher
bekanntgeworden ist, sind sechs Personen ge¬
tötet  und beinahe 7 0 verwundet worden.  Ein
starker Truck wird auf den Fürsten Katsura ausgeübt,
um ihn zum Rücktritt zu veranlassen.

Die Haltung der Oppositonspartcr . Tokio,
l0 . Februar . Als Saionji , der Führer der Opposition,
gestern abend im königlichen Palast war , übergab ihm
der Kaiser ein Reskript,  das ihm b e s i e h I t,
sich zu bemühen, die außerordentlich schwierige p o I i-
tische Lage zu mildern,  mit dem gesagt sein
sollte, daß die Partei Seiyukwai das Mißtrauensvotum
fallen lassen sollte. Daraufhin beriet Seionji mit den
Parteiführer . Das Resultat der Beratung war an¬
scheinend eine Spaltung der Partei Seiyukwai . Die¬
jenigen , welche für die Aufrechterhaltung des Miß¬
trauensvotums waren , wurden von dem Führer der
Kohuminto -Partei unterstützt, der sagte, er würde ein

A. Lenhar  d-F a l ke n ft e t n sind erfolgreich vertreten . Das
Bild eines jungen Mädchens von Marie Bladorf (Frank¬
furt ), einige sprechend ähnliche Köpfe von Kaspar Kogler
wären noch zu nennen . Doch gibt es so viel zu sehen, daß cs
unmöglich wird, alles aufzuzählen . Wirklich viel Schönes
und Interessantes . Man darf sich nur nicht beirren und
ängstigen lassen. Zum Schluß seien noch die Büsten von
C. Wagner (Wiesbaden ) erwähnt , die Arbeiten eines
jungen , strebsamen Talents , das wohl mehr Beachtung ver¬
diente, wie es bis jetzt der Fall war . Im März soll der junge
Künstler , wie erzählt wurde, mit einer größeren Ausstellung
an die Öffentlichkeit treten , der man mit Spannung entgegen¬
sehen darf , da sie gewiß manches Erfreuliche zeigen wird.
Naffauischer Kunstverein. (Hessenkunst.)

Im großen Saal des Rathauses hat sich eine Elite zu¬
sammengefunden. Fast nur Vollwertiges . Altmeister Eugen
Bracht,  der Vielgefcierte, mit seiner abgeklärten Kunst schon
von weitem erkennbar . Über zwanzig Bilder von seiner Hand.
Richard Hüls  che r , der die Farbe so wundervoll meistert, der
grün , blau , lila und braun ohne Härten , in einer Harmonie
nebeneinanderzusetzen weiß, Emil Beithan,  der noch kräf¬
tiger zupackt, der aber ebenfalls ohne Dissonanzen arbeitet,
Wilhelm Thiele mann,  unser geschätzter Mitarbeiter , hier
so bekannt und beliebt, mit einer großen Kollektion Schwäl-
mer Typen und Landschaften in Ol, Aquarell , Bleistift und
Nadel. Heinrich Zern in (Eppstein ) malt seine Land¬
schaften mit viel Klarheit und Zielbewußtsein , aber eine weit¬
aus persönlichere Note hat Karl K ü st n e r (München) zu
geben. Der Künstler ist von früheren Ausstellungen her noch
wohlbekannt. Er sucht nach keinen besonders aparten Motiven,
aber er weiß alle Effekte geschickt herauszuholen . Dabei ist
cs nicht ein Haschen nach Effekten, sondern ein Schaffen mit
Herz und Empfindung . Georg A l t h e i m (Darmstadt ) ist
eigentlich der einzige, der nicht so recht zu den anderen paßt.
Allein gesehen, bilden seine Werke sicher einen Genuß , aber
die Nachbarschaft eines Bracht, eines Küstner sind sein Ver¬
derben. Seine Bilder erscheinen daher -etwas kraftlos . Jeden¬
falls lohnt die Ausstellung mehr wie einen Besuch.
- Im Museum kommen noch zwei Künstler zu Wort.

W. Feldmann (Berlin ), der mit einer großen liebevollen
Geberde die Welt zu umspannen scheint, der unter anderem
ein wundervoll orokLüaiacs Leidcbild schuf, und Rudolf,

eigenes Mißtrauensvotum einbringen , wenn die
Seiyukwai Las ihrige fallen ließen. Trotz des starken
Polizeiaufgebots sammelte sich heute eine große Men¬
schenmenge in der Nähe des Parlamentsgebäudes . Die
Ministeriellen wurden ausgepfifsen und auf die Oppo¬
sitionellen Hochrufe ausgebracht. Schließlich gelang es
der Polizei , die Menge zu zerstreuen. Fünfzehn
Personen  wurden dabei verletzt.  Inzwischen
hatten ficE) Mitglieder der Seiyukwai -Partei auf den
Balkons des Parlamentsgebäu -des versammelt . Aus
die Freudenrufe des Volkes antworteten sie mit Hoch¬
rufen , die mit Rufen wie : In Rußland handelt man
so! Sind wir in Rußland ? abwechselten. Um 1 Uhr
nachmittags wurde dann , Wie bereits gemeldet, das
kaiserliche Reskript über die Vertagung des Hauses
verlesen.

Tie Regierung tritt zurück. Tokio,  11 . Februar.
„Jjisimbo " teilt mit , daß die Regierung beschlossen hat,
zurückzutreten. Die Nachricht ermangelt noch der Be¬
stätigung , aber man erwartet , daß die Demission heute
oder am Mittwoch erfolgen wird , jedoch jedenfalls , be¬
vor die Session des Reichstags wieder ausgenommen
werden wird.

Die Militär -Revolution Ln Mexiko.
Tie gestrigen Kämpfe. Mexiko,  10 . Februar.

Über die gestrigen Kämpfe wird weiter gemeldet : Es
fanden während des Tages vier gesonderte Gefechte
statt , von denen das blutigste sich vor dem Palais ab¬
spielte und mit der formellen Übergabe der Truppen
endete. Tie meuternden Truppen , an deren Spitze
Schüler der Kriegsschule von Tlalpam marschierten,
zogen dann zum Gefängnis , wo sie, wie schon gemeldet,
Felix Tiaz befreiten. Mad-ero erklärte den fremden
diplomatischen Vertretern auf eine Anfrage , er könne
für die Sicherheit der Ausländer keine Garantie über¬
nehmen, da es ihm unmöglich sei, zu ihrem Schutze
Mannschaften von Polizei und Artillerietrirppen , von
denen er über 2- bis 3000 verfüge, abzuzweigen.

Tiaz erhebt sich zum Präsidenten . New A o r k,
10. Februar . Wie aus Mexiko gemeldet wird , prokla¬
mierte sich Tiaz zum Präsidenten und erklärte Madera
als einen Feind der Republik.

Tie Schutzmaßnahmen der Union. Washington,
10. Februar . Die Regierung hat beschlossen, je ein
Schlachtschiff nach Veracruz , Mazlatlan und Acapulco
zu entsenden. Bezüglich der Entsendung der Kriegs¬
schiffe nach den südamerikanischen Häfen wird erklärt,
daß diese Maßregeln keine Änderung in der amerikani¬
schen Politik bedeute.

Tie Nachricht bei der Gesandtschaft in Berlin.
B e r l i n, 10. Februar . Tie mexikanische Gesandtschaft
erhielt heute mittag folgendes Telegramm des Aus¬
wärtigen Amts aus Mexiko: In der Stadt Mexiko brach
eine militärische Erhebung aus , die Regierung beherrscht
jedoch die Lage.

Deutsches Reich.
* Huf- und Personal -Nachrichten. Dem Generalleutnant

z. D . Georg Eck (Berlin ) , bisherigen Inspekteur der Artillerie-
depotsektion, wurde der Stern zum Königlichen Kronen¬
orden 2. Klasse und dem Regierungs - und Medizinalrat a . De
Geheimen Medizinalrat Dr . Oskar Schwartz in Köln der
Königliche Kronenorden 2. Klasse verliehen.

* In der Beleidigungssache des NnterstaatssekrctärS
Mandel gegen den Wetterlsschen „Nouveliste"  in Colmar
findet Termin vor der Strafkammer am Mittwoch, den
19. Februar , statt . Der „Nouveliste" hatte bekanntlich den
Minister der indirekten Mitarbeiterschaft an der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung " bezichtigt.

Miltner - Schönau,  ein Einheimischer, der sich jetzt mit
viel -Glück der Stilleben -Malerei zuwandte . Von den sieben
Arbeiten sind nicht alle einwandfrei , nicht alle ganz richtig ge¬
zeichnet, aber eines haben sie alle sieben gemein : schöne leuch¬
tende Farben und eine flotte.^kraftvolle Technik. Besonders
gut gelang dem Künstler das Stilleben mit Buch und Alpen¬
veilchen. Jedenfalls ein sehr erfreulicher Fortschritt , der ganz
überraschend kommt und allem Anschein nach zur Höhe
führt . . . __ _ B- v- N-

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Brandenburg  fand vor

ausverkauftem Hause im Stadttheater die Uraufführung des
Lustspiels „Der Marine - Direktor"  statt , das den
Landtagsabgeardneten Dir. Wilhelm Wendlandt  zum Ver¬
fasser hat . Zahlreiche Abgeordnete wohnten im Zuschauer¬
raum der Premiere bei und sprachen sich sehr befriedigt über
die dichterischen Leistungen ihres Kollegen aus.

Elfriede B a y r h a m m e r , die erste Liebhaberin unseres
Hoftheaters , die hier fast gar nicht zu Worte kommt, gastierte
erfolgreich mit ihrem Gatten Max Bayrhammer in Luzern
in Sardous „Madame Sans -Gßne ". Das Künstlerpaar
wurde von Presse und Publikum stark gefeiert. Elfriede
Bayrhammer spielte die Titelrolle , ihr Gatte den Napoleon.
Der Künstler errang an einem zweiten Gastspielabend als
Wurzelsepp noch einen besonderen Erfolg.
» Aus Paris  wird uns telegraphiert : Der Dramatiker
K i st e n m aeker  übersandte dem Schriftsteller Abel H e r -
m a n t eine Duellforderung , weil dieser sein im „Thslltre
Fvanqais " vorgestern zur Erstaufführung gebrachtes Stück
„L’Embuscade " (Der Hinterhalt ) in einer ihn persönlich ver¬
letzenden Weise kritisiert hatte.

Geh. Hofrat Max Martersteig,  der Intendant der
städtischen Theater in Leipzig,  vollendete heute sein 60.
Lebensjahr.

Bildende Kunst und Musik. Wie das Hamburger
Stadttheater bekannt gibt, wird es im Januar 1914 den
„Parsifal " zur Aufführung bringen . Die Rolle des Par-
sifal soll Heinrich H e n s e l übernehmen , der die Partie auch
in Bayreuth gesungen hat.

Professor Adolf Hengeler,  der bekannte Münchener
Maler , begeht heute seinen 80. Geburtstag . Der Künstler,
der aus Kemvten stammt , Hut sich früh einen Ruf als Zeichner

* Hochverrat? Ein dem „Berliner Tageblatt " zu-
gehendes Gerücht will wissen, daß das Mitglied einer
sehr bekannten preußischen 'Offiziersfamilie in der
Mitte der vergangenen Woche unter dem Verdacht des
Hoch,Verrats verhaftet und in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden sei. Der Ver¬
haftete soll jedoch nach einer mehrtägigen Haft gegen
eine hohe Kaution gestern aus dem Gefängnis ^ent¬
lassen worden sein. — Unter dem Verdacht des Hoch¬
verrats . soll in Spandau ein Zeugoffizier , der zur dor¬
tigen Munitionsfabrik kommandiert ist, in dem
Augenblick verhaftet worden sein, als er einen ihm be¬
willigten Urlaub antreten wollte. Bei einer Revision
in der Munitionsfabrik soll das Fehlen von wichtigen
Konstruktionsteilen bemerkt worden sein, deren Geheim¬
haltung in: Interesse der Landesverteidigung notwen¬
dig erscheint und für deren Verlust man den verhafteten
Offizier verantwortlich machen will . Die Militär¬
behörden beobachten über diesen neuesten Fall strengstes
Stillschweigen.

* Tarisverhandlungen im deutschen Schneider-
gcwerbe haben in Dresden unter dem Vorsitz eines un¬
parteiischen Kollegiums ihren Anfang genommen und
werden voraussichtlich erst Ende nächster Woche abge¬
schlossen werden.

parlamentarisches.
Der Vizepräsident des Herrenhauses , Wirkt . Geheimer

Rat Exzellenz Frhr . v. Landsberg,  feierte am Sonntag
seinen 83. Geburtstag.

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses beriet
in ihrer gestrigen Abendsitzung aus dem Etat der Bauverwal-
tung den Titel „weitere Vorarbeitungskosten zu dem Neubau
eines Königlichen Opernhauses  in Berlin 100 000
Mark ". Nachdem Abg. Bruett -Rendsburg (freikons.) Bericht
erstattet hatte , nahm die Budgetkommission einstimmig folgen¬
den Antrag an : Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:
a) die angeforderten 100 000 M. zu den Vorarbeitskosten für
den Neubau des Königlichen Opernhauses werden bewilligt;
b) die Kommission spricht dabei folgende Erwartung aus:
1. Bei der Aufstellung des ausführlichen Entwurfs sind die
Ergebnisse aus sämtlichen  neuerlichen Jdeenwettbewerben
für ein Königliches Opernhaus , insbesondere diejenigen
Jdeeskizzen zu berücksichtigen, welche in den Gutachten der
Akademie des Bauwesens vom 26. November 1912 durch
namentliche Hervorhebung der Baukünstler als bemerkens,
werte gekennzeichnet sind. Die Kommission empfiehlt, bei der
Ausstellung des Bauentwurfs  einen freien Künst¬
ler  zur Mitarbeit heranzuziehen . 2. Die Staatsregierung
wolle darauf Bedacht nehmen, daß für die städtebauliche
Gestaltung des Königs Platzes ein allgemeiner
Wettbewerb  der Künstlerschaft ausgeschrieben werde.

Heer und Klotte.
Der neue Chefredakteur des „Militär -Wochenblattes".

Für den verstorbenen bisherigen Chefredakteur des „Militär-
Wochenblattes", Generalmajor a. D . v. Frobel , hat am
6. Februar Oberst a. D. v. S c r i b a, zuletzt Abteilungschef
im Großen Generalstabe , die Schriftleitung des Blattes
übernommen.

Ausland.
England.

Tas Verhältnis 16 : 10. London,  10 . Februar.
(Unterhaus .) Ter Nationalist Middle More richtete
an Churchill die Anfrage , wie stark nach dem gegen¬
wärtigen Bauplane der vollständige Besitzstand der
deutschen Flotte an Dreadnoughts  im
April 1916 sein werde und eine wie große Anzahl brift-
scher Schiffe erforderlich seien, um den Überlegenheits¬
standard Englands , wie er am 18. März 1912 festgelegt
worden sei, aufrechtzuerhalten . Churchill erwiderte , die

gemacht. Mit 18 Jahren schon arbeitete er für die „Fliegen¬
den Blätter ".

Wissenschaft und Technik. Unter dem Vorsitz des Hof.
marschalls von Breitenbuch hat in Berlin  eine ge¬
meinsame Sitzung des Berliner und des Frankfurter
Hilfskomitees für die deutsche, » Forscher im
Polareis  stattgefunden . Vertreten war das Frankfurter
Komitee durch die Herren Professor Dr . zur Strassen (Frank¬
furt a. M.), ApothekenbesitzerSzamatolski (Frankfurt a. M.)
und Lustschiffkapitän Gluud (Friedrichshafen ). Der Frank¬
furter Vorschlag, eine Schiffsexpodition nach der Nordwestecks
Spitzbergens auszurüsten und von dort aus Schlittenreisen
vorzunehmen , wurde angenommen . Es ist beabsichtigt, so¬
bald die nötigen Mittel flüssig sind, ein Schiff zu chartern
oder anzukaufen und Anfang März die kombinierte Expedi¬
tion anzutreten . J

Nach einer Depesche des „Globe" aus Neuseeland
erreichte Kapitän Scott  den Südpol am 18. Januar 1912.
Auf der Rückkehr zur Basis wurde die Expedition durch einen
Schneesturm verschüttet. Kapitän Scott und seine Begleiter
kamen um. Zu dem Untergange der Scottschen Expedition
läßt sich die „Bosssische Zeitung " noch aus London melden :'
Das Expeditionsschiff „Terranova " kam gestern mit der
Hiobspost, einen Monat früher als geplant war , in Omaru
in Neuseeland an. Scott hatte die Absicht, mit 16 Gefährten
das Hauptlager zum letzten Vorstoß nach dem Pol zu ver¬
legen. Von diesem sollten drei Gruppen zu je vier Mann
in bestimmten Abständen vor Erreichung des Pols zurück¬
kehren. Wenn dieses Programm eingehalten wurde, wären
vier Menschenleben verloren . Frau Scott befindet sich auf
hoher See zwischen San Francisco und Wellington auf dem
Wege nach Neuseeland, wo sie ihren Gatten treffen wollte.
— Dem „Berliner Lokalanzeigcr " wird über London aus
New Mark gemeldet: Man fand an Kapitän Scotts Leiche
Aufzeichnungen, wonach er am 18. Jarruar 1912 Kapitän -
Amundsens norwegische Flagge auf dem Südpol fand.

Der Geheime Medizinalrat Professor von B r a m a n ti
in Halle,  welcher vor 25 Jahren Kaiser Friedrich operierte , j
erhielt gestern vom Kaiser felgendes Telegramm : Heute vor
25 Jahren haben Sie durch ihre ärztliche Kunst meinem ver¬
ewigten Herrn Vater in schwerer Leidenszeit einen verant¬
wortungsvollen und großen Dienst geleistet. Dankbarst ge¬
denke ich dieses Verdienstes um mein königliches Haus.
Wilhelm ß.
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Zahl der deutschen Dreadnoughts einschließlich der
Schlachtkreuzer werde in der genannten Zeit auf 26 be¬
rechnet. Die gesamte britische Flotte werde dann e i n-
fchließlich der Schiffe Neuseelands und
Australiens  und der beiden Lord Nelsons , aber
ausschließlich der von den m a l a y i sche n Staaten
und Kanada  in Aussicht genommenen, 43 Dread¬
noughts besitzen. So werde der Überlegenheitsstandard
gewahrt sein, wenn die im Parlament 1912 angekündig-
teil Baupläne durchgeführt werden.

Kfrikra.
Zur Angelegenheit des Kaids Gelluli in Marokko.

Paris,  10 . Februar . Aus Langer wird vom 10. Febr.
gemeldet : Der Kaid Gelluli wurde an Bord des
Kreuzers „Cosmar " von Mogador nach Rabat gebracht,
wo die französischen Behörden über ihn verfügen wer¬
den. Ein Berliner Telegramm der „Kölnischen Zeitung"
zitiert eine Meldung der „Bossischen Zeitung " aus
Tanger , betreffend den Kaid Gelluli , und sagt : Die
Befürchtung , daß dem deutschen  Ansehen ein neuer
Schlag versetzt werden könnte, trifft nicht zu. Die An¬
gelegenheit des Kaids Gelluli bildet unseres Wissens
bereits den Gegenstand von Besprechungen zwischen der
deutschen und französischen Regierung und wird hoffent¬
lich in einer für beide Mächte angemessenen Weise zum
Abschluß gebracht werden.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gas und Elektrizität.
Das  Gaswerk Wiesbadens, dessen Geschäftsbericht im

Jahre 1911/12 mit einem Reingewinn von 58 000 M. ab.
schloß, hat m demselben Jahr 11084120 Kubikmeter Kohlen¬
gas und 1709 970 Kubikmeter Wassergas erzeugt. Die Ge¬
samtproduktion betrug demnach rund 12 790 000 Kubikmeter.
Die größte Gasabgabe war am 23. Dezember 1911 mit 60 610
Kubikmeter, die geringste am 25. Juni 1911 mit 23 500 Kubik-
meter. In der Gasabgabe macht sich infolge der erhöhten
Zuwendung zum elektrischen Licht seit Jahren ein Rückgang
bemerkbar, der auch im Jahr 1911/12 angehalten hat , obwohl
die Abgabe durch Gasautomaten um 25,8 Prozent gewachsen
ist. Im Interesse der Rentabilität des Gaswerks ist es also
unter allen Umständen notwendig, daß die Aufstellung von
Gasautomaten unter möglichst kulanten Bedingungen erfolgt.
Der Verwaltungsbericht der Stadt bemerkt: „Um den Absatz
zu erhöhen, wird sich eine Ermäßigung des 16 Pf . betragenden
Gaspretses — wenigstens für gewerbliche Zwecke— nicht um¬
gehen lassen." An dem Gasverbrauch sind die privaten Messer
mit 68,76 und die privaten Automaten mit 10,79 Prozent be¬
teiligt . Interessant und lehrreich ist es, daß der Anteil , den
die Messer am Gasbezug haben, im Jahre 1910 noch 70,17
Prozent und der der Automaten erst 8,73 Prozent betragen
hat. Das zeigt deullich, daß eine Ausdehnung des GaS-
konsums nur nach der Seite der Automaten hin erwartet wer¬
den darf . 10,36 Prozent der Gesamt -Gasabgabe entfielen int
Berichtsjahr 1911/12 auf die Straßenbeleuchtung . Die Länge
des Gasrohrnetzes betrug am 31. März 1912 rund 142 Kilo¬
meter.

Weit größer als der Reingewinn des Gaswerks war im
letzten Rechnungsjahr der des Elektrizitätswerks;
er betrug 607 064 M.! Während in der Gasabgabe ein an¬
dauernder Rückgang zu konstatieren ist, nimmt die Strom¬
lieferung des Elektrizitätswerks immer mehr zu. Es wurden
insgesamt 8 247 735 Kilowattstunden Strom abgegeben, das
bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von rund
11,1 Prozent . Am Schluß des Rechnungsjahres betrug die
Gesamtlänge des Kabelnetzes, ausschließlich der Hausan¬
schlüsse, Telephon- und Prüfdrahtkabcl 209 975 Kilometer und
die Länge der Hauscmschlußkabel 43 396 Kilometer . Die Zahl
der Hausanschlüsse betrug Ende März 1912 annähernd 8000,
die Zahl der Zähler 6500.

— Naturschutzpark. Am vorigen Freitag fand wieder eine
ordentliche Mitgliederversammlung der hiesigen Ortsgruppe
des „Vereins Naturschutzpark" statt. Bekanntlich tritt dieselbe
am ersten Freitag eines jeden Monats zusammen . Der Vor¬
stand brachte, wie gewöhnlich, einen Bericht über die Tätigkeit
und die Erfolge des Vereins im vergangenen Monat . In¬
folge der Agitation einiger Spekulanten hat sich zeitweise eine
Opposition gegen die nationalen Bestrebungen des Vereins
geltend gemacht. Nach Berichtigung einiger Artikel, deren In¬
halt den Tatsachen nicht entsprach, sowie Aufklärung der be¬
treffenden Kreise ist setzt diese gegnerische Bewegung stark zu¬
rückgegangen und kann als überwunden betrachtet werden.
Dem Verein traten im Januar 236 Mitglieder bei, darunter
7 lebenslängliche mit Beiträgen von 100 bis 600 M. In
Hannover bildete sich eine Ortsgruppe mit 392 Mitgliedern.
Die Stadt Hannover bewilligt jährlich eine Unterstützung von
1000 M„ während die Provinz Hannover schon seit einiger
Zeit eine Subvention von 5000 M. zahlt . Gekauft wurden
im Jarmar 4 Güter in Behringen , Benninghöfen , Niederhaver¬
beck und Wiedenhof. Vom Ministerium wird mitgeteilt , daß
die Ziehung der ersten Serie der zweiten Lotterie für den
17. und 18. März genehmigt worden ist. Aus Brüssel, Ant¬
werpen und Lennep ist eine größere Anzahl von Mitglieder¬
anmeldungen gemeldet worden. Die Versammlung war gut
besucht. Erfreulicherweise waren auch Damen in größerer
Fahl erschienen.

— Schau - und Preisfrisieren . Am Sonntag , den 9. Febr .,
»eranstalteten der „Perückenmacher-, Damen , und Theater-
frifeurverein " und der „Perückenmacher- und Damenfriseur-
Gehilfenverein " als Schluß der diesjährigen Fachschule ein
nationales Schau - und Preisfrisieren im großen Saal der
„Wartburg ". Der lebhafte Andrang des Publikums , haupt¬
sächlich der Damen , zeigte, daß obige Vereine durch ihr Unter-
nehmen großes Interesse erweckt hatten . Es muß denn auch
öffentlich anerkannt werden , daß eine solche Veranstaltung
zur Hebung des Damenfrisier -Kunsthandwerks wesentlich bei¬
zutragen geeignet erscheint. Der Vorsitzende der Kommission,
Herr Robert T h e i s, dankte den Anwesenden für das zahl¬
reiche Erscheinen, begdützte die Preisrichter von Köln, Koblenz,
Frankfurt , Mannheim , Darmstadt und Wiesbaden sowie die

Meister und Gehilfen der veranstaltenden Vereine und wies
auf daS gute Einvernehmen zwischen diesen hin. Ferner gab
der Vorsitzende bekannt, daß der „Bund deutscher Perücken-
macher, Damen- und Theaterfrtseure" einen silbernen Lor-
beer für das nationale Preisfrisieren gestiftet hatte . Seine
Ansprache klang in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
den Kaiser, den Förderer des deutschen Handwerks, aus . Dann
begannen die Hände sich zu regen. An 34 Spiegeln wurde
frisiert und in 56 Minuten waren die kunstvollsten Frisuren
an niedlichen Köpfchen zu sehen. Die Preisrichter , die dem
Frisieren selbst natürlich nicht beiwohnten, hatten 1%; Stun¬
den zu tun , ehe es zur Verkündung der gestern schon mst-
geteilten Prämiierung kam. Der Vorsitzende des „Perrücken¬
macher-, Damen - und Theaterfriseurvereins ", Herr Fritz
Häusler , sprach sein Bedauern aus , baß ein solches, nur zur
Hebung des Handwerks dienendes Unternehmen von den Be¬
hörden so wenig Unterstützung fände, dankte den Preisrichtern
für ihre Tätigkeit und brachte ein Hoch auf das Damen¬
friseur - und Perückenmacherhandwerk aus . Herr Dikmans
aus Köln, der Obmann der Preisrichter , verkündete die
Prämiierung . Der unterhaltende Teil wurde durch das
Mannssche Quartett auSgefüllt und ein fröhlicher Ball hielt
die Teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammen . —
Bei der Prämiierung erhielten im Preis -Schaufrisieren in
der ersten Klasse Herr Edte bei Friseur Hurtmanns dahier
den 1. Preis und Herr Stolz bei Friseur SpieSbcrger den
2. Preis . Hiernach sind die gestrigen Angaben zu berichtigen.
Die Preise bestehen in silbernen Bechern mit entsprechenden
Widmungen.

— Richard-Wagner -Berband deutscher Frauen (Orts¬
gruppe Wiesbaden). Unsere in Nr. 61 deS „Tagblatts " ge¬
gebene Darlegung über Zweck und Ziel dieser, einer rein
idealen Aufgabe dienenden Bereinigung hat recht ersprieß¬
lich gewirkt. So hat eine nicht genannt sein wollende Dame
nicht nur 600 M. für 'den Verbandszweck, insbesondere um
unbemittelten gebildeten Personen den freien Eintritt zu
Wagneropern zu verschaffen, gestiftet, sondern auch ihren
Jahresl « itrag auf 100 M. erhöht. Eine andere Dame erbot
sich, für einen etwaigen Fehlbetrag in der Verwaltung der
Ortsgruppe finanziell einzuspringen . Für die Vorstellung von
„Tristan und Isolde " am Donnerstag hat die Ortsgruppe be¬
reits 26 Eintrittskarten erwerben und vergeben können. Die
Intendanz des Hoftheaters bekundet ebenfalls ein sehr dan¬
kenswertes Interesse für die gute Sache.

— Aus dem Wäschcreigewerbe. Die beständige Steigerung
der Preise für Löhne, Mieten und aller im Wäschereigewerbe
benötigten Artikel sowie die Konkurrenz der Handwäscherei
veranlatzten eine Anzahl Wäschereibesitzer dazu Stellung zu
nehmen. Die Mitglieder des „Vereins der Wäschereibesitzer"
haben sich schließlich bereit erklärt , ihre Betriebe den Kunden
zu zeigen und diese zu überzeugen, daß eine maschinell sach¬
gemäß behandelte Wäsche mehr geschont wird als beim
Waschen von Hand. Wenn , wie es die Mitglieder des „Ver¬
eins der Wäschereibesitzer" tun wollen, mit wirklich reinen
Waschmaterialien gearbeitet und tadellose Wäsche geliefert
werden soll, so müssen von den Kunden natürlich auch Preise
angelegt werden, welche die Verarbeitung reiner Materialien
und dadurch Erzielung sachgemäßer und erstklassiger Arbeit
ermöglichen. „Die Hausfrauen werden daher gut tun — sagen
sie in einem Rundschreiben —, nicht nur die Preise , sondern
auch zu berücksichtigen und sich zu überzeugen , wo und wie
ihre Wäsche behandelt wird."

— Bierbrauer -Jubiläum . Aus Anlaß seines 40jährigen
Amtsjubiläums empfing Magistrats -Okersekretär Theodor
B i e r b r a u e r heute vormittag die Glückwünsche der ihm
unterstellten Magistratsbeamten , die ihm gleichzeitig eine
wertvolle Standuhr als Erinnerungsgeschenk überweisen
ließen. Heute abend folgt in der „Wartburg " ein von der ge¬
samten Beamtenschaft des Rkagistrats veranlaßter Kommers
zu Ehren des Gefeierten.

— Flüchtige Defraudanten . Der Hausdiener Friedrich
Rossel,  am Römerberg wohnhaft , ist, nachdem er seinem
Arbeitgeber 600 M. unterschlagen hatte , geflohen. Durchge¬
brannt ist auch der Kaufmann Ernst Hesse,  der an der hiesi¬
gen Filiale einer Kölner .Handelsgesellschaft angestellt war
und dem Filialleiter 2000 M. unterschlug. Beide Defraudan¬
ten sind verheiratet . Die Kriminalpolizei ersucht um Mit.
teilung über den Verbleib der Flüchtlinge.

— Fremdenverkehr. Fürst und Fürstin Günther von
Schwarzburg - Rudolstadt  sind zu längerem Kurge¬
brauch hier erngetroffen und im „Hotel Rose" abgestiegen. Un¬
ter dem Gefolge befindet sich Oberhofmarschall v. Brehm.

Theater , Ikunst. Vorträge.
* Volkstheater. Die erfolgreiche_Gesangsposse „Kinder

amüsiert euch" geht in dieser Woche Mittwoch und Frei '.ag rn
Szene Am Sonntag gelangt zum erstenmal „überm großen
Teich". LebenÄbild mit Gesang und Tanz in 6 Akten von Adolf
Philipp , zur Aufführung, „überm großen Teich" ist momentan
wieder das Repertoirestück vieler großer Bühnen.

Kus dem Landkreis wiesbady
o. Biebrich, 11. Februar . Gestern beging He.r

Jos . Pankratz, Frankfurter Straße 6, sein 25jähriges
Arbeitsjubiläum  bei der Firma Dyckerhoff u. Söhne.
— Magistrat und Schuldemtation beschäfugen sich schon seit
längerer Zeit mit dem Gedanken der Errichtung einer
Pflichtfortbildungsschule  für schulentlassene Mäd-
chen. die dazu dienen soll, den jungen Mädchen  die notwen¬
digen Kenntnisse in Haushaltungskunde zu vermitteln . Ober¬
bürgermeister Vogt beabsich igt , seine frühere Anregung auf
Errtchtung der Mädchen-Pflichtforihildungsschule demnächst er¬
neut zur Beschlußfassung den städtischen Körperschaften vorzu¬
legen. Die Mittel könnten teilweise aus der durch den Ein¬
gang der Mädchenmittelschuie ersparten Geldern gedeckt wer¬
den. Es besteht weiterhin die Absicht, die schon jetzt bestehende
Einrichmng der Hilfsstunden für schwackchegabteKinder zu einer
vollständigen Hilfsschule  auszubauen . — Zum Frühjahr
werden die hiesigen Lehrstellen  an der Volksschule um
zwei vermehrt. — Umfangreiche Betrügereien  hat der
am Samstag festgenommene Mehlfuhrmann Busch verübt.
Wie sich nach seiner Verhaftung herausstellte, hat er den
Schwindel „von dem zur Aushilfe auf Rechnung eines hiesigen
Mehlgroßhändlers entliehenen Sack Mehl nacheinander bei
einer ganzen Reihe von Bäckern mit Erfolg durchgeführt. Ans
diese Weise hat er mehrere Zentner Mehl in seinen Besitz ge¬
bracht und werter veräußert . Da er seine Abnehmer noch
nicht genannt hat , wäre es für diese, um der Anklage wegen
Hehlerei zu entgehen, am besten, wenn sie sich mit der hiesigen
Polizei in Verbindung setzen würden.

wc.  Dotzheim, 10. Februar . Bis heute liegen bereits über
100 Bewerbungen um die B ü r g e r m e i st e r st e l l e vor.
Für die Kommission, deren Aufgabe cs ist, die erste Auswahl
zu treffen , wird daher mit dem 15. d. M. eine Zeit schwerer
Arbeit beginnen. Unter den Bewerbern befindet sich Bülger-

meister Rossel nicht. Die von der Gemeindevertretung einge¬
setzte Kommission wird unter den Bewerbern zunächst fünfzehn
auswählen , welche sie für geeignet halt , und sie den Gemetnde»
körperschafien präsentieren . Drei bis fünf aus diesen werden
dann zwecks Vornahme der Wahl, welche von den Schöffen so¬
wie der Vertretung gemeinsam vorgenommen wird, in die
engste Wahl einbezogen.

Naftauische Nachrichten.
— Geänderter Statrons namen. Der an der Bahnstrecke

Engers -Siershahn gelegene Bahnhof Ransbach hat die Be¬
zeichnung Ransbach (Westerwald) erhalten.

Im. Weilburg, 10. Februar . Am Samstagabend sprach
im Altertumsverern  Geheimrar Dr . Wagner  aus
Wiesbaden über „Kriegstagebücher und Denkwürdigkeiten
nassauischer Krieger aus den Jahren 1806—16".

OL.' Frickhofen, 10. •Februar . Im Wcsterwaldbruche an
der Dornburg verunglückte  der Taglöhner Joseph
S cha r d t. ©r wurde nach der Klinik in Gießen übergefuhrt.

v . Maxsain , 10. Februar . Dieser Tage feierten die Ehe¬
leute Wilhelm Karl Hummrich  von hier das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.  Das Jubelpaar erfreut sich
der besten Gesundheit.

— Welterod (St . Goarshausen ), 10. Februar . Das König!.
Konsistorium hat den Pfarrverweser Mai von Weilburg zum
Pfarrer unserer Pfarrei ernannt.

Nus der Umgebung.
dt. Frankfurt a. M., 7. Februar . Den zahlreicher

Funden aus der Diluvialzeit,  die im Vortaunus¬
lande, besonders im Niddatale , bereits gemacht sind, hat sich
gestern die Entdeckung eines nahezu 90 cm langen Mam¬
mut  z a h n s auf dem Bockenbeimer Friedhof angereiht . Der
Zahn , der leider durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters
zerbrach, sonst aber wohl erhalten ist, wurde dem Senckeu-
berg-Museum überwiesen.

w. WormS. 10. Februar . Aus Anlaß der Feier des 70.
Geburtstages des Freiherrn Hehl zu Herrnsheim  wur¬
den dem Jubilar zahlreiche Glückwünschedargedracht, u . a.
vom Kronprinzen und dem Großherzog. Die Gemeindeterrnsheim verlieh dem Jubilar das Diplom als Ehrenbürger.reiherr v. Hehl schenkte der Stadt Worms einen Monu-
mental -Sieafrieds -Brunnen , entworfen von Professor Hilde-
brandt (München).

Sport.
* Die Radweltmeisterschaften 1913 werden nach einem Be-

schlutz der Union Cycliste Internationale abgehalien , und zwar
für Amateure am 24. August im Berliner Stadion , für Berufs¬
fahrer in der folgenden Woche in Leipzig oder Breslau.

sr . Bobrcnnen . Auf der Schatzalp-Bobbahn in Davos fand
das alljährliche Biersitzerbobrennen um den Pokal Kaiser Wil¬
helms II . statt. Das Rennen ergab einen Erfolg Deutsch¬
lands , das mit dem Bob „Torpedo" (Steuer R. Lüders-
Charlottenburg , A. Fick, Leutnant Clausius . Bremse : M.
Becci-Mailand ) in 3 Min . 39.2 Sek. siegen konnte. Zweiter
wurde der Bob „Württemberg ", dritter der Bob „Sport ". Der
erste Handikappreis fiel an den Bob „Schwalbe II ".

* Nordische Spiele . Dje nordischen Spiele in Stockholm
wurden bei Sonnenschein und 3 Grad Kälte auf guter Eisbahn
fortgesetzt. Die Ergebnisse sind: Damenmeisterschaft: i . Opila
Meray -Horüach (Budapest) , 2. Mrs . Johnson (London) ;
Paarlaufmann schuft: 1. Helene Engelmann -Mejstrsk (Wien) ,
2. Ehepaar Jacobsfon (Finland ) ; Herreukonkurrenz: 1. San»
dahl (Stockholm) , 2. Roath (Stockholm) ; Schnelllauf über 6000
Meter : 1. Japolitosf (Rußland ) , 2. O. .Matbiesen (Norwegen).

* Aus dem New Norkcr Schachturnier ist Capabianca mit
11 Zählern als erster Sieger hervorgegangen, dich! gefolgt von
Marshall , der mit 10(4 als Zwei.er endete. Den dritten Preis
errang Jaffa mit 9(4, den vierten Janowski mit 9. Der erste
Preis bewägt 600, der zweite 350 Dollar.

Vermischtes.
Ein bestechlicher Rcgierungsasseffor. Köslin,  10 . Febr.

über die bereits erwähn e Verhaftung eines Regierungsassessors
Lewicki. der in dem dringenden Verdacht steht, durch Annahme
von Bestechungsgeldern ein Amtsverbrechen begangen zu haben,
wird noch folgendes mitgeteilt : L. war erst Mitte Dezember
v I . von Kiel, wo er ein Jahr lang als juristischer Hilfs-
beamter im Königl. Polizeipräsidium tätig war , nach Köslin
versetzt worden. Als der Regierungsassessor noch im Polizei¬
präsidium in Kiel tätig war , verschwand aus den twrtigen
Aktercheständen ein Aktenstück, das sich gegen einen Bekannten
des Assessors richtete. In diesem Aktenstück soll es sich um eine
Landesvervatsaffäre gehandelt haben und es wird vermutet,
daß L. selbst im Interesse seines Freundes die Unterschlagung
ausgeführt hat. Nach Aussage mehrerer Leute soll er von
seinem Bekannten für diesen Liebesdienst 40 000 M. erhalten
haben. Die Untersuchung wird von den Behörden äußerst ge¬
heim geführt.

750« ! M. für Arme. Erfurt.  10 . Februar . Der un¬
längst in Schleusingen verstorbene Pastor Dietzel vermachte
seiner dortigen Kirchengemeinde 75 000 M. für Arme.

In Seenot . London,  10 . Dezember. Nach hier eknge-
gangenen drahtlosen Telegrammen soll der englische Dampfer
„Crownpoint" sich auf dem Ozean in schwerer Seenot be¬
finden. Ein Schlepper ist bereits zur Hilfeleistung abgegangen.

Großes Glück im Unglück. Rom.  10 . Februar . Der aus
Südafrika stammende Maler Saloma Doscek begab sich nach
Tripolis , um „gegenüber der berühmten Jrenengruppe zu
malen Plötzlich verlor er das Übergewicht und stürzte in den
90 Meter tiefen Abgrund. Ein Glück in dem Unglück war, wie
dem „Berl Ta«ebl " gemeldet wird, daß der Maler , bevor der
brausende Schlund ihn verschlang, im Gestrüp hängen blieb
und sich an einem Felsvorsprung festklammern konnte. Mit
großer Mühe gelang es, den Künstler an einem Seil aus seiner
heiklen Lage zu befreien.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  11 . Februar. (Drahtberichl)
In Nachwirkung der gestern die Kursbewegung bestimmenden
Momente lag heute bei Eröffnung des Verkehrs von der Pro¬
vinz Angebot 'vor,  das , obwohl es nicht erheblich war, doch
bei der herrschenden Unlust einen Druck ausübte . Der im
Einklang mit der New Yorker Ermattung erfolgte empfindliche
Rückgang der Kanadaaktien um 2 Proz. verstimmte che Börse.
Luch Orien-tbahnen waren um 3 Proz. gedrückt. Am  Banken-
markt waren die Kurse mit Ausnahme der Deutschen Bank,
die um 1 Proz. nachgaben, um Bruchteile schwächer. Am
Montenmarkt betrugen die Einbußen ganz vereinzelt 1 Prpz.,
desgleichen am Elektrizitätemarkt . Scliifiahrtswerte preis¬
haltend. Auf dem ermäßigten Niveau bekundete die Börse
später Widerstandskraft . Vereinzelt konnten sich die Kurse
sogar etwas erholen. Tägliches Geld 4(4. bis 4 Proz. Privat¬
diskont öVs Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 11. Februar.
(Drahtberichl ) Die Zurückhai tu  ng von Käufern und
Verkäufern erreichte an der heutigen Börse einen noch
höheren Grad, als in den letzten Tagen. Was die einzelnen
Märkte betrifft, so waren amerikanische Bahnen im Anschluß
an mattes New York schwächer. Lombarden angeboten.
Schiffahrfeaktten setzten niedriger ein. Eiektrizitätsaktien ver¬
nachlässigt. Bei geringen Umsätzen zeigten die Kurse mäßige
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Ahschwächimg. In Bankaktien war völlige GeschäftsüUe zu
registrieren. Heimische Banken mit wenigen Ausnahmen un¬
verändert . Kxeditaktien behauptet . Bei der Lustlosigkeit hatte
auch der Markt der Montanpapiere eine Tendenzahschwächung
erfahren. So schwächten sich Laurahütte , Phönix -Bergbau
und Gelsenkirchen ah . Der Rentenmarkt lag sehr ruhig.
Balkanwerte zeigten keine wesentlichen Veränderungen.
Türkenlose gut behauptet . Am Kassamarkt war die Haltung
ungleichmäßig. Im Angebot standen vereinzelt chemische
Werte. Die Börse schloß bei stillem Geschäft und behaupteten
Kursen. PrivaMiskont 53/ie Proz.

* Reichs bank. Der Ausweis vom 7. Februar läßt zwar
eine langsame Besserung erkennen, aber gegenüber dem Vor¬
jahr in viel geringerem Maße, so daß der Stand der Bank ein
recht unbefriedigender bleibt. Das Institut befindet sich mit
119 625 000 M. in der Notensteuer, gegenüber einer solchen
von 207 736 000 M. am 31. Januar 1913 und einer steuerfreien
Notenreserve von 171 057 000 M. am 7. Februar 1912. Ber
Status vermochte sich daher diesmal nur um 88.1 Mill. M.
zu kräftigen gegenüber einer Besserung um 100.6 Mill. M. im
Vorjahr. Die unbefriedigende Entwickelung des Status haben
hauptsächlich die Abhebungen auf Girokonto in Höhe von
32.3 Mül. M. (i. V. 12.1 Mill. M.) verschuldet . Wechsel- und
Lombardkonto haben sich dagegen in stärkerem Maße als im
Vorjahr erleichtert , nämlich um 75.2 Mill. M. (5-1.6 Mill. M.)
bezw. 32.3 Mill. M. (25.9 Mill. MO. Der Metallbestand er¬
mäßigte sich um 6.1 Mill. M. (i. V. plus 0.23 Mill. M.), der
Notenumlauf um 82.5 Mill. M. (i. V. 84.7 Mill. M.).

Aktiva (inM . 1000).
Metall-Bestand.

darunter Gold , . .
Rsiohs-Kassen-Soh. ine.
Noten anderer Banken.
Wechselbestand . .
Lombard-Darlehen . . .
Effekten-Bestand . - »
Sonstige Aktiva.

icts  gegen die
Vorwoche

1163 709— 6155
881700 — 0 887
22181 — 0 002
23 858 4 11737

1193 568— 76 252
80101 — 329»4
22 006— 1* 916

176 561— 0831

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . .
..
Depositen. . .
Sonstige Passiva.

Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den
Quartalschlüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.83
Mill. M.

Berg- und Hüttenwesen.

180 000 (unver.)
66 937 (unver.)

1879 373- 82 531
500 868— 32 345

54 806 • 0 083

w. Interessengemeinschaft Eschweiler mit Pr rbnch-Eich-
Düdelingea. Köln,  10 . Februar. Der Aufsichtsrat des
Eschweiler Bergwerksvereins  hat in ^ seiner
gestrigen Aufsichtsratssitzung beschlossen, der am 15. März
in Köln stattfindenden Generalversammlung vorzuschlagen,
einem mit der Burbach-Eich-Düdelmger A.-G. verabredeten
Interessen-Gemeinßchaftsvertrjig zuzustimmen . Dieser Ver¬
trag soll auf 30 Jahre rückwirkend vom 1 Juli 1912 abge¬
schlossen werden. Den Aktionären des Eschweiler Bergwerks¬
vereins wird eine Dividende von 10 Proz . für die Zeit vom
1. Juli 1912 bis 30. Juni 1916, von 12 Proz. für die Zeit vom
1. Juli 1916 bis 30. Juni 1920 und von 14 Proz. für die Zeit
vom 1. Juli 1920 bis 30. Juni 1942 gewährleistet. Die Burbacft-
Eich-Düdelinger Aktiengesellschaft ist verpflichtet, auf Ver¬
langen die Aktien des Eschweiler Bergwerksvereins am 1. Juli
1942 zum Kurse von 250 Proz. zu übernehmen . Der Auf¬
sichtsrat des Eschweiler Bergwerksvereins soll um 6 Mitglieder
aus den Reihen des Burbacher Verwaltungsrates vermehrt
werden, während drei Herren aus dem Aufsichtsrat des Esch¬
weiler Bergwerksvereins in den Verwaltungsrat der Burbach-
Eich-Düdelinger Gesellschaft zur Wahl vorgeschlagen werden.
Ferner werden drei Herren aus den Reihen des Eschweiler
Bergwerksvereins in das Kolleg des Kommissärs gewählt. Der
Generalrat der Burbach-Eich-Düdelinger Gesellschaft hat in
seiner Sitzung vom 8. d. M. den Interessen -Gemeinschaftsver-
trag genehmigt.

Der Konzern Burbach - Eich - Düdelingen  ist
erst vor zwei Jahren durch die Fusion des früheren Luxem¬
burger Bergwerks- und Saarbrücker Eisenhütten-Vereins mit
dem Eicher Hüttenverein bezw. Eisenhütten-Aktienverein Düde-
lingen entstanden und gehört zu den stärksten Gruppen
der deutschen Montanindustrie.  Nach der in der
letzten Zeit vorgenommenen bedeutenden Erweiterung der drei
Werke Burbach, Eich und Düdelingen hatte dieser Konzern
ein großes Interesse daran, sich hinsichtlich seines Brennstoff¬
bezuges möglichst unabhängig zu machen. Durch den Ge¬
meinschaftsvertrag mit dem Eschweiler Bergwerksverein wird
diese Frage in zufriedenstellender Weise gelöst.

Der Eschweiler Bergwerksverein  gehört zu
den am meisten nach Westen vorgeschobenen Kohlenberg¬
werken. Dem Kohlensyndikat gehört der Verein nicht an. Der
Betriebsgewinn vom 1. Juli bis 31. Dezember 1912 beläuft sich,
ohne Vortrag, der sich auf 1 522 017 M. stellt, auf 4 Ö55 502 M„
gegen 3 353 292 M. im Vorjahr. Die Förderung betrug in dem
letzten Jahre 2 623 225 Tonnen Kohlen und die Produktion an
Koks 930 000 Tonnen.

Marktberichte.
— Ken- und Strohmarkt zu Frankfurta. M. vom 11. Febr.

Miau notierte : Heu per 50 Kilo 3 bis 3.50 M. Geschäft : flott.
Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen Hanau und
Dieburg.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".

# Berlin » 11. Februar.
Am Bundesratstische Geheimrat Lehmann.
Präsident Btr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.04 Uhr.
Das Haus ist sehr gut besucht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung richtet der Präsi¬

dent  folgende Worte an das Haus : Eine freudige Botschaft
geht durch das Haus . (Die Mitglieder aller Parteien mit
Ausnahme von den Sozialdemokraten erheben sich von den
Plätzen .) Die einzige Tochter unseres Kaiserpaares hat sich
gestern abend in Karlsruhe mit Sr . Königlichen Hoheit dem
Prinzen Ernst August von Cumberland , Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg , verlobt.  Ich bitte vom Reichstage
die Ermächtigung , zu diesem Glück verheißenden Ereignis
Sr . Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät der Kaiserin
sowie den hohen Verlobten die Glückwünsche des Reichstages
aussprechen zu dürfen . (Lebhafter Beifall .) Die Ermäch¬
tigung wird erteilt . — Zunächst steht auf der Tagesordnung eine

kurze Anfrage
»er Abgeordneten Br . Müller -Meiningen , Liesching und Br.
Wiemer : Ist der Herr Reichskanzler bereit , über die letzten
Vorgänge in Peking  bezüglich des Zustandekommens der

WresdadeNer TagbisN . _ Mbend -Aus § abe » 1 . Blatt . _ Seite 5.

Sechs -Mächte-Anleihe Aufschluß zu erteilen , insbesondere
über die Verteilung der Beratungsstellen bei der Vergebung
der Anleihe und ihre Folgen.

KDaeGedNetERhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblatrS ' .

tz Berlin, 11. Februar.
Vizepräsident Br . Krause eröffnet die Sitzung mit folgender,

vom Hause stehend angchörten Ansprache:  Das Haus ist durch
eine überaus freudige Botschaft überrascht. Am grotzherzoglichen
Hofe in Karlsruhe fand gestern die Verlobung  der einzigen
Tochter des geliebten Kaiserpaares, der Prinzessin Viktoria Luise,
mit dem Prinzen Ernst August, Herzog von Braunschweig und
Lündburg, statt. Ich nehme an, daß das Haus es sich nicht ver¬
sagen wird, seine Teilnahme an dem glücklichen Ereignis aus¬
zudrücken. Ich erbitte die Ermächtigung, dem Kaiserpaare, dem
hohen Brautpaare und dem Vater des Bräutigams , Herzog von
Cumberland, die Glückwünsche de§ Hauses auszusstoochen. (All-
seitiger Beifall.) Sollten die Allerhöchsten Herrschaften die Glück¬
wünsche nicht persönlich entgegennehmen wollen, so weride ich mich
für berechtigt halten, sie schriftlich auszudrücken.

Die zweite Beratung des
Etats der Bauverwaltung

wird fortgesetzt.
Abg. Br . Glattselter (Ztr .) : Der letzten Anregung , die

Mosel  von der lothringischen Grenze an , und die Saar,
so frühzeitig zu kanalisieren,  daß dieser Kanal mög¬
lichst gleichzeitig mit dem Rhcin -Ems -Kanal fertig wird, hat
die Regierung kein direktes Nein ! entgegengesetzt. Sie er¬
klärte nur , daß sie die Kanalisierung der Mosel und Saar
zurzeit nicht für zweckmäßig erachte. In neuerer Zeit neigt
man aber bezüglich des Projektes der Ansicht zu, daß gerade
dieser Schrfsahrtsweg von großer Bedeutung  ist . Ein
Ausfall in den Eisenbahneinnahmen dürfte auch nicht zu be¬
fürchten sein, denn gerade den Eisenbahnen bringen er,
fahrungsgemäß die Kanäle viele Verkehrsmöglichkeiten.
Dazu kommt, daß die Eisenbahnen in dieser Gegend schon
sowieso sehr überlastet sind. Es zeigten sich schon Verkehrs¬
störungen in erheblichem Maße . Da ist es um so erstaun¬
licher, wenn nran die Wasserstraßen unbenutzt läßt . Die
Mosel und die Saar bilden einen 300 Kilometer langen
Schiffsweg. Die Interessenten haben sich unbedenklich bereit
erklärt , die Zinsgarantie zu übernehmen . Auch auf der
lothringischen Seite ist der Kanalbau erwünscht. Der natio¬
nale Gedanke würde nur dadurch gefördert. Die lothringische
Industrie würde in direkte Verbindung mit Alldeutschland ge¬
langen . Die nordwestliche R o h e i s e n i n d u st r i e macht
nun geltend, daß die südwestliche bedeutend billiger zu pro¬
duzieren in der Lage ist, so daß bei der Schaffung günstiger
Wasserverbindungen eine Konkurrenz für das rheinisch-west¬
fälische Industriegebiet und eine Abwendung aus diesem zu
befürchten wäre.

Letzte DrahtderichLe.
vom Balkan.

Die Kriegslage.
O Konstantinspel , 11. Februar. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Von gut unterrichteter militärischer Seite
wird über die Kriegslage folgendes mitgeteilt: Die Bulgaren
sind durch die Operationen an der Marmaraküste gezwungen
worden, ihre Frontstellung durch Zurückzichung ihres rechten
Flügels gegenüber der Tschataldschalinie zu ändern. Der linke
Flügel scheint seine Stellung beim Derkossee zu behaupten. An
einigen Stellen sind die Bulgaren ohne Kampf zurückgegangen;
dabei haben sie 12 Geschütze im Lehmboden stecken lassen müssen.
An anderen Stellen, so auf den Höhen östlich von Tschataldscha,
ist es dagegen zu Bajonettkämpfen gekommen. Eine entsche:-
dende Schlacht steht scheinbar bevor. Die Lage der Bulgaren ist
offenbar keineswegs günstig; sie haben Schwierigkeiten mit der
Verpflegung.. Bemerkenswert ist das Austauchen von türkischen
Freiwilligenbanden im Rücken der Bulgaren . Es ist ausfallend,
daß die Türken nicht eher daran gedacht haben, sich dieses Mittels
zur Beunruhigung des Feindes zu bedienen, über die Lage bei
Adrianopel  kann man sich kein klares Bild machen. Auf
der Halbinsel Gallipoli ist die Lage trotz gewisser Umgehungs¬
gerüchte durch die Griechen und Serben allem Anschein nach für
die Türken günstig. Jedenfalls ist es ein Erfolg der Türken, daß
sie die ganze Marmaraküste gesäubert haben.

grüßte die einzelnen Truppenteile mff einem kräftigen „Guten
Morgen1" Der Vorbeimarscherfolgre in Zügen.

wb. Karlsruhe , 11. Februar . Die amtliche „Karlsruher
Zeitung"  begrüßt dir Verlobung im deutschen Kaiserhause mit
warmen Worten und hebt hervor, daß die versöhnende  Seite
dieses Ereignisses von hohem Werte sei. Das Blatt schreibt: Wir
Badenser freuen uns der Verlobung mit aufrichtigem Herzen, da
ie unser Fürstenhaus aufs engste berührt. Möge das Verlöbnis

sowohl für das Brautpaar selbst wie für die beiden Häuzer Hohen-
zollern und Braunschweig-Lüneburg und für das ganze Vaterland
von Segen sein. _ _

Zusammentritt der Zweiten hessischen Kammer,
wb. Darmstadt , 11. Februar . Die Zweite Kammer tral

heute vormittag nach längerer Pause wieder zusammen . Vor
Beginn der Sitzung widmete der Präsident Köhler dem ver¬
storbenen Geheimen Rat Haas , der über ein Menschenaltcr
Mitglied und fast 15 Jahre Präsident der Zweiten Kammer
gewesen war und dessen Name im parlamentarischen Leben
unseres Hessenlandes stets unvergessen bleiben werde, einen
warmen Nachruf, während dessen sich die Abgeordneten von
den Sitzen erhoben. Sodann teilte der Präsident mit , daß
inorgen der Hauptvoranschlag der Staatseinnahmen und -Aus¬
gaben für das Etatsjahr 1913 zur Beratung kommen werde.

Zum Tod des Südpolforschers Scott.
-st: Berlin , 11. Februar . (Eigeuer Bericht des ,L8!eS-

badener Tagblatts ".) Der Führer der deutschen Südpol-
Expedition, Oberleutnant Filchner,  der sich zurzeit in
Berlin aufhält , äußerte sich zu Scotts Tod folgendermaßen:
Wenn man auch den Nachrichten, die über die Polarforscher
verbreitet werden, sehr skeptisch gegenüberstehen muß, so ist
doch wohl die jetzige Nachricht nicht zu bezweifeln. Ich habe
seinerzeit den Kapitän Scott vor seiner Ausreise als Dele¬
gierten der „Gesellschaft für Erdkunde" in Berlin gesprochen
und weiß, daß er sehr zuversichtlichwar . Scott war ein ganz
hervorragender Mensch, selbstlos und mutig , er schreckte vor
keinem Hindernis zurück. Durch seinen Tod verliert die Süd¬
polforschung einen ihrer hervorragendsten Vertreter . Ich per¬
sönlich werde es ihm stets danken, daß er mich in aufopfernder
Weise mit Rat und Tat unterstützt hat . Das wissenschaftliche
Material der Scottschen Expedition kamt nicht verloren ge¬
gangen sein, da man es bei der Expedition und ihren umge-
kommenen Teilnehmern gefunden haben muß.

Combes schwer erkrankt.
wb. Paris , 11. Februar . Wie aus Pons (Dep. Untere

Charente ) gemeldet wird , ist daselbst der frühere Senator
und frühere Ministerpräsident Combes in besorgniserregender
Weise erkrankt.

.... 'ül1.■Uli": :"»!■'' .riTSS g

Wetterberichte,
Deutsche Seewarte Hamburg.

IO , i ’ebrnar , 8 Whr vormittag ».
1= eebr leicht , 2 — leicht , 3 == schwach , 4 — mässip , 5 — frisch , 6 ~ stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 — 8t \zrm, 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barora.jj P33

Wetter Ei

g 3

Beob¬
achtungs-
Station.

ü
ä
M

niS -SJ

« s

Wetter.
E

3®

Borkum. . . . 776,7 0 1 Nebel + i Soitiy. 773,4 SSO 2 Nebel + 8
«amdury . . .76.7 OSO 2 heiter + 6 tlioi-tSoan . . /V'3,4 SW 3 bedeekt + ö

773.6 NKW2 + 2 Paris.
(Kerne! _ 797,? NNW3 wolkig + 1 Vlisaingen . . 776,1 SSW1

776,5 + 4 Ctiristiansund773,4 SW5 bedeckt 4- 4
Hannover . . 776,3 W1 bedeckt -f 6 Skagon . . . . 775,1 NNW 2 wolkenl. + 1
Eos-lln. 771R N t +« Kopenhagen. 774,9 NNW2 Dunst + 1
Dresden . . . 774,b WNW1 + 6 Stockholm. . 763,9 NW 4 wotkenl. - 2
Breslau . . . TNW2 + 2 Waparanda . 761,5 NNW2 Nebel -10
Rotz. 777,6 NNW 2 Nebel - 1 i' atsrsNrg .
Frankfurt ,1*. 776,6 f 6 «arsohau . .
Karlsruhe , B 777.9 SW1 bedeckt + 3 Men. 773,1 WNW2 Kegen + 3
Kiliiolton . . 7/6 .7 SW 4 Horn. 770,4 N3 vrolkenl. 4
Zugspitze . 536,2 N3 Nebel - 8 °lorenr . . . . 771,9 S2 bedeckt h 3
Valencia . . . 770,9 SSO 3 bedeckt +n «eyillsfjori ) . 752,1 wolkig 1+ 3

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

10. Fubruar. 7 Uhr
morpfonf.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
»b’nds. Mittel.

Barometer auf 0 ° und NormaUchwer« 76tz,9 765,4 765.6 766,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 777.5 775,8 778,2 776,5
Therraonietor (Celsius ) . . • • • # 4,7 02 5,7 6,3

5,6 3.9 6.1 5,2
KeUtire Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . 87 46 90 74,0
Wiad -Riohtunp und -Stärko. NO 1 still NOl —
NiöderacblÄgshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,4. Niedrigste Temperatur 4,$.

Wettervoraussage für Mittwoch, 12 . Februar,
Große türkische Erfolge.

wb . Ksnstantmopel, 11. Februar , 8,30 Uhr abends . (Wiener
Korrespondenz-Bureau .) Die Abendblätter berichten von großen
türkischen Erfolgen bei Jani -na. Essad-Pascha soll dort ehren
Scheinrückzug gemacht haben . Die Griechen hätten daraus den
türkischen Flügel angegriffen , welcher den Griechen eine furcht,
bare Niederlage  beigeüracht habe. Beim Rückzug sollen
1800 Griechen tinter dem Feuer des Forts Bisam getötet worden
sein. Die Kämpfe aus der Halbinsel Gallipoli  dauern an.
Türkische Truppen griffen die Höhen bei Examilo an, vertrieben
die Bulgaren und eroberten zwei von den dort ausgestellten vier
Kanonen. „Jfham " meldet, daß vorgestern abend eine Abteilung
türkischerFreiwilliger einctr heftigen Angriff auf die bulgarischen
Stellungen bei T s ch» t a l d s cha unternahm , durch das Draht-
gitter brach und in die Verschanzungen einrücktc. Sie fügte durch
Bomben den Bulgaren starken Schabön zu. Der Feind , welcher
Verstärkungen erhielt, versuchte die Freiwilliger -cckteilung, die
nicht mehr als 100 Mann zählte, einzuschlivßen. Es gelang den
Freiwilligen jedoch, durchzubrechenund die Toten und Verwun¬
deten mitzunehmen. Der Feind verlor 1000 Mann  an Toten
und Verwundeten. Als die Freiwilligen Verstärkungen erhielten,
gaben die Bulgaren ihre Stellungen ans und ließen Kanonen und
200 Gefangene zurück, von denen gestern 38 hierher verbracht
wurden. _ _

Die Kefttage in Karlsruhe.
wb. Karlsruhe, 11. Februar . Prinz Adalbert  von

Preußen ist heute vormittag um 9 Uhr nach dem Süden hier
durchgereist. Auf dem Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung ein»
gesunden die Kaiserin sowie Prinz und Prinzessin Max von
Baden . — Die vereinigten Männergesangvereine brachten heute
vormittag um 9% Uhr bem Kaiserpaar  im Schloßgartcn
ein Ständchen dar. Um dieselbe Zeit erschien das Militärluft-
schisf „Ersatz Z. 1" Wer der Stadt und kreuzte längere Zeit

▼on der Meteorologischen Abteiluru <Isß hbyeifca .1. Vereins xv  Frankfurt s,M.
Trocken , zeitweiliges Aufklären , teilweise neblig , Tempe¬

ratur wenig geändert , ruhig,
Wasserstand des Rheins

am II . Februar:
Biebrich . Pegel : 2,39 m gojjon 2.50 m am gestrigen YomitS *3
C.-uib . „ 2,93 .. „ 3,13.
Mainz» „ 17° » „ 1-32 „ „

j= Keklam enU
SieMmKnriibiiraiidka

Ich habe über 6 Jahre eine / (
und dieselbe Zahncreme ge- l \
braucht . Habe mich aber \ Y
nach nur 3—4 wöchiger Be- \ /
nutzung zur Kosmodont -Zahn - /(
creme bekehrt , da sie sogar \\
den Niederschlag von 20 Ziga- / / ,
retten pro Tag fast spurlos
vernichtet Zahnarzt  S . |Dauernd
haltbar,

Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg

Die Abend-Ausgabe umfaßt IO Seiten.
über derselben.

wb . Karlsruhe, 11. Februar . Heute mittag 1214, Uhr fand
auf dem Schlotzplatz die Parade  vor dem Kaffer statt. Die
Garnison stand in Paradeaufstellung feldmarschMäßig. und
empfing den Kaiser unter präsentiertem Gewehr. Der Kaffer be-

Beraninmruici, ,fu den p-Eschen und allgemeinen Teil- A. Hegerhork,
Erdenbeim; für Fenillcwn- B. v. « a»-«»»,s: für Lokaler und»-roomgicileS:
C. N5t Herdt: für die Nmcrgc» n.Reklamen:H.Dornanj ; sSnrMchiu iütcsimden.

Lene und«erlag derL Schellenberg ichcn Hef-Buchdruüerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Redaktion: is W* 1 Uhr. in der politische» Mribm,ns» 18 K9 11 BSr.
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Seite v Älbend-Ausgabe , 1. Blau.

I Pfd . Sterling. Jt  29 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—*
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . > —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 kl. -Whrg.
1 sfcand. Krone. . Jt  1 .125

Kursberichte vom 11. Febr. 1913
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.

1 fl. holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . „ .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
3.50

Jiv. Bank -Aktien. InM.
Y-/2 Berliner Handelsges. 16825
6 Commerz - u . Disc. B 114 .25
6-/2 Darmstädter Bank 124 .50

12-/2 Deutsche Bank 255
6 D. Eff.- u . Wechselb. 119 .50

10 Disconto -Commandit 189 .75
8-/2 Dresdner Bank 156 .50
7 Vleminger Hyp .-Bank

Mitteid . Creditbank
138.

6-/2 120.
7 Nationaib . f. Deutsch! 123 .50

105/16Oesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bk 207
5.86 Reichsbank 137 .76
71/2 Ni-hnnfFTt RatiVvefpu! 115.

Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
9

15
2/5
5
7
0
7
6
6V0
6-/2

Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr .-G.
Hamb .-Am. Paket ?.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Stäatsb.
Oesterr . Südb . (Lomb .)
Orient . E.-Betr .-G.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G.
Schahtung -Eisenb.

237 .75
105 10
109 .25
161.
296

18 .50
116 .10

23 80
176 .76
121 .50
12825
129 .90

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck
Wie^bad . Krnnwhr.

250 .90
179.

25.

Bau - und
Fiefbohrunternehmungea.

I66 .S0
268 .76
311

Beton- und .Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden -A.-G. 92 25

12
13
14
6

16
11
16
32
18
8

15
10
3

22
24
4ro
9

12-/2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 176,10
Baroper Walzwerk 5*14.
Bochumer Gußstahl 215 .75
Buderus Eisenwerke 117 .25
Concordia Bergbau 320 .26
Deutsch -Luxemb . B. 163 .10
Donnersmarckhiitte 327 25
Eisenwerk Kraft 199.
Eisenhütte Thale 260.
Eschw. Bergwerksv . 204,
Geisweider Eisenwerk 218.
Gelsenk . Bergwerksv . 195 .60
Harpener Bergbau 194.
Hösch -Eistn u. Stahl 322 .25
Ilse Bergbau 460,
Königs - u. Laurahütte 177 .30
Lauchhammer kon. 204,
Leonh .-Braunkohlen 149 50
Mannesm .-Rohrenw . 209 90
Mülh. Bergwerksv . 178 .50
Oberschi . Koksw . 213 .1C
Phonix -Berß’K u . Hütt 260 60

Div In Vo. 5
28 Rh ein .-Nass . Bergw, 3X9 .90
14 Rheinische Stahlw. 166 .08
2 Riebeck Montan 186.
10 Rombacher Hüttenw. 163.
° WjftpiiPt- ^fahlröTir t̂i 188.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 443 .25
25 Bad. Anilin u. Soda. 536 .90
14 Griesheim Elektron 257
30 Höchster Farbwerke 632.
15 Milch & Co. 262 50
12 Rütgerswerke 196.
14 Aug. Wep-elin 215.

Eiektrizitätsgeseiischaften
25 Akkumuiaioren 407.
14 AUgem. Elektr .-Ges. 236 .20
5 Bergmann Elektr. 121,10

10 Deutsch Uebers .-El. 163 .10
10 El. Untern . Zürich 133,90
10 Ges . f. elektr , Untern ISO 22
8 Russ. Allg . Elektr .-G IS 2.80
7-/2 Schuckcrt Elektr. 145 .50
6-/2 ■■aipmens e!**ktr . Betr. 119 .75

Maschinen-
nm > Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 616 .75
10 Bremer Vulkan 160.
20 Bruchsal Maschinen 341,
0 Breuer -M. HÖchst/M. 48 .25

28 Dürkopp , Bielef. M. 393 .50
12 Federst .-Ind . Cassel 136 .90
8V2 Gasmotoren Deutz 131.

22 Kronprinz , Metallf. 341 75
U Ludwig Löwe & Co» 315.
10 Franz Meguin & Co, 158 .75
14 Orcnstein & Koppel 203 60
0 Rhein . Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr . & Schneider 152 .50

11 Silesia Emaillierwerk 165 80
18 Ver. D. Nickelwerke 276
12 Wegelin & Hübner 132 .60

Papier - u . Zelistoffabriken
28 Ammendorfer 374 -50
12 <ostheim Zellulose L74.50
12 Varziner Papierf. 173.

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden 343 .75
10 Srdd . Wollkämmerei (54.
36 Olan ^stoff-Fabr. 339.

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
38Iio
4. .
6. .
5. .
4V2

Wiesbad en 1908,S. I,
do . 1908,8.H.u .lyl9»
do . 1912,8.111,u. 22»
do . (abg .) »
do . v. 3887,96,98,02 »
do . v. 1903 8. 1, II »

Worms v. 1961 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11*

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
St Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) Jt,
do . v. 88 i. G. £

ln 0/0

Div . Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl . Uzt.

0
25
9
6

10
13
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Watt .- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und KühlhaUer
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiter

South Westafrlca Co.
Türkenlose

116
£65 .25
143 .50
3 00 .25
178.
345
115 .75
412 .50
328 -25

126 .75
158 50

Frankfurter Börse.
Staats - Papiere«

Zf. a) Deutsch « . Inh*
«. . D. R.-Schatz -Anw . Jt 99 .401. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .70Z-/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .305. . 77 .701. . Pr . Cons . unk .1918 » *00.l.  . Pr . Sch atz-An weis . »
3-/2 Preuss . Consols » 88 .503. . • » » 77 .704 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .604. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 99 .603-/2 » ,Anl . (abg .) »
31/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 .503-/2 » » v. 1900 kb . 05 *
3-/2 » A.1902uk.b .l910* ss .^ o3-/2 » » 1904 » » 1912» 87 80
4.

. » . » » , v. 1896 »
Bayr . Abl .-Rente s. fl.. i.” D A..1, U u 9910

4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

E. u.A.Anl.uk .1930
» » » » 15 Jt

E.-B. u . A. A. »
E.-B.-Anleihe »
Pfalz . E. B. Prio .»

Elsass -Lothr . Rente Jt
Hamb .St.-A.i900u .09 »

- St.-Rente »
* 87, 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 »
» » » (abg .) »

Sächsische Repfe »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

V. 1879-80,abg . »
» 1881-85 » »
* 1885/95 »
» 1900

, 99 .90
700 .30
l OO.
87.

99.

98 70
68.
87 .80
78.

99 50
99 20
87 15
86 .95
75 .80
78 .80
87 20
99 .75
90 .30
87 .30
9010

3-/2
3. .

> » 1903
» » 1896 *

87.
78 .80

s . .

b) Ausländische»
I. Europäische.

»Belgische Rente Fr. «1.
5. . iBulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr. 92
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 68 .60
13/4 » Mon .-Ar.l. v. 87 » 54 .80

» , 87 2500r > 54 .80
3 . . Holland . Anl . v. 96h.fl. 73 .80
4. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le
3-,« cons . stfr . Rte . i. G.
24|io » Rente i. G . »
4»/5 Öst . Papierrente ö. fl. 86 .90
4. . » Goldrente ö . fl. G. »1 .15
4Vs » Silberrente ö . fl. 87 60
4. . , einheitl . Rte .,cv . Kr. 84 .50
4. . . Siaats -Rente2000r» 85 .20
4. . > » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Aul . Jt 97 60
3. . do . unif . 1902S. III » 66 30
3. - do . > S. Ill (Spec -) » —
t.  . Rum. amort . Rte .v. vs  » 99 .50
4. . » Conv . v. 1890 » 93
4 . » » » 1891 » 88 70
4. . »amort .Rte .v.1896 * 86 80
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100.
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880» 89 .35
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . . St.-R. v. 1902 stfr . » 90 .35
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . *
31/2 » Goldanl . » 94 » »
$. . * » » 96 » »
4»/- Serb . stfr . Gold » 88 .80

» amort . v. 1395 » 81 .50
4. T6rk .-Eg . Bagd . 8. 1 » 80 .70 I
«L. do , Anl, von 1905 » 75 .50

Zf. In 0/0.
4. . Türk . Anl . von 1903 M 75 504. . » » 1911 » 75 .604. . Ung . Staats -Rente Kr, 83 803-/2 » St.-R.v.1S97 stf. » 74.3. . » Eis. Tor Gold » .// 71 .60

6V ; 6-/a
6-/46V

10. 10. .
4. 4. .
805 805

13. 13-/2
61/2 6-/2
81/2 7. .
9. 91/2
61/2 6-/2
6. . 6. .
6. . 6. .
61/2 6-/2
61/2 6i/a

121/a 12-/2
8. . ß. .
5-/2 6. .
7. . 7. .
3. . 6. .
9. . 9. .
6. . 6. .

10. . 10. .
8-4 8-/2
IVt 8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
9-/2 9i/t
8. . 8. .
9. . 9. .
9. . 9. . I
6-/2 7. .
5-/4 51/4
7. . 7. .
6-/2 6-/2
7. . 7. .

11. . 11. .
63/4 7i/5 C
7. . 7i/2 C

10. . 10516
5Va 7. . r
9. . 9. .
8. . 8. .
6. . 6. .
6*3 586 F
7. . 7. . F
9. , 9. .
7. . 7. . R
7-/7 7-/2 S
6. . 6. . S
8. . 8. .
51/2 51/2S
71/2 7-/2 \ >
7. . 7. . V
5. . 61/4
7. . 7. .

9. . 9. . B

9. •!A.Deutsch . Creditan.

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . Jt
» Bod .-C.-A.,W . »
> Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank Jt
Ben ., Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc .-B.
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 3000 Jt

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Th !.

>Überseebank »
> Ver .-Bank Jt

do . H .-Bk. ,
do . Hyp .C,-V. »

do . Cr . Bank »

ln «*
167 .75
124 SO
135 .50
188 60
120 .60
154.
313
118.
149 70
168 .50
119.
107,

Vorl . Ltzt.

do . Cred .-A. ö . fl.
Bank Jt
Hypot .-Bk.do.

do . Hyp .-A.-B. Jt

do. Hypot .-B
festf .Disc

Bk.
O.»

do . Bodenkr .-B. »

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

BanqueOttomane Fr.

124 .75
255 80 |
130.
118 50 |
138.
11920 j
168
123 75 I
190 .10
156 80
151 .70 I
176.
201 50 |
216.
158 .50 I
172 .50 I
169 .40 |
139 30

125 70 I
120 .
123 50 |
257
144 .50 |132 80
159 .50 I
130.
193 50 j
159
117 -80 |
137 50 |
136 70 j
199 50
11760 ]
115
11760
182
112
132 60 I
140 50 j
123
140 50 i

130.

2.
12

28. ,
10
6
7. .
7l/2

- 8-/2
16
5
64.

12-/2
9

24.
7-/2
8
12

14. .
9. .
6. .

H . .
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10..
11. .
7. . !
7
12 I

14. .
8
7-/-
8
8. ,
9. .

15. .
25.

r ? ..
0. .
8. .

13-/2
9

21. .
8V2
9
12

16. ,
9.
0. .

12.
14
9-/:
3. .

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

12-/r
14. .
8
7-/2
5. .
9. .
9.

Masch .Baden .,Wh .<4
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D», »
» Daimler -Motor . *
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
> Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch . u. A. Kl. »
* Moenus »
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» Pf alz.Näh .Kays .»
» Schn . Frankent . »
» Schraub .,Krom .*
» Witten . Stahl »

MetaIiGeb .Bing,N .»
Napht .-Pr .-G . Nob .»
Olfab . Ver . D.
Porzellan Wesse ! *
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulver !., Pf ., St.I. »
Sch riftgiess .Sternp. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frank !., Herz »
Seilind. (Wolf!)
Sieg.Eisenb .u . Bckb.
Glasind . Siemens »
Steaua Roman« »
Spinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »

15. . Zellst -Fabr .Waldh .*
25. . iZuckerfab .Frankent!

In % .

181
495 25
311,
103
133,
124 .25
132
294.

40 .10
155,
210 .20
143 50
312 .50
135 50
159
169
294 .50
180.

218
342.
169 60

394 .70
136 .50
235
133
161
132
117 .50
218,
936.
151 .50
127 .30
129
166 50
150,
235
390.

Div. Bergwerks -Aktien«Vorl .Ltzt . <

5. .
5. .
5. .
4-/2
4. .
5. .
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
5.1.
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Ausaereuropgische.
Arg . 1907 unk .l912Pes . |101.

» 1909tgb . abl910 » 101 .30
» äuss . E .-B. i .G . 90£ 301 80
» innere von 1888 M —
» äuss .G.-Anl .1897.4 86

Chile-Anl. von 1911 » 98
Chile Gold -Anl . v. C6» 9160
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —

» » v 1896 » 9810
» > v. 1898 » 9130

»St.-E.-B.v.l911 Hk .» 93 50
do . St.E. Tient .-Puk . » 95
CubaSt .-A.04stf .i .G , Jf 102,30
do .stf .i.G.tgb .abl919 * 98 .10
Japan . Anl . S. II £ 91 20
do . v. 1905S. 12—19 Jt
Marokko von 1910 » 102.
Mex . am. inn . I-V Pes . S2.

» cons . äuß . 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr . .,4 84.
» cons . inn .5000r Pes.

Tamanl .(25j.niex .Z.) » S6 50
jSao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .30
do . E.-B. in Gold .// i _

Deutsche Kolonial - Qes»
11. .110. . Otaviminen Fr . 11 08
5. . | 71/2 SouthWestAfr . C. Fr . -

Aktien industrieller Unter * |
Divid . nehmungen«Vorl .Ltzt.

14.
10. .
8. .

1283
3. .

15.
10. .
7.
9. .
Z-/r
7.
3.

10. .
8. .
9. .
5. .
7.
0.

IH/2TIV2

14. .
10 .
8. .

1283
3. .

15..
9 . .
7. .
9. .
3-/r
7. .
3 ..
5. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

Provinzial- u. Kommunal-
Zf.
4. .
33/4
36/10
3-/2
3>/r
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Obligationen. ine/0.
Rheinpr .20,21,31 -34 Ji  98 .50

do . 22u . 23 » 92 70
do . 30 » 91.

do . 10,12-16,19,24-27,29 67 .30
do . » 18 JL 66,
do . » 9.11U.14 » 82 .50

Pr .Oberhess . unt . 17 > 97
Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 98 50

do .l907untlgb .b.l8 » 98 .50
do . v. 1910 unt . 1920
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .)

3 -/2
4. .
3 </2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
.3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U »93,99
do . » V » 1896
do . W v. 98 u.08
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1903
do . » 1906A. I,II
do . v. Bockenheim

Baden -Baden v. 1908
Berlin von 1886/92
Darmstadt v. 09 u.16

do . v. 05am . abl910
Giessen v.1907u. 1917

do . v. 03 uk . b . 08
Homb .v.H .k. 188011. 99
Köln von 1900 u . 06 Ji
Kreuznach v.8Su . 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 187811. 83»
00 . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v,91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888>
do . v. 1898k. 03»

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 3903 Serie IV»
do . v. 1903uk. 1916 »

SS 30
96.
93 30
92.
90 .50
90 .50
91.
91
90 .60
90 .45
90 .50
90 .60
90 .50
90
97

88.
Sl

92

8880
68 .70
38 .70
88 70
83 .70
SS 70
97 50
SO
88
99 .30
SS.

A!urn.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Bnntpap .Jf

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60<VoE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B . >
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer . »
» Retten mayer »
» SchÖfferh.-Bg. »
»Stern , Oberrad»

Bronzef . Schien k »
Cellul ., Bayr . (W.) >

' • de

In 8^
262
172.
133 50 j
199 50

60
269.
182 .50
175 50
155

74.
118

49
176
149.
176

SS.
109 50

70
190.
134 50
163
144 . 50
125.
126 50
158
122 .
539.
116
555
181
258 50
247 .50
632

69.
349 80
236 50
442
330 .25
195
276.
219.
216

12. 12. Anmelz -Friede J 176 .13
121/ 14. . Boch . Bb. u. G. » 215 .86
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 140 .50
5-/ 6. Buderus Eisenw , » 117 .10

n. 16., Conc . Bergb .-O* » 322.
11. . n. Deutsch -Luxemb . -» 183 .25
8. . 8. Esch weiler ,Bergw . » 202 .25
7. 10. Friedrichs !!. Brgb,» 185 20

10. 10. . Gelsenkirchen » » 195 *75
8. 9. . Harpener Bergb . » 194-
81/a 9 Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 160.

10. 11.. do . Westereg . » 207 .50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. * 103
6 3 Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw » *0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . * 86.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 206 .88
12. . 12. . Riebeck , Montan » 186.
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 178.19,. 21. . Östr . Alp. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp.-Anctaltea
Vorl . Ltzt . »> D. uUchc. Iß%81/2 81/a Lübeck -Büchen Jt
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 134.
8. . Sil do . Lok .-u.Str .-B.» 159 25
8V2 8>/4 Berliner gr .Str .-B. » 176 IOs. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108 *75
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 *50

51/2 5vr EI. Hochb . Berlin » 133
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 130 50
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 128 20
0 8 Westd . Eisenb .-G. »

9. . Hamb .-Am. Pack . » 151 13
4 6 Frkf .Schleppschiff . *

3 .. 5. . Nordd . Lloyd » 116 .75

b) Ausländisch « ,
10*̂2l1010/2 3uschtehr .Lit .A. ö.fl,
111/2 11i/a do . Lit . B. »
6Vs 6Vs Ost .-Ung . St.-B. Fr. 152,50
0. . 0. . do . Süd . (Lcmb .) » 23 .88
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. kl.
5i/2 51/2 do . .. St.-Akt . .
3/4 P/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 47 .80

Gotthardbahn Fr. 105 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 177
6. . s. . 3altim. u. Ohio Doll. 104 . 886. . 6. . Pennsylv . R. R. » 123
5. . 5. . AnatoL Eis.-B. j. L13 2561/5»</5 'rince Henri Fr.10.. o.f IrazerT raniway ö. fl. ISS.
Pr.-Obllgat. v. Transp.-Anst.

8.. 8.
13 12 . . .

10. . 10. . Cem . Heidelb.
5. . 7. . » F. Karlst.
5. . 8. . » Lothr . Metz
3. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. »
7-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . »
C. . 6. . » Blei,SiIb.Braub.

40. . 50. . » D.Gold -, Sl-Sch.
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12. . 12. . » Fabr . Gdbg.
14. . 14. . » F. Griesh . El
27. . 30. . » Farbw . Höchst
0. . 0. . » » Mühlheim

20. . 20. . » Fabr .jV.Mannh.
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer
32. . 30. . » Werke Albert
12i/2 14. . » Holzverkohlgs.
11 12 » Rütgerswerke
18 18 » Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . »
14 14. . » Wegei . Rssld.
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 8. . Drahtind ., Südd . Jt

15 25. . EL Accum . Berlin » 406 .20
7 7 » BrownBov .&C. » 145

4-/2 5 > Contin .JMürnb . » 97 SO
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 163 .70 1

4 6 » Feit . u . Guill . L . »
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . » 238 .25
12. . 5. . » Bergm .-Werke »
4. . 4. . »W .Homb .v.d .H . » 116
4 . . 5. . » Lahmeyer » 124,
7. . 71/2 » Licht u. Kraft » 127

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . » 202
12 12 » Rein ., G . 11. Sch . » 196
71/2 81/2 » Schlickert » 146
7i/2 71/2 » » Rhein . » 137 £ 0

j2 . . 12. . » Siem. u . Hals . » 216 .60
6V2 61/2 » Siemens , Betr . » 119 50
7i/2 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 128,50
10 10 » Voigt &Haeffn .,F . 183 30
- — Frkf . Sektk . Feist &S. 119 75
y. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .» 138 25
25 0 » MitteId .(Pet .)» 75.
6 7. . Hafen 111hl., Fkf . M. » 129 50
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kw. jlI8 50
0. . 5. . GelscnK. Gußst . » j C6
7 8 illkirch .Mhlw.Strssb . 1125«
8 3 Jungh .Geb .Schramb . 130 70

32. . 12. . Kalk Rh . Westf . ^
0. 0. . Kunstseidef ., Frkf.

11. . 9. . Lederf . N. Spier
»Rothe , Kreuzn.

Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer »

Zf.
3. .
4 . .
4 -/2
4 . .
4-/2
4 . .
4-/2
4. .
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 . .
3 -/2

a) Deutschs.
Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Aüg .Lok .- u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schiff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
D. Eisenb .-G . Serie I »

do . (Ff.) 8. II u. IV *
do . Serie I u. III »

Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
do . 08 uk. 1913 »
do . V. 02 » * 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn >

In o/0.
73 .20

100
SS 50
96.

100 70
97.

100 25
66 75
99 .39
SS 20

83 70

Zf.
4. . iMosk . do . v. 98 st?r. Jt

do . Wor . ab !910stfr.
Mosk . Wor . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

Podolische verl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
Warsch .-Wien stfr .gar,

do . do . S IX stfr.
do . 8. X uk . 1911

Warsch .-W. S.XI uk . 11
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 1898 uk . 09

Anatolische i. G . »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salon iki-Mon astir »
Tehuan +enec rckz . 1914 »

In °/o.
86 .80 |
96.

95 .90 |

86 40 ]
87 .25
86 .90 I

87.
87.
SS.
86 70 ,
86 70 i
94 .30

62 .60
98 .20

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-Ä
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
P/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

Pfänder, u. Schtildverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Z!- Iti ö/e.
3'A Allg. R.-A., Stuttg . M SO.

Bay.Ver -B. München » 87 30
do . H .-B. S.6uk .l912 » 98 60
do . do . Ser . 1 u . 15 '» - 88 .30
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 98 .70
do . do . (unverl .) » 98 .80
do . do . » 89 .60
do c do . (unverl .) » 89 .40
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . > 90 .75
do . do . 8. 9-12 u. 14.» S0 .75
do . do . 8. 22, 23 » SO.75
do. do . S.l , 3-6,20,21 » 81
do . do . kdb . ab 07 » - 81.

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 » 98 30
do . S. 29-31, uk . 18/19» 98 30
do . S.36u .39uv .20/21» ©8 .90
60 . » 87 .30

Berliner Hypothekenb . » 100,30
do . do . » 95.
do . do . > ; 36 .60

Braun .Han .Hypb .S.2!u.21 96 .40
do . do . S. 23 » S6 70
do . do . S. 20 » 38

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7» 96,
do . S. 16 u. 1919 » 97 .30
do . S. 19 » 1921 » 97 .50
do . Ser . 3 u. 4 » 101,50
do . » 5 u . 8 » 87 .50
do . » 31, » 1913 » 87 .50

D. Hyp .-B. Berlin 8. 10 » 95 .90
do . S. 14,uk . b. 1914» 96 .10
do . S.22u .23uk . 21 > 97 .50
do . 13u . 13auk . 13 » SO.
do . kündb . ab 1905 » 86 .30

Frkf . Hyp .-B. <Ser . 14 » S7.
do . do . Serie 18 » 97.

do . 8. 20 uk. 1915 » 97 .50
do . Ser .21 uk . 20 » 98.
do . 8. 1611. 17 » 97.
do . 8.12,13,15u.l9 » 87.

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 » SS.
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . » 96.
do . do . S.43uk . 1913 » 97.

do . S. 46,kdb .08 » 97.
do . S. 47uk .l915 » 97 .80
do . S. 48uk .l917 » 97 .50
do . S. 51 uk . 1920» 97 .80
do . S. 52uk . 1921» 98.
do .S. 44 uk. 1913» SO.
do . 8.28-30 u. 32 » 88.
do . 8. 45, tilgb . » 38.

Land . Credb .Fkf.uk . 17 » —
do . do . do » 07 » _

Hambg . H . B. S. 141-400» 96,
do . 471/540 » 1916 » 96 50
do . 541/610 uk . 1918 » 97.
do . 611/690 » 1921 » 97 .50

3-/2 do . S. 1-190,301-10 » 87 .25
3-/2 do . 311-330 tik .1913» 87 .25

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 » 96.
do . do .S.8u .9uk . 11» 96
do . do . 8. 11 » 1916» 96 .20
do . do . S. 12 » 1917 » 96 .40
do . do . 8. 13 * 1918 » ©6.60
do . do . 8. 14 * 1919» 97.
do . do . S. 15 » 1920 » 97 .30
do . do . 8. 16 » 1921 » 97 .70
do . do . 8 . 17 » 1922» SS.
do . do . kb . ab05u .07 » 86 .50
do . Ser . 10 » 87 .50

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 » 95.
do . Ser . 6 uk . 15 > 95 .50
do . unk . b . 1906 » 86 .50

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 » 97 .90
do . do . » 87 .10

Pr .B.-Cr .-Act .-B. Ser .4
do . do . S. 17, 18 11. 21

do . 8 .22 uk . 1915

Zf
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 J

In % .
96 .80

4. . do . > » 1919 » 97.
4. . do . » , 1921 , 98.
31/2. do . > 67.
3-/2 do . » » 1914 > 87.
4. . Rh.-VFestf.B.-C.S. 3 5, 95 40

7, 7a . 8, 8a. 9 u . 9a » 9S .S<>
4. . do . S. 10 uk . 1915 , 95 80
4. . do . > 11 . 1918 » 98,20
4. . do . 12u . 12a uk . 1020»
4. . do . » n uk. 1922» 97 .5 0
3V? do . » 2, 4 u. 6 » 87 7u4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 , 98 .3 .)
3Va do . bis inkl . S. 52 * 87 .S i4. . W. B.-C . H .,GölnS . 7 - 95 .6 J
4. . do . do . S. 8 » ©6.
3' /a do. do . S. 3 u. 4 » 87 .2 3
3-,2 do . ■ do . S. 9 » 87 . 5 l4. . Württ . H .-B. Ein. b. 92 » ©8.3 j
3V- do . do . > 89
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 > 99 .503-/2 do. do . » 12 » S -Z.2 .1
4. . do . Vereinsb , » 20 » 09 S >3'h. do . do . » 15 » SS .5 0

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

3-/2
4. .
4 .
4. .
3-/2
4. .
4. '.
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Ld . Hess . H .-B. S. 12-13Jt
16, uk . 1913 »

do . Serie I, 2 6-8 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do , » 8 .23 » 1916»
do . » 8 .24 » 1921»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . V. uk.17 »
do , do . Lit. Li u. X »
do , do . Lit . J »
do '. do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do. Lit. R, S, »
dot do . Lit . T >
do , do . . Lit . O. »

98 .6 0
S7 .x 1
98 L >
98 £ 0
SS
92 .50

100 ,
lOO

97 .60
92.
92.
92.
92.
92.
68 .5 0

do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

7-/2 71/2
10. . 10. .
30 . . 30 . .
5Vi ; 6 . .

16S SO
73 .75

193
112
177 50
615.

» Armat , Hilpert » 1104 *50

4.
4
4.
4.
4
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.
26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3
3.
3.
4.
5.
24/10
24/10
4. .
24/10
4. .
5. .
5. .
3U2
4. .
4. .
4. .
4-/r
4. .
4. .

b) Ausländisch ^ ,
lEHsabethb .stfr .in Gold .4
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb .Czin .J . stpfl .S.ö. »
.. do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf. i. G. Jt
do . Nvvb. sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . G. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i. G . Jt

do . do . Fr
do . E. v. 1871 i . Ci. »
do . Stsb . 73/74sf.i.O . J
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . J
do . L-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf . i. G . »
do , (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. J

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Od . Eb . stf. i. ö . *

do . v. 91 stf . i. G. *
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Ital stg E.B S.A-ET Le
Livorno Lit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central *
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G, »
do . Wind . Rb.v. 97 »

65 50

8650

*03 70
.61 .20
1,81 SO
* 00,20

78 .10

*00 .50
77 .70
77 70
99

52 70

*0 <>20
92  SO
75 .90

75 4-0
74 . 40
74 .40
76 85
74 4 0
66 .30

100 .20

68 .90
99

108 .70
100 70
100 .30

SO
90 .70
86 .70
86 80
95 | 80

88 *80

Zf.
4* .
3-/2
5. .
4*.
4* .
3* .
5* .
A* .

Amerik.Cisenb.-Bonds
Centr . Pacif . I Ref. Jt  95 .5 0

do . » 90 .4 i
Chic . Milw. St. P., P . D.

do . do . do . 97.
North . Pac .Prior Lien 98 CO

do . do . Gen . Lien 67 i o
San Fr . u. Nrth . P. IM . 101 ( 0
So tifh . Pir . <5. 8 . TM 94.

33/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
32/io
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2

-/2
3-/2
4. .
4 . .
4 . .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 24
do . 8. 25
do . S. 26
do . S 27
do . S. 28
do . S. 29
do . 8. 20
do . 8 . 23 :
do . S. 3,

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915
8, 9

Pr .Centr .-B.-d -B. v.90 *
do . do . v. 1899,01 u. 03 ,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Ido.
do.
do.
do.

16
17 :
19 :
20
22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v . 1912
do . v.1886/89/94/96,
do . v. 1904 uk . 13 *
do . Kom. 0Ikd .10»
do . do ; 08uk . 17»
do . do . 12 uk . 22 »
do . do . 87 v. u . 96 »
do . do . 06 » 16 »

Zf.
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4 -/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4 . .
4 -/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4 -/2
5. .
4-/2
4. .
41/*
4-/2

4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4 . .
4 . .
41/2

Diverse Obligationen.
In c

Aschaffb.Buntp.Hyp.JS
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »do. Mainzer Br. »

do. Rhein.(Alteb.) »Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg. »Bad. Ani!.- u.Sodaf. »
Blei-u.Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. *
do. Kalle&Co. H. »

Concord. Bergb., H. *
Deutsch-Luxemb.uk.l5»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk; »

do. do. »
El.Accumulat., Boese»
do. Allg. Ges., S. VI»
do. do. do. » VII »
El.Dtsch. Ueberseeg. »
do. Ges. Lahmeyer »do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17»
do. Schlickert v. Cft»
do. do. »
do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr.A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk .20  »
do. do. * 20»
do. Telegr.D.Atlant. »
do.Voigtu.Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofHypt. »
Gelsenkirch.Gusstahl»
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Mannh. LagerU.-Ges. »
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seiiindust. Wolff Hyp.»7eUst.W»Idhof Mannh

101 .ro
94.

100 .10
85.

299 1 5
99 .1 O

100 .10
99

100 £ 0
100

98
95.

100 5 0
lOO.

96 .£ 2
102.

96 25
ICO
10140
101,5 0
10350

9L .L0
94
97.
99 90
97
98 .60

9990

»4 .10
102

98.
96.
99.
97

101
102 80
100 .2 »

!5( auf \
.180 0/01
) abg . J

do . Hyp .-Act .-Bank
do . do . do.
do . do . Sr . 125f auf
do . do.
do . do.
do . do . v. 04uk . 13*
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 28 » » 17 »
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30 '3!uk.b.20»
do . do . E. 23 » »12*
do . do . E. 26 » »14  *
do . do . E. 17,18u.24kb.»
do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
do . Kom. S. 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » » 1912 ,

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
86 .80
97 50
90 .
90
86 .50
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .50
97 .40
86 . 10
86 .30
97 40
97 .60
98 . 50
87 .70
87 .90

zi.  Verzinst . Lose,
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl
3-/2 Köln-Mindener Thlr
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. .
4.
4.
3. .
5.
5.

Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

9tuhIweissb .-R.-Ör . öfi

In <ve.
17065

171
115 00

112 *
139

137 76
178
13040

370
112

94 80
86 .20
©5.80
95 .80 I
96.
95 .90
97 30
»8 50
97.
92.
95 .60 I
96.
96 80
96 .70 I
96 .90
90 .20
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10  |

103.
96 50
96 .60

Unverzinsliche Lose.
Per St , in m;

Augsburger fl. 7
Braunschweiger TJiIr. 20
Mailänder , 45

do - Le 10
Meininger s . fl. 7
oesterr . v. 1854 ö. fi 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl . s.fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fi.40 CM
Türkische Fr 400
Ling. Staats !, ö. fl.' , 00
Vcnn +inner j p ^

35 50
197 30

34
34 50

476
466

381
53

Celdsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rüss .Imp . p .st.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AinerikanischeNpten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p , 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .loOR.
do . (1u.3R.)p .iooR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
24 .45j
20 .47

16.

28 00
28 04
87 .20

80 .80
20 .50
81 .20

169 .30
80 .15
84 .75

114 .50
114 .5«

£0 .90

Geld.
20 .42
20 .43

14.
4 .19

215 .75
2790

85 .20

418 .75
80 .70
20 .46
81 .10

169 .20
80 .05
84 .6 S

80 .80

Reichsbank Diskont . 6«/o Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. ICO 169 4% Fans . . . Fr . 100 8LC5
Antw . Brüssel Fr . 100. 80.70 6% Schweiz . . Fr . 100 8065
Italien . . Lire lOOj ?y.62i/2 fco/o St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr . lj 20 44 50/0 Triest . Kr. 100
Madrid . . Ps . 1001 4Va% Wien . Kr . 100 84.60
N.-York (3T .S.)D.100l — do . . . Kr. m. S. -

4»/.
40/0
60/0

(jo/o



Nr. 70.
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Dienstag,
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Mittwoch , den 12 . Februar:

Alt Heidelberg,
ein Stimmungsbild.

Absingen von Studentenlicdern. Lieder gratis.

== Grosses Schlachtfest =
mit Militär -Konzert

t des gesamten .Musikkorps des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27, unter persönlicher
Leitung seines Obermusikmeisters Herrn Henrich.

> Grosse Verlosung von Sehlachtprodukten. — 200 Gewinne.

HB! «B

Konfirmanden'
ßnzüge  •

&

j
^ Ireihig

$ 12,15,18,
22, 26-14

^5

«a
u»

llreihig '

15,18, 24,
28-48 VE2.ca

r '- -empfehlen wir in guten
| Qualitäten und sorgfältigster

^Ausführung fertig am Lager.
Unsere Preise:

Schwarze Anzüge, ^
14 , 18 , SÄ , SG 48 Mk.

Blaue Anzüge,m*.
1S 9 15 , 18 , SS , SG —58 Mk.

Marengo-Anzüge,^ s,
S4 , S8 , 3S —44 Mk.

Gehr. Hanes
Kirchgasse 64.

Spaiifenberf s6,ies
Koiiservatoriiiin fiir Musik

Mittwoch, den 12. Februar, abends
8 Uhr, im Saale der „Loge Plato",
Friedrichstraße:

Klavier -Abend
von Oskar Weichsel

aus Wien.
Programm: Bach: Präludium und

Fuge in f-moll; Field: Nocturne;
Beethoven: Sonate op. 31 Nr. 3;
Schumann : Kreisleriana; Chopin:
5 Pröludes, Nocturne, Etüde, Mazur-
ka, Valse; Brahms: Capriccio in fis-
u. h-moll; Liszt : Liebestraum und
Rhapsodie Nr. 8.

Eintrittskarten (numer. ä 2 Mk.,
unnumerierte ä 1 Mk.) sind in d.
Musikalienhandlungen und abends
an der Kasse zu haben. 295

K19

Ki

Znveniur- »
Ausverkauf! I

in '

I
I
I

—MWH»—

! .1

S
Ii Blumen

Stranssfedern
Fantasies etc . etc.
Paradies -Keiher
Boas und Stolas ».

in Maraboutu. Strauss etc. U

zu ganz besonders |
billigen Preisen. £

Straussfedern - |
| Manufaktur I

| Blanck |

Königliche Schanipiele.
Dienstag , 11. Febr. 46. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement <'•

Robert und Kertram
Die lnltige» Uagabunden.

Posse mit Gesängen und Tänzen in vier
Abteilungen von Gustav Racder.
Musik von verschiedenen Meistern.

Personen:
Erste Abteilung: Die Befreiung.

Robert ! Herr Herrmann
Bertram ! «" restanten £ err  Rndnano
Strambach, Gefängnis¬
wärter und Invalide .Herr v. Schenck
Michel, ein Bauern¬

bursche, sein Reffe Herr Lichtenstein
Ein Korporal . . . Herr Becker
Eine Schildwache . Herr .Schuh

Wachen.
Zweite Abteilung: Ans der Hochzeit.

Robert . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Mehlmcyer, ein reicher

Pächter . . . . Herr Kober
Herr Nehkopf
f?r. Doppelbauer
Herr Lichtcnstein
I Herr Spieß
1 Herr Schmidt
Herr Remstedt
Herr Lautemann
Frl . Großmüller
Herr Matbes
Herr Preuß

IEngeos Wiesbaden Detail £
Friedrichstr. 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse. I
Ottomane «,

feststehend, verstellbar. verwandelbar.
Neueste verbesserte Systeme!

Gute Polsterarveit , von 25 Mark an.
Ottoman -Deeke,» in großer Auswahl.

Gustaw MoKlath,
pp - 4(5 FrievriÄstraße 46.

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidcrmin" verschwindet
sofort spröde, rauhe Haut . u. insbes.

Teintfehler.
Lecidertnm-Creme ist vollkommen uu
schädlich, fettfrei tt. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Vertrieb in Orig .-Pack. Mk. 1.5Y,
Drogerie u. Parfümerie Mvcbüs,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 78

BB

Hotel Prinz Nicolas.
Wegen JJ © ll ® Vi ©! *MHgf der unteren Räumlichkeiten

wird der Restaurant -Betrieb ohne jede Einschränkung während
ler Arbeitsdauer in den Sälen der I. Etage geführt.

Die Konzerte finden jeden Sonntag statt.

Mensendieck >Gymnastik.
Hygienisch-ästhetisches Turnen.

Beginn eines Kinderkursus (Knaben und Mädchen von 6—10 J .j,
Beginn eines Kursus für junge Mädchen.

Anmeldungen hierzu zeitig erwünscht. Kurse u. Einzelstunden
für Frauen jederzeit. Aline Schutz, Nicolasstraße 21, I.

pHf Bel jeder Witterung macht ^Albiütt
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Biiuim Flora-
Drogerie »Große Burgstraße 5.%

Welt-Detektivbureau

„Kosmos 66
Luisenstrasse22,

Ecke Bahnhofstrasse,
Telephon 4180,

Hdäs Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

^ Grosses erfolg. Institut. ^

Lips, der Wirt . .
Röfel. Schcnkmädchen
Michel.
Zwei Landgendarmen
Der Brautvater . .
Der Bräutigam , .
Die Braut . . . .
Ein Kellner . . . .
Ein Hausknecht . . _ _
Bauern . Bäuerinnen . Knechte. Mägde,
der Hochzeitslader, Brautjungfern,

Musikanten.
Dritte Abteilung: Soirke ».Maskenball.
Robert . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Jppelmeyer, ein reicher

Bankier . . . . Herr Lehrmann
Isidora , seine Tochter Frl . Botz
Kommerzienrätin Forch-
heimer, seine Cousine Frau Bleibtreu

amuel Bandheim, sein
Buchhalter . . . Herr Albert

Doktor Cordna», der
Hausfreund . . . Herr Schwab

Jack, Diener. . . . Herr Legal
Käste. Maske». Diener,

Vierte Abteilung (Zwei Bilder) :
Das Volksfest.

Robert . . . . . Herr Herrmann
Bertram . . . . . sperr Andriano
Die Witwe Müller . Frl . Koller
Rösel, ihre Pflegetochter Fr . Doppelbauer
'Michel . Herr Lichtenstein
Strambach . . . . Herr von Schenk
Jack . Herr Legal
Ein Polizeidicner. . Herr Mayer
Ausrufer Herr Matke Herr Babrdt.

Herr Geisel, Herr Carl, Herr Böhme
Miß Pastrana . Philipp und Lisbcth
Keim. Der „lange Pfeffert . Schau-
budenleutc . Dreizehn Regerknidcr.
Volk. Gendarmen / Polrzerdrencr.
stlutwärterinnen . Zungen utw . ^ as
Stück spielt in den 60er Zähren oe^

vorigen Jahrhunderts
Borkommende Tänze , ^

einsiudiert von der Ballettmeisierin
Fräulein Kochanowska.

Zweite Abteilung : Bauernpolka , aus¬
geführt von den Damen des storps
de Ballett . Dritte Abteilung : Krnio-
linen -Tanz , nusgeführt ^ von den
Damen Salzmann , Glaier 1 und
acht Tänzerinnen . Vierte Abteilung:
Tanz der 13 Regernnder , mlsgcfuyrt
voit der Solotänzerin »rrl^ Salzmann
u den Damen Mondon , Schneidern,
Glaser II , Gerlach, Vohwinkel,
Bremser , Bertram , Reith , Lenz,

Neeb. Pseiffer , Trautner.
Nach der ersten , und zweiten Ab¬
teilung , treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1014 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Fremdenloge, I . Rang , 10 Mk.;
Mittellose , 1. Rang , 9 Mk. : Seiten-
loae I. Rang , 7.50 Mk. ; I . Rang-
gäle'rie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 ML : Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk.; II . Rang , 1. Reihe, 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe, Mitte . 3 Mk.; II . Rang , 8.
b. 5. Reihe, Seite . 2.25 ML ; III . Rg..
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Rg., 2. R., Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 Ml ..: ÄmttbitLeater 1 Mk.

Restdenff-Theater.
Dienstag , den 11. Februar.

Dutzend- »nd Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I. Rangloge,
i . Raugbalkon, Orchestersesselu.l . Sperr --
itz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pf ., 2. Rang,

und Balkon 25 Pf.
Zweiter Kammeespirl Airrnd.

Der gute R«f»
Schauspiel in 4 Akten von Hermanw

Sudermann.
Personen:

Geh. Kommerzienrat
Weißegger . . . Georg Rücker

Karl«, seine Frau . Frida Saldern
Hans \ beider Lotte Reinhold
Anneliesel Kinder Emmv Remhald
Baron von Tanna . KurtKeller-Nebrif
Dorrit , seine Frau . Else Hermann
Direktor Schrodt, deren

Vater . . . . . Hm . Nesseltrager
Geh. Kommerzienrat ,

Termählen . . . Miltner Schönau
Max. dessen Sohn . Rudolf Bartak
yinna Söhnlin . . Kätie Horsten
Julie , Dienstmädchen

bei Frau v. Tanna Angelica Auer
Ein Diener im
Weißeggerschen Hause Earl Graetz
Eine engl. Erzieherin
i. WeißeggerschenHause Elsa Erler
Ort der Handlung : Berlin . Zeit dev
Handlung : Die Gegenwart . Zwischen
Akt 1 ii. 2 liegen 2 Monate , zwischen
Akt 2 u. 3 liegt eine Nacht, zwischen

Akt 3 u. 4 liegen 3 Tage,,
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause stabt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9^ Uhr.

Dotks-Theater.
Dienstag, den 11. Februar.

So lange mir irre«!
Schauspiel in 4 Akten von C. Schüler.

Personen:
Frikdrich Ernst, Herzog von

Traucnburg . . . Alfred Donnert.
Exz. von Habenpflug.

Minister . . . . C.Bcrgschwenger
Hofprediger Brinkmann M.Deutschländer
Staatsanwalt Frank Max Ludwig
Rechtsanwalt Herz .
Direktor Zumeyer .
Gutsbesitzerv. Loßberg
Lehrer Kleinfritz . .
Meta, seine Frau
Adam Stotz, der Wirt.

Metas Vater . .
Der Bollen-Nante .
Der Adjudant des

Herzogs . . . .
Der schwarze Kammer¬

diener des Herzogs - -
Der Getäugnisdirektor Adolf Willman«
Der Gefängniswärter Albert Maas
Ort der Handluna: Eine kleine Residenz»

sradt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr.  Ende 11 Uhr.

Heinz Verton
Adolf Williiiann
Ernst Stern
Emmo Christ
Mazda Behrens

Berndt Kowalski
Edm. Heuberger-

Erich Frei

Ehr. Katzmann

Operetten-Theater
Wiesbaden.

Dienstag, den 11. Februar.
Dev liebe Augustin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welisch. Musik von Le» Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

Thessalien . . . Emil Notdmann
Helene, seine Nichte . Anni Boese
Gjuro , Älinister-

präsident . . . . SaschaSchncide»
Nicola, Fürst von

Mikolicz . . . . H. Wcndenhof«,
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Hauptmann Mirko . Charles Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meißner
Pasperdu , Advokat . Ernst Hohenfels
Augustin Hofer,Klavier¬

lehrer . Hans Kugelberg
Jasomirgott , Kammer¬

diener der Prinzessin
Helene.

Anna, seine Tochter
Sigilloff , Gerichts¬

vollzieher. . . .
Maithaens , Laien¬

bruder und Klostcr-
vförtner . . . .

Erster > -
Zweiter | ' • — "
Hofdamen, Hoiherren. Parlaments,
mitali-dcr. Offiziere. Beamten, Musiker.

' Soldaten. Diener. Zofen usw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz Bcgnmils . der
dritte Akt spielt im ehenialigen Stamm-

schloß der Dynastie.
Zeit : Gegenwart, Tri : Thessalien,

Anfang 8 Uhr, Ende gegen 10'/«Utzg

O.Witted'Alb:rl
Eise Müller

Paul Kurz

B. Jankowiak
Hans Bürger
Karl Platen
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Amtliche Anzeigen
unser Kandels - Reaistcr

wurde heute unter Nr . 1289 von der
Ij1. Regensburg ihren Sitz habenden
Firma : „Gebr . Manes " eine Zweig¬
niederlassung mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen.

Alleiniger Inhaber ist der Kauf¬
mann Max Rosengold zü Reqens-
burg.
- Dem Kaufmann Leo Bernstein in
Wresbaden ist Prokura erteilt . *

Wiesbaden , den 30. Januar 1913.
. Konigl. Am tsgericht. Abteil 8

uttfcr Handels - Register A.
Nr - , i83 ist heute bei der Firma
lxHemirch Zimnrermann Nachfolger,
«mhaber August Wittgens ", mit dem
«rtz in Wresbaden eingetragen wor-
"rni Aie Firma ist erloschen. *

Wiesbaden, den 3. Februar 1913.
__ Konigl. Amtsgericht. Abteil. 8.

Soljoetftouf feÄÄi
Sonnabend , den 15. Februar 1913.

an Ort u . Stelle , aus den Distr . 37
u. 38 Weherwand : Buchen 892 Rm.
Schcit u. Knüpp .. 47 Hdt. Wellen.
Jute Abfuhr nach Wiesbaden über
Platter L-traße und Kesselweg. Zu-
sam meirkullft 1ü llh r an der P latte.

Berdivgrmg.
. Wr di- Gerichtsbmrte»
in Frankfurt a. M.
yt die Ausführung von rund 5306
Kub,KneterErdaushub «Äbschacbtung
des Terrains ) zu vergeben. Aus-
whrungszeit : Ende Februar bis
Ende Marz 1913.
,. Die Verdingungsunterlagen liegen

Bauburcau . Gerichtsstratze 2. zur
Ansicht ans , können auch von dort
'Kegen post- und bestellgeldfreie Ein-
sendrnrg von 1 Mk. sin Barl während
.den Drenststunden von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags be¬zogen werden.
.. Die Eröffnung der Angebote findet
rm Baubureau , Gerichtsstraße 2,statt am

Freitag, den 14. Februar d. I .,
' vormittags 10 Uhr.
Zufchlagsfrist : 14 Tage . F170

_Die Bauleitung._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 12. Februar c.. vor
mrtt. 11  Uhr , versteigere ich zwangs
fresse rm Pfandlokal Helenenstr . 24:
1 Vrano, 1 Kassenschrank. 2 Näh- u.
1 Schreibm.. 3 Schreibt .. 3 Vertikos,
8 Sofas , 10 Ses, ., 4 Tische, 2 Spicg.
2 Kleider-, 2 Waren - u. 2 Glasschr..
2 Ladenregale . 3 Rohrstühlc . ein
.Bauerntischch.. 1 Salontisch . 1 Wand-
sviegel 1 Chaise!., 36 Paar diverse

-Kinderschuhe u. a. in. öffentl . ineist-
mietend gegen Barzahlung . Die Ver-
steigeruna der Kinderschuhe findet
voraussichtlich sicher statt.
. Baur, Gerichtsvoll., .. Körnerstr. 3.

Bekanntmachung.
In der Röderstraße zwischen Nero-

und Castellstraße soll im März
worä? 1* dem Umbau der Fahrbahn,
öer Allee und des südlichen Gehweges
begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlender! oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze,, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas-
lcrtuirg fertiggcstellt sein.

Uiiter Hinweis aus die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nov.
- ' 06 über d,e fünfjährige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen Straßen-
decken werden daher die beteiligten
.Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert . umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauver-
Wartungen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu be-antragen . *

Wiesbaden , den 4. Februar 1913.
Städtisches  Straßenbauamt.

Standesamt Wiesbaden.
3V, Sköffn-t-nWochentag-»

' -,ur  Eheschlichungcn nur
Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Gestorben.
Febr . 3. : Zimmergeselle Ludwig

Bleidner , 69 I . —. 5. : Wwe. Karoline
Kern , geh. Florreich, 70 I . — Priv.
^Ulipv Rücker, 74 — Lina Hinter-kopf. 8 M. — Prakt . Arzt Dr . med.
Alexander Schaffner , 51  I . _ Marie
Faust , 4M . — Regrne .Welti , 17 T.

Hausbursche Wilh . Schäfer , 17 I.
Ehmrau Dorothea Mathes . geb.

Kerz, a8 ^ — 6.7 Wäscherin Katha¬
rina Michel. 20 I . — Städt . Platz¬
meister Friedrich Becker. 43 I . —
Wwe. Maria Scheib, geb. Kaiser , 72 I.
~ ..£ : , Kanzleigehilse a. D. Karl
«tockicht. c>4 I . — Marie Rcchenbach.
m H Weißbinder Philipp
Guckes, 67 I . — Karl Hunkel, I I.
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Kartoffeln,
Industrie, Nordd. Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger(beste Dabersche) fr. H.
b. Otto Unkelbach, Schwalb. Skr. 91.

Goldfalon
int Stil Louis XVT., auf Bestellung
angefertigt, haben wir in unserem
Laden Oranienstrasse ü ausgestellt.
Interessenten sind Höfs, zur zwang¬
losen Besichtigung eingeladen.

Gebr. Lcicher,
_Möbel und Dekoration,

Jeder soll den wahren Wert'

alter Zahngebiffe
crfahi-n. Ich zahle pro Zahn bis
18 Mk» Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu lohen Preisen an.
Bitte auf Name tt» Nr. 27 zu achten.

Ij % . . . Metzgergaffe S7.
Ei ngang durch die «Koldgass «.

Warnung! ig
Niemand werfe alte , auch zerdr.
Gebisse weg. Zahle dafür»ach.
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerq . 15,
! Ka ufe anch alt. Gold,Pl atin« ». Silber.

. Getrag. Kleid, für 3- u. 6j. Jung,
billm zu kaufen ges. Zu erfragen im
Tagbl.-Berlag. Pa

« .75

7 .50

8 .50

9 .50

Mühmrell-KöliD
|Q Kirchgasse | Q
1 ^ an  der Luisenstraße.

©rofter Sonder -Berkauf der

MmMßezl'SÄU
Auffallend schöne und gediegene Waren

mit niedrigem Absatz
mit halbhohem Absatz
mit amerikanischem Absatz
mit Gehfalten und Lackkappen
mit Flügelbesatz ohne Kappe
mit Querkappen und sehr breit.

Schul-Siiesel
bieten wir

einen Posten kräftige Wichsleder-Sticfel rlrr

Nichtamtliche
Anzeigen

er.,
im

. Bekanntmachung.
Nkittwoch, den 12. Februar

mittags 12 Uhr, versteigere ichHause
Helenenstraße 6, hier:

1 Spiegelschr.. 1 Sekretär, Vertiko,
3 Waschkom., 1 Diwan , 1 Sofa,

.. Tische, L-Pregel, Bilder u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Schaimhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 12. d. M., mittags

•! uhr, versteigere ich im Berstcige-
rungslokal Helenenstr . 24: 1 Schreib-
sekretür, 1 Schreibtisch, 1 Vertiko, ein
«ofa , 2 Sessel. 1 Kommode, rin
Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Waschtisch
-öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Zahlung.

Egenolf,
Vo llz.-Beamtcr der Nass. Landesb ank.

M.  Stiilger, '“ ä 18-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Spez . : Braut -Ausstattungen.

Ittanstmömno.
Mittwoch, den 12. Februar 1913,

nachmittags 3 Uhr. werden in dem
Hause Hclenenstrastc 24 dahier

2 Kassenschränke. 1 Bücherschrank,
2 Photograph .-Apparate , 1 Sofa.
7. Sessel. 1 große Partie Herren-

, Kleiderstoffe u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
vaüermann , Gerichtsvollzieher.

__ Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

, Di ? Lieferung der Fourage für
7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutz,nannschast soll für das Etats-
fahr 191chd. i. vom 1. April 1913 bis
einschließlich 31. März 1014. im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬geben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzenungefähr:
286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggcn-Nichtstroh.

Licserungsauerbieten , welche auf
die monatlichen hiesigen Durch¬
schnitts-Marktpreise bezw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. Js . im
diesseitigen Dienstgebäude , Fricdrich-
straße 25, Zimmer Nr . 20, einzu¬
reichen. woselbst auch die näheren
Bedingungen cingesehen werden
können.

In dem Lieferungsanerbieten ist
rmzngrben. daß die,c Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Frische kleine

§ Gier Z
Stück Pf.,

Bahr . Süßrahm-

Butter
M . 1 * 3 5 p. Pfd.,

Große Schmutz-

i EierZ
Stück m  Pf.

empfiehlt 308

P . Ijelii ®,
Ellenbogettlfasse 4 , Tel . 138,

13  Moritzstr . 13 .

SchuhcremeJ
der Weih /

Alleinige Fabrikanten
Chem . teclm . Industrie

Spernau&Co.,
MAIN Z . ■

DelgemMe.
alte und neue Meister, billig ab-
mgeben auch einzeln. Näheres
Ncuzasse 4.

IfiuagM
! von Damentaschen jeder Art, Porte-
! monnaies, Brief- u. Zigarrentaschcn

nur bei Oleorg Mayer, Portefeuiller,
__ Niehlstraße 9, Part . _
Korsetts nach Maß

und Muster.
Garantie für tadellosen Sitz.

Wasche«, Reparaturen , Aenderunge «.
Billige Preise. Kein Laden.

Kirchgasse 38,2 , neb.Leinenhaus Baum.
Gürdlnen— Stores

werden auf Ren gewaschenu. gespannt.
Wäsche in feinster Ausführung.

I Neuwascheret A.  Si .,r
I Schc riihorststr. 7. Telep hon 4074.

Äeußerst solider Rentner , 40er,
früher sehr tücht. Kausm.. sucht sich
an altem , gut. Geschäft zu beteiligen,
ev. später allein zu übern . Beding.

I vorerst einige Zeit umsonst im Ge¬
schäft mit arbeiten , zur Ueberzeug.
der Rentabilität . Ausführl . Off . an
P ostlagerkarte 38, Wiesbaden ._
Bielf. Hausbes . sucht e. Tapezierer

! f. Arbeit, der aber bei ihm 1- oder
2-Zimmer -Wohnung nimmt . Näh.
Gne is enaustr aße 2, 1 r ._ _

Königl. Theater.
1 Viertel Abonn. D, Orchestersessel.
Mitte , für den Rest der Saison ab-

[zugeben. Anfrag . im Tagbl .-Verl . sss

Pi ' isss.
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarz t Dr.med . Thi squen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Sch. möbl. Zim. a. Herrn od. Fräul.
zu verm.  Näh . Göbenftr . 24, H. P.

Englisch — Französisch Italienisch
(gründl. Unterricht)

erteilt Faulbrunnenstratze 1», 2 l.
Uebersetzilngcn: Engl .. Franz .,

Deutsch. Emser estraße 47, Gths.
pm—

Atemgymnastik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvonkrank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbildg .)
Methode .leanrie van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit, Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

i - uschiieide - KursüS,
verbunden m. Selbstanfertigung
der eigenen Garderobe . Gründl.
Unterricht nach leichtf .Methode.

•— Prima Empfehlungen . —
Marie Schwarz,

akad- geb. Zuschneiderin,
__ _ _ Be ri rum str . 21.
JWnhrfjen u. Frauen L^Weltzzcügnl,
Ausbess. (flicken ) u. Zuschneid, er-
lernen ^ - Bülowstraße 4, Part ._Nebenverdienst.

. anständiges Fräulein am
I A °ver-Büfett des Kgl. Theaters fürdie Abendstunden gesucht.

Meldun gen vormittags.
Zwei Modelle

gum Frisieren für abends sucht
| _ FrneurHMMer. Albrechtstraße 8.Mineur"

wttcher perfekt onduliert, zum Uuter-
nchtgeben gesucht. Offert, mit Preis
unt. N. 609 an den Taabl.-Verlag.

Größen 25/26 . . für

Größen 27 bis 30 für

. Größen 31 bis 35 für

Schutz-Konsum
M Kirchgasse fA

an der Luisenstraße. Iw
TüchtigeMchhalterill,

1. Kraft , mit längs ähr . Erfahrung in
der gesamten Buchführung, bilanz¬
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung
m gutem Hause. Gefl . Offerten u.
M. 597 an den Tagbl .-Verlag .^
Jimg . Privatbeamter
i. Vertrauensst ., vielseit. geb., stil.
gew. u, zeichn. besah., s. Nebcnbesch.
als Priv .-Sekr ., Korrcsp. od. dergl.
Off , n. G. 610  an den Tagbl .-Verlaa.

Verloren
ein Lederarmband mit silb. Damen-
Uhr vom Wege Beausite bis Unter
den Eichen. Abzugeben gegen gute
Belohnu ng Dorkstraße 18, 2 links.

Ctntlaufe « '

Zwergschmiizer,
hasengrau, auf den Namen „Sckclm"
hörend, ohne Halsband. Wiederbrinqer
Belohnung.

Bülowstraße 5, 2.

Wertbrief erhalten,
erwarte Dich mit den nötige»

Papieren Bergstraße.

WieZhkdener
WiMerem!

E . M.
Am 9. Februar starb unser

Mitglied. Herr Kamerad
Karl Grcke!.

Die Beerdigung sindet statt:
Mittwoch, 12. Febr., nachm.
2' /- Uhr. von Schachtstraße9
aus nach dem Nordfriedhof. —
Zusammenkunft2 Uhr im Ver-
eiiisheim, Helenenstr. 27. Ver-
einsabzeichen anlegen. U409

Um rrchr zahlreiche Beteili¬
gung bittet Dev Uorstand.

■ . ,
TrauerMäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Pöcke II Schleier-Crepe■■■ . ^

^ am gleichen Tage erledigt,
: Auswahlsendungenbereitwilligst.

Franka Marx

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
schciden unserer lieben Mutter
und Großmutter,

Fm Itoin Scheid.
Witwe.

sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die ti-auernden
Kintert >ti»hen,n.

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist , für alle

hie vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen
persönlich zu danken, sagen wir hiermit auf
diesem Wege unsern innigsten Dank.

Frau Frd . Becker
und Kinder.

' v-• - .V
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Zur  Konfirmation Kleiderstoffe
—— ~ zu besonders billigen Preisen . = =

Leibwäschef.Konfirmandinnen
Hemden aus soliden Stoffen, in

modernen Macharten,
3.50, 3.20, 2.70, 2.40, 2.20, 1.85,

Beinkleider aus gut. Madapolam
mit Stickerei,
3.50, 3.00, 2.75, 2.25, 2.00, 1.70,

Änstandsröeke ausF'ockbarchent
und Pikee mit Feston,
„ 3.20, 2.70, 2.35, 1.95,

Stickereiröcke in reich. Auswahl
mit Einsätzen und Stickerei,
8.50, 7.75, 6.50, 5.50, 4.75, 4.00,

J7Ö

J45
F
P

Schwarz © Stoff© Cr§me-Stoffe. Farbige Stoffe
Schwarz Cheviot

reine Wolle, ca. 110 cm breit,
Meter 2.00, 1.80, 1.40, 1.25, 98,

Crgme WoIIbatist,
reine Wolle,
Meter 2.00, 1.80, 1.85, 1.48, 1.25,

jtü Cheviot
reine Wolle, 110 cm breit , nur
marine, Meter1.80, 1.65, 1.20,

98,
Schwarz Satintuch

reine Wolle,
Mtr. 8.25, 3.50, 2.10, 2.00, 1.60,

1» Creme Cachemir,
reine Wolle,

Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.40,
P Kammgarnstoffe

reine Wolle, nur marineblau,
Meter 2.50, 2.25, 2.00,

P
Schwarze Serge

reine Wolle
Meter 2.75, 2.40,

F Creme Volle u Eolienne,
95x110 cm breit,

Meter 4.50, 3.50 bis fiO Satintueh
reine Wolle, in allen Farben,

Meter 2.50, 2.25,
J60

Schwarze Popeline
reine Wolle

Meter 3.50, 3.25, 2.25,
J75 Creme Cheviot,

reine Wolle, 90x110 cm breit,
Meter 2.50, 1.90,

|25 Popeline
reine Wolle, in allen Farben,
95x 110 cm br., Mtr. 2.50, 1.75,

P

Konfirmanden ^Kleider in weiss und scllwar V,n i herM?iil!esantester AlIsmhrung

Kirchgasse 31  FrQ .Ilk & IVLOXX Ecke Friedrichstr.
KerfleigkrilWm ierifdjaftgmaaeu etc.

Im Austrage des Testamentsvollstreckers versteigere ich
Donnerstag - Sen 13. Februar 1V13,

vorm . 11 Uhr, im Hofe Mdolfstraße Nr . 1,
LU einem Nachlatz gehörend:

1 Landauer , 1 Kupee,
L Paar kompt. gelvplatt. Geschirr«,
1 filderplatt. EinspSnner-Weschirr,
Wasendeeken, Siegendes« mit Gestell,
Kirtscher-Liveeeu und Mäntel,
Stall -Ntenfilien und Geschirre usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung ab 10 Uhr.
G 'VEZx CLMGZLZZVKS,

beeid. «. öffentlich angeftellter Auktionator,
_Telep hon 6209._ Friedrichstraße 10, Wiesbaden.

« -MeveMmWM.
SIAlKe h)  Mle SMMe üt V« MWMkWS(Kt IWWW 01  Me.

Mitgliederstand: 22Ed8 . Reservefonds ca. Mk. KOGgOOO.
Aufnahme durch de« Vorstand ohne ärztl. Atteste.

Niederes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend nrätzig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Vorsitzender Ernst , Philipps-

bergstr. 37; Kassenführer StoH, Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg,
Sedanstr. 11; sowie die Beisitzer 6ros , Zietenring 13; Ilaim, Adlerstr. 15,
H-.N-k, Dotzheimer Str 20; Kunz. Feldstr. 20; Köhler, Klingerstr. 2; Menz,
Dorf str. 33; Noil-Hussons, Albrechtstr. 40; Schleider, Moritzstr. 47; Sprunkel,
Moritzstr. 27; Trolle. Lothringer Str . 33; Walter, Lehrstr. 12; Zipp, Herder¬
straße 35, und der Kassenbote Berghäuser, Westendstraße 15. F326

Mein J. Rapp’s Brindisi mit dem Rappen p. Flasche
90 Pfg . o. Gl. war vor über 30 Jahren schon unübertroffen
und stellt auch heute noch das Beste dar, das in natur¬
reinem gut bekömmlichem und kräftigendem Rotwein
zu diesem billigen Preise geboten werden kann; das beweist
die zahlreiche alte, treue Kundschaft, die ich auf diesen
Wein habe und seine immer zunehmende Verbreitung. —
Machen Sie einen Versuch. — ggg

J . Kapp Hoff .,
Moritzstrasse 31 und Neugasse 20.

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch:

Casseler Rippenspeer . . . per Pfd. 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 80 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 Pf.
Knackwiirstchen . per Stck. 10 Pf.
Dicken ger. fetten Speck . . per Pfd. 1 Mk.

Conrad Heiter,
Telephon 542.

Restaurant Smil Bitter,
Unter den Eichen.

Morgen
Mittwoch:

Zur Quelle,
Germania-Brauerei, Mainzer Str.

Mittwoch:

MchelsuM
wozu höfl. einl. V. A. KesselrSng.

Samen 2"
gutkeimende Hualität.

Fr. Th. Büssgen, Wellritzstraße1L.

IKsnkn -Buswkan }llutnssMer
| Langgasse 28, gegenüber dem Tagblatthaus,
M bietet in grosser Auswahl Konffrmanden - und Kommun !kanten -Kleider , schwarz,
M weiss und farbig, ferner Kostüme , blau, und Stoffe engl. Art.
W Grosse Auswahl in wirklieh billigen Kinderkleidern , Schürzen , Blusen,
H Knaben - Anzügen , Knaheuliosen und Blasen . F252 | |Her Konkursverwalter : C. Brodt.

Drucksachen
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

\d}z!lenberg ’sehe
Jiofbucbdruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650  -53 .

285

Rheinstrasse 77.

leMsifelfiil
mr-  Fleisch -Abschlag ! - p|
£ * *««• «♦ Mindsteisch Md. 75 Pf.Kaldfleisch, Brustu. tzüls Pfd. 75 Pf.

zum Braten Pfd. 30 Pf.
Metzgerei MrZrWSs«
Ecke Bülow- und Seero benfiraße.Kommißbrot,

echt, a. d. Kaserne, St . 50 u. 55 Pf.
6. Werner, Dotz heimer Straße 31.

SlBmcn!oljfi5l720fi.
6. Koehendörfer. Göbenstr. 26. i

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

Knthrazitnutzkohlen
ans dem

geben

keinen Ranch-
keinen Ruß,
keine Flugaschs-

Haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt«

Besonders geeignet sind:

WnuMohken für Küchenherde,
WnuMoßlen für SLulenöfen,
Wnußkoßken für Backöfen,

^stKrazttLs^ m kur affer  ZV̂eme.
Zu haben in allen Kohlenhandlungcn. F191
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Extra-Angebot
gültig bis

Samstag ,15.Februar
300 Herren -Anzüge

mittlere und beste Qualitäten in nur modernen Formen gelangen
zu nachfolgenden KNVfM billigen Einheitspreisen zum Verkauf.

Seri»

Mk.

' \

20 -
\.

yr
Serie

II

Mk.
30

Serie
III

Mk.
40

Serie
IV

Mk.
y \.

50-

Verkauf nur gegen bar. Aenderungen gegen Berechnung
der Selbstkosten.

Marktstrasse 34.
Kl 17

äsche
in allen Preislagen.

J1emdct)en, Jäckchen,
Windeln , Jtlullwindetn,

Wicke(schnüre, Wickeldecken, Tauf-
klehieben, englische Tragkleiddjen.

Belleinlagen aus wasserdichten Stoffen,
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.JTlädd)en~Wäsd)et

ia Stoffe, bilUgfte Preise.

S. Blumenfbal & Co.
Kirdtgasse 30 ',4^- K170

WW. WWW MW-MMe.
Zur 2. Klasse 228. Lotterie , Ziehung am 14. st. 15. Februar,

sind noch Lose zu haben in den König!. Lotterie-Einnahmen von
K . Wiencke , v , Tscbudi,

Bahnhofstraße 8. Adelheidstratze 17. 302

Man sammle unsere Gutscheine wegen der gediegenen Gratisbeigabe« Fl

iorzfigtidie
Keklamefelder

k der Darchgangshalle (Kioak)
des •

TagMall-Hauses
zu verpachten . Näheres ixn Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Vetten-Reforml
Dir neuesten Systeme wunderbar

elastischer, luftdurchlässiger und im
Sonnenschein aufquillender Matratzen»
sowie die besten Fabrikate in Draht¬
matratzen empfiehlt
Gustav Mollath.

46 Friedrichstr . 46.
Spezialist für patentierte Neuheiten.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An-
Äuploffer, D.-Hutkosfer, Rindleder-
tauchen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Wer
auf Haarpflege Wert legt, verwende
dw Haartmktur Tannivol . Dieselbe
fordert den Haarwuchs , macht das
Haar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt sich außerordentlich
beim Frisieren . Erhältlich in Apo¬
theken u. Drogerien , Glas 1.20 Mk.

Das Neueste:
Chromsohl -Leder

Doppelte Haltbarkeit! Wasserdicht!
D. R.P.

Das erste Paar zur Probe , ohne jeden
Aufschlag.

S-rr-n-K- hlen u. Fleck Alk. 3.50
Damen-S- hIe» n. Fleck Mk. 8 .50

Anfertigung:
Schuhgeschäft Bleichste. 45

Li « »in er in a n n
gegenüber der Schule. B 25184

i ^ imninst zu vermieten , gebr.
JtT von Mk. 5.—, neue
von Mk. 8.— an Aabnstr . 40 , 1.

Besuchen Sie im eigensten Interesse meine diesjährige

Will  SSE WOCHE!
Die ausserordentlich billigen Gelegenheltsposten weisser Waren
aller Art in sämtlichen Abteilungen bieten Ihnen unbedingt die

denkbar vorteilhafteste Einkaufsgelegenheit.
Ab4Uhr: Künstler-Konzert. Bei Einkäufen von2 Mk. an eine Tasse Tee mit Gebäck gratis.

Kirchgasse 33/37« Manufaktur - und Modehaus. Kirchgasse 35/37.
K 6
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